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Vorbemerkung

ln dlescm Berlcht werden dle Ergebnleae der Mlkrozeneusergänzungserhebung zur Ge-
gundhelt von 1989 voreostellt, Dle Fragen zur Gesundhelt wurdon lm Aprll 1989 an 0,5 %
dcr Bevölkerung gorlohtot. lhle B€antwortung war frelwllllg. Sle decken dle Themenkom-
plexe 'Gesundheltgzustand'mlt Angaben über kranke und unfallverleEte Personen, ly'or-
sorgo gogen Krankhelten" mlt Angaben zur Veruendung von Jodsalz und 'Krankheltsrlsl-
ken' mlt Angaben zu den Rauchgewohnhelten der Bevölkerung ab. Die wesentllchen Er.
gebnlsso dleser Erhebung wurden lm Februar 199'l unter dem Tltel 'Gesundheltezustand
der Bevölkerung' und lm Mal 1991 unter dem Tltel "Gesundheltsrlsiko Rauchen" ln der
Zeltsohrlft lÄrirtschaft und Statlstlk' veröffentllcht. Dlo Bolträgo slnd ln dlesem Berlcht
nochmals abgedruckt (Abeohnltt 5 und 6). Dle ln den Tabellen verwsndoten Begrlfle elnd
lm folgenden erläutert, solern sle abwelchend oder elngeschränkt gegenüber dem allge-
melnen Sprachgcbrauch verwondot werden (Abschnltt 2). lm Abschnltt 3 (Anpaesung und
Hochrechnung) wlrd beschrleben, wle aus den Stlchprobenergebnlssen aul dle Grundge-
samtholt zurückgeschlossen wlrd. Dlesem Abschnltt kommt besondere Bedeutung zu, da
es eloh bel den Fragen zur Gesundhelt um elnen Fragekomplex ohne Ar.rskuntlsprllcht
handelt, so daß zusätzllche systematlsche Vezerrungen durch Antwortauslälle aultreten
können. Dos welteren wlrd lm Detall aufgeführt, ln welchen Fällen Ergebnlsse ln Tabellen
unterdrückt oder ate beschränH aussagefählg gekennzelchnot werdon (Abechnltt 4).

Angaben lür dle Bundeerepubllk Deutschland nach dom Geblet$tand vor dem
(Xr.10.1990; ele schließen Berlln (West) eln,

Zlcfienerldärung

x Tabellentach gesperrt, well Atasage nlcht
slnnvoll

/ kelne Angaben, da Zahlenwert statlsllsch
nlcht sloher genug

( ) A[sagewert clngeochränkt, da der
Zahlenwert etatlstlsch relatlv unslcher lst
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Belm Mikrozensus hendolt es elch um elne flächendeckend or-
ganlslerte, repräsentatlve Bevölkerungsstlchprobe mlt brelt ge-
streuter Thematlk. Das Frageprogramm des Mlkrozensus lst
durch das MikrozensusgesoE von 1985 und entsprechende Ver'
ordnungen festgelegtr. Zum Grundprogramm, das Jährllch mlt
elnem Auswahleatz von 1 % erhoben wlrd, gehören Tatbeetände
wle Angaben zur Person, Famllle, Haushalt, Staatsangehörlgkolt,

Seit April 1972 wlrd lür den Mlkrozensus eln StichProbonPlsn
angewendet, der aul der Basls der Volks- und Berufszählung
1970 beruht. Die auslührliche methodlschs Darstellung dieses
Stlchprobenplanes kann der Fachserle ßll-1972 ontnommon
werden.

Die Fragen des Grundprogramms bdziehen slch grundsäEllch
aul dle Berlchtaroche oder den Berlcht*ag. Dagogon werden
bel den Fragcn zum Gegundheltszustand alle lene Krankhelten
und UnlallverleEungen erfaßt, unter denen der Belragte am Er-

elner

vom 10. Junl

über

Erläuterungen zur Statlstik

I Erhebungsverlahren

WohnslE und Erwerbstätlgkelt. Dle Ergänzungserhebungen -
hlezu gehören auch dle Fragen zur Geeundhelt - werden mlt va'
rlablem Auswahlsat und unterschledllcher Perlodlzltät durchge'
führt. Die Überslcht 'Erhebungstetmlne und Ar.rewahlsäEe dEr
Tatbestände lür den Mikrozensus 1985 bls 1990- gibt einen
Überbllck über daa Erhebungsprogramm in den elnzelnen Jah-
16n.

hebungstag und ln den davorllegenden 4 Wochen gelitten hat.
Man bezelchnet dlosos Verlahren ala Erhebung mit elnom
'gleitenden Berichtszeitraum". Oe Erhebung zur Jodsalzvenren-
dung und zum Flauchverhalten umfaßt - wie belm Grundpro-
gramm - den Berlchtszeltraum.

ln die Auswertung der Fragen zu den Rauchgewohnhelten wur-
den nur Personen über 10 Jahre elnbezogen, dagegen slnd bel
den Passlvrauchern wlEder alle Belragte ln der Betrachtung ent
halten.

Überslcht 1

Erhebungstormlne und Auewahleätze der Tatbestände lür den Mlkrozengug

Erhebungsiahr und A.rswahlsätze (ln %)

I rseo I rsaz I t* I reas I t*1985
Tatbestand

t
1

1

I
1

1

1

1

1

I
1

1

O,1t)0,14

0,5")
0,5

0,25

0,5a)
0,5
0,25

1 1 I 11 1

11{0,

1

1

o,1c
I

O,lt)
1

1

1

1

1

O,lt)

-titrlmdäLrTerson, Famlllon-, Haushaltszusammenhang, Staatsange'
hörigkelt, Haupt-, NebenwohnunS................,....

Erwerbstätigkeit, Arbeltssuche, Arbeitslosigkeit, Nlohtenrerbstätlgkolt,
Kind lm Vorschulalter, Schüler, Student

Quellen des Lebensunterhalts, Höhe des Einkommens..
Angaben zur gesetrllchen und prlvaten Krankenverslcherung und zur

geseEllohen Rsntenverelcherung ................
Urlaubs- und Erholungsrel$n..............
Borufllche Verhältnlsse, lnebssondere Tätlgkeltamcrkmale.............,.,..,".'
Ar.rs- und Welterblldung .

Besondere Angaben lür Arsländer.
Wohnsltuatlon der Haushalte.
Pendlerelgenschaft , -merkmalo ..,.......,....,..,..
Fragen zur Gesundhelt....
Behlndertenelgenschaft..........
Prlvate und betrlebllche Altorsvorsorge

nung vom

vom

1989
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lm lolgenden werden dle Dellnltlonen lür Jene Tatbestände aur-
geführl, dle ln der Erhebung und ln dlecem Berlcht ln elner be-
8tlmmten, exakt abgegrenzton Form verwendet werdon.

2.1 Begrlfle mlt Bezug zur G$undhelt
Xranfn.krfaffvorf&t

Eine Kankhelt oder UnlallverloEung llegt vor, wenn elne Person
slch während des Berlchtszeltraumes in ihrem Gesundheitszu-
stand so beelnträchtlgt gelühlt hat, daB ele lhre übllche Beschä|.
tlgung nicht voll ausüben konnte (2.B. Splelen oder Klndergu-
tenbesuch bel l(ndern, Schulbesuch bel Klndern und Jugendll-
chen, Berufstätlgkell bel Beschäfllgten, Hausarbelt bzw. Frelzelt-
tätlgkelt bel nlchtborut8tätlgen Personen). Dabel kommt es nlcht
daraul an, ob wegen der Beschwerdon eln Arzt aulgesucht
wurde. Unabhänglg von dleser Beelnträchtlgung llegt Jedoch
elne Krankhelt lmmer dann vor, wenn lm Berlchtszeltraum von
elnem Arzt oder Hellpraktlker elne Diagnose gostellt und elne
Behandlung durchgeführt wurde. Bel langfrlstlgen Lslden (2.8.
Zrckerkrankhelt, Bluthochdruok) lst es nlcht ausschlaggebend,
ob der Befragto in der Arsübung aelner gewöhnllchen Beschäl-
tlgung beelnträchtlgt war oder nlcht. Auch eln angeborenes Lel-
don oder elne Körperbehinderung sind als Kankhelt elnzuord-
nen, solern sie regelmäßig ärrtllch behandelt werden.

Schwangerschaft, Entblndung und Wochenbett zählen nicht als
Kankhelt; in dles€m Zusammenhang auftretende Kompllkatlo-
nen, dle zu elner wesantllchen Enschränkung der übllchen Tä-
tlgkelt führon oder äztllche Behandlung erfordern, gelten dage.
gon als ]«8nkhelt.

Ale Unfälle gelten plöEllche Erclgnlsse, dle elne VerleEung oder
elne andere Beelnträchtlgung der Gesundhelt elnes Menschen
verursachon (2.B. Gehlrnerschüttorung durch elnen Stun).
Der Fragebogsn sleht für jede Person nur elne Angabe lür
Krankheiten oder Unfallverletsungen vor. Deshalb müssen dle
Befragten bei glelchzeltlgem Vorllegen die lhrer Anslcht nach
schwenrlegendere Beelnträchtlgung angeben.

Ilauer der lGankheiUt hfalhdeung
Hler lst dle Gesamtdauer der KankhelVUnfallverletsung ange.
geben, elnschl. der Zelt, dle außerhalb des Borlchtszeltraumes
llegt.

Dauert dle ltankhelt am Botragungstag noch an, so gllt der ält-
raum blo zu dlegem Stlchtag.

lGanUttralhprlsEt Garenc
Pereonen, deren KrankhelUUnfallverletsung am Berlctrtstag ab-
geschlossen war,

Adder Betundlung

Ene ambulante ärztllche Behandlung kann durch elnen nleder-
gelassenen Allgemeln- oder Gebletsazt odor ln der Ambulanz
(Pollkllnlk) elneg Kankenhauses vorgenommcn werden.

Elno statlonäre Krankenhausbehandlung llegt vor, eolern der Bo-
fragte mlndesteng elne Nacht ln eln Krankenhaua aufgenommen
und dort verpflogt, ärztllch behandelt odcr aul sonstlge Art me-
dlzlnlsch oder pllegerlsch betrout wurde. Dabel zählen Bnrlch.
tungen, in denen ledigllch eine Übenrachung ohne regelmäßlge
ärztllche Behandlung stattfindet (2.8. Anstalten zur Unterbrln-
gung Gebrechllcher oder Erholungsbedürttlger, Altersheime,
Pflegehelme) nlcht zu den Krankenhäusern.

Bel glelchzeltlgor statlonärer und ambulanter Behandlung lm
Krankenhaus gllt dle etatlonäre Behandlung vorrangig.

Ihrer der stdonär€n Behandlung

Dle Frago nach der Dauer der statlonären Behandlung rlchtet
slch an Personen, dle elch lm Berlchtszeltraum lm Krankenhaus
aufgehalten haben, am Befragungstag aber bereits enllasson
waren. ln allen anderen Fällen lst "noch andauernd" angegeben.

Abehsunfihlgkoit

Eine Arbeltsunlählgkelt llegt dann vor, wenn eln Erwerbstätiger
wegen selner Krankhelt bar. UnlallverleEung am Belragungstag
oder mlndestens elnen vollen Tag lm Berlchtszeltraum selner
fubslt nlcht nachgehen konnto. Anch hler lst angegeben, ob
diese &beltsunfählgkeit ggf. berelts beendet lst oder noch an.
dau6rt.

&t dee unlalls
As Arbalts. odor t»onstunfall gelten Unfälle, dle Erwerbstätlgen
bel der Ausübung lhrer Enrerbstätlgkolt (am ArbeltsplaE) zuge-
etoßen slnd. Unlälle auf dem Weg von und zur Arbelt
(Wegeunfälle) gehören nlcht zu den Arbelts- oder Dlenstunlällen,
sondern zu den Verkehrsunfällen.

Ved<ehrsunfälle slnd Unlälle im öflentllohen Verkehr und auf pri-
vaton Verkohrswegen. Dazu zählen alle Wegeunfälle, d.h. auch
solche von Fußgängern ohne Betelllgung elnes Fahrzeuges. Er-
folgl der Verkehrsunlall ln der Arsübung dc, Arbelt (2.B. bel Bus-
fahrern) go lst'&belts-/Dlenstunlall' elnzutragen.

ä den häuClcüen thEllon gehören dle Unfälle lm häusllchen
Berelch (elnschl. Zugang, Hoffläche, Hausgarten, Garage), dle
sich bei hauswirtschaftllcher oder sonstiger Tätigkeit ereignen.
Anszugrenzen elnd Arbeltsunlälle Im häuslichen Bereich (2.B.
von Elektrlkern, Brlefträgern oder hauswirtschaftllch Bedienste-
ten); Unfälle von Hausfrauen bel lhrer Tätigkeit sind hlngegen
nur häusllche Unlälle.

Zr den FeLelürnGllen zählen Unfälle, die sich während der
Frelzeit, bel Sport und Splel, bel elner Hobbytätlgkeit oder elner
sonstigen Frelzeltbeschäftlgung erelgnen. Unfälle von Berufs.
sportl€rn golton als Arbelts-/Dlenstunfall, Sport oder Splelunfälle
in der Schule oder lm häusllchen Berelch als sonstige Unlälle
bzw. häusllche Unfälle.

Die lGtegorle rsonsügcr t nfall (oirncfr!. Scüulunhll)'umla0t alle
sonst nlcht zuzuordnenden Fälle. Hleau zählen auch Unfälle, die
slch bel elner schullschon Voranstaltung auBerhalb des Schul-
geländes erelgnen, nlcht aber Unlälle aul dem Schulweg, die als
Wegeunlällen den Verkehrsunfällen zuzurechnen slnd.

Vbnnendung ron Jods8ts

Der Befragte glbt an, lnwlewelt dle Vorsorgemögllchkelt durch
dle Venrendung von Jodlertem Spelsesalz bekannt ist und gs-
nuEt wlrd.

Raucügorohnhelbn

Unter rcgelmä8igom Rauctnn wlrd tägllches Rauchen vorstan-
den, auch wenn os sich um gerlnge Tabakmengen handelt.

Als starker Rauclpr wlrd enteprechend der Empfehlungen der
Weltgesundheltsorganlsatlon (WFIO) eln Raucher mit einem täg-
llchen Zgarettenkonsum von mehr als 20 Stück bezeichnet.

Ac Albr bol Bamhbcginn lst das Altor angegeben, ln dem erst.
male mlt regelmäßlgen Flauchen angelangen wurde.

2 Tatbestände
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Dle Anzatrl dof üg[Gh gprar.rclrbn Zgorptbn wurde ln den Klas'
son unter 5, 5 bls ä), 21 bls rO und 41 und mehr erfragt. Aus
dlesen Ergebnlssen wurde auoh dle tagosdurchschnlttllohe ähl
der gorauchten Zgaretten geachäEt' Bel der Ermlttlung dleeer
Werte wurde aulgrund dee Fehlcng g€nauer Angaben untorslollt,
daß dle exakte Zahl der gerauchten Zgaletten lnnerhdb der
Grenzen der angegebenen Größenklasso glslchvertollt let, und
daß dle'otfene obere l(agse bel elnem Wert von 60 geechlossen

wlrd.

Da Fragon naoh den Hauchgewohnhelten lm MikrozenBus Echon
lm Jahre 19i78 ln deraelben Form gestelll worden elnd, lass€n
slch durch den Verglelch mlt der entsProchondon Erhebung von
1989 auoh gewlsse Bilckschlüsse über dle zwlschenzcltllch eln'
getretenen Veränderungen zlehen. Der Zeltverglelch wlrd aller'
dlngs durch methodlsohe Untstschledo belder Stlchproben be-
elnträchtlgt. Während dle Fragcn zu den Bauchgewohnhellen ln
der Mlkrozenguserhebung 1978 elnen ArsrrtrahlsaE von 1% auf'
wiesen, lag dleser lm Jahr 1989 bel 0,5%' Zudem bestand 1978
bel dleser Frage Arskunflspfllcht, während die Erhebung '1989

lreiwillig war.

Es lsl hsute allgemeln unstrlttlg, daß mlt dem 'bh,rauchen'
eln Gesundheltsrlslko vorbunden bt. lm Rahmen dee Mlkrozen'
gus lst es mögllch, dle Zahl der 'häüsllchen' Pa$hrauchor zu
quantlflzleren, d.h. der Personen, dle als Nlchtrauchor mlt olnom
oder mehreren Rauchern zugammenleben, und ale von den
'Nlchtpa$lvrauchern' abzugrenzen, bel denen auch alle welte'
ren Haushaltsmltglleder Nlchtraucher elnd. Dle lateächllche Zahl
der Passlvraucher lst Jedoch höher als der lnsgeeamt lür dle
Bundesrepubllk 1989 ausgewlesone Wert von 12,5 Mlo., da zu'
mlndost eln Tell dor mehr als 27,5 Mlo' häusllchen Nlchtpas-
slvraucher z.B. am Arb€ltsPlaE mlt Flauchern zusammentrofron,
an dem 8le lnsgesamt nahezu glelchvlel Zelt zubrlngen wle ln
der Famllle. Unter atarken Nt rsucrprn werden hler Nlchtrau'
cher vgrstenden, dlo mlt mlndgstens olngm Zgarettenraucher ln
elnem Haushalt wohnen, der tägllch mehr als ä) Zgaretlen
raucht.

Bel der Frage l/\las rauchen bzw. rauchten Sie überwlegend'
war, lalls mehrare Tabdorur geraucht wurden, dle übende-
gende Art anzugeben.

Als fiühsto Raucher glnd nur Pergonen nachgewlescn, dle heulc
nlcht mohr rauchon.

2.2 Sonstlge Begrlne

Boölkenrng (Baölhenrng am Cr der allCn[en bzrr. ]buPt'
wohnung)

Zrr 'Bsvölkerung' gohören alle Peregnen mlt nur elner Woh-
nung. Welterhln zählen Personen mlt mehreren Wohnungen am
Ort lhter Hauptwohnung zur'Bevölkerung'. Hauptrohnung lst
dle norwlcgend bonuEto Wohnung. Für Verhalratoio, dle nlcht
dauemd get ennt von lhrer Famllie leb€n, gllt dle vonrlegend
benutrte Wohnung der Famllle als Hauptwohnung. ln ärelfels'
lällen lst dle vorwlegend benuEte Wohnung dort, wo der
Schwerpunkt der Lebenebezlehung der Person llegt.

Personen mlt welterer Wohnung lm Aßland (2.B. Arbelter auf
lt/tontago) elnd der Bevölkerung lhrer lm Bundeageblet gelege'
ncn Helmatgcmalndo zugerootrnot.

Soldaten lm Grundwehrdlonst odor aul Wehrübung slnd der
Wohngemelnde vor lhrer Elnberufung, Pallenten ln Krankenhäu-
gern sowle Personen ln Untereuchungshaft lhrer Wohngemelnde
zugeordnot.

Berufeaoldaten, Soldaten auf Zelt, Angchörlge dsg Bunder'
grcnzsohutzes und der Bereltechaftepollzel ln Gemelnechefteun-
tcrktinften gehörcn ebonso wle Stralgelangene aowle allc
Dauerinaasson von Gemolnschafts- und fuistaltBunterkünfton

und das ln Gemelnsohafts- und Anstaltgunlerkünften wohnende
Personal zur Bevölkerung der Anstaltsgomelndo.

Nlcht zur Bevölkerung gehören alle Angehörlgen der ausländl-
Bchon Statlonlorungsstreltkräfte sowle dsr aueländlschen dlplo'
matlschen und konsularlschon Vertretungen mlt lhren Famlllen'
angehörlgen.

Albr
Dle Angabe zum Alter bezleht elch aul den Erhebungsstlchtag.

Ardürder
Alle Personen, dle nlcht Doutsahe lm Slnne des Artlkels 116

Abs. 1 GG slnd. Dazu zählen auch dle Staatenlosen und dle Per'
sonen mlt'ungeklärter' Staatsangehörlgkolt. Doutsche, dle
zuglelch elne lremde Staatsangehörlgkelt beelEen, zählen nlcht
zu den Ausländern. Die Mltglleder der Statlonlerungsstreltkrälte
sowle der ausländlschen dlplomstlschon und konsularlschen
Vorretungon lm Bundesgeblet unterllegen mlt lhren Famlllen-
angehörlgen nlcht den Bestlmmungen des AusländergeseEog
und werden eomlt auch statlstBch nlcht erlaßt.

Hau$alagrö8o

Dle Haushaltsgröße lst dle Zahl der Pereonen lm Haushall. Per'
sonon mlt mehreren Wohnungen werden nur am Ort lhrer
Hauptwohnung gezählt, so daß eg hler - lm GegensaE zu ande'
ren haughaltsbozogenen Ausrrertungen des Mikrozensus - nlcht
zu Doppelzählungen kommen kann. Als Hauehalt gelten zu-
sammenwohnende und elne wlrtschaftllche Elnhelt blldende
Pgrsonongemslnschatten eowle Pergonen, dle alleln wohnen
und wlrtschaften (2.8. Elnzeluntormloter). Zum Haushalt können
venrandte und famlllenfremde Pereonen (2.B. Hauspersonal)
gehören. Anstalten gelton nlcht ale Hauehalte, können aber Prl-
vathaushalte beherbergen (2.B. Haushalt des Anstaltsleltera).

AlgpmolnUldsttdor Scfi ulabcchluB

Als allgemelnblldender Schulabschluß ist dle höchste erlolgrelch
abgeschlossene Schulausblldung angegqbsn.

Fhusüattsn€tbslnkornnpn

Dag Haushaltsnettoelnkommen wlrd aus den lndlvldualelnkom-
men aller Haushaltsmltglleder errechnet.

Bebillgung am Emeiödebcn

ln der Gllederung nach der Betelllgung am Enrerbsleben wlrd
zvlschen Erwerbspersonen und Nlcht-Emerbsporsonon unter-
echleden.
groOoporsonen slnd Personen, dle elne unmlttelbar oder mlt-
telbar auf Erwerb gerlchteto Tätlgkelt ausüben oder suchen, un-
abhänglg von der Bedeutung de3 Ertrages lhrer Tätlgkelt lür lh-
ren Lebensuntsrhalt und ohnc Rüokglcht aul dle von lhnen
tatsächllch gelelstete oder vertragsmäßlg zu lelstende Arbolts-
zelt.

Dle Erwerbspersonon Betzon glch zusammgn aus den BrucÖ§e
ügren und den Ererödsr. Enrerbstätlge elnd Personen, dle ln
elnom Arbeltst/orhältnls stehen (elnschl. Soldaten und mlthel-
lende Famlllenangehörlge), eelbetändlg eln Gewerbe oder elne
Landwlrtschaft betrelbcn odcr elnen lrelen Berut augüben. Er-
werbslose slnd Personsn ohne Arbcltgverhältnls, dle slch um
olno Arbclßstolle bemühen, unabhänglg davon, ob ale bdm Ar-
belßamt als Arbeltslose gemeldet elnd. lnsofern lst der Begrlfl
der Enrerbslosen umfassender als dor Begrlff der Arbeltsloeen.
Anderereelts zählen Arbelteloee, dle vorübergehend gerlngfüglge
Tätlgkolten ausüben, nlcht zu den Erwerbsloecn, eondern zu dcn
Erwerbstätlgsn.

UctrlsrureOepersonen slnd alle Peroonen, dle kelnerlel auf Er-
werb gerlchtete Tätlgkelt ausüben oder suchen.
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tDalu tcgondcr bboßurbft8lt
Hiermlt lst dle üben^,iegende Unterhaltsquelle gemelnt. Anch lür
Erwerbstätlge muß dle Erwerbstätlgkolt nlcht dle überulegende
Unterhaltsquelle seln.

l&anl«ernarshfprungsccfi uts

Hler lst dle Krankenkasse/-verslcherung und das Verelcherunge-
verhälüile ln der Krankenversloherung angegeben.

YUlrtsch&bopich
Da Zuordnung nach dem Wrteohafteberelch richtet elch nach
dem übenrlegenden wlrtechaftllchen Schwerpunkt des örtllchen
Betrlebes (nlcht des Unternehmene), ln dem der Belragte be-
sohäftlgt war. Dle Elntollung dcr Wrtschaftsberelche rlchtet slch
nach der Systematlk der Wrtechaftsalelge, Ausgabe 1979, Fas-
sung lür den Mlkrozensus.

§elluqg lm Bonrf

Selbetändige slnd Personen, dle elnen Betrleb oder elne Arbelts-
stätte gewerbllcher oder landwlrtschaftllcher Art wlrtschaftllch
oder organlsatorlech als Elgentümer oder Pächter lelten (elnsohl.
selbständiger Handwerker) aowie alle freiberufllch Tätlgen,
Hausgewerbetrelbenden und Zwlschenmelster.

Ae mllhelhnde Famlllonsngetürlgo golten Personen, dle ln el-
nom landwlrtschaftllchen oder gewerbllchen Betrleb, der von el-
nem Famlllenmitglled als Selbständlger goleitet wlrd, mlthelfen,
ohne hlerlür Lohn oder Gehalt zu erhalten und ohne daß lür ele
mbhtbeiträge zur geseElichen Rentenverslcherung gozahlt
werden.

Beamb slnd Personen, ln elnem öftentllch-rochtllchcn Dlenot
verhältnls dee Bundea, der Länder, där Gemelnden oder aonstl-
ger Körperechaften des öffentllchen Bechta (elnechl. der Beam.
tonanwärtor und der Boamten lm Vorbereltungsdlenst), Blchter
und Soldaten, ferner Gelstllche der zur Evangellschen Klrcho ln
Deutschland gehörenden l(rchen und der Kathollschen l(rche.

Als ArUpgndlb gelten alle nlchtboamtet€n Gehaltsempfänger.
Für dls Zuordnung lst grundsäEllch dle Stellung lm Betrleb und

nlcht dle Art des Verslcterungwerhältnlssog bzw. dle Mit-
glledschalt ln der Flontenverslchsrung ,ür Angoslollto entschoi-
dend. Leltende Angsstollts gelten ebenfalls als Angestellte, so-
fern ale nlcht Mltelgentümer slnd.

Arbsibr slnd alle Lohnempfänger, unabhänglg von der Lohn-
zahlungs- und Lohnabrechnungsperlode und der Qualiflkatlon,
lerner Helmarbelter und Hausgehllllnnen.

ArszuUldonde ln anorkannten Aueblldungsberufen slnd Perso-
nen, dle ln praktlscher Berulsausblldung stehen (elnschl. Praktl-
kanten und Volontärs). Normalenilelse münden kaulmännlsche
und technlsche Ausblldungsberule ln elnen Angestelltenberuf,
gewerbllche Ausblldungsberufe ln elnen Arbelterberuf eln.

lrlettoolnkommon

Das monatllche Nettoelnkommen erglbt slch für dle abhänglgen
Erwerbstätlgen aug dem Bruttoelnkommen lm Monat Mäz ab-
zügllch Steuern und Sozlalverslcherung (991. auch abzügllch der
Belträge lür prlvate, kommunale odsr staatllche Zusafversor-
gungskassen). Bel unregelmäBlgem Elnkommen ist der Netto-
durchschnltt lm Jahr anzugeben. Bel Selbständlgen In der
Landwirtschaft und mlthellenden Famlllenangehörlgen wlrd das
Nettoeinkommen nlcht erfragt,

l.krrcgolmäßigo &boitszeibn, urocüsolndo Schlchtarboit

Als Enrerbstätlge mlt wochselnder Schlchtarbelt werden hler
solche vergtanden, die angegeben haben, gelegentlich Früh-,
Spät- oder Nachtschlcht oder regelmäBlg 2 unterschledllche
Schlchten zu arbelten.

tifocüpnendarbeit

Hlerunter werden Enrerbstätlge zusammengefaBt, dle Samstage
oder Sonntago etändlg oder regelmäßlg arbelten,

GemdndegöEenklasson

Die Gllederung der Ergebnisse nach Gemelndegrößenklassen
richtot slch nach dsr Einwohnezahl der Gemelnden im Jahr vor
der Erhebung.

Grundprogramm

Bel dem Grundprogramm des Mlkrozenaus handelt es slch um
elne 1 %-Stlchprobe mlt Arskunftspfllcht.

Dle mlt der Stlchprobenerhebung naoh der Bearbeltung ermltlel-
ten Werte der l-laushalte und Pergonen werden nach dem Ver-
lahren der frelen Hochrechnung mlt dom Fahor 100
multlpllzlert. Für dlc Daten aller Sohlchten kann aleo eln
elnheitllcher Hochrechnungsfahor bsnutzt werdon, wall
sämtllche Schlchten mlt dem gleichen A.rswahlsats von 1 %
erlaßt worden elnd. Dleses Vertahren lst besondera einlach und
erlaubt belleblge fachllche Gllederungcn der elnbezogenen
Pereonen oder Haushallo.

Bel jeder Erhebung tretsn Jedoch Augfälle auf, dle aul Schwlerlg-
kelten bel der Durchführung der Erhebung zurückzulühren slnd.
Erlassungslücksn wegen Auskunftsven^relgerung und ähnllchem
alnd jedooh dank der beetehenden Auskunftspllloht belm
Grundprogramm und des EneaEes von lnterylewern vor-
glelchawelse gerlng und betreffen höchgtens wenlge Prozent der
Stlchprobengesamtheh. Sle dürlen aber ln Stlchprobenerhebun-
gen kelneelalls vernachläeslgt werden, well lhre Arswlrkungen ln
Zrsammenhang mlt dar l-lochrechnung mfullchenrelso rocht
gravlerend slnd. ln den Stlohprobenergebnlssen würden ent-

3 Anpassung und Hochrechnung

sprechend groBe Lücken und Vezenungen ontstohen, dle deren
Brauchbarkelt entscheldond mlndern könnton.

Atg dlesen Gründen wlrd gewöhnllch eln global wirkendes An-
passungwerlahren durchgefühil, mlt dem die Lücken
'aufgefüllt'werdcn. Das Bonst melstgenuüuto Vcrfahren, bel dem
dle Hochrechnungsfahoren entsprechend der Zahl der ausga-
lallenen Elnhelten erhöht werden, lst für den Mlkrozensus recht
ungeelgnet, well das hleraus reeultlerende Erlordernls der Run-
dung aul ganze Zahlen bel der vlellältlgen Gllederung der Er-
gebnlsse beträchtllche Abstlmmarbelten verursachen würde.
Belm Mikrozensus wlrd deshalb vor dor elgentllchen Hochrech-
nung eln zulallsgesteuertes Verlahren des Doppelns und Strel-
chens angewendot: Ars dor Menge der mlt Erhebungsangaben
vorhandenen Enhelten werden zufälllg elnlge Bnhelten auege-
wählt und mlt lhren Angaben ln dle AJswsrtung doppelt elnbe-
zogen oder ganz tortgela$en.

Der lst-Zahl der Stlchprobe werden zunächst dle Soll-Zahl aus
der Bevölkerungsrortschrolbung ln der Gllederung nach B8glo-
rungsbozlrken, nach Deutschen und Atsländern sowle nach
dem Geschlecht gegenüborgostellt. Für dle so gegllederten
Personenzahlen kann durch Doppeln oder Strelchen von
ortaßton Peraonen elne Überelnetlmmung mlt don ont-
sprochenden Soll-ählen herbelgelührt werdon. Dle aul solche
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Wolso orrwungene Übcrclnstlmmung or8trock slch lrcllloh nur
auf dle grob gogllodertcn Marglnalzahlen, docfi könncn auch lür
dle lelner untcrgllederten Stlchprobenergebnlsse gewleeo Ge-
naulgkelts\rerbcsltorungon angonommon werden'

EgfuamgEprogrernm'Firgcn arr Ganndhclf
Bsl den Fragen zur Gesundhelt handch ea glch um elne 0,5 %-

Stlchprqbe ohno Atrskunftspfllcht. Antwortauglälle wcrden ln dlc'
asm Berclch nlcht'aufgclüllt'; ele wqrden gercnnt nachgewlc-
gen. So lst es mögllch, dle Größe dea'Zrfallglehlen' (rlehc 4) ln
Abhänglgkclt von der Beeetzungezahl der Tabellenrolder zu or-
mltteln.

ln dleaem äaammenhang gewlnnt dle Problematlk der'Non-re-
sponse-Rato'crhöhte Bodoutung. lm Hlnbllck aul dle Fragen zur
Gesundhelt bodeutct dlec, daB bel den gesellochaftllchen Grup-
pen, dle unlorclntnder vcrgllchen wgrden' dlo Non{esPonso-
Rato sorylätlg beobaohlet werden muB, so daß alchergegtellt lgt'
daß dle ausgowlesonen Untorschlode nloht aueeohlleßlloh oder
überwlegend aul Abwplchungen lm Antwortvorhalten zurüokzu'
lühren elnd. Dlos l8t umso wlc*ttlger, ale dle durcheohnlttllchc

Non*espons+Rato lm Bercloh dcr Fragen zur Gegundhelt ln Ab'
hänglgkelt von bestlmmtcn sozloökonomlschen oder reglonalen
Merkmalen varllert.

11 % dor Belragten haben 1989 dlo Fragen zum Geaundheltgzu-
stsnd nlcht boantwortet. Hlnzu kommen Antwortausläle bel eln'
zelnen Fragen von untelachledllchem Auemaß. Oas Konzopt dor
Erhebung erlaubt es, daß eln Belragter nur Tclle der Fragen zur
Geeundhelt boantwortet.

tleghalb wurden ln der lolgenden Ausweltung noben Absolut'
zahlen vermehrt &rtellstrrorte (Relatlwahlen) ausgewlessn, deren
Grundgeeamthelt (100%) dle Jewelllge Bevölkerung mlt Angabon
zu der betreffenden Frage lst. Dlesee Konekturyerlahron untor'
stellt, daß ln der Gruppo der Antwotwonrelgerer dle Merk'
malsausprägungon mlt den eelben &ttellen vertroton slnd wle
bel don Arskunftgebenden, Sollto dlege bel der Untergllederung
nach bestlmmten sozloökonomlschen Metkmalen nlcht der Fell
geln, dann slnd dle dargestollton Ergebnlsse ln einem echwer
abeohätsbaren Ausmaß verzorrt.

4. I Stlchprobenlehler und lystomatlsche Fehler
Bel Stlohprobcnerhebungcn, dle nach dcm Z.rfallaprlnzlp auc'
gewählt worden slnd, troton zwcl Arten von Fehlern aul:

- zulallsbedlngte S:tlchprobenlehler und

- nlctt-zufälllgo, d.h. systomatleche Fehler.

Z.rfallsbedlngte Stlclrprobenfehler slnd Abwelohungcn, dlc dar'
aul zudic-lczuführcn elnd, da0 nlcirt allb Elnhelten der unterguoh'
ten Gegamthelt, sondsrn nur elne Stlchprobe lür dle Statlslk
herangezogen wlrd.

Systematlsche Fehler slnd nloht zulallgabhänglge Abwslchun'
gen, dle z.B. aul lalechen Angaben der Bslragten oder der lntcr'
vlewer, Fehler bel del Abgrenzung dor Gosamthelt' dem Alelall
von zu belragenden Enhelten aowle aul Fehler bel der Aufbercl-
tung beruhen können.

Der Wort clncc zulallsbedlngtcn §lchprobcnlehlcn läßt sloh
nloht cxakl crmlttcln, sondern nur gröBcnordnungamäßlg ab-
schätzon. Ats SchäEwort dlont der sogonanntc Standardlehler,
der aus don Elnzoldaton dcr Stlohprobc bcrechnet werden kann.

Der Standardlehler elnes Stlohprobenergebnlesee kann wle lolgt
lnterpretlen wordon:

Der genaue Wert für den S:ilchprobenfehler elner Naohwcl-
sungeposlllon lgl mlt elner Wahreohelnllchkelt

- von rd. 68 16 klclnor alc der elnlache Standardlehler,

-von rd. 95 % klelner ala der doppelte Standardlehler.

Oe Größe der Standardfchler hängt vom Atewahlverlahrcn' vom
Umlang der Stlchprobe, von der l'läullgkolßvertcllung dcr untcr'
suohton Merkmde und von dcm velendeten l'loohrcchnung+
verfahrcn sb.

4.2 Zutallslehler
Für dle 0,5 %-Ergänzungaerhabung zum Mlkrozonsus 'Flagon
zur Gegundhelt' orgeben slch ln Abhänglgkelt von dor hoahgo'
rechneten Besotsungszahl der Tabellenlelder folgende elnfache
relatlve Standardtehler:

BeseEungezahl ln
der Tabelle

Bnfacher relallver
Standardfehler ln %

2W
50@
7 000
8(m

100@
130@
14mO
20 000
30m
500@

1000@
5000@

r 000@0
50000@

10@00@

38,3 %
24,2%
20,5 %
19,1 %
17,1 %
15,0 %
14,5 %
12,1 %
9,9 %
7,7 %
5,4 %
2,5%
1,8 %
0,9 %
0,8 %

Bel Fläuflgkelten von untcr 7 0ü) (wenlger ds 35 Belragtc ln der
Stlchprobe), bel denen du clnlache relatlve Standardfehler ä) %
deulllch überschreltet, wlrd aul clnen Naohwsle der Angaben
vorzlchtet. Dle Ergebnleso werden duroh elnen Querstrlch ( / ) er-
sett. Angabon zwlschen 70ü) und 13(XX) welsen elnen elnfa-
chen relatlven Standardlehlcr zwbohcn l5 und 20 % auf. Dlc
cnteprec{tenden Angabcn elnd nur clngecotränkt aussagefählg
und dcrhdb ln l(arnmcrn (..) gc8.tst.

4 Fehlenechnung
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5 Gesundheitszustand der
Bevölkerung

Ergebnis des Mikrozensus 1989

lm Rahmen des Mikrozensus werden in mehrjährigen Ab-
ständen auch Angaben zum Gesundheitszustand der Be-
völkerung erhoben. Nach einer 1986 durchgelührten grö-
ßeren tnethodischen Umstellung liegen für 1989 zum zwei-
tenmal Ergebnisse vor, die auf dem überarbeiteten Frage-
programm beruhen. Sie können damit unmittelbar mit den
Daten des Jahres 1986 verglichen werden, Das Erhe-
bungsprogramm für 1986 und 1989 umfaßte folgende An-
gaben:

- Dauer einer Krankheit oder Unfallverletzung,

- Art des Unfalls,

- Art und Dauer der Behandlung sowie

- Dauer einer Arbeitsunfähigkeit.

Zusätzlich wurden in beiden Jahren wechselnde Fragen zu
den Themenbereichen

- Vorsorge gegen Krankheiten und

- Krankheitsrisiken

gestellt.

ln diesem Beitrag werden die Ergebnisse für 1989 aus dem
regelmäßig wiederkehrenden Teil der Befragung sowie
aus dem Bereich der Vorsorge gegen Krankheiten (Jod-
salzverwendung) dargestellt. Die Angaben zu den Rauch-
gewohnheiten (Krankheitsrisiken) bedürfen einer tieferge-
henden Analyse; sie werden in einem späteren Beitrag
gesonderl dargestellt.

Der Mikrozensus als Mehzweckerhebung mit seinem
breiten, nahezu alle soziodemographischen und sozio-
ökonomischen Themen abdeckenden Frageprogramm
eignet sich besonders dazu, die Häuligkeit von Erkrankun-
gen bzw. die zur Vorsorge gegen Krankheiten ergriffenen
Maßnahmen im sozioökonomischen Umleld zu analysie-
ren. Seit 1986 wird nicht mehr nach der Art der Erkrankung
bzw. Unlallverletzung gefragt, was die Auswertungsmög-
lichkeiten in diesem Bereich einengt.

Die Fragen zur Gesundheit wurden im April 1989 an 0,50Ä
der Bevölkerung gestellt; der Berichtszeitraum umfaßt den
Befragungstag im April 1989 sowie die vier davorliegen-
den Wochen. Bei den Fragen zur Gesundheit handelt es
sich um einen Erhebungsteil des Mikrozensus ohne Aus-
kunftspflicht. Die Antwortguote lag bei 890/o; der Anteil der
Antworwerweigerer (Non-response-Rate) liegt deutlich
unter der anderer freiwilliger Erhebungen, so daß im vorlie-
genden Fall eine ausreichende Repräsentativität gegeben
ist und größere systematische Verzerrungen auszuschlie-
ßen sind. Bezugsgröße für alle Auswertungen sind die
Personen, die Angaben zum Gesundheitszustand bzw.
zum Vorsorgeverhalten gemacht haben. Bei der Hoch-
rechnung der Mikrozensusergebnisse auf den Bevölke-

rungsstand zum Zeitpunkt der Erhebung werden Perso-
nen, die keine Auskunft über ihren Gesundheitszustand
erteilt haben, gesondert dargestellt.

Aufgrund des Zufallsfehlers sind Aussagen bei kleinen
Fallzahlen nicht mehr mit einer ausreichenden Sicherheit
möglich. lm Rahmen dieses Aulsatzes werden Angaben
ignoriert, denen die Auskunft von hochgerechnet weniger
als 7000 Personen zugrundeliegen; der einlache relative
Standardlehler liegt in diesen Fällen über 20%.

Jeder siebte krank oder unfallverletzt
lm Berichtszeitraum litten 13,60/o der BevÖlkerung an einer
Krankheit oder Unfallverletzung, die sie daran hinderte,
ihrer normalen Beschäftigung nachzugehen. Bezogen auf
die Bevölkerung mit Angaben zum Gesundheitszustand
waren dies knapp 7,5 Mill. Kranke und Unfallverletzte. Un-
terstellt man bei den Antwortvenveigerern einen gleich
hohen Anteil von gesundheitlich beeinträchtigten Perso-
nen, so erhöht sich die Zahl der Betroflenen um nahezu
eine Million.

Mit zunehmendem Alter ist ein immer grÖßer werdender
Anteil der Bevölkerung von gesundheitlichen Beeinträchti-
gungen betroffen. Während der Anteil der Kranken und
Unfallverletzten bei den unter 40iährigen bei 80/o lag, stieg
er bei den 40- bis unter6§iährigen auf 1506 und beiden
65jährigen und älteren sogar auf 30026. Eine Ausnahme
bilden die unter 10 Jahre alten Kinder; hier lag der Anteil
der Kranken und Unfallverletzten wohl aufgrund der Kin-
derkrankheiten elwas höher als bei den Jugendlichen.

Schaubild I

KFANKE UNO UNFALI-VEBLETZTE IM APRIL 1989 NACH DEU ALTER

Ergebnis des Mikrozensus
%
40

96

«)

30

a 6

t0 10

0 0
0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75

Aller in Jahren
Surilo#&l&d91N7

It,ttt,
/

p6nnr.nJ

ft"
4*.n

Frauen waren insgesamt öftervon Krankheiten oder Unlall-
verletzungen betroffen ( 1 4,3 016) als Männer ( 1 2,8 %). Dies ist
jedoch zum Großteil aul ihre höhere Lebenserwartung in
Verbindung mit der im Alter stark ansteigenden Erkran-
kungshäufigkeit zurückzulühren. So zeigt sich bei einer
altersspezilischen Betrachtung, daß nur bei den 15- bis
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unter 25|ährigen und bei den Über 65jährigen Frauen die
Krankheits- bzw. Verletzungshäuligkeit höher war als die
der Männer, während in den anderen Altersgruppen (0 bis
unter 1 5 und 25 bis unter 65) das Gegenteil zutraf . Da in den
oberen Altersgruppen der Anteil der Frauen an der Ge-
samtbevölkerung übenviegt, wird die insgesamt größere
Betroffenheit der Frauen letztlich durch die unterschiedli-
che Ältersstruktur hervorgerufen. Eliminiert man diesen
Effekt, indem man der Analyse die Bevölkerungsstruklur
der Gesamtbevölkerung für beide Geschlechter zugrunde
legt, so sind Männer ebenso häufig krank oder unfallver-
letzt wie Frauen. Der altersstandardisierte Anteil der kran-
ken und verletzten Männer beträgt dann '13,60/0, der der
Frauen 13,40/0.

Frauen häufiger krank, Männer häufiger
unfallverletzt
Die Ergebnisse bedürfen der Unterscheidung zwischen
Kranken und Unfallverletzten, wobei Unfälle als plötzliche
Ereignisse definiert sind, die die Verletzung oder eine
andere Beeinträchtigung der Gesundheit verursacht ha-
ben. Beim Zusammentreffen von Krankheit und Unfallver-
letzung warvon den Befragten die schwerwiegendere Be-
einträchtigung anzugeben.

Frauen sind häufigervon Krankheiten betroffen (13,30/o) als
Männer(1 1 ,0 06). Der größte Teil dieser geschlechtsspezifi-
schen Unterschiede läßt sich - wie erwähnt - durch die
unterschiedliche Altersstruktur von Männern und Frauen
erklären; nach der Altersstandardisierung betrug die Er-
krankungsziffer bei Frauen 12,30/o und bei den Männern
11,8%.

Männer sind iedoch häufiger von Unfallverletzungen be-
troflen (1 ,8 06) als Frauen ('l ,1 0Ä). Nach der Altersstandardi-
sierung bleiben diese Anteile weitgehend konstant.

Die Unfallgefährdung beiden Männern ist besonders hoch
in den Altersgruppen von 20 bis unter 35 Jahren, hier

waren zwischen 2,3 und 2,7 o/o der Männer verletzt. Bei den
Frauen lag der Schwerpunkt der Unfallgefährdung in der
Altersgruppe über 65 Jahre.

Anteil der Kranken und Unfallverletzten gegenüber
1986 unverändert
Die Antwortbereitschaft bei den Fragen zur Gesundheit hat
sich 1989 gegenüber 1986 geringlügig um 0,7% erhöht.
Diese gestiegene Auskunftsbereitschaft ist ausschließlich
auf eine geringere Zahl von Venareigerern bei den Männern
zurückzuführen; hier gaben 10,3% keine Auskunft gegen-
über 11,870 drei Jahre zuvor. Bei den Frauen liegt die
Non-response-Rate unverändert bei 1'l ,806. Wie im April
'1986 lag der Anteil der kranken und unfallverletzten Perso-
nen 1989 bei 1 3,6 0/0. Zwischen den Altersgruppen ergaben
sich iedoch Verschiebungen. Bei den Personen unter 40
Jahren erhöhte sich die Krankheits- und Unfallhäuligkeit
um 0,6 Prozentpunkte. Dagegen sank sie bei der über 40
Jahre alten Bevölkerung, bei den 40- bis unter 65jährigen
von 14,8 aul 14,60/o und bei den 65 Jahre und älteren von
31,9 auf 29,5o/o.

Länderergebnisse
Den höchsten Anteil an kranken und unfallverletzten Per-
sonen wies Hamburg mit 15,90Ä vor Berlin (West) (14,7oÄ)
auf. Von den Flächenslaaten hatte Niedersachsen mit
14,1o/o den höchsten Anteil an Kranken und Unfallverletz-
ten vor Bayern mit 14,00Ä. Den niedrigsten Krankenstand
besaß das Saarland mit 11,0016 vor Hessen (11,80/o) und
Bremen (12,90/o).

Einen Beitrag zur Klärung der Frage, ob und wieweit diese
regionalen Diflerenzen aul unterschiedliche Altersstruktu-
ren zurückzuführen sind, leistet eine Standardisierung, bei
der die altersspezifischen Erkrankungsziffern jedes Lan-
des auf den Bevölkerungsaufbau der gesamten Bundes-
republik bezogen werden. Nach Durchführung dieser

Tabelle 1: Kranke und Unfallverletzte nach Altersgrupp€n und Geschlecht
Ergebnisse des Mikrozsnsus

Stand: April 1986 und April 1989

Altorvon... bis
unter. . . Jahron

Bovölkorung
Dar. Kranke

und Unlallvorlotzt€insgosamt
mit Angabsn

über dio
Gesundh6it

r986 1989 1986 1989 1986 1989 'r986 1989

1m0 %

unterlS ...
15-tO ...
40-66 ...
65undältot

I 982
n757
t9 975
9«f,

I 156
n7Q
mE8

9 860

lnsgesemt
79ß

19 688
17 867
I 375

8@
19 944
1E 197

8 866

551
1 462
2 649
2671

608
1 599
2 6&{
2612

7,0
7,1

7,6
8,0

lnsgosamt 6t @1 61 885 $&13 55 037 733/, 7 173 13,6

7,3
7,6

,5,2
4,5

13,6

8,1
I,t

15,3
27,1

untorls ...
15-10 .. .

10-65 .. .

85 und ältcr

4 588
tl 588
9 735
3295

1722,
11 606
10@
3 t50

Männlich
tt0ß
I 999
I 738
2 900

1 110
10ß2
I 153
3 169

n7
757

1«11
883

«13
826

1 397
858

Zugemmen a 206 a 780 25n0 %71t 3ß7 3 tll4 12,7

6,6
7,3

11,1
33,2

12,8

7,1
8,0

t3,9
il,8

untorls ...
15-40 .. .

10-65 . ..
65 und älter

4 394
11 160
10ß9
6 0t3

4 tt3{
't1 136
10 126
61ß

Wdblich
3 860
9 689
9 129
5 385

3 890
9 692
9 011
5 696

1

255
76
318
788

I

ü5
n3
67
7511 1

Zßammsn
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Standardisierung ändern sich die Ergebnisse geringfügig,
in Hamburg sinkt dadurch der Anteil der Erkrankten und
Verletzten von 15,9 aul14,7oA und in Bremen von 12,9 auf
11,9o/0. Dies ist auf die im Vergleich zu den Flächenstaaten
größere Überalterung der Bevölkerung dieser Stadtstaa-
ten zurückzuführen. Dagegen bleibt die Erkrankungs- und
Unfallziffer im dritten Stadtstaat Berlin (West) nahezu kon-
stant, da in Berlin (West) der hohe Altenanteil inzwischen
durch viele junge Bewohner ausgeglichen wird. lnsbeson-
dere in Baden-Württemberg (+0,4o/ol und im Saarland
(+ 0,30/6) steigt der Anteil durch die Standardisierung, da
sie eine überdurchschnittlich junge Bevölkerung haben.
Ein Teil der regionalen Unterschiede kann allerdings durch
die Standardisierung nicht erklärt werden. Untersucht man
als weiteren Einflußfaktor die Gemeindegröße, so zeigt
sich, daB tendenziell in den größeren Städten mehr perso-
nen krank oder unfallverletzl sind. ln Gemeinden mit weni-
ger als 50000 Einwohnern sind unterdurchschnittlich viele
Bewohner krank oder unfallverletzt (zwischen '12,0 und
13,2%) gewesen, in Gemeinden mit mehr als 50000 Ein-
wohnern überdurchschnittlich viele (zwischen 14,7 und
1s,0%).

Personen in kleinen Haushalten häufiger
krank und verletzt
Personen in kleinen Haushalten waren weitaus häufiger
krank oder unfallverletzt als Personen in größeren Haus-
halten. Bei 1-Personen-Haushalten war nahezu jeder vier-

Tabelle 3: Krank€ und Unfallverl€tzt€ nach Gröge der Haushalt€
Ergebni! de3 Mikrozeßus

Stand: Aprit t9&)

Tabelle 2: Kranke und Unlallverletzto nach Bundesländern
Ergebnis des Mikrozensus

Stand: April 1989

te krank oder unlallveilelzl (23,9o/o), auch in 2-Personen-
Haushalten waren mit 17,60Ä noch überdurchschnittlich
viele Personen gesundheitlich beeinträchtigt. Danach
sinkt der Anteil weiter bis aul 7,40Äin 5-Personen-Haushal-
ten.

Teilweise sind diese hohen Anteile an Kranken und Unfall-
verletzten in den kleinen Haushalten dadurch erklärbar,
daß viele ältere Menschen allein leben. Die Aussage, daß
Personen in kleinen Haushalten weitaus häufiger krank
oder unfallverletzt waren als Personen in großen Haushal-
ten, bleibt ledoch auch gültig, wenn man nur bestimmte
Altersgruppen betrachtet. So waren zum Beispiel die 40-
bis unter 651ährigen in 1-Personen-Haushalten während
des Berichtszeitraums zu20,9% betroffen, in 2-Personen-
Haushalten zu 17,0%, in 3-Personen-Haushalten 12,7%
und in 4-Personen-Haushallen nur noch zu 9,9%.

Über 900Ä der Kranken und Unfallverletzten
in Behandlung
Von den Personen, die sich als krank oder unfallverletzt
bezeichneten, waren 91 ,5% beim Azt oder im Kranken-
haus in Behandlung. Hierbei gab es nur geringe Unter-
schiede nach dem Geschlecht und dem Alter. Jüngere
Menschen nehmen danach bei KrankheiUUnlallverletzung
ärztliche Leistungen seltener in Anspruch als ältere.

Tabelle 4: Kranke und Unfallverletzto nach Art dor Behandlung
Ergobnb der Mikrozenrus

Stlnd: Aprll 1989

Land

Bevölkerung mit
Ang6bon übor
die Gasundheit

Drr. Kranko und Unlellvorlotzto

zusemmon
darunter

zuSammen
darunter

Kranka Unfellvorletzte Krrnke Untrllvorlotzte
1m0 %

Schleswig-Holstein .

Hsmburg .........
Niodorsachs€n.. . ..
Eremen. .

Nordrhsin-Wostfelen
H3ssen ..
Rheinhnd-Pfalz . ...
Badon-Württemborg
Baprn ..
Saerhnd .

Borlin(Wo3t).......
Bundosgebiet

2 197
1 299
6 504

6(E
13 754
5@
31(B
I 895

10 576
986

1 810

2ü
26
916

78
9S
589
157
18P.

178
1@
265

1

%2
181
&B

67
717
517
1G'
67
319

97
132

u
%n
1'l

1E9
72
«,

125
r59

12
«,

13,0
15,9
t1,l
12,9
13,9
fi,8
13,1
13,3
11,0
t t,0
u,7

lt,5
11,0
12,9
fi,1
12,5
10,3
t2,0
1t,9
12,5
9,8

12,8

t,5
1,9
t,2
t,8
1,1
t,1
t,1
1,1
1,5
t,2
1,9

1

1 't

55 «t7 7 473 6 687 786 t3,6 12,2 't,1

Haushalt
mit.. . Poßonon

Gomoißchatts-
untorkuntt

Bevölko-
rung mit
Ang8ban
über dia
Gerund-

heit

0.r. Krenke und
Untallverlotzte

Drvon im Altor von . . . big
untor. . . JShron

untor
15

15-40 tlo-66 65 und
ältet

1m0 96 der Bevölkerung gleichen Altors

1 Person .....
2Personen...
3 Personen ...
tlPergonen...
5 und mehr

Personen. . .

Gemcinschelts-
unterkunft
lnsgolamt

31,1
ä,1
2,8
2t,2

8213 1

14580 2
12312 1121ß 1

960 A,9
563 t7,6
250 to,l
019 8,2

5n, 7,1

15a 37,2

x l2,l fr§9,9 9,6 t7,07,9 7,1 12,78,0 6,9 9,9

6,17 111

413

5,5 10,8 t9,8

t4,t 18,0 fi,t
55 ß7 7 4t3 t3,6 7,6 0,0 t1,6 ß,5

Altorvon...bis
untor...Jehren

Kranke
und

Unlall-
varlstzte

Mit
Angabe
zur Art
der Bc-

handlung

Dsruntor in Behendluno

zu-
stmmon

devon
ambuhnt

boim
Atzt

im Kran-
konheu!

3trtionll

unter 15 . .

't5 - o..
1{) - 66..
65 und ält6r

lßgesamt

untar 15.....
15 - 40.....
10 - 65 .. ...
66undältsr ...

lßgo38mt

608
1 509
2 6&r
2612

517
1 386
2 398
2 3&t

1ä)
168
1 897
1 991

1 000

585
562
599
560

'l
«)

171
87
ß1

19
157nl
141

2
2

fin 8,1 73,1 8,3 6,7t@ u,7 67,8 t0,0 fl,oto Q,3 n,0 7,9 ,1,1tü cit v,8 . 5,5 I,E
tn 91,5 73,6 7,5 t0,1

7 173 7W 6681 5376 560 758

Prozent
x
x
x
x
x
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Altorvon...bis
untai. . . Jahren

B.vökorung
mit

Angcbcn
aib3r dio

G.!undhoit

Krrnk6
und

Unlill-
\rorlatztS

Oeuer der Krankhoit/Unt lhrotletzung

I bi!3
Tr0e

il Tsoe
big

'l Wocho

übor
I Wocho

bis
2 Wochen

über
2 Wochon

bis
tl Wochon

übor
{ lvochon

bis
6 Wochsn

übor
6 Wochen

bb
Jehr

übcr
1Jür

unter'|s....
15-t10. . . ,

«)-66. .. ,

66 und ältcr

8@
1991,1
t8 197
8866

6G
r 599
26&[
2612

70
217
139
68

1m
179
320
191
6{

145
n1
251
1m

6f
219
2Al
1«l

21
113
160
99

26
r75
3«'
81

53
2ß

119)
1726

lßgpsrmt 55ß7 7 173 5@

1,0
t,l
0,8
0,8
0,9

tv n0

t,8
1,1
1,1
I,t
1,1

692

0,8
t,l
1,1
1,6

1,3

396

0,3
0,6
0,9
I,t
0,7

875

0,3
0,9
2,2
3,2
t,6

3113

Prozönl

untar15 . .

15-40. . .

10-65. .

65undält.r ........
lß00!amt

,ü)
1ü
tu
IN
tü

7,6
8,0

11,6
ß,5
13,6

2,2
1,6
1,0
0,7
t,1

0,7
t,0
6,2

19,5

5,7

Drei Viertel der Kranken und Unfallverletzten waren in

ärztlicher Praxis ambulant in Behandlung, 100Ä der Betrof-
fenen ließen sich stationär und7,5oÄ ambulant im Kranken-
haus behandeln. Bezogen aul die Bevölkerung bedeutet
dies, daß etwa ieder zehnte in den letzten vier Wochen vor
dem Befragungstag in Verbindung mit einer Krankheit
oder Unlallverletzung von einem Arzt ambulant behandelt
wurde, von den Personen über 65 Jahren waren es im
Berichtszeitrau m sogar 22,5 oh.

Mehr als 3 Mill. Personen länger als ein Jahr
krank/unfallverletzt
Am Befragungstag waren noch 750lo der Krankheiten und
Unfallverletzungen akut, das heißt nur ein Viertel der in den
letzten vier Wochen vor dem Befragungstag Kranken oder
Unfallverletzten war zu diesem Zeitpunkt bereits wieder
genesen.

Bei mehr als 3 Mill. Personen, für die Angaben zum Ge-
sundheilszustand und zur Dauer der Beeinträchtigung vor-
lagen, dauerte die Krankheit oder Unfallverletzung bereits
länger als ein Jahr, bei weiteren 875000 zwischen 6 Wo-
chen und einem Jahr. Unter diesen chronischen und lang
anhaltenden Krankheiten leiden ältere Menschen, aber

Tebelle 5: Kranke und Untallverletzto
nach Dauer der Krankheit/Unfallverletzung

Ergobnb dos Mikrozoßus
Strnd: April 1989

Tabollo 6: Unlallverletzte
nach B€tsiligung am Erwerbsleben und Art des Unlalls

Ergobnb d63 Mikrozcnsus
Stend: Aprll l9E9

auch Menschen im mittleren Lebensalter ab 40 Jahren,
besonders stark. So erkrankten 13% der über 40iährigen
an Krankheiten und Unfallverletzungen, die mehr als 6
Wochen dauern, von den unter 4Oiährigen dagegen nur
knagp 2Vo.

Untersucht man bei den bereits genesenen Personen die
Dauer der Krankheit oder Unfallverletzung, läßt sich lest
stellen, daß der Heilungsprozeß bei Krankheiten küzer ist
als bei Unlallverletzungen. Nach einer Woche war zwar die
Hälfte der kranken Personen wieder genesen, aber erst ein
Drittel der Unfallverletzten, nach vier Wochen 90% der
Kranken und 80016 der Unfallverletzten.

Unfallverletzte nach Unfallursachen
Von den 760000 Unfallverletzten, lür die Angaben vorla-
gen, litten im April 198927% an den Folgen eines Arbeits-
oder Dienstunfalls und 24% an den Folgen von Freizeitun-
lällen. Unfälle im häuslichen Bereich warsn bei 20% die
Ursache derVerletzung, Verkehrsunfälle bei 16% und son-
stige Unfälle (einschl. Schulunfällen) bei dem Rest der
Verletzten (120lo). Während bei den Erwerbstätigen der
Arbeits- oder Dienstunfall mit über 40% der Unlälle die
größte Rolle spielte, ist dies bei den Nichtenilerbsperso-
nen der häusliche Unfall mit knapp 3'l %.

am
Boteiligung
Erwerbsl6ben

Unlall-
verletzto

Dar. mit
AngBbe
zur Art

des Unlells

Davon

Arbeits-
und Dionst-

unlall

Vsrkehrs-
unlell

hluslichcr
Unhll

Frslz6it-
unrrll

roßtlgBr
Unfrll

1 000

Erwerbspaßonon
Erwsrbstätig6
Erwelbslose

{83
112
10

3ß

173
ß3

39
2Ai8

1E6
180

7
20

70
59
11
55

65
57
I

88

115
107

I
69

36
3'l

55

lnsgrrrmt 786 760

IN
IN
1ü
IN
tü

26 125

11,7
13,6
27,7
19,2

16,1

153

13,8
t3,t
21,0
il,6
fr,1

184

21,1
21,7
21,0
23,9
21,2

Prozent

Erworb3porsoncn
Ersrrbtltigc

x
x
x
x
x

§,1
11.1
t6,9
7,0

27,2

7,7
7,2

t9,2
,2,0

Ermrbslooa
Nichtorworbsp€rsonon .. ..

lßgosrmt
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Tabelle 7: Kranke und Unfallverletzte nach Alt€r, Geschlecht und Beteiligung am Erwerbsleben
Ergobnis dss Mikrozensus

Stand: April 1989

E6t6iligung
am Erworbslebon

Bsvölkgrung mit Dar. Krenko und
Unfallvsrlotzteüber

Davon im Alter von . . . bis
unlor...Jahren

unt6r 15 15-/m 40-65 65 und ältor
1 000 % der Bevölkeruno olsichen Alters

lnsgosamt
Erwerbspersonen ....

Erworbstätige ...,.
Erworbsloso. .. .. . .

Nichl6nverbsperson6n

26542
246f7

1 855
28 494

276§
2 490

278
470/.

t0,4
10,1
15,0

X
x
x

8,7
8,6

10,9

12,4
I t,8
fr,1

t7,t
x
x

I
lnsgesamt 55 ß7 7 473 13,6 7,6 8,0 14,6 ß,5

Männlich
Erwerbspersonen

Erworbstätigo
Erwerbslose. .

16 127
15 208

919
10 587

1 690
1 540

150
1 724

10,5
10,1
t6,3
16,3

x
x
x

8,1

8,6
8,4

I1,3
5,7

12,5
12,0
21,5
28,1

16,6
x
x

27,6Nichtenrerbspersonen

Zusammen 26711 3 414 12,8 I,t 8,1

9,0
8,8

10,6
6,2

15,3

12,1
t 1,5
t8,4
15,5

27,t

Woiblich
Erwerbspersonen

Erw6rbstätigs
Erworbslose. .

10 415
9 480

936
17 n7

1 079
950
1N

2 980

10,1
10,0
13,7
16,6

x
x
x

7,1

17,9
x
x

31,0Nichterwgrbsp6rsongn

Zusammen

Enrerbstätige seltener krank
oder unfallverletzt
Gesundheitliche Beeinträchtigungen wurden für Erwerbs-
tätige in geringerem Maße als für die Gesamtbevölkerung
beobachtet. Der Anteil der Kranken und Unfallverletzten
betrug bei den Enrerbstätigen 10,1o/0, bei den Erwerbslo-
sen 15,00/o und bei den Nichterwerbspersonen 16,50/0. Die
hohe Krankheitshäufigkeit der Nichterwerbspersonen ist
darauf zurückzuführen, daß sich hierunter zahlreiche alte
Menschen befinden.

Bei den Personen im erwerbsfähigen Alter von 15 bis unter
65 Jahren war bei den Enverbslosen der Anteil der Kran-
ken und Unfallverletzten besonders hoch. Bei den Er-
werbslosen zwischen 40 und 65 Jahren war leder fünfte
von Krankheit und Unfallverletzung betroffen. Möglicher-
weise schätzen Erwerbslose bei einer sublektiven Befra-
gung zum Gesundheitszustand ihr Befinden schlechter ein
als Enverbstätige mit ähnlicher gesundheitlicher Konstitu-
tion. Wahrscheinlich ist aber auch, daß Enrverbslose mit
schlechterem gesundheitlichen Befinden schwieriger eine
neue Tätigkeit finden.

Unterscheidet man die Erwerbstätigen zusätzlich nach der
Stellung im Beruf, so war der Anteil der Kranken und
Unfallverletzten eruartungsgemäß bei den Auszubilden-
den (7 ,7 o/o) am geringsten, da es sich bei ihnen um junge
Menschen handelt, die generell seltener erkranken. Dane-
ben wurden bei den Angestellten und Selbständigen mit
8,7 und 8,80/o die niedrigsten Anteile an Kranken und Un-
fallverletzten ermittelt. Besonders viele Kranke und Unfall-
verletzte ließen sich dagegen bei den Arbeitern mit 12,2o/o
leststellen. Die Beamten lagen mit einem Anteilvon 10,1 %
an Kranken und Unfallverletzten genau im Durchschnitt.
Unterscheidet man dagegen die Beamten nach dem Alter,
so waren die unter 40jährigen unterdurchschnittlich häufig
(8,0 zu 8,6016 im Durchschnitt), die Beamten über 40 Jahre
dagegen überdurchschnittlich häufig gesundheitlich be-
einträchtigt (12,9 zu 11,80/o im Durchschnitt).

Wichtige Einblicke lassen sich auch durch die Auswertung
der Frage gewinnen, ob der Befragte im Berichtszeitraum
mindestens an einem Tag wegen Krankheit bzw. Unfallver-
letzung seiner Arbeit nicht nachgegangen ist, also arbeits-
unfähig war. lnsgesamt gaben 6,80/o der Enrerbstätigen an,

Tabelle 8: Kranke und unfallverletzte Erwerbstätige nach
Arbeitsunfähigkeit und Stellung im Beruf

Ergebnis des Mikrozensus
Stand: April 1989

Stellung im Borut
Oer. Kranko und
Untellverlelzte

Davon

Angaben
über di6
Gesund-

h6it

arbeits-
untähig

nicht
arboits-
untähig

ohn6 An.
gabe zur
Arbeits-
unlähig-

ksit

1 000 06

Altar von bis untor
15-40

48

. Jahron

6,0 2,5Sslbständigo
Mith6ltende

7ß 3,2

2,3
2,0
1,5
1,1

t,l

0,7
0,8
0,6

Familienangohörigo 147
1 216
5266
4521
1U2

97
414
tl88
1ü

8,0
7,9

t0,l

Beamto....,
Angsstellte ..
Arbeiter.....,
Auszubildondo

5,0
5,1
8,0
5,9

Zusammon 13494 1 r57 8,6 6,0 1,0 0,7

40-65
1352 1% 9,3 1,2 3,6 t,lSelbständigo.......

Mitholtsndo
Femilionengehörige

Boamte . .

Angostollto ,...,..,
Arbsitor.
Auszubildende.....

306
930

42ü2
4 166

35
120
/m
601

fi,4
12,9
9,7

11,5

3,6
8,6
6,0

10,9

5,1
3,2
2,9
2,6

2,1
1,0
0,7
0,9

2usammen 10 959 1293 11,8

65 und ält6r
40 17,0

lnsgesemt
192 8,8

7,8

4,1

3,7

3,2
6,6
5,5
9,3
5,9

3,0 1,0

5,6

1,5

2,9
0,8
0,8
0,8

Zusammen... | 2U 7,0

Selbständigs.......,
Mithelfond6

Femilionengohörigo
Boemto ..
Angostollto
Arbsitsr.
Auszubildendo ......

2171 3,6

1,1
2,7
2,1

515
21ß
95(§
9004
1 345

54
217
828
ß5
104

10,6
10,1
8,7

1

lnsgesemt

12,2
7,7

2,0
1,4

- 15 -



am Belragungstag oder in den vier Wochen davor arbeits-
unfähig gewesen zu sein.

Von den Enarerbstätigen, die sich als krank oder unfallver-
letzt eingestuft hatten, war demnach nur ein Teil arbeitsun-
fähig. Bei einer Krankheitshäuligkeit der Selbständigen
von 8,80,6 warenS,Tclo der Selbständigen im Berichtszeit-
raum grbeitsunfähig, dies bedeutet, daß last 60 % der kran-
ken und verletzten Selbständigen trotzdem an allen Tagen
gearbeitet haben. Noch eklatanter ist dieses Verhältnis bei
den mithellenden Familienangehörigen. Hier waren zwar
10,6% krank oder verletzt, aber nur 3,20,6 arbeitsunfähig'
70% der mithellenden Familienangehörigen sind also trotz
Krankheit oder Unfallverletzung ihrer Arbeit nachgegan-
gen. Anders war das Verhältnis bei den Arbeitern und
Auszubildenden, dort gingen lediglich 25o/o lrola gesund-
heitlicher Einschränkungen an allen Tagen ihrer Arbeit
nach.

Kranke und Unfallverletzte nach Berufen
1989 wurde im Mikrozensus auch der Berul der Erwerbstä-
tigen erfragt. Die lnterpretation der Ergebnisse zum Ge-
sundheitszustand in Abhängigkeit vom Beruf der Erwerbs-
tätigen überschneidet sich teilweise mit der Auswertung
des Einflusses, den die Stellung im Beruf ausübt. So sind
Personen in typischen Arbeiterberufen häufiger krank und
unlallverletzt als Erwerbstätige in Angestel ltenberufen. I n
den Fertigungsberulen waren zum Beispiel im
Berichtszeitraum 11,60,6 krank und unfallverletzt, in techni-
schen Berufen 8,5% und in Dienstleistungsberufen 9,40lo
(siehe Tabelle auf S. 69'). Die Ergebnisse erlauben iedoch
eine tielergehende lnterpretation. Zu den Berulsgruppen
mit einem überdurchschnittlich hohen Anteil kranker und
unfallverletzter Personen gehören bei den Fertigungsbe-
rulen die Hilfsarbeiter(13,606), aber auch die Chemie- und
Kunststoffuerarbeiter (13,2Vo1. ln diesen Berufsgruppen
war jeder zehnte Erwerbstätige im Berichtszeitraum min-
destens an einem Tag arbeitsunfähig. Bei den Dienstlei-
stungsberulen waren die Postverteiler (13,80/o), das
Dienst- und Wachpersonal ( 1 2,3 06) und Rei ni gungskräfte
(12,1o/o) überdurchschnittlich ofl erkrankt, auch in diesen
Berufen lag der Anteil der Arbeitsunfähigen bei '10016.

Besonders auflällig ist das Ergebnis auch bei den Ge-
sundheitsdienstberulen. Azte und Apotheker sind enrar-
tungsgemäß die Berufsgruppe mit dem geringsten Anteil
von Kranken und Unfallverletzten (5,2oh). Sie können sich
offensichtlich aulgrund ihres Wissens am eflektivsten vor
gesundheitlichen Beeinträchtigungen schützen. Eine ge-
ringe Krankheits- und Unfallhäufigkeit ist auch bei den
Sprechstundenhelfer/-innen (6,806) festzustellen, Hinge-
gen weisen Krankenschwestern und -pfleger mit 11,306

einen erheblich höheren Anteil an Kranken und Unfallver-
letzten auf.

Oflensichtlich sind Berufe mit einer anerkannt hohen Ar-
beitsbelastung, aber auch Berufe mit vergleichsweise we-
nig abwechslungsreichen Tätigkeiten häuliger von ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen betroflen. Das Auftre-
ten von nur einem Merkmal reicht für die Erklärung der
Krankheitshäufigkeit iedoch häulig nicht aus. So waren
zum Beispiel Unternehmer, Organisatoren und Wirt-
schaftsprüfer, also Personen in Berufen mit einer aner-

kanntermaßen hohen Arbeitsbelastung, nur zu 7,8016 krank
oder verletzt.

Ein weiterer Einflußlaktor aul den Gesundheitszustand ist
die Verteilung der Arbeitszeit. Erwerbstätige mit unregel-
mäßigen Arbeitszeiten und Schichtarbeit waren mit 12,5%
deutlich häufiger krank oder verletzt als Erurrerbstätige mit
regelmäßigen Arbeitszeiten (9,70Äl,. Dadurch lassen sich
iedoch die Unterschiede zwischen Arbeitern und Ange-
stellten nicht vollständig erklären. Arbeiter mit regelmäßi-
gen Arbeitszeiten waren zu 11,8% krank oder unfallverletzt,
mit unregelmäßigen Arbeitszeiten zu 13,306, für Angestell-
te lagen diese Anteile bei8,50z6 (regelmäßige Arbeitszeit)
und 1 1,5016 (unregelmäßige Arbeitszeit).

Fast die Hälfte der Bevölkerung verwendetJodsalz
Die Bundesrepublik ist eines der jodärmsten Länder Euro-
pas. Dadurch, daB Jod in der Eiszeit aus dem Boden
ausgewaschen und ins Meer geschwemmt wurde, enthal-
ten das Trinkwasser und die meisten Lebensmittel, die auf
unseren Böden wachsen, viel zu wenig Jod. Lediglich
Seefische und andere Meerestiere sowie Milch enthalten
eine nennenswerte Menge Jod, das als essentielles Spu-
renelement für die Funktion der Schilddrüse und damit für
die Aufrechterhaltung der menschlichen Gesundheit un-
entbehrlich ist. Jodiertes Speisesalz trägt zur Erhöhung
der Jodversorgung bei und beugt einer Vergrößerung d.er
Schilddrüse (Kropf) vor. Deswegen wurden in der letzten
Zeit verstärkt Aufklärungsmaßnahmen durchgeführt, um
die Verbraucher über den Sinn der Venryendung von jo-
diertem Speisesalz zu überzeugen. Nach Schätzungen
von Medizinern leiden 6 bis 8 Mill. Menschen in der Bun-
desrepublik an einem durch Jodmangel ausgelösten
Kropf (Struma).

Tabelle 9: Bevölkerung nach Schulabschlu8 und Verwendung
von Jodsalz

Ergebnis dß Mlkrozeßus
Stend: April 1989

Um den Erfolg der Aulklärungskampagnen abschätzen zu
können, wurde 1989 im Mikrozensus im Rahmen der Fra-
gen zur Vorsorge gegen Krankheitsrisiken die Verwen-
dung von jodiertem Speisesalz erfragt. Die Antworten sol-
len auch zur Abschätzung des zukünftigen Aufklärungsbe-
darfs in diesem Bereich dienen.

Knapp die Hälfte (4806)der antwortenden Personen gab
an, das für die Strumaprophylaxe wichtige Jodsalz zu
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kennen und zu venrvenden. Uber 15 Mill. Personen war
dagegen Jodsalz oder dessen Bedeutung für die Gesund-
heit noch nicht bekannt.

lnsbesondere ältere Leute vemendeten selten Jodsalz
(nur 37% der über 65jährigen), während bei Kindern an-
scheinend die gesundheitsbewußte Einstellung der Eltern.
und die Aufklärung der Eltern durch die Frauen- und Kin-
derärzte (insbesondere Schwangere und Stillende haben
einen höheren Jodbedarf) Erlolg zeigt. Bei Kindern lag der
Anteil der Jodsalzvenrrendung bei 55%. Gering ist hinge-
gen der geschlechtsspezifische Unterschied. Männer ga-
ben zu 47% an, Jodsalz zu venvenden, bei den Frauen war
es ein Prozent mehr,

Die Angaben zur Jodsalzvenrvendung weisen auch in der
Gliederung nach dem BildungsabschluB Unterschiede
aul: Während Personen mit Volks- oder Hauptschulab-
schlu8 zu 43 % Jodsalz venrvenden, sind dies bei personen
mit Abitur 55%.

Jod im Wasser und der Nahrung lehlt insbesondere im
Süden der Bundesrepublik, was dort bisher zu einem
vermehrten Auftreten von Schilddrüsenvergrößerungen
gelührt hat. Aus diesem Grund konzentrieren sich die
AulklärungsmaBnahmen insbesondere aul diese pro-
blemregionen. Hier lag der Anteil der personen, die jodier-
les Speisesalz verwenden, weit über dem Bundesdurch-
schnitt. Führend waren hierbei die Bayern mit 63,9% Jod-

salzvenrendern vor dem Saarland (58,7%) und Baden-
Württemberg (57,8%). ln Bayern und Baden-Württemberg
wiesen zudem die südlichen Regierungsbezirke einen hö-
heren Anteil bei der Jodsalzvenrvendung auf als die nördli-
chen Regierungsbezirke. Den geringsten Anteil der Jod-
salz venrendenden Bevölkerung halte Hamburg (28,8%)
vor Schleswig-Holstein (29,1%\ Das zeigt, daB in den
besonderen Problemregionen die AufklärungsmaBnah-
men stärker gegriffen haben als in den übrigen Gebieten.

Um den zukünftigen Aulklärungsbedarf abschätzen zu
können, wurde auch gefragt, weshalb kein Jodsalz ver-
wendel wurde. lmmerhin fast 9 Mill. Einwohnern mit Anga-
ben zum Vorsorgeverhalten war 1989 Jodsalz gänzlich
unbekannt. 6,3 Mill. kannten zwar Jodsalz, vezichteten
aber auf diese wichtige prophylaktische Maßnahme, da sie
dessen Bedeutung für die Gesundheit nicht einschätzen
konnlen. Knapp 11,7 Mill. Menschen waren Jodsalz und
seine Bedeutung bekannt, trotzdem vezichteten sie aul
dessen Venrendung. Bei dieser Gruppe kann es sich zum
Beispiel um Personen handeln, die bewuBt die Venren-
dung von Jodsalz venreigern oder um Personen, deren
Ernährungsgewohnheiten die Venrendung nicht zuläßt, da
sie zum Beispiel ausschließlich Fertiggerichte oder Ge-
meinschaftsverpflegung konsumierten (hierbei war die
Venvendung von Jodsalz bis Mitte 1989 unzulässig). Die
entsprechenden Anteile lassen sich jedoch nicht quantili-
zieren, da weitergehende lnformationen hiezu nicht erho-
ben wurden.

Mit höherem Bildungsabschluß wird der Anteil der Perso-
nen größer, die ,,Sonstige Gründe" gegen die Jodsalzver-
wendung anführten. Hierunter dürfte eine größere Zahl

Tabelle 10: Bevölkerung nach Schulabschluß und Gründen der
Nichwerwendung von Jodselz

Ergobnb dca Mikroz.mrrs
Strnd: Aprll 1S

bewußter Venreigerer von Zusatzstoflen in Lebensmitteln
gewesen sein. Für diese Personengruppen sind andere
Aufklärungsmaßnahmen nölig als bei Personen, denen die
Bedeutung von Jodsalz unbekannt ist.

Sowohl in kleinen Haushalten als auch in sehr großen
Haushalten wurde seltener Jodsalz verwendet. ln 1-, 2-
sowie 6 und mehr-Personen-Haushalten nahmen weniger
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als die Hälfte der Bevölkerung im April 1989 Jodsalz, in 3-
bis S-Personen-Haushalten mehr als die Hä|fte. Die Aus-
sage ist auch bei einer altersspezilischen Betrachtung
gültig, das heiBt, daß auch bei Personen einer Altersgrup-
pe Jodsalz häufiger in Haushalten mittlerer Größe verwen-
det wurde.

Da die Verwendung von Jodsalz im Kontext der gesamten
Ernährungsgewohnheiten zu sehen ist, die entscheidend
von der Haushaltszusammensetzung abhängen, wurde
auch untersucht, inwieweit innerhalb eines Haushaltes wi-
dersprüchliche Angaben zur Jodsalzvenvendung auftra-
ten. Es zeigte sich, daß widersprüchliche Angaben kaum
auftraten. Somit ist die Auswertung der Fragen zur Jod-
salzvenvendung auf der Ebene der Personen ausreichend,
eine zusätzliche Betrachlung der Haushalte erübrigt sich'
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6 Gesundheitsrisiko
,,Rauchen"

Erg.ebnis des Mikrozensus 1989

zu den Rauchgewohnheiten
der Bevölkerung

Der Mikrozensus - eine Repräsentativstatistik der Bevöl-
kerung und des Arbeitsmarktes - stellt als Mehrzweck-
stichprobe wichtige Grunddaten für Politik, Wirtschaft,
Wissenschaft und Öffentlichkeit bereit. Fragen zur Ge-
sundheit sind seit nahezu 30 Jahren in diese Erhebung
integrierl. Gemäß dem Mikrozensusgesetz vom 10. Juni
1985 (BGBI. I S.955) hat die Bundesregierung den lnhalt
der Fragen durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates festzulegen. Dies ist zum Komplex ,,Krank-
heitsrisiken durch Flauchen", über den im folgenden be-
richtet wird, in der Zweiten Verordnung zur Anderung der
Mikrozensusverordnung vom 28. Februar 1989 (BGBI. I

S. 342)geschehen. Leitgedanke war hierbei, durch Fragen
nach den Rauchgewohnheiten u. a. Aufschlüsse über die
gesundheitliche Gefährdung der Bevölkerung zu gewin-
nen. Damit wird berücksichtigt, daß Mortalität und Morbidi-
tät bei Lungenkrebs und anderen raucherbedingten Er-
krankungen maßgeblich von Art und Umfang des Rau-
chens - insbesondere von Zigaretten - abhängen.

Eine Erhebung dieses Merkmalskomplexes im Rahmen
des Mikrozensus bietet den Vorteil, daß die Auskünfte mit
einer Vielzahl von gleichzeitig erhobenen soziodemogra-
phischen und sozioökonomischen Merkmalen verknüpft
werden können. Hieraus lassen sich u. a. zusätzliche Er-
kenntnisse über schichtspezifische und regionale Unter-
schiede der Gesundheitsrisiken oder der gesundheitsre-
levanten Verhaltensweisen gewinnen. Da Fragen nach den
Rauchgewohnheiten im Mikrozensus schon im Jahr 1978
in derselben Form gestellt worden sind, lassen sich durch
den Vergleich mit der entsprechenden Erhebung von 1989
auch gewisse Rückschlüsse über die zwischenzeitlich
eingetretenen Veränderungen ziehen. Dies ist besonders
wichtig angesichts einer Vielzahl von Aufklärungsmaßnah-
men, die in den letzten zehn Jahren stattgefunden haben.
Sie haben sich u. a. in einem Werbeverbot für Zigaretten in
den elektronischen Medien sowie in gesetzlich verordne-
ten Warnungsauldrucken aul Zigarettenpackungen aus-
gewirkt.

Der Zeitvergleich wird allerdings durch methodische Un-
terschiede beider Stichproben beeinträchtigt. Während
die Fragen zu den Rauchgewohnheiten in der Mikrozen-
suserhebung 1978 einen Auswahlsatz von 1 0/o aufwiesen,
lag dieser im Jahr 1989 bei O,5o/o.Zudem bestand 1978 bei
dieser Frage Auskunftspflicht, während die Erhebung 1989
freiwillig war. ln diesem Zusammenhang gewinnt die Pro-

blematik der,,Non-response-Rate" erhöhte Bedeutung,
mit der sich u. a. der Wissenschaftliche Beirat fÜr Mikro-
zensus und Volkszählung in seinem Gutachten,,Mikrozen-
sus im Wandel"t) besonders intensiv beschäftigt hat. Er
weist darauf hin, daß das Hauptproblem freiwilliger Erhe-
bungen die sogenannten Auslälle (Nichtteilnehmer) sind,
die sich vor allem aus den Nichterreichbaren und den
Veruveigerern zusammensetzen.,,Ausfälle führen zunächst
zur Verringerung des realisierten Stichprobenumlangs.
Das Hauptproblem der Ausfälle liegt jedoch darin, daß sie
oft selektiv nach Merkmalen sind, die mit dem Untersu-
chungsziel zusammenhängen. Demnach bestimmen Aus-
maß und Selektivität der Ausfälle, ob die Datenqualität
freiwilliger Erhebungen ausreichend ist oder nicht."3)

lm Hinblick auf die Fragen zur Gesundheit bedeutet dies,
daß bei den gesellschaftlichen Gruppen, deren Rauchge-
wohnheiten untereinander verglichen werden, die Non-
response-Rate sorgfältig beobachtet werden muß, so daß
sichergestellt ist, daß die ausgewiesenen Unterschiede im
Umfang und der lntensität des Rauchens nicht ausschließ-
lich oder übenriegend auf Abweichungen im Antwortuer-
halten zurückzuführen sind. Dies ist um so wichtiger, als
die durchschnittliche Non-response-Rate im Bereich der
Fragen zum Gesundheitsrisiko ,,Rauchen" in Höhe von
10,9 0/o in Abhängigkeit von bestimmten sozioökonomi-
schen oder regionalen Merkmalen variiert. Überdurch-
schnittliche AntworweMeigerungsquoten lreten etwa in
Großstädten, bei Personen mit höheren Bildungsab-
schlüssen sowie bei der Bevölkerung in Gemeinschafts-
unterkünften (2. B. Alters- und Pflegeheime) auf. Deshalb
wurden in derfolgenden Auswertung anstelle von Absolut
zahlen vermehrt Anteilswerte (Relativzahlen) venrendet,
deren Grundgesamtheit ( 1 00 %) die jeweilige Bevölkerung
mit Angaben zum Rauchverhalten ist.

Dieses Korreklurverfahren 3) unterstellt, daß in der Gruppe
der Antwortverweigerer Nichtraucher und Raucher mit
denselben Anteilen vertreten sind wie bei den Auskunftge-
benden. Sollte dies bei der Untergliederung nach be-
stimmten sozioökonomischen Merkmalen nicht der Fall
sein, dann sind die dargestellten Ergebnisse in einem
schwer abschätzbaren Ausmaß verzerrl.

Die Analyse stützt sich auf die folgenden drei Fragen zu
den Rauchgewohnheiten der Bevölkerung, die an ieden
Befragten unabhängig von seinem Alter gestellt wurden:

- Rauchen Sie zur Zeit regelmäßig, gelegentlich oder
nicht?

- Was rauchen Sie gegebenenlalls (Zigaretlen,Zigarrenl
Zigarillos, Pleifentabak)?

- Wenn Sie Zigaretten rauchen, wie viele sind das durch-
schnittlich am Tag?

Dabei blieb es dem lnterviewten selbst überlassen, sich
anhand seiner subjektiven Selbsteinschätzung als gele-

t) Siehe Esser, H./Grohmann, H./Müller, W./Schälfor, K.-A,: "Mikrozsnsus im Wandel.
Untsrsuchungen und Emplshlungen zur inhaltlichon und methodischen Gestaltung',
Stuttgad 1989.
2) Siehe FuBnoto l, S.X.
s) Siehe Fu8note l, S. 150 ff.
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gentlichen oder aber als regelmäßigen, das heißt täglichen
Raucher einzustufen. Deshalb kann nicht sichergestellt
werden, daß Personen mit übereinstimmenden Rauchge-
wohnheiten in allen Fällen in derselben Antwortkategorie
erscheinen.

Die zweite und dritte Frage zielten auf die Quantifizierung
des persönlichen Risikos durch Nikotingenuß. Die Art der
veruendeten Tabakwaren und die Zahl der gerauchten
Zigaretten beeinllussen nach Ansicht von Experten zwei-
felsfrei das mil dem Rauchen verbundene individuelle Ge-
sundheitsrisiko.

Die Antworten werden in Kombination mit den als relevant
erscheinenden soziodemographischen und sozioökono-
mischen Merkmalen ausgewertet. ln Einzellällen kÖnnen
dabeidie Besetzungszahlen in den gebildeten Schichten
sehr klein werden, so daß aulgrund des stichprobenbe-
dingten Zulallsfehlers keine hinreichend sicheren Aussa-
gen mehr möglich sind. lm Rahmen dieses Aufsatzes
werden deshalb Angaben ignoriert, die auf der Auskunft
von weniger als hochgerechnet 7@0 Personen basieren;
entsprechende Tabellenlelder sind durch einen Schräg-
strich (/) gekennzeichnet. Darüber hinaus ist der Aussage-
wert einer Zahl eingeschränkt, solern ihr eine hochgerech-
nete Fallzahlvon 7000 bis 13000 Personen zugrunde liegt;
entsprechende Angaben sind in runde Klammern gesetzt.

Um mögliche Verzerrungen durch Antwortausfälle soweit
wie möglich auszuschließen, wurden zusätzlich nur iene
Unterschiede im Rauchverhalten beschrieben und in Form
von Tabellen wiedergegeben, die anteilsmäßig signilikant
größer sind als die Diflerenzen der ieweiligen spezilischen
Non-response-Raten.

Raucher 1989
1989 bezeichneten sich '14,2 Mill. Bundesbürger im Alter
von 15 und mehr Jahren als Raucher und'11,9 Mill. als
regelmäßige Raucher. Unter Berücksichtigung der Ant-
wortausfälle beträgt damit der entsprechende Anteil an der
Bevölkerung 29,8 bzw. 25j 0/041. Damit machen die gele-
gentlichen Raucher - eine Bevölkerungsgruppe mit ei-
nem deutlich geringeren Gesundheitsrisiko - nur 15,8 %
aller Raucher aus. Dies ist ein deutliches lndiz lür den
Suchtcharakter des Rauchens, wenn man zusätzlich be-
rücksichtigt, daB der Anteil der Gelegenheitsraucher in der
Altersgruppe der unter 2Ojährigen, in der sich die Rauch-
gewohnheiten erst herausbilden, immerhin 24,4% beträgt.

Die Rauchgewohnheiten unterscheiden sich in mehrfa-
cher Hinsicht. Die deutlichsten Abweichungen treten be-
züglich des Geschlechts, des Alters und der regionalen
Gliederung auf. So rauchen etwa 36,3 o/o aller Männer,
jedoch ,,nur" 21 ,4 o/o aller Frauen. Die vergleichbaren Werte
lür die regelmäßigen Raucher sind 31,3 und 17,3 016. Die
Altersgruppe mit dem höchsten Anteil an Rauchern und
regelmäßigen Rauchern sind bei den Männern die 30- bis
unter 3Sjährigen, bei den Frauen die 25- bis unter 3Oiähri-
gen. Schaubild 1 verdeutlicht darüber hinaus, daß der
geschlechtsspezilische Unterschied der Raucheranteile
mit zunehmendem Alter ansteigt. So rauchen zwar auch

') ois§e werte entsprechen denen aus verglsit$bden andsrsn Erhohrnggn, z. B. dom
in den Jahran 1984 bis 1$6 durchgolühden Nalionalon Untersuchungs-Survey der
Dsutschen Hsrz-Krsislauf-Prävontionssludio (DHP), obwohl doil nicht nur oin aMerot
Stichprobenurnlano, sondern auch gin€ modilizisrts Frago§lslluno oingoseta wurds.
Siehe z. B. Holfmeiiter, H. u. a.: "Nationaler 

Unlersuchungs'SuNey und rogionalo Untel-
suchungs-Survays der DHF, Bd. ll; DHP-Forum 288, S. 158.
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jüngere Frauen seltener als iüngere Männer, die Differenz
der Flaucherquoten ist hier aber weitaus niedriger als bei
den älteren Personen. Dies wird - konstante Verhaltens-
weisen vorausgesetzt - dazu führen, daß sich die Unter-
schiede in den Rauchgewohnheiten von Männern und
Frauen insgesamt zunehmend verringern werden.

94,6o/o aller auskunflgebenden regelmäßigen und gele-
gentlichen Raucher in der Bundesrepublik beschränken
sich ausschließlich oder überwiegend aul den Konsum
von Zigaretten. Die Zigarren- und Zigarillo-Raucher sind
dagegen mil2,8o/o und die Pfeilenraucher mil2,7 % nurvon
untergeordneter Bedeutung. Von den Zigarettenrauchern
gaben 5,4 0/o an, durchschnittlich weniger als fünl Zigarel-
ten am Tag zu rauchen; weitere 74,0 0/o Quantifizierten ihren
Konsum mit zwischen fünf und 20 Stück, 18,8 0/o mit zwi-
schen 2'f und 40 Stück und 1,9 % mit mehr als 40 Zigarel'
ten täglich 5). Daraus ergibt sich für die regelmäßigen Rau-
cher rechnerisch eine tagesdurchschnittliche Zahl von
16,3 und lür die gelegentlichen Raucher von 6,9 Zigaretten.
Bei der Ermittlung dieser Werte wurde aufgrund des Feh-
lens genauer Angaben unterstellt, daß die exakte Zahl der
gerauchten Zigaretten innerhalb der Grenzen der angege-
benen Größenklasse gleichverteilt ist, und daß die oflene
obere Klasse bei einem Wert von 60 geschlossen wird. Mit
dieser Näherungsrechnung lassen sich iedoch nur etwas
mehr als zwei Drittel der in der Bundesrepublik 1989 insge-
samt verbrauchten 120 Mrd. Zigaretten erklären. Es bleibt
offen, ob die Differenz aul Erinnerungslücken der Aus-
kunftgebenden, auf eine gewissenberuhigende Korrektor
der Angaben nach unten oder aber auf Ungenauigkeiten
zurückzuführen sind, die aus zu groben Antwortkategorien
resultieren. Da allerdings aus vergleichbaren Studien mit
anderen Antwortmöglichkeiten ein ähnlicher durchschnitt-
licher Zigaretlenkonsum berichtet wird, sind wahrschein-
lich die tendenziell zu niedrigen Mengenangaben der ln-
terviewten f ü r die Abweichu ng verantwortl ich.

Dadurch ist möglicherweise auch die in Tabelle I wieder-
gegebene Zahlder starke n R au c h e r geringfügig zu
niedrig ausgewiesen. Als starker Raucher wird entspre-
chend den Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisa-

s) Auch diese Ergebnissa stlmmon mil donon aus andoron Studien übsrein. Si6he
Fu8noto 4.

Tabelle 1: Starke Raucherl) nach Alter und Geschlecht
Ergobnis dss Mikrozaßus

Stand: APril 19E9

i) Starko Rauchar sind entsprochend der Dolinition dsr Weltgosundhsißorganisstion
(WHOI regslmä8igo Reucher mit oinsm tagesdurchschnitllichan Konsum von mohr
als 20 Zigerstton.

tion (WHO) ein Raucher mit einem täglichen Zigaretten-
konsum von mehr als 20 Stück bezeichnet. Die Quote der
starken Raucher an der Bevölkerung beträgt 7,7 o/obei den
Männern und 2,4 0/o bei den Frauen; dies entspricht einem
Anteil an den Rauchern insgesamt von 24,9 bzw. 1 3,8 %. ln
der in wissenschaftlichen Analysen in besonderem Maße
interessierenden Bevölkerungsgruppe der 25- bis unter
70jährigen betragen die entsprechenden Quoten bei den
Männern 9,9 0/o (Anteil an der Bevölkerung) und 27,7 o/o

(Anteil an den Rauchern), bei den Frauen sind es dagegen
3,2 bzw. 15,4 o/0.

Das Risikopotential ,,Rauchen" ist in der Bundesrepublik
regional nicht gleichverteilt, es gibt stattdessen ein ein-
deutiges Nord-Süd-Gefälle. Diese Aussage gilt unabhän-
gig davon, ob ihr die einfachen oder die altersstandardi-
sierten Raucherquoten zugrunde gelegt werden. Bei den
standardisierten Raucheranteilen sind die Abweichungen
korrigiert, die aul den spezilischen Altersaulbau des Bun-
deslandes zurückzuführen sind, das heißt darauf, daß iene
Altersgruppen über- oder unterrepräsentiert sind, deren
Bauchverhalten in besonderem Maße vom Durchschnitt
abweicht.

Der einfache und der altersstandardisierte Anteil der Rau-

cher in den nördlichen Bundesländern Übersteigt signifi-
kant den in den südlichen. Am meisten wird allerdings in

den Stadtstaaten geraucht. Den höchsten standardisier-
ten Anteil von Rauchern weist bei den Männern Berlin
(West) auf. Es folgen Hamburg, Schleswig-Holstein und
Bremen. Bezüglich der Raucheranteile der Frauen liegen
die Stadtstaaten Berlin (West), Bremen und Hamburg ge-

Tabelle 2: Raucher nach Geschlecht und Bundesländern
Ergebnis des Mikrozensus

Stand: April 1989

Land

Raucher )er.: Regelmä8ige Raucho

insgo-
samt

Ant6il
8n dsr

an der
rung

rung

zu-

Anteil
an der

an dor

rung
dßiertr

1m 95 10m 0[

Schleswig-Holstein .

Hamburg
Nisdorsachson....
Brsmon ..
Nordrh6in-Wg3ttalon
Hegsen..........
Bhsinland-Pralz . . .

gedsn-Württomborg
Beyorn...........
Saarland ....,,...

381
2U

1 060
100

2 410

Männor
$,3
11,8
38,1
38,2
38,8
35,1
§,7
31,7

&,3
1t,9
37,6
38,9
38,1
35,1
§,3
31,0
32,9gl1
12,1

326
205
934

E5
2 112

a2
452

167
1 266

123
288

31,6
35,1
$,9
il,1
4,0
ß,3
31,0
27,5
28,0
8,3

31,6
35,2
33,1
$,0
gt,6
ß,1
9,6

B6rlin 1

7181 31,3

Schleswig-Holstoin
Hamburg.........
Nigdersschson ....
8r6m0n..........
Nordrhoin-We§tlelen
Hossen ..........
Rheinlend-Pralz ...
Bed6n-Württomborg
Bayern...........
Saerlend .,.......

261
178
65E
78

1S0
521
316
711
89E
96

n5

Freuon
25,5 25,5
27,1 27,7
21,7 21,96,3 28,0ß,1 8,72,1 21,8fr,4 20,3
17,2 17,0
18,2 17,9n,7 il,|

20
139
53aia
210
405
250
579
715

80
z}1

21,1
2t,l
17,6

21,5
21,6
17,8
2,8
19,7
16,9
16,0
13,8
11,2
t6,8

21,3
19,5
t7,2
t6,t
11,0
11,5
17,3

Berlin

r) Bozogen eut den Altorsaufbeu dor Bund6bovÖlkorung 1989;siohe such Erläuto-
rung aut diesor Soilo.

Altervon,,. bis
unlsr...Jahrsn

Männer Fraugn

insg6-
samt

Ant6il

,flJil l;1,runo I

insg6-
samt

10m

Anteil

#01ä1,,i:t.,
1 000 % %

lnsgosamt

nachrichtlich:
25-70....

8/J
829
60

8,6
9,7
2,1

2,1
30,0
13,5

349
230

22

3,e
2,6
0,1

13,3
15,9
7,9

1 711

1 537

7,7 21,9

27,7

601 2,1 13,8

9,9 3,2 15,1
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schlossen.vor den Flächenländern. Die wenigsten Rau-
cher gibt es dagegen in Baden-Württemberg und in Bay-
ern.

Die Situation der Stadtstaaten wird zu einem erheblichen
Teildadurch erklärt, daß in der Bundesrepublik ein Zusam-
menhang zwischen der räumlichen Verdichtung und der
Häufigkeit des Rauchens besteht. ln ländlichen Gebieten,
das heißt in Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern,

Tabelle 3: Anteil der Raucher an der Bevölkerung nach
Geschlecht und GemeindegröBenklassen

Ergobnb do3 Mikrozonsug
stend:Äpril 1989

Gemsindenmit...bis
untor. . . Einwohncr

Männ€r Frauon

Reucher
dar.: rogsl-

mä0ige
Raucher

ßaucher
dar.: regel-

mä0i96
Rauchrr

untor 2m2m- 10m
1000 - 100m

100 m0 - 500 m0
500 000 und mehr .

lnsgesaml

33,2
n,E
35,6
$,4
4,7

28,3
28,0
30,8
34,3
34,8

15,7
17,g
N,7
24,1
27,0

12,6
19,7
16,9
19,6
n,1

36,3 31,3 21,1 17,g

rauchen nur 33,2 0/o der Männer überhaupt und 28,3 0/o

regelmäßig, in den Großstädten mit mehr als 500000 Ein-
wohnern sind es dagegen 40,7 und 34,8 0/0. Bei den Frauen
triffl diese Beobachtung in gleicher Weise zu, iedoch auf
einem niedrigeren Gesamtniveau.

Veränderung der
Rauchgewohnheiten
1989 gegenüber 1978
lm Mikrozensus 1978 wurden die gleichen Angaben zum
Themenbereich,,Rauchgewohnheilen" erhoben wie 1989.
Auch die veruendeten soziodemographischen und sozio-
ökonomischen Merkmale sind für beide Zeitpunkte verfüg-
bar. Damit können aufgetretene Veränderungen der
Rauchgewohnheiten unter Berücksichtigung der Ein-
schränkungen ermittelt und analysiert werden, die durch
die Anderung der Non-response-Rate von 1,0 06 in 1978
auf 10,9 0/o in'1989 hervorgerufen wurden. Die Feststellung,
welche Bevölkerungsgruppen heule weniger rauchen als
damals und welche gleich viel oder sogar mehr, erlaubt
auch Rückschlüsse darauf, welche Gruppen und Schich-
ten der Bevölkerung von den massiven Aufklärungskam-
pagnen über die Gefahren des Rauchens erreicht wurden,
die in diesem Zeitraum zum Beispiel von den Arzten und
den Krankenkassen über die Medien gestartet worden
sind.

lnsgesamt hat sich der Anteil der Raucher in der Bundes-
republik von 1978 bis 1989 von 30,7 auf 28,6 % verringert,
bei Ausschluß des Bevölkerungsstruktureffekts sogar von
32,9 auf 28,6o/o. Dieser Rückgang ist geringer als der, der
im gleichen Zeitraum in anderen Ländern, zum Beispiel in

Schoubild 2

VrnÄnOenUtC DES RAUCHERAI{TEILS l9s9 GEGENÜBER 197s NAC}l ALTER UND GESCHLECHT
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April 1978 bzw. ApIil 1989
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den Vereinigten Staaten, eingetreten ;s1e). Dies dürfte im
wesentlichen darauf zurückzuführen sein, daß zwei gegen-
läulige Entwicklungen eingetreten sind:Bei den Männern

- dem traditionell häufiger rauchenden Teil der Bevölke-
rung - hat der Anteil der Raucher in allen Altersgruppen
abgenommen. Die Rückgänge sind unterschiedlich stark
ausgeprägt; sie betragen im Durchschnitt 7,'l Prozent-
punkte und reichen von 18,3 Prozentpunkten bei den 70-
bis unter 75jährigen bis hinunter zu 4,9 Prozentpunkten bei
den 35- bis unter 4Ojährigen. Bei den Frauen ist hingegen
eine umgekehrte Entwicklung zu beobachten. lnsgesamt
hat der Anteil der Raucherinnen um 2 Prozentpunkte zuge-
nommen. Die Bandbreite der Entwicklung reicht jedoch
von einem Rückgang um 9,7 Prozentpunkte beiden 20- bis
unter 2Sjährigen bis zu einer Zunahme um 10,9 Prozent-
punkte bei den 40- bis unter 451ährigen. Damit tritt offen-
sichtlich neben einem durchaus vorhandenen gesund-
heitsbewußteren Rauchverhalten auch ein gegenläulig
wirkender Einfluß auf. Es ist unklar, ob dieser Einfluß auf
eine Übernahme männlicher Verhaltensmusler, auf den
Abbau der Stadt-Land-Unterschiede in den Verhaltens-
weisen oder auf das verstärkte berufliche Engagement der
Frauen zurückzuführen ist. Der Nettoeffekt aus den beiden
Einllüssen ist langfristig sehr schwer vorauszusagen. Die
altersspezifischen Veränderungen in den Rauchgewohn-
heiten lassen jedoch vermuten, daß zumindest im abseh-
baren Zeitraum der gegenwärtig dominierende Effekt

- Zunahme der Zahl der weiblichen Raucher - weiter
vorherrschen wird.

Eine weitere wichtige Trendentwicklung im betrachteten
Zeitraum ist der deutliche Rückgang der Raucher in der
Altersgruppe der über 65iährigen Männer. Hier hat der
Anteil der Raucher um 17,9 und der der regelmäßigen
Raucher um 14,1 Prozentpunkte abgenommen. Die ver-
bliebenen Raucher in dieser Altersgruppe konsumieren
allerdings in einem weitaus höheren Maße als früher. So ist
sowohl die Zahl der tagesdurchschnittlich gerauchten Zi-
garetten (von 1 3,7 aul 14,8) als auch der Anteil der starken
Raucher an den Rauchern insgesamt in dieser Altersgrup-
pe (von 12,0 aul 13,6 %)angestiegen.

Alle geschilderten Anderungen der Rauchgewohnheiten
wirken sich auch auf die regionale Verteilung der Raucher-
quoten aus. So zeigen die Daten in Tabelle 4, daß sich die
überdurchschnittlichen Raucheranteile in den Stadtstaa-
ten abgebaut haben;dies gilt sowohl für die einfache wie
auch Iür die standardisierte Darstellungsform, bei der

- wie oben ausgelührt - der Bevölkerungsstruktureffekt
herausgerechnet wurde.

Damit hat sich insgesamt zwar der Unterschied zwischen
Stadt- und Flächenstaaten verringert, das Nord-Süd-Ge-
fälle besteht iedoch in verschärfter Form fort. Dies ist nicht
zuletzt darauf zurückzuführen, daß bei den Männern der
Rückgang der Raucheranteile im Süden tendenziell stär-
ker ausfällt als im Norden, und daß umgekehrt bei den
Frauen die Zunahme der Raucherquoten im Norden höher
ist als im Süden.

6) ln don Voroinigtsn Slaatsn ging der Antoil der Rauchsr (regelmä8ios und gologentli-
che Raucher zusammon) von 1979 bis 1987 von 37,5 aul 31 2 % bei den Männom und
von 29,9 aul 26,5 % b€i don Frauon zurück. Siehe Health United Stalss 1989, hrsg. vom
U.S. D€paflment ol Hoalth and Human Services, Hyattsville 1990, S. 165.

Tabelle 4: Veränderung des Rauchverhaltens 1989
gegenüber 1978

nach Geschlecht und Bundesländorn
Ergebnisse des MikrozEnsus

Stand: April 1978 bzw. April 19ff)
Prozent

r) Bezogen aul den Altersbau dor Eundesbevölkerung 1989; sisho such Erläuterung
aul S. 34i1.

Determinanten des Rauchverhaltens 1989
lm Mikrozensus wurden keine Motive für das Rauchen
erhoben, obwohl sich daraus interessante Erkenntnisse
ergeben hätten. Es ist allerdings möglich, indirekt Auf-
schluß über die Determinanten des Rauchverhaltens zu
geben, indem die Bevölkerungsgruppen und -schichten
mit einem stark vom Durchschnitt abweichenden Rauch-
verhalten ermittelt und einander gegenübergestellt wer-
den. Als Merkmale zur Abgrenzung der Gruppen wurden
drei schichtspezifische Variable - der Bildungsabschluß,
der überwiegende Lebensunterhalt und das Haushaltsein-
kommen - und für die Erwerbstätigen zusätzlich zwei
arbeitsbezogene Größen - die Arbeilszeitregelung und
der ausgeübte Berul - ausgewählt.

Die Ergebnisse bestätigen zumindest teilweise die aus der
Literatur bekannten Zusammenhänge zwischen Rauch-
verhalten und Angst bzw. Anspannung sowie Belastung
und Streß7). So weisen etwa geschiedene Männer und
Frauen in ieder Altersgruppe einen weit über dem Durch-
schnitt liegenden Raucheranteil auf. Von den 15- bis unter
40iährigen geschiedenen Männern rauchten etwa 66,3 0/6

insgesamt, 59,9 0/o regelmäßig und 22,4 06 stark, bei den
40- bis unter 65iährigen waren es noch 57,9, 51,9 und
20,8 o/o. Ohne Berücksichtigung des Alters übersteigt da-
mit der Anleil der Raucher unter den geschiedenen Män-
nern die durchschnittliche Raucherquote um 60 0Ä, bei den
starken Rauchern sind es sogar 150 06. lm Fall der Frauen

7) Siehe z. B. ,Dringlichs Gesundheilspioblome der Bevölkerung in dor Bundosropu-
blik Doutschland', hrsg. von der Proioklgrupp€ ,Pilorit&s Gesundheitsziole'boim
Zsntralinslitut ltir die Kassenäztlicho Versorgung, Badon-Baden 1990, S. 322.

Land

Reucher Heo6lmäßioo Reucher

Anleil en der
Bevölkerung

Anteil an der
Bevölkerung

standar-
disiertr)

I 
Anteil an der

Anteil an der I Bevölkerung
Bevölk6rung I standar-

I disierti)

Schleswig-Holstein
Hamburg.
Niedersachsen .....
Bremen ..
Nordrhoin-Westlalen
Hessen ..
Rheinland-Ptalz....
Baden-Württemberg
Bayern . . .

Saarland .

Berlin(West) .......
Bundesgebiet

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersschsen .....
Bremen ..
Nordrhein-Wostlalen
Hessen ..
Rheinland-Ptalz....
Baden-Württemberg
Bayern . . .

Saarland .

Berlin(Wost) .......
Bundosgebiet

Männor

- 3,7

- 9,7

- 4,6

- 12,2

- 8,1

- 5,9

- 6,9

- 6,8

- 7,3

- 11,9

- 6,3

- 7.1

+ 2,5

- 1,3
+ 3,4

- 1,6
+ 2,2+ 3,0+ 2,1+ 1,8
+ 2,0+ 3,'l
+ 2,0
+ 2,0

1,4
8,6
5,7

10,7
8,6
6,0
7,5
6,7
7,7

12,1
6,0
7,5

1,7
3,2
0,3
2,5
2,7
2,2
1,9
1,6
2,6
0,4
1,9

+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

+

+

+
+
+
+
+
+
+
+

2,7
10,8
2,8
9,9
7,3
4,9
5,6
4,5
5,6

10,5
6,1
5,8

4,1
2,0
4,3
0,8
2,6
3,1
2,8
2,5
2,4
2,9
1,9
2,5

3,4
9,7
3,9
8,7
7,7
4,9
6,1
4,3
6,0

'10,9
6,0
6,1

3,9
2,2
4,1
O,E
3,0
2,9
2,8
2,6
2,1
2,5
0,4
2,5

Frauen
+ 2j
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
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ist dieser Eflekt in noch stärkerem Maße vorhanden. So
rauchen etwa @,3 % aller 1 5- bis unter 4Oiährigen geschie-
denen Frauen, 52,9 % rauchen regelmäßig und 13,1 %

stark. Bei den älteren Frauen setzt sich die Beobachtung
fort, wenn auch in einem etwas schwächeren Ausmaß.
Über alle Altersgruppen hinweg rauchen damit geschiede-
ne Frauen insgesamt 1,9mal so häufig wie der Durch-
schnitt; starke Raucherinnen sind bei den Geschiedenen
sogar 3,äach ü berrePräsentiert.

Tabelle 5: Anteil der Baucher an der Bevölkerung nach
Geschlecht, AltersgruPPen und

Familienstand
Ergobnis dos Mikrozonsug

Stand:ÄPril '19$'

Einflüsse der sozialen Schicht
Daneben gibt es deutliche Hinweise zur Schichtabhängig-
keit des Rauchverhaltens. Ein eindeutig diflerenzierendes
und in allen Altersklassen einheitlich wirkendes Schicht-
merkmal ist der al I ge mei n bi ldende Sch u I ab-
s c h I u B. Grundsätzlich rauchen Personen mit Haupt-
schulabschluB mehr als solche mit Realschulabschluß,
und diese wiederum häufiger als solche mit Abitur. Der
Unterschied variiert mit dem Alter und dem Geschlecht. Er

ist bei männlichen 15- bis unter zt0iährigen am §tärksten
und bei den über 65iährigen am wenigsten ausgeprägt.
Bei den Frauen wirkt der Bildungsabschluß in den einzel-
nen Altersgruppen unterschiedlich. Bei den 15- bis unter
40|ährigen zeigt sich das von den Männern bekannle Bild,
bei den zl0- bis unter 65jährigen rauchen dagegen Frauen
mit Realschulabschluß am häuligsten, gelolgt von solchen
mit Abitur, während der Raucheranteil bei den Frauen mit
Hauptschulabschluß am niedrigsten ist. ln der Altersgrup-
pe der über 65iährigen schließlich ist die Raucherquote bei
den Frauen mit Abitur am hÖchsten und bei denen mit
Hauptschulabschluß mit Abstand am niedrigsten.

Tabelle 6: Anteil der Raucher über 15 Jahre an der Bevölkerung
nach Geschlecht, Altersgruppen und allgemeinbildendem

Abschluß
Ergebnis des Mikrozensus

Stand:April 1980

Wird neben dem allgemeinbildenden zusätzlich der b e -
ruf s b i ldende Absch lu ß zur Unterscheidung her-
angezogen, ändern sich die gewonnenen Erkenntnisse
nicht. ln Tabelle 7 sind diese Abschlüsse für die 15- bis
unter 65jährigen enthalten, wobei in der Kategorie ,,Kein
Berufsabschluß" durch eine Kombination mit dem allge-
meinbildenden Abschluß und eine Altersbegrenzung iene
Fälle eliminiert wurden, die sich möglichenrveise noch in

Tabelle 7: Anteil der Raucher an der Bevölkerung
nach Geschlecht und Berursausbildung

Ergsbnis des Mikrozonsus
St nd: April 1989

Prozonl

Altorvon...bis
untsr...Jahren

Femilionstand

Männor Freuen

Raucher

dar.: regelmä8ige
Reuchsr

Raucher

dar.: regelmä8ige
Rauchor

zu- | dar.:
sam- I starke
men lRaucher

zlt-
sam-
men

dar.:
sterke

Reuch6r

10-15
15-tO

varwitwet. .

goschiodon
()-66.....

verwitwot
goschiedon

65-75

vorwilwet
goschi6don

75 und mohr

vorwitwot. .

goschi6den

v6rwitlvot
g6schi6den

(0.6) ttttäs' 37.0 8.6 *i,4 27.1 3'8gs.l gz.z 6,1 29,6 a'E 2,5

ls.S tz.a 1 1,6 34,9 28/ 4'3
i t t 47,1 42'4 t

66,3 59,9 »i 60,3 52,9 13,1

s7.7 32.9 9,7 19,9 16,3 2'6
es r o.o 13.9 21,9 18,0 2p
ss.s eo.s 8,7 17,7 14,3 2'2(5.e 41.4 9,2 20,9 17,3 2,7

sz.s 5t,g 20,8 39,4 33,6 7 ,2

25.6 21.1 2,7 10,0 7 ,4 0'7
sa.s 30.3 / 10,5 7,4 I
zts rs.g 2,3 7,1 5,2 I
är.a m.s (4,9) 11,5 8.9 (o'8)

35,o eg,g / 20,9 16'7 I

20,6 15,6 1,1 3,4 2,3 t
tm,et (20,8) t ,4,21 t t'18.1 13.6 (0,8) (2'0) t -za.t eo,t i 3,5 2,6 I

tllll-
i16.3 31.3 7 ,7 21,4 17,3 2,4
s3 s zg.t 5.9 2,9 18,4 2'0
ae.z 32.0 8,3 2,2 18,0 2,7
gS.t 27 .6 4,8 10,1 8,1 1'0
57 .7 Sr,S 19,7 11,/t 35,6 7'8

Altsrvon... bis
unter...Jahrgn
SchulebschluB

Männer Frauen

dar.: regelml8ige
Bauchar

d8r.: rogoknä8ig!
Rauchsr

zu-
sam-
mgn

<Jar.:
sterke

Rauchor

zu-
s8m-
mon

d.r.:
sterkg

Rauchor

15-40..
Volksschul-/Haupt-

schulabschlu8 . . .

RsalschulebschluB
FachhochschuF/

Hochschukoile .

/m - 65.
Volksschul-/Haupt-

schulabschlu8. .

RsalschulabschluB
FachhochschuF/

Hochschukeile .

6Sundmehr .......
Volksschul-/Haupt-

schuhbschlu8 . .

RealschulabschluB
FachhochschuF/

Hochschulrsile .

lnsgesamt
Volksschul-/Haupt-

schulabschluS. .

RealschulabschluB
Fechhocfuchul-/

Hochschulreife .

2,1

n,4 3,8

39,9 35,3 10,0 19,{
31,7 8.7 9,9 21,E

42,9

54,3
418

31,0

37,7

28,6

23,5

21,8
2.1

17,1

36,3

42,4
37,1

29,0

37,0

48,5
35,1

24,4

32,9

zJ,1

18,8

20,0
17,0

13,1

31,3

37,3
31,6

23,0

36,1
26,9

18,4

16,3

16,0
17,5

16,4

5,0

5,6
3,3

2,2

2,6

2,5
3,1

2,7

0,4

8,6 33,4

12,9 4,77,1 «1,0

5,0 21,5

9,7 19,9

7,5

2,2
(1,s)

7,7

9,5
7,5

5,5

20,6

6,8

5B
'l 1,,1

12,3

z'.t,1

21,6
26,6

2.,6

4,3
8,{

0,4
I

9,0

17,3

17,9
21,1

17.2

2,1

2,6
2,8

2,2

Schul-, Barufs-
schulabschluB

Männor Frauen

Rauchor

dar.: regalmä8igo
Raucher

Raucher

dar.: regelmä8ige
Rauchor

zu-
sam-
mgn

dar.:
sterks

Rsucher

zu-
sam-
mEn

dar,:
sterke

Rauch6r

Kein BerulsebschluB
mit volks-, Haupt-

schulabschluB
und im Altor übar
25Jahre........

mit Mittlorer RBile,
Fachebilur, Ab-
itur und im Altsr
über30Jahre. . .

Lehr, Anlernsusbil-
dung od6r gleich-
wertigor Bsrurs-
fechschulabschluB

86rullichos Pr.ktikum
mit Miltlerer Reile,

Fachabitur und
4bitur.........

Meister, Tochniksr
odor gleichwortiger
FachschuhbschluB

Sludium.
lnsgesemt ..

4,5 39,2 10,4 18,5 15,4 2,4

44,7 40,0 11,4 15,6 13,1 2,1

o,1 35,8 11,2 19,9 16,1 3,0

41,9
§,1

38,6
s2,7

9,3
7,6

ü,0
21,2

2..0
18,2

3,1
(3,11

38,0 29,9

31,2 6,225.6 19,8
36,3 31,3

(6,9) 25,9 19,6 I

2.,7
19,7
21,4

6,2
5,4
7,7

17,1
15,0
17,g

(1,8)
2,1

2,4

-24 -



einer Berufsausbildung befinden. Auch bei dieser Unter-
gliederung sinkt der Raucheranteil mit ieder weiteren Aus-
bildungsstule. Am deutlichsten wird dies, wenn die Akade-
miker den Personen mit Hochschulreife (siehe Tabelle 6)
gegenübergestellt werden. So rauchen bei den Männern
25,60/o der Hochschulabsolventen gegenÜber 29,0 o/o der
Männer mit Abitur, bei den Frauen sind es 19,7 gegenüber
22,60/o. Diese Aussage gilt abgeschwächt auch bei allen
anderen Formen, zum Beispiel für die ,,Meister" im Ver-
gleich zu Personen mit einer einfachen Berufsausbildung.

Diese Beobachtung läßt zwei Schlußfolgerungen zu: Zum
einen steigt offenbar mit dem Bildungsabschluß die Be-
reitschaft , Gesundheitsrisiken wahrzunehmen und daraus
persönliche Schlußfolgerungen zu ziehen bzw. sich ver-
breiteten Verhaltensweisen bewußt zu entziehen. Dies er-
höht die Aufgeschlossenheit gegenüber Aufklärungsmaß-
nahmen. Zum anderen deutet die besondere Entwicklung
bei den Frauen darauf hin, daß das in der Vergangenheit
verbreitete raucherspezifische Rollenverhalten - Frauen
rauchen nicht - schwindet, dem sich damals nur die
besser ausgebildeten Betroffenen entziehen konnten und
wollten. Es gilt für die 1üngere Generation von Frauen
überhaupt nicht mehr oder nur noch in sehr abgeschwäch-
ter Form. Für die Zukunft liegt auch deshalb die bereits
ausgesprochene Vermutung nahe, daß sich zumindest
mittelfristig der Raucheranteil der Frauen erhöhen wird.

Auch das zweite untersuchte Merkmal zur Typisierung der
sozialen Schicht - der überwiegende Lebens-
u n te rh al t - wirktsichauf das Rauchverhaltenaus. Bei
der vorgenommenen Unterscheidung nach den Merkma-
len,,Erwerbseinkommen",,,Arbeitslosengeld",,,Rente",
,,Unterstützung durch Eltern", ,,eigenes VermÖgen" und
,,Sozialhilfe" können die Bevölkerungsgruppen in der Re-
gel ledoch nicht vollständig trennscharl abgegrenzt wer-
den, weil eine Person häufig Einkommen aus mehreren
Quellen bezieht und sich damit lür ein ,,Übenriegendes
Einkommen" entscheiden muß. Außerdem gibl es zumin-
dest bei einigen Einkommensformen latente EinflÜsse an-
derer Variablen; dies ist zum Beispiel bei der Arbeitslosig-
keit und dem Sozialhillebezug der Fall, die beide Überpro-
portional häufig bei niedrigen Bildungsabschlüssen aul-
lreten.

Trotz dieser Einschränkungen werden durch die Unter-
scheidung nach dem überuviegenden Lebensunterhalt be-
merkenswerte Abweichungen im Rauchverhalten deullich.
So ist etwa der Raucheranteil in allen Altersgruppen bei
denlenigen Männern und Frauen überdurchschnittlich
hoch, die von Arbeitslosengeld oder Sozialhille leben.
Daneben gibt es bei den Beziehern von Renten eine be-
merkenswerte gespaltene Verhaltensweise: lnsgesamt
rauchen Rentner unabhängig vom Geschlecht seltener als
der Bevölkerungsdurchschnitt, Frührentner im Alter von 1 5
bis unter 40 Jahren jedoch häuliger als die gleich alte
Gesamtbevölkerung.

Das letzte zur Abgrenzung sozialer Schichten herangezo-
gene Merkmal - das Haushaltsnettoeinkom-
men je Haushaltsmitg I ied - liefertTeilpopula-
tionen, die teilweise mit denen übereinstimmen, die durch
eine Differenzierung nach dem Bildungsabschluß entste-

Tabelle 8: Anteil der Raucher an der Bevölkerung nach Alter
Geschlecht und überwiegendem Lebensunterhalt

Ergebnis des Mikroz6nsus
Stand: April 1989

Prozsnt

hen 8). Dies ist daraul zurückzuführen, daß die Löhne zwar
tendenziell mit der beruflichen Qualifikation steigen, daB
überdurchschnittliche Einkommen aber durchaus auch
bei Personen mit einem Haupt- oder Realschulabschluß
auftretens). ln der folgenden Darstellung wird - gelrennt
lür Männer und Frauen - das Rauchverhalten in Abhän-
gigkeit vom Nettoeinkommen je Haushaltsmitglied und
der Zahl der Personen im Haushalt ausgewertel (siehe
Tabelle 9 auf S. 348). Dabei zeigen sich eindeutige ge-
schlechtsspezifische Unterschiede, die am deutlichsten
bei den I-Personen-Haushalten ausgeprägt sind. Hier
rauchen die Männer mit zunehmendem Einkommen immer
seltener, die Frauen hingegen immer häuliger. lm Fall der
Mehrpersonenhaushalte steigt die Einkommensgrößen-
klasse mit dem höchsten Anteil an Rauchern und regelmä-
ßigen Rauchern bei den Männern mit zunehmender Haus-
haltsgröße an, von 600 bis unter 1 000 DM in Haushalten
mit zwei Personen bis zu 1 800 bis unter 2200 DM in
solchen mit fünf und mehr Personen. Die Frauen rauchen

8) Personen in Haushalten ohne Angabe zum Einkommon erschsinen in Tab€lle 9 unlor
der Position "Sonstigs".s) Dies wird durch eino - hi6r nichl dokumontierte - Kombinationsauswortung boidor
Merkmale bestätigl.

Altervon. . . bis unt6r... Jahren

Überwiegender Lebsnsunterhalt

Männ6r Frauen

Reuchor

der.:
rogal-

mä8ige Raucher

dat.:
rsgel-

mä8ige

10-'t5 ,.
15-40 .

Erwerbstätigkoit/B6rulstätigkoit
Arbeitslossngeld/-hilte .. ......
Renle/Pension
Unterhall durch Eltern,

Ehemann/Eherreuusw. ..... .

Eigenes Vermögen, Vermietung,
Zinsen, Altenloil

Sozialhilfe
SonstigeUnterstützung ... ....

40-65
Erwerbstätigkeit/B6rulstätigkeit
Arboitslosongsldlhilro .. . .....
Rente/P6nsion
Unlerhalt durch Ellsrn.

Ehemann/Ehglreuusw. ......
Eigenss V6rmögsn, Vermietung,

Zinson, Allentsil
Sozialhillo
SonstigeUntorstützung . .... ..

65 und mehr
Envsrbstäligkeit/B6ruf stätigk6it
Arbeitslossngald/-hitte . . . . . . . .

Rente/Pension
Unterhall durch Ellern,

Ehomenn/Eh6lrauusw. ... ...
Eigenos Vermögsn, Vormietung,

Zinson, Alt6ntoil
Sozislhilfe
Sonstige Untorstülzung

ArbEitslosengold/-hilre .. .....
Rente/Pension
Unterhalt durch Eltern,

Ehemann/Ehetrauusw. .....
Eigenes Vermögen, V6rmietung,

Zins6n, Altenlsil
Sozialhilf6
SonsligeUnterstützung .. ....

(0,6)

42,9
17,2
69,6
u,1

21,1

(4s,8) (37,3) t
60,0 52,3 59,E
38,4 31,4 33,1

37.7 32.9 r9,936,9 522 24,0
56,0 49,3 31,435,3 30,8 18,8

43.9 37.6 15,7

37,0

'tl ,1

64,4
37,1

16,4

si,4
37,7
51,0
11,0

26,0

27,4
31,2
12,8
30,9

20,8

(33,3) (16,6) t
60.8 u2 38.8
31,1 I I
18,8 6,8 5,0
16,5 I I
t-

18,9 7,2 5,3

I 1,8 3,1

ttlttttt tt
36.3 31,3 21,1 17,3
12,1 36,7 32,0 26,5
62.1 56.1 12.1 35,2
27.5 ns 10,1 7.8

15,0 11,5 17 ,1 13,8

53,1
- 26,0

16,3
19,9
26,1
15,1

r2,6

37,5
67,1
36,3

23,5
u,0

23,6

33,6 28,3 15,0 (9,9)
56,2 49,9 44,6 39,4
36,7 30,6 29,8 23,1
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Tabelleg:Anteil der Raucher in Privathaushalten an der Bevölkerung nach Geschlecht, HaushaltsgröBe und dem Nettoeinkommen
je Haushaltsmitglied
Ergebnis das Mikrozensus

Stend: April 1989
Prozent

Monatlicho§
Haushaltsngtto€inkomm6n

js Haßhaltsmitglied
von...bisuntor...DM

Rauchverhalten dor

Männer Freuen

in Privathausheltan mit . . . Porsonen in Privethe6haltsn mit, . . Poßonon

1 2 3 4 5 und m6hr 1 2 3 4 5 und mohr

Reucher

untor 6m 55,8
53,2
50,0
53,0
51,2
4§,2
ll(),4
38,0
43,2
49,2

17,0
46,3
ß,0
46,6
4/t,3
38,5
«i,0
31,5
36,3
42,3

39,5
4,9
36,3
38,3
36,8
34,2
28,9
27,9
31,2
35,1

32,1
36,6
31,4
«t,3
32,3
n,1
24,9
2.,2
24,9
30,1

34,5
ß,9
45,6
45,1
45,0
11,4
3ii,2
30,6
20,3
37,3

ß,1
37,8
40,1
«),0
39,9
37,2
28,4
25,5
16,0
32,3

32,6
38,9
4,7
/ß,3
45,7
43,7
34,0
25,3
12,0
32,6

28,0
3E,9
14,1
45,0
46,1
45,1
35,3
23,7
11,7
30,5

20,9
18,8
16,1
2.,1
21,9
23,6
24,9
26,1
15,9
20,0

16,8
\1,7
13,2
18,5
17,2
19,2
21,5
2.,1
12,1
16,2

14,3
21,1
29,4
32,4
31,0
29,5
27,1
28,3
14,5
21,7

11,3
17,6
24,9
n,4
26,5
I,E
21,6

(20,5)
11,4
17,9

26,1
27,7
§,2
31,9
31,0
32,0
26,9

(29,51
19,3
24,8

n,4
2.,1
24,8
26,7
26,0
25,1

lz3,2l
(26,8)
15,5
20,1

27,1
27,
n,1
28,9
24,6
27.7

(2s,61

17,3
2 t,9

19,9
20,8
21,1
zJ,2
2.,9

127,81

12,9
16,2

16,0
16,8
16,7
19,4

(18,2)

10,5
13,0

6m- 1 m
4m
800
200
000

1

1

1

2
3

m
,m
800
200m

-1
-1
-2
-J- 4m0

4 000 und mehr
Sonstige .....

lnsg83amt

d8r.: rggolmäBigo Rsuchsr

untgr 6m
00
400
800

26,0
32,1
38,8
38,0
«),9
38,6
28,5
20,5

9,7
28,0

2.,8
32,0
38,8
39,4
41,3
40,8
31,1
19,9
9,0

26,3

2.,0
21,6
4,7
u,8
N,1
23,5

(20,0)

13,9
17,5

600
1m0
1 400

Zusammen

hingegen unabhängig von der Haushaltsgröße immer
dann am häufigsten, wenn sie Über ein Nettoeinkommen
von 1 400 bis unter 1800 DM verfügen.

Einflüsse des beruflichen Umfelds

Die beiden folgenden, zur Differenzierung der Rauchge-
wohnheiten der Erwerbstätigen herangezogenen Merk-
mde orientieren sich an Kriterien des beruf lichen
U m f e I d s . Fürdie einbezogenen männlichen und weibli-
chen Enrerbstätigen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren
wird untersucht, ob die Rauchgewohnheiten mit der Art
und dem Umfang der geleisteten Arbeitszeit und mit dem
ausgeübten Beruf variieren.

lnsgesamt rauchen die erwerbstätigen Männer und Frauen
jeweils häufiger als die nichtenverbstätigen, aber deutlich
weniger als die arbeitslosen (siehe Tabelle 8). Unter den
Erwerbstätigen gibt es die wenigsten Raucher bei den
Beschäftigten mit normaler Arbeilszeitl0), die meisten da-
gegen bei den Arbeitnehmern mit ständiger Schichtarbeit.
Bei regelmäßiger und gelegentlicher Schichtarbeit sowie
bei Wechselschicht sind die Raucherquoten zwar niedri-
ger als bei ständiger Schichtarbeit, sie liegen aber noch
immer weit über dem Durchschnitt. lm Gegensatz dazu
erhöht eine regelmäßige Wochenendarbeit die Anteile der
Raucher nicht.

ln der Unterscheidung nach der normalerueise geleiste-
ten wöchentlichen Arbeitszeit zeigt sich in der Klasse ,,46
und mehr Stunden" bei Männern und Frauen ein unerwar-
tet niedriger Raucheranteil, während ansonsten die Rau-
cherquoten kontinuierlich mit der wöchentlich geleisteten
Arbeitszeit zunehmen, bei den Männern zum Beispiel von

1$ Als Beschütigle mit no.maler Aröoitszeit gelten solch€, die keino Schichl- odor
WodBnondüboit loiston.

37 ,5 o/o bei ,,weniger als 20 Stunden" bis 44,9 % im Fall von
,,40 Wochenstunden" und bei den Frauen entsprechend
von 26,4 bis 34,0 06.

Die gleichen deutlichen Abweichungen treten bei Män-
nern und Frauen in Abhängigkeit vom ausgeübten Beruf
auf. Die niedrigsten Anteile an Rauchern gibt es bei den
landwirtschattlich orientierten Berulen und bei den Leh-

Tabelle 10: Anteil der Raucher an der Bevölkerung nach
Geschlecht und Arbeitsverhältnissen

Ergobnis des Mikrozoßus
Stand: April l9S)

Prozont

Arboitsverhältni$e

Männot Frauen

dar.: regelmä8ige
Rrucher

der.: rsg6lmä8igE
Rruchsr

sammcn
zu- drr.:

stark6
Rauchar

dar.:
sterkg

Raucher

,r- |

sammenl

Erworbstäligo

bis 20 Stundon. . ,

2l bis 35 Stundon . . .

36 bis 39 Stunden . . .

tlo Stundon. . .

41 bis rl5 Stundon . . .

46 und mohr Stunden

25,9 3]

zsJ 3,6

3,9

'10,3 34,9 9,3

50,4 14,9 12,3

I orl 36,6 e,8

nach der Art d6r Arboitszeit

52,1

50,0

41,1

50,8

17,0

u,1

38,0

45,5

13,0

't1,6

11,3

12,3

31,3

30,6

39,0

10,7

il6,tl

10,2

39,5

9,1

normale
Arb6itsz6it........

unregelmäßige
Arb6itszeit und
Schichlerboit .....

daruntor:
ständigo

Schichtrrbeit ...
rogolmä0i96

Schichtarboit .,.
gelogontliche

Schichtsrbsit ..
wochs6lnda

Schichtarbsit ..
ständigo und regol-

mä8igo Wochen-
endarboit......

5,2

5,2

5,2

1,9

33,6

35,7

30,4

34,9

«,,9

26,E/1.l,6 36,3 11,3

nach don normrlcrv[ilc golobtotcn
Arboitsltun(hn lo Wochs

I 37,5 29,5 II nz 31.5 9.8I lt.o os,7 8,9I rl,g 3o,o 1o,lI ß,s 37,6 11,2

I *,u 3o,r t,E

6,1 21,1 2,9n,l np 3,3
33,4 np 3,8
31,0 28,1 3,8
31,1. ß,2 (5,0)
62 2,1 5,1
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rern, die höchsten bei den Bergleuten, den Berufskraftfah-
rern, den Beschäftigten des Hotel- und Gaststättengewer-
bes und - jedoch nur im Fall der Männer - bei den
Reinigungsberufen.

Arzte und Apotheker rauchen zwar seltener als der Durch-
schnitt der Erwerbstätigen, die bei ihnen erhobene Rau-
cherquote ist iedoch in zweierlei Hinsicht bemerkenswert.
Zum einen fällt der geringe geschlechtsspezifische Unter-
schied aul - 24,7 0/o Raucher bei den Männern und22,l o/o

bei den Frauen -, zum anderen ist es insgesamt überra-
schend, daß knapp ,jeder vierte der von Berufs wegen mit
dem spezifischen Gesundheitsrisiko,,Rauchen" Vertrau-
ten selbst ein Betroffener ist. Auch die in den übrigen
Gesundheitsdienstberufen Beschäftigten, das heißt ins-
besondere Krankenschwestern und -pfleger sowie
Sprechstundenhelferinnen, neigen zu einem hohen Ziga-
retlenkonsum.

Demgegenüber sind die Raucher bei den Unternehmern
und Abgeordneten bzw. administrativ Tätigen - zwei
landläufig als streBgefährdet geltende Berufsgruppen -
weitaus seltener, als man es aufgrund der in wissenschaft-
lichen Veröffentlichungen verbreiteten Zusammenhänge
zwischen Streß und Rauchen emarten würde, Nur 33,9 %
aller männlichen und 31,3 0Ä aller weiblichen Unternehmer
und 30,3 % der männlichen Abgeordneten bezeichneten
sich als Raucher. Allerdings rauchen die relativ wenigen
Raucher in diesen beiden Berufen besonders stark; so-
wohl der Anteil der starken Raucher wie auch die Zahl der
tagesdurchschnittlich gerauchten Zigaretten liegen weit
über dem Durchschnitt der Berufsgruppe. Dies gilt im
übrigen gleichermaßen für Männer und Frauen.

Eine weitere auffallende Beobachtung ist der hohe Rau-
cheranteil bei Frauen, die in den klassischen Männerberu-
fen tätig slnd. Weibliche Metallbearbeiter, Schlosser, Elek-

Tabelle 11: Rauchgewohnheiten nach ausgewählten Berufen und Geschlecht
Ergebnis des Mikrozsnsus

Stand: April 19&,
Antoil an der Bovölksrung

Prozont

Ausgewählta
Berufsberoicho, -abschnittol )

Männsr Frauen

Raucher
zusamm6n

dar.:
sterke

Rauchar

Rauchsr
zusemmBn

dar.:
slarke

Rauch6r

Prlanzenbausr, Tiorzüchter, Fischereiberule . . . .

Borgleulg,Minoralgowinns .

F6rtigungsbsruro
Chemisarboiter, Kunststottverarbeiter . , . . . .

Metallerzeuger, -bearboiter. . .

Schlosssr, Mschrniker und and6re
Schlosser
Mecheniker.

Elektrikor
Ernährungsberu(e
88ub6rur6
Maler, Lscki6r6r und andere .

Hilfsarbsitsrohno nähoro Angabe .

Tochnischg Borute
lngenieure, Chemikor, Physiksr, Math6metiker
Techniker, Tochnische Sonderrachkräfto . . . .

Dienstloistungsberule .... . .

Wa16nkaulloutB
GroS- und Einz6lhandslskaullout6, Einkäuter
Verkäulor

Dionstloistungskaulleuts. . . . . . .

Bank-, Vorsichsrungskaurleuto
Verkghrsb6rufo.

Boruf6dosLandverkehrs. . . . . .

Kretüahrzeugtührer . .. . .. . .. . . . . .. :. : . . ., . . . . . . . . . .. . . . . . . : . . . . . .

Bsrurs dos Nechrichtsnvorkehrs .

Postvort6ilor
Orgenisetioß-,VeMallun$-,8üroborule ..:......

Untornohmor, Organisatoren, Wirtschettsprülor . .

Abgeordnote, Politiker, AdministrativTätig6 . . . .

R6chnungsk8utlguls, oatonvsrarboitungsrachleuto
Bürotach-, Bürohiltskrälte . . .

Bürotschkrärte
Stenograron, Stenotypiston, Schreibkräfte . . . . . .

Ordnungs-, Sicherheitsberute.
oionst-,Wachberule . ... ...
Sicherheitswahrsr

Gosundhoitsdionstbsrufe ...
Arzte, Apotheker
UbrigeGssundheitsberure .

Krenkenschrvgslern, -prlsger, Hsbammon. . . . . .

Sprechstundonhelrer.. . .. . .

Sozial- und Erzi6hungsberuls, sonstigo geistes- und naturwissenschrttlich6 Borufo
SozialprlogorischeBerule . . . .

Lehrer ...
Allgemeine Dienstloislungsborure

Gästsb6tr6uor
Gastwirte, Hotsliers, Gaststättenkaurlouto ., . .

Reinigungsberule .

SonstigeArboitskräft6.,... 
rnsglse;i

3,6

(4,1)

13,6)

3,9
3,1

13,7)
2,7

(3,7)

(s,s)

4,1
(6,2)

4,8
4,3
4,0
5,5

2,7

2,8
(3, t)

2,5
(2,9)

4,9
10,0
(9,s)
4,0

(4,0)
s,7

7,7

29,4
30,3
34,9
34,3

(36,r)
(29,3)
28,0

30,7
24,4

26,2
ß,2
27,5
26,2
28.2
21,1
21,6
32,0

(37,5)
(38,8)
m,4
28.1
25,3
25,6

(17,0)
24,9
25,5
25,2
ß,1
23,6

(2s,5)

6,7
( 18,1 )
26,3
27,1
25,1
21,1
27,5
11,7
31,3
40,1
32,9
28,4
23,9
25,9

9,9

34,6
sl,3
39,6
38,8

(38,5)
34,3
*1,3

35,8
29,9

31,7
31,9
«,,2
§,2
34,3
8,7
27,1
37,6
42,9

(10,8)
31,1
3,1,6
31,0
31,3

(21,0)
29,8
31,4
30,9
«1,0
28,8

(30,e)

31,9
2.,1
32,6
33,0
32,9
25,9
«t,0
18,5
36,4
15,1
37,1
32,9
31,9
31,3

5,9
(12,0)
10,3
12,4
12,1
8,4
9,9
6,3
8,5

10,5
13,7
10,1
11,9
6,7
5,7
7,3

10,3
1 1,3
10,6
10,2
10,0
8,8

r6,0
17,6
18,7
(9,1)

8,9
10,8
8,1
7,4
8,5
8,6

7,5
12,2
5,8
5,4

(7,3)
(10,1)

5,4
(11,5)

1,4
18,5
21,9
20,8

(17,3)
8,2
9,8

24,8
51,3
42,7
48,6
,15,8

39,3
12,5
36,0
34,5
ß,3
49,0
45,4
47,9
26,2
20,4
29,9
«1,9
36,5
32,5
39,6
31,3
28,6
46,8
48,3
49,9
34,3
3i1,4
29,0
27,7
21,0
28,0
31,0
31,0

«1,4
40,8
32,5
23,9
16,2
32,6
36,2

21,6
37,8
18,3
50,0
52,6
46,4
55,2
33,9
36,6

29,3
56,8
48,0
54,1
51,5
44,5
17,2
41,5
39,9
48,6
53,2
51,9
53,9
31,3
26,0
u,7
39,6
42,6
38,9
44,6
36,1
si,l
51,3
53,0
54,7
38,5
37,8
3,1,8
33,9
30,3
33,9
36,3
36,3

39,7

'15,6
39,4
31,7
21,7
39,7
42,9

n,7
41,7
23,3
55,3
57,5
51,4
60,7
(),5
12,0

t) Klassiliziorung der Berule, Ausgebe 1975.
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triker und Berufskraftfahrer rauchen nicht nur weitaus häu-
figer als die weiblichen Erwerbstätigen in anderen Berulen,
sie erreichen darüber hinaus nahezu die Raucherquoten
ihrer Berufskollegen, die ihrerseits über dem Durchschnitt
der männlichen Enrverbstätigen liegen. Offensichtlich wer-
den mit der Ausübung des ,,männlichen" Berules so auch
teilweise die entsprechenden Rauchgewohnheiten über-
nommen.

Rauchverhalten der Jugendlichen
Die Jugendlichen und ihre Rauchgewohnheiten stehen im

besonderen lnteresse der wissenschaftlichen Forschung,
weil nach Ansicht von Experten in der Altersgruppe von 15

bis unter 20 Jahren der Gebrauch oder Mißbrauch gelernt
wird und sich in der Folge zur Gewohnheit verfestigen
kann 11).

Aus diesem Grund wurden die Ergebnisse der Mikrozen-
sus-Befragung 1989 lür die Altersgruppe der 1 5- bis unter
2Ojährigen gesondert ausgewertet. Die altersmäßige Ab-
grenzung erfolgte aus zwei Gründen: Zum einen ist es
nicht ratsam, die unter 1Siährigen einzuschlieBen, da sich
aufgrund deren spezilischer Rauchgewohnheiten die Ho-
mogenität der Gruppe verringern würde, zum anderen
müssen auch die über 2Oiährigen ausgegrenzt werden, da
in diesem Alter die berulsbedingten Einllüsse stark zuneh-
men. Die 15- bis unter 2Oiährigen stehen dagegen nahezu
vollständig in Ausbildung und unterliegen darüber hinaus
noch größtenteils der gesetzlichen Schul- bzw. Berufs-
schulpflicht. Deshalb erweist es sich auch als zweckmä-
ßig, die Betroffenen bei derAnalyse der Rauchgewohnhei-
ten nach der Art des Schulbesuchs zu untergliedern.

lnsgesamt rauchen 21 ,50Ä aller männlichen und 16,3016

aller weiblichen Jugendlichen insgesamt und 16,5 bzw.
12,30Ä regelmäßig. Diese Anteilswerte liegen noch deut-
lich unter denen der nächsten Altersgruppe ,,20 bis unter
25 Jahre" (siehe Schaubild 1). Unter den Jugendlichen gibt
es allerdings beträchtliche Abweichungen, die bereits bei
der Analyse der Schichteinflüsse (siehe Tabelle 6) aufge-
treten sind. So zeigen die Ergebnisse in Tabelle 12, daß

!t) Siehe ,Dringlidr Gesundheitsproblgme dor Bo\ölksrung in der Bundestepublik
Doutschland', a. a 0., S. 177.

Tabelle 12: Anteil iugendlicher Raucher im Alter von 15 bis
unter 20 Jahren aÄ Jer Bevölkerung nach Geschl€cht und

gegenwärtigem Schulbesuch
Ergobnß dos Mikrozonsus

Stand:April 19@

Schüler in weiterlührenden Schulen signifikant seltener
rauchen als Jugendliche, die bereits in der beruflichen
Ausbildung stehen, das heißt eine Berulsschule oder eine
Berufsfachschule besuchen. Die höchsten Anteile an Rau-

chern weisen die Jugendlichen in der Rubrik ,,ohne Anga-
be" auf, die zum Zeitpunkt der Befragung keine der aufge-
,ührten Schullormen mehr besuchten, sondern bereits er-
werbstätig oder aber arbeitslos waren.

Eine mögliche Schlußfolgerung ist, daß die Jugendlichen
ihre Rauchgewohnheiten stark an denen der Envachsenen
orientieren, mit denen sie ständig Umgang haben. SchÜler
an weiterführenden Schulen sind dabei nur mit ihren Leh-
rern konfrontiert, die - wie oben ausgelÜhrt - zur Berufs-
gruppe mit einer geringen Zahl von Rauchern gehören,
während Jugendliche, die eine Lehre absolvieren, am Ar-
beitsplatz mit Berulskollegen zusammenlreffen, die weiF
aus häufiger rauchen und ihnen damit ein anderes Vorbild
bieten.

Diese Vermutung wird auch durch den Zusammenhang
zwischen den Rauchgewohnheiten der Jugendlichen und
denen ihrer Eltern bestätigt, die in Tabelle 13 für die Fami-
lientypen,,vollständige Familien" und,,Alleinerziehende"
ausgewertet wurden. Dabei tritt der niedrigste Raucheran-
teil der Jugendlichen in vollständigen Familien auf, in de-
nen beide Eltern nicht rauchen (11,6 0/o der männlichen und
6,1 % der weiblichen Jugendlichen). Die Raucherquote
steigt an, wenn zumindest ein Elternteil raucht, sie nimmt
den höchsten Wert an (32,6 o/o der männlichen bzw. 26,6 o/o

der weiblichen Jugendlichen), wenn beide rauchen.

ln den Haushalten alleinerziehender Elternteile ist der Rau-
cheranteil insgesamt, vor allem aber der weiblicher Ju-
gendlicher, deutlich höher als in den vollständigen Fami-
lien. Jedoch nehmen auch hier die Raucherquoten noch
weiter zu, wenn der Elternteil selbst raucht.

Tabelle 13: Anteil jugendlicher Raucher im Alter von 15 bis unter
20 Jahren an der Bevölkerung nach den Rauchgewohnheit€n

der Eltern
Ergebnß des Mikrozsßus

Stand: APril '1989

Pro2enl

Passivraucher
Es ist heute unstrittig, daß mit dem ,,Passivrauchen" ein
Gesundheitsrisiko verbunden ist. ln einer Reihe von Unter-
suchungen wurde darüber hinaus ein Zusammenhang
zwischen Passivrauchen und dem Aultreten von chro-
nisch-obstruktiven Atemwegserkrankungen, das heißt
insbesondere von Asthma und obstruktiver Bronchitis,

Rauchverhalton
dor Eltorn

Sauchonds Juqendlicho
männlich weiblich

Vollständi$ Femilion

vator raucht, Muttor raucht nicht .

v;ter raucht'nichl, Mutter raucht . . . . . .

VatsrundMutlerrauchsn . . .

VatsrundMuttgrreuchonnichl. . . .. . . .

lnsgesamt

21,3
27,1
32,6
1'l,8
18,0

12,1
19,8
26,6

6,1
'11,5

Al16in6rzishendo

Eltorntsilraucht....
Eltsrnteil reucht nicht

39,7
ß,2
31,9

35,4
t6, l
21,1lnsgesemt

Gagonwärtigot
SchulbBuch

Mtnnliche Jugendliche Woiblicho

Reuchor

dar.:
rog6l-

mä8ige
Raucher

Fruchor

drr.:
rogol-

mä8igs
Reucher

Volks-/Heuptschulo
Rerbchulo
Gymnßium

Eerulslachschule
Fechschuls
Fechhochschul€/Hochschule
OhnoAngsb€

lnsg6§8mt ...

10,6
10,1
8,6

32.2
26,9

39,3
21,5

6,8
7,0
5,3

25,1
23,7

32,1
16,5

9,9
(s,5)
5,4

21,2
16,5

(20,1)

34,3
16,3

(6,1)
(3,5)
(3,1)

17,9
(11,3)
('r5,7)

29,1
r2,3
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hergestellt 13). lm Rahmen des Mikrozensus ist es möglich,
die Zahl der ,,häuslichen" Passivraucher zu quantifizieren,
das heißt der Personen, die als Nichtraucher mit einem
oder mehreren Rauchern zusammenleben, und sie von
den ,,Nichtpassivrauchern" abzugrenzen, bei denen auch
alle weiteren Haushaltsmitglieder Nichtraucher sind. Die
tatsächliche Zahl der Passivraucher ist iedoch höher als
der insgesamt lür die Bundesrepublik 1989 ausgewiesene
Wert von '12,5 Mill., da zumindest ein Teil der mehr als 27,5
Mill.13) häuslichen Nichtpassivraucher zum Beispiel am
Arbeitsplatz mit Rauchern zusammentrifft, an dem sie ins-
gesamt nahezu gleich viel Zeit zubringen wie in der Fami-
lie.

Der Anteil der Passivraucher beträgt unter Berücksichti-
gung der Antwortausfälle 22,4 o/o der Bevölkerung und liegt
damit nur unwesentlich unter dem der Raucher (28,6 0/o).

Frauen rauchen mit25,4 % insgesamt häufiger passiv als
Männer mit 19,2 0/o; dies ist auf den höheren Anteil von
Rauchern bei den Männern zurückzuführen.4,9 Mill. Men-
schen und damit 8,8 0/o der Bevölkerung leben mit einem
starken Raucher in einem Haushalt zusammen und sind
als ,,starke Passivraucher" einem deutlich erhöhten Ge-
sundheitsrisiko ausgesetzt.

1978 betrug der Anteil der Passivraucher insgesamt
30,0 0/0, der der Männer 23,3 o/o und der der Frauen 35,8 0/6.

Damit ist die Passivraucherquote in der Bevölkerung mit

- 7 ,5 o/o deutlicher zurückgegangen als die der Raucher
(- 4,3 o/o). Dies ist sicherlich zum Teil auf die im gleichen
Zeitraum gestiegene Zahl von 1-Personen-Haushalten zu-
rückzuführen, in denen sich das Problem des Passivrau-
chens nicht stellt. Die wichtigere Ursache dürfte jedoch die
Zunahme des Raucheranteils bei den Frauen sein; darauf
deutet auch der überdurchschnittliche Rückgang der Quo-
te der weiblichen Passivraucher (- '10,4 0/o) hin.

Dagegen ist der Anteil der passiv rauchenden Kinder trotz
eines Rückgangs um insgesamt 8,4 0/o noch immer alar-
mierend hoch. Die Kinder sind die Bevölkerungsgruppe
mit dem mit Abstand höchsten Anteil an Passivrauchern.
Die Bedeutung des Problems läßt sich daran erkennen,
daß insgesamt 1,3 Mill. Kleinkinder (Alter unter 3 Jahren)
und 939000 Vorschulkinder (Alter 3 bis unter 6 Jahre) in
einem Raucherhaushalt aufwachsen. Das sind 50,3 bzw.
51 ,9 0/o der Klein- und Vorschulkinder insgesamt. Von die-
sen leben immerhin 34n000 Kleinkinder und 276000 Vor-
schulkinder (entsprechend 14,2 und 15,2 o/o aller Kinder
dieses Alters) mit mindestens einem starken Raucher zu-
sammen in einem Haushalt.

ln diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, ob den
Eltern die von ihren Rauchgewohnheiten ausgehende Ge-
sundheitsgelährdung ihrer Kinder in ausreichendem Um-
fang bewußt ist. Sie kann mit den lnformationen der Mikro-
zensus-Erhebung nicht unmittelbar beantwortet werden.

Tabelle 14: Passivraucher nach Altersgruppen und G€schlecht
Ergebnisse dos Mikrozsnsus

Stand: April 1978 bzw. April 1909

r) Starke Passivraucher lsben mit oinsm starken Reuchor in oinem gomeinsamen
Haushalt.

Deshalb wurden in Tabelle 15 aul S. 352 die Rauchge-
wohnheiten von zwei Familientypen gegenÜbergestellt,
bei denen es deutliche Abweichungen im Rauchverhalten
geben müßte, wenn die Eltern aus der Gesundheitsgefähr-
dung Konsequenzen ziehen. ln der einen - der Zielgrup-
pe - sind die Ehepaare mit Kindern unter 6 Jahren zusam-
mengefaßt ausgewerlet, in denen die Ehefrau zwischen 20
und 40 Jahren alt ist, in der zweiten - der Kontrollgrup-
pe - die Ehepaare ohne Kinder, für die dieselbe Begren-
zung bezüglich des Alters der Ehefrau gilt. Die Unterschei-
dung erfolgte nach dem höchsten allgemeinbildenden Ab-
schluß der Ehegatten, weil dieses Merkmal zum einen
differenzierend auf die Rauchgewohnheiten wirkt, und weil
es zum anderen ein ausgewiesener lndikator für die Er-
reichbarkeit eines Bevölkerungsteils für gesundheitsrele-
vante lnlormationen ist ta). Ob und in welchem Umfang die
Aulklärung über die gesundheitliche Gelährdung der Kin-
der die Zielgruppe erreicht hat, wird daran gemessen, wie
stark die geschlechts- und bildungsspezif ischen Raucher-
quoten zwischen Zielgruppe und Kontrollgruppe abwei-
chen.

Die in Tabelle 15 wiedergegebenen Ergebnisse können
dahingehend interpretiert werden, daß sich die Rauchge-
wohnheiten ändern, wenn ein Kleinkind im Haushalt lebt.
Das Ausmaß der Anderung ist bei Frauen deutlich ausge-

12) Si6he z. B. Somerville, S. M. u. a: .Passiw Smoking and Bospiratory Conditions in
Primary Sctrool Children' in: J. Epidomiol. Community Hsalth, Bd.42 (1988), S. 10611.

und Volkort, R.: ,obstruktive Alomwogsorkrankungon' in Zeitschrilt füt Allgomeino
Medizin,8d.64 (1988), S.226 l.
13) Dio tatsächlicho Zahl der häuslichen Nichtpassivrauchsr liogil ayischen 27,5 Mill.
und 29,1 Mill. Ein exahd wott kann nicht angegsbon tvordon, da schon b€i oinBm
einzigen Auskunltsvorlvoigeror in oinem Haushalt, in dem ansonstsn nur Nichttauchsr
l6b€i, lür diese nicht mohi lostgesteltt werdsn kann, ob sie Passivrauchor sind (solorn
dor Auskunltsvorwoigoror raucht) odor nicht (sofom er os nicht lut).

r1) EinvsrglsichbarosErOebniszoigtsichbeimob€nlallsimMikrozonsusl§oüobe'
nin Jodsaligebrauch. Auch hier wilkte sich dor BildungsabschluB oindoulig ditroronzio-
rond aul ditKenntnis dor Bodoulung des Jodsslzgsbrauchs ltir die Gosundheit aus.
Sioho Gräb, C.: .Gesundhoilszu§land der Bovölksrung' in wista 2y1S1, S. 113 l.

oar.: starko
PassivraucherlPassivraucher

Ant6il

Be-

1989
gegsn-

über
1978

insgo-
samt

Anteil

Be-

1989
gsgen-

übor
1978

insge-
samt

1 000 %10m %

i
I

(untsr3)(3- 6)
(6 - 15)

männlich
3,7

Zusammon

Zusamm6n

fi,3

51,5

t,1

8,6
t,3
t,0
0

9,0

208
623
174
2@

214

51,3
15,7
12,7
6,5

19,2

51,1
2,5
25,2
12,5

8,6
7,3

fi,1
9,0

weiblich

(unter3)(3- 6)
(6 - 15)

- 5,1'- 1,8

- 1,8

181 11,1 - 3,6
1/rc ß,2 - 2,8
363 16,8 - t,8

4 900 8,8 - 0,7lnsgesamt.....
darunter:

Kleinkinder
Vorschulkinder
Schulkinder

- 10,9 364 14,2 - 1,3

- 8,9 276 15,2 - 3,9

- 7,2 74 16,7 - 1,8

183 13,9
136 11,4
382 16,5

15,2 -6,3 +
8,5 +
7,2 +

unter 15. . .

15-'t0...
40-65.
65 und mehr

daruntor:
Kleinkinder
Vorschulkindor
Schulkinder

663 fil - 10,2
486 51,3 - 10,0
192 51,5 - 7,1

639
n8
9@
214

t0,1 2571

unter 15. . .

15-40 ./O-65...
65 und mehr

darunlsr:
Kloinkinder
Vorschulkindsr
Schulkinder

t5,9 - 2,8
8,0 - 1,8
9,9 !0
1,3 t0

6A fip - 11,6l«t 52,5 - 7,8
1111 51,5 - 7,3

lnsgssemt
12fit 2l - 7,5

12g2
939

2W2

(unter3)(3- 6)
(6 - 15)

51,9

666
649
791
233

4,1 23'g 8,6 + 0,1

2 065
22ß
2 308

716

7 /J9 6,1
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Höcbtor Bildunlsrblchlu8
im Hrusheltr)

Rrucher
Männor Fnucn

in HrGhrlton mit Kindern unter 6 Jahren
lhuptlchuLblchlu8
ReilschulrblchluB
Frchhochlchuhcil.
Hoch3chukelto. . . .

57,1
15,2
33,5
29,8
t16,1

tll,0
31,3
21,8
r9,0
32,1lnsg$rmt

Hruptschulrblchlu8
Roabchulrbschlu8 .

ln Hau3h.lton ohno Kinder
..............1 52.8... .. .. ....1 44.6
. .... .. ... I to,s
......... .... I as

lnaeesamt... | 4,2

44,0
36,r
32,5
21.5
31.7

Fachhochrchulrcilc
Hochschulreito. . . .

Tabelle 15: Anteil rauchender Ehepaare mit und ohne Klnder
unter 6 Jahren an der Bevölkerung nach dem höchston

BildungsabschluB
Ergebnis der Mikrozensus

Stlnd: April 1909
Pr026nl

tl Einbozogpn sind Hawhrltc, in donon die Ehelrau zwischen 20 und/O Jehron.lt i!t.

prägt und steigt darüber hinaus - wie erwartet - tenden-
ziell mit dem höchsten Bildungsabschluß der Ehegatten.
Bei den Männern existiert die Bereitschaft, das eigene
Rauchverhalten an die geänderten Umstände (Kleinkind
im Haushalt) anzupassen, nur in den Haushalten mit höhe-
rem Bildungsniveau, hier allerdings in besonders deutli-
chem Umlang. ln den anderen Haushalten ist sie dagegen
überhaupt nicht vorhanden. Damit bestätigt sich, daß ge-
sundheitliche Aufklärungsmaßnahmen mit zunehmendem
Bildungsniveau besser wahrgenommen werden. Darüber
hinaus tritt die Akzeptanz bei den Müttern deutlicher zuta-
ge; sie verbringen in der Regel ia auch mehr Zeit mit den
Kindern als die Väter.

Rauchen und Krankheitshäufigkeit
Da im Mikrozensus 1989 die Personen auch danach be-
fragt wurden, ob sie in den letzten vier Wochen vor der
Belragung so krank waren, daß sie ihren regelmäßigen
Tätigkeiten nicht nachgehen konntents;, liegt es nahe zu
untersuchen, ob sich ein Zusammenhang zwischen
Krankheitshäufigkeit und Rauchgewohnheiten feststellen
läßt. Zwischen der Erkrankungswahrscheinlichkeit und
dem Rauchverhalten konnte iedoch kein eindeutiger Zu-
sammenhang ermittelt werden. Dies darf allerdings kei-
nesfalls dahingehend interpretiert werden, daß das Rau-
chen das Risiko einer Erkrankung nicht beeinflußt. Das
Ergebnis ist vielmehr darauf zurückzuführen, daB im Mikro-
zensus 1989 nicht mehr nach bestimmten Krankheitsarten
(2. B. Erkrankungen der Atemwege) gefragt wurde, die
allein eine sinnvolle Kausalanalyse ermöglicht hätten. Un-
geachtet dessen zeigen die Ergebnisse des Mikrozensus
jedoch, daß eine repräsentative Bevölkerungsstichprobe
sehr wertvolle lnlormationen zur Verbreitung spezilischer
Gesundheitsrisiken liefern kann, wenn die risikospezifi-
schen Angaben in Verbindung mit soziodemographischen
und sozioökonomischen Daten erhoben werden.

t5) Über die Ergebnisso zu diessm Erhobungstoil b€richtot Gräb, C.: ,Gosundhoitszu-
stand dor Bovölkorung' in Wisla 2/1991, S. 108 ff.
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Auewahlgruppe

Merkmal

Tabellennummer

t.t 1,2,
I

1.2,
2

1.2.
3

1,2.
4

1.2.
5

1,2,
6

1.2.
7

1.2.I 1.2.
g

1,2,
10

1.3.
1

1.3,
2

1.3.
3

1.3,
4

1.3.
5

1.4.
I

1.4.
2 1.6 1.0.

t
1.6.
2 1.7 1.8

KnnWnlallvedetst o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
l&ank o o a o o o c o o o o
UnlallvedeEt o c o o o 0 o C o c o a

Dauer der KrankhelV
Unfaltuerletruno o o o o

KranUunlallverleEt
Geweeene o

Art der Behandlung o o c o o
Dauer der abüonären

Behandluno O
Aöelteunlählgkelt @ o o o
Art des Unhlle o o o
Banölkerung o o o o o O O o o o o
Geechlecht o o o a o o o o e o o s o o o o o o o
Aller o o e o o c o o o C o o o a o
Ausländer o o o o o
Länder o o
Famlllenstand o
Haushalbgrö8e o o
§chulabachlu0 o
Haushattenettoeln-

kommen o
Betelllgung am ErweöB-

leben o o
Übenrvlegender Lebens-

unterhelt o
]Cankenrrerdcherung&,

echuts o
Enverbstäüge o o o o o o o o

WrEchalbberelch o
Stellung lm Berul e o
Nettoelnkommen c
Berul a
Arbeltnzelt o
&boltsvortrag o
Wochenendarbeh o
Arbelbatunden o
auegeübte Täügkelt o

Gemelndegrö0enklaaae o o

Tabe!lenüborslcht nach Glloderungsmerkmaten
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Merkmal
Tabellennummer

2,1 2,2 2.9 2,4 2.6 2.6

Venryendung von Jodrats o o o o o o
Gelcfilocfit o o o
Alter o o o o
Länder o o
Reglerungebezlrke o
Haushaltsgröße o
Schulabachlu0 a
Beblllgung am EnveÖa.

leben
o

Gemelndegößenklasso o

Tabellenüborllcht nach Glloderungtmorkmalen

Morkmel
Tebellonnummer

3.1.
I

3.1.
2

0.1.
3

3.1,
4

3.1
5

s.1
6

3.1.
7

Gegenwärüge Raucher/
Nlchüaucher o O o o o o o

Alter bel Beglnn dee
Rauchenr o o o o o o a

Anzahl dor tgl. Zlgaretten O o o o o o o
Geschlecht o o o o o
Altor o o o C
Haushaltsgröße C
tinder o o
Gemdndegrößenklaeee o
Famlllenstend

Betelllgung am Erw6rb&
leben

o
o

Reglerungabezlrke o
Berule o

Merkmal
Tabellennummer

9.2,
t

3.2,
2

3.2.
3

3.2,
4

9,2.
5

3.2.
6

3.2.
7

3.3.
I

3.3.
2

3.3.
3

3.3.
4

3.3.
5

3,3.
6

3.3.
7

3.4,
1

3.4.
2

3.4.
3

3.4.
4

3.4,
5

3.4.
6

3.4.
7

Gegenwärüge Raucher/
Nlchtaucher o o o o o o o o o o 3 c o o o o o c G c e

Frühere Raucher o o c o o o c
Pae8lvraucher o o o o o o o
Alter bel Beglnn dea

Rauchena
o o o o o o &

Waawld genucht o o a o o o O
Anzahl der tgl. Zgaretten o o o o o o o
]tanke o O o o o o o
Coschle€ht o o o o a o o c a o O o o o o
Alter o o o o o o G e a o o o
Hauahaltngröße o o o
Llnder o o o o o o
Gemelndegö0enklaase o o o
Famlllenetand o o o
Betelllgung am Enverbe.

leben o o o
Reglerungebezlrkc O o o
Bcrub o o o
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t GESUNDHEITSZUSTAND DEB BEVöLKERUNG

1.1 lcvötkcruns, Krlnk. und Unfrllvcrlffi,ilir,ftr,ü1985 und Aprll 1989 nlch Altcr3sruppcn

I BevöIkerung I Krtnxe Il-_-- und I
I lnsgeaamt I nit lngabcn überl Unfatl- || - I dle Gesundhelt I verletzte Il---_-_----- | ---------- l---_---- I

I rses I rsgs I rsas | 1s8s I tsas | 1s8e I

uavon

Krunke Unfrl lverlot2tc verl3tzt

1986 | 1989 1985 | rs89 1986 | 1389

Nlcht krank/
unf.lI-

Altar von ... b13
untsr ... Jehren

unter 55-1010-15
unt3r l5

65-7070-75
75 und mehr .......
BS und mshr

Zuaamen

unter 5

unter 15

65 - 70.....70 - 75 .....
75 und n.hr ...
65 und mehr

Zu3grm3n

untsr S5-1010-15
unter 15

l5 20
23
30

35
35
rl0

2 297 2 244
2 338 7 778
1 813 I 676

Mönnllch

L23
102

7L

297

L25
L72
157
l1l8
r55

757

ta?
268
260
333
287

1 331

202
263
418

883

3 247

Wclbllch
r07
8l
66

255

1111
l51l
r42
151
1{11

705

183
225
?c2
297
391

I 3t8
350
485
953

I 788

{ 067

lnsgcsrmt
231
183
138

551

r 508I {89
1 591

1l 588

2 440
2 653
2 323
2 077
2 088

11 588

L 972
2 506I 981
1 854| 423

I 735

939
974| 982

3 295

29 208

I 447I 4t7
1 530

4 39{

2 239
2 542
2 257
2 082
2 029

lt 169

I 881
2 396I 957
r936
2 069

t0 239

1 519r 586
2 808

6 013

31 815

22 7St

3 853
4 902
3 938
3 790
3 1192

l9 975

2 {58
2 650
{l 190

I 308

I 406I 396I 338

4 1110

1 692
2 325
2 3L7
2 050
1 857

r0 2s2

I 7{0
2 044
2 14SI 675

I 261

3 8064 043

2 135
2 2Al! 977
1 791
1 815

I 999

L 74q

I 296

8 738

I S89

I 655
2 r33| 744
1 730I 866

I 129

I ?77

39

45
63
44
42
38

232

35
{8
32
29
18

t62
(1r)
(9)
111

33

1166

(7t
(8)

(13)

28

20
l9(rr)
17
111

a2

20
2l
22
24
23

1r0

20
24
50

95

315

l5
23
?9

57

66
a2
55
59
53

315

5S
69
54
52
111

272

31
33
53

127

781

3{
23
53
511
51
3ll

232

39
,ll9
42
33
2r

183

(12)

15

33

442

26

l8
22
l8
17
1S

89

t8
18
24
20
?3

102

23
15
{8
86

304

lt2
22
26

5l
{8
85
72
68
{8

321

s7
66
56
s3
{3

285

35
20
63

119

786

3 7{6

2 010
2 LroI 820I 6{{I 659

9242

I 525

8 984

1 433
1 908I S02I rl33I 474

7 811

| 027I 026I 5{3

3 597

23 995

I
z
2
1
1

/ r189(13) I 2r016 I 3{7
3L2
3t?
,{19

824
588
5r0

631
552
328
091

III

2
2
2
2

s63
976
518
343
009

407

6rl3
627
838

299

6{
Lt7
r{3
l{{
r2B

594

140
201
273
311
288

142
115

77

333

93
180
197
195
r60

826

179
250
315
34{
309

1 397

272
178
408

858

119
89
66

113
80
56

249

82
1118
t62
152
140

684

134
188
?52
263
3r9
155

115 136 (8)
87 L02 1556 61 16

258

I 26rlI 281

599
r{5
120
865
597

917
E?9
915

010
ooE
753
663

| 72?

I 90{15
?0
25
30
35

l5
rl0
115
50
55
60

40

20
25
30
35
{0
40

!15
50
55
60
65

55

80
109
Lt2
106
L17

I 620

l0 002

I 283
708

1 ,llsg

3 1150

29 780

1 {25

4 !134

1 793

11 t3E

1 829
2 220
2 3t7
1 800I 960

r0 126

2 055

6 {09

32 105

11 606

I 93{

3 173
3 047
2 935

I 509

3 153

I 3{{
1 286
1 260

3 890

I 597
2 181
2 175
1 921
1 818

524

147
221
228
305
269

1 169

191
255
1105

850

2 801

100
73
53

227

911
135
131
134
129

623

143
203
22t
273
368

| 274 7

I ta7

1 561
1 834
1 830
1 331I 200

7 756

189
657
323

845
890
255I

250
!72
393

825

I 5119 I 259I {50 I 237

2 107

2? 503

10
t0

I 151I 156I 298

3 605

| 225
1 197

2 990

25 770

I 3611

3 860

r 999

3 169

26 7U 2 932

5 38s

28 063

570
s1l9
783

903

134
503
887
581
583

688

1t01
377
522

3 1106
3 16t

17 857

2 223
2 40L
3 751

8 375

53 833

5 696

28 322

773

LE,z
206
276
243
3E2

257

261
204
143

{06
?35
967

245

2 493

2 311

23 300

1 193

3 615

1 1t97

l5 5112

6 25{

ll7 5611

8 319

I {5{I 760I 796I 336I {40
7 786

I 442
756I 735

3 943

24 264

2 {89
2 4?g
2 4s5

7 422

3 096
rl 155
11 116
3 618
3 361

18 31lB

2 3S9I 2{15
2 650

015
594
625
667
5111

3 41{

275

5
l0

15
20
25
30
35

15

rl0
rl5
50
55
60

40

20
25
30
35
{0
{0
{5
50
55
60
85

65

1196
5,{1
237
070

2
2
2
2

22t
911
790
769

2It
1

r00
L7l
179
168
1511

885
087
759
639

2I
I

1
2I
1

3
3
3
2
2

692

606
965
071.
619
742

I
II
2I
I
I 0rl{
| 472

1208 1

1 200 1 511 1 075
3 1511 2 496 2 '150

423
309
015

330
{61
903

1 7511 I 694 I 867

1l 059 3 752 3 755

95rl
906

2
2

2
2
2

7

4
4
3
3
3

8 030

3 289
{l 506
4 492
3 982
3 675

19 944

193
351
376
364
31,4

?
2
2

750
s82
598

061
732
o??

3
1
q

3 293
3 291

18 197

8 866

55 037

2r5
180
109

{8{
t74
244
2A?
2402§

7 t47
290
425
{1I8
578
638

2 377

52r
715

1 308

2 SSS

6 553

182
117

146
256
305
296
266

2 369

666
1165

1 380

2 340
2 366
z 645

7 351

3 8911
E 777
3 589s 2a2
3 28,0

18 226

3 055
3 884
3 019
2 778
2 483

l5 218

I 671
1 653
2 380

5 70{

!16 {99

20
25
30

65-7070-?s
75 und m.hr .......
65 und m.hr .

22 742 19

3 613
3 580

20 L28

3 338
1 908
,11 613

3 860

81 88s

808

239
326
299
299
299

I 1182 1 599

2 Brl9 2 854

702
487

1 423

2 67L

7 334

2 6t2

3 r22

8 982 I 156

{ 5S9 3 695
5 195 S 127{ 586 5 193{ 160 4 565
4 117 { 161

5{8

| 27415-
40-
115 -50-55-60-
,00 -

40

115
50
55
60
55

65

3763 3 3{B 3{5 331050 492 1156
275
389{517 4,{ 655 3

4
4 216 503 591 525

3

630 827878 650
57{
507

EE'
7t8
371

Inrgesemt .. . 61 021
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t GESUNDHETTSZUSTAND DEB BEVöLKERUNG
1.1 Bcvölkcrung, Krrnko und Unl.llvcrlGEt. lm Aprll 1985 und Aprll 1989 nach Alt.i3grupp.n

Bevölkerung nlt
Angaben über

dle GEsundheit

Krenke und
UnfaI l-

verletzte I ) unfal lverletzte
Nlcht krenk/

unfal l-
verletzt I )

1986 I 1989 1e86 | 1989

8evölkerung ohne
Angaben tiber

dle Gesundhelt 2)Krenke

1986 | 1s8s

Devon

Alter
unter

von . .. bis
Jehren

1986 | 1s8e 1986 | 1989 1986 I 1989

I 000

unter 55-10l0-15
unt€r 15

20.........25.........
30 .. ,... ...
2E
40 ... .. ,...
110

45 ... .... ..
50 ... . ... ..
EE
E0 ... . .... .55....,....

40-65
65-7070-75
75 und hehr ..,...,
55 und mehr

Zu3amen

65 und mehr ......
Zusannen ..

40 - 55 .....
55 - 70 .....70 - 75 .....
75 und nehr ...
65 und nohr ...

In6g33ant

9 999 t0 232

8 738 I 153

3 860 3 890

I 589 I 692

I 129 I 0{{

1 312I 312I 1119
(0.9)
t.2

13. 1l
12. I
11.4

12. 3

11. I
11.6
12.6
11 .5
LL,2

13.0

t2,2
11, {
10.6
10. I
9.1

10.7

0II
i
1
1

{ 140 7.3

Männlich

za.s
10. I

Wolbllch

15.8
19.7

31. 5

l3. rl

ln3grsamt

6.1

6.4 7,2

406
395
338

740
0811
145
875
509

3{{
246
260

537
181
175
921
818

606
966
071
619
742

472
075
750

289
505
492
982
575

346
050
2r6
293
291

3
0
?
E
5

I
0
8

7.1

6.3
7.8
a.2
8.8
8.5

5.9
7.8
8.4
9.1
8.5

8.0

0.1
a,2
5.7
8,I
5.
7.
8.

8.

10
t2
14
20
20

22
27
30

8,9
6,9
5.3

9.{
7.4
5,0

9
E

9
2
6

8.5
6.5
{.9

9,0
7.?
5,0

5.8
7.2
7.7
8.3
8.3

2
3
3
5

l0
11
14
18
21

24
31
36

8
z
6

89.9
91.8
9{.3

6
2
0

90
3?
95

8,8
6.6
3.9

(0.6)
t.?
1.1

7
3
E

8
0
2
0I

o
7.
4.

3.
5.
6.

6.

5.8

8,0
9.7

L2,7
18,6
19. 1

13. 3

2l
26
29

8,1l
6.2
4.4

5.1
5.8
7,4
7.9
7.7

94
93
92
91
91

90
89
86
a2
79

74.
67,
61.

L.7
11

2.5
1.8
)a

2.2
?.3

1.9
1.4

1.1
1.0
0.8
0.9
0,8

1.1
0.9
L.2
L.2
1.3

2
4
8

2,1
2.8
2.2,a
2.!

2.02,i
1,8
L.7
1.4

3
0
1

(0.6)
(0.6)
(1.0)

0I
6
0
8

2
0
3
4
z

0.6
0.9
1.0

0.9

1.6
1.8l.{
1.6
tE

13
11
10

t2,
1{.
15.
13.
13.

l1. s
10. 1l
10. 2
9.5
8.9

13
t2
10

l1
t2
15
1{
L2

11
11
10
10I

9.3
10. 4
11.1

0
7
8

5
6
3
0
8

I
0
I
6
8

11 0413

2 135
2 28L
1 9?7
1 791
1 815

1,0

2.3

1.8

9{. I
92.5
92. r
91.8
91. 4

92.4
89.6
88, 0
85. 1l
80. 1
77.8

8{.8
75. I
70. 5
86, 7

70.5

87, 3

9l
33
95

66.8
85. 5

9{.5
92, 3
91.5
90.5
91. 4

31.9

89,7
88. 0
85.3
79.5
79.5

a4,7
77,L
73. 0
69. 2

72.9

87.2

69.2
85.7

90. 1
88.8
85.0
81,0
80.2

85. {
77,1
71 .9
65.1

70.5

86. 1l

0.8 92,7 91.9 11.9

15
20
25
30
35

ts
40
45
50
55
60

1
?
2
2
I

1
a
2
1I

892
325
3t7
060
857

c
7.
7,
8.L

5
0
1
8I

5
7
5
5
6

3.7
4.8
5.7
5.9
6.5

5,2

8.11
9.8n,a

18.2
20.8
13, {l

7.9
co
3.9

5.9
q.
6.
6.
7,
?.

13

23
30
36

8.11
6,3
3.9

7.6

10. {
LZ.0
14.6
to o
22,2
15. 2

23.3
29. 5
33. 3

6.6

5.7
7.0
?.4
8.5
8,I

8.1

15,3

13.7 11.7

I
2III

I
2
1
1
1

744
244
778
676
296

8115
890
255

993
22r
911
790
769

556
133
7t4
730
866

13{
503
887
581
583

l0I
8
?
6

7,2
9.3

13.
11.
11.

10,

1{.
14.
L2,

0
3
2
6I

2.0
(1.0)

1.1

1.0

1.8

10.2 8.5

22
2A
32

189
857
323

I
2
7

6
5
3

10. 0
8,6
3.2

2 990

25 770

3 169

?6 774

29. 5

t2.?
27.t
12. 8

6.4 7,L 0.9 0.9 32.7

9.2 8.1

11.8 10,3

L2.2 12. 3

L3.2

25. 0

11.0

,oa

13,3

1.1

1,8

259
?37
3611

2
I
6

5
E

I

I
6
1l
I
2

3
0
6
5
9

7
1I
5
3

1
a
2

1

1
3
4II

l1
l0I

8
8

91. I
93. 1
95.7

32.9

93. 7
92.2
91.8

91 .5

92. 0

90.5
89.5
86.7
82.5
80. 8

86. I

6.11 0.7 0.7 93, 4

(0.7)
(0.8 )

1.5

nehr

15-20-25-30-35-
l5-
{0-45-50-55-60-
40-
65-70-
75 und

t5
20
25
30
35

15

40
45
50
55
60

I
5
I
8
0

3
6
?

I

1
?II
1

2t.
27.
35.

9
5
2

1
I
2
I
I

1I
2

3
q
q
3
3

3
4{
3
3

3
1
4

7.3

10.5
13.9
L7.?
21. 0

1,41.4

8.0
9.5

10.5
13.3
17. 5
19, 2

13. I

a.7
9.5

12. G

8
I

L2
l6
t7

2 tz.A t, 1 85.5 10. 865

?0
75

L 377
1 511
2 1198

5 38S

28 063

22.3
24.7
36. I

1.5
1,5
2,0

1,8

1.1

8.9
10.,11
t2,a

25
32
38

77
7L
63

1
3
1

6
I
8

7
q
2

5
?
5

q
q
7

1.2

1.6

5 698

28 322

33.2
1{.5

30. I
14.3

11. I
1.1 r1.8

0. 1l ) 91 . 0 90.5 13. 0 13.30,8 92.8 92.4 12,3 L2.01.0 95.0 9{.5 10.9 11.5

0.8 93.0 32,4 12,0 12.3

1,4 94.2 94,1 12.0 11.01.9 92.8 32.2 13.3 lZ.!1.6 92.3 91.6 1S.2 13.51,7 91.7 90,9 13.9 12.81.3 91.7 91.4 13.0 11.7

I .6 85.2

1.3 68. I
86. {

10. 4

11.8

lo.E 9.6

unter 15

untcrs , 2570 27505 - 10 . 25{9 26A210 - 15 2783 2598
7 903 8 030 7,0

35
40

19 688 19 9{{ ?,4
q5 ..,. .... ,
50 .., . .... .
EE

9.5
7.6
5.5
7.6

9.1
6.8
{.5
5.8
4,4EO
5.8
7,E
7.2

6.11

8,2
9,8

12.5
17.4
18, 11

13. 0

4
4
3
3
3

7
7
6I
5

6
6
5
5
3

5

I
?
0
0
8

3
q
3
3
3

4.?
5.11
6.3
6,7
6.9
5.8

II
t2
17
20

5
7
7
0
2

{
8
I

1.6 92.5 92.0 13.5 12.3

051
732
073

401
377
522
rl06
161

223
1101
751

I
11
1{
t9
19

L.7
1.5

11
10
10
10I

II
10

8
7
7
5
5

?
8
4

89
88
85
81
78

1.6
1.6
1,3

L,2
1.2
1.5

2
z
3

L7 A67 18 197 111.8 111.6 13.3

13. I

22,9
28. 1
3{1. I
29. 5

23,
29.
3{,

21.8
26. I
33. 1l

2S.lI 375

53 833

8 855

55 037

31.3

13.6

30. {
12,2

75
68
53

8.3
3.2

11. 7

10. I

1) Bezogen auf dle Bevölkerung nlt Angaben uber dle Gesundhelt.
2) Bezogen euf dle gesante Bevölkerung. _ 35 _

L2 1

1.5

1,5 1. 1l

10. 0

11.8 11. I



1 GESUNDHETTSZUSTAND DEB BEVöLXERUNG

1.2 8cyölkcruns. K1!qq #n flli[H,clzto lm Aprll 1e8e

Anzehl ln I 000

Bevölkerung Knnke
und

UnfaI l-
vsrletzte

D!von Nlcht krank/
unfal l-
verletztLrnd l*:, 1

| "*"' I

mit Anglben über
dic Gesundheit

Kr!nke unf!l lverletzte

ln3g.3.mt
I dar.

zusamtten I aus-
I länder

I dar.
zuserrnen I aus-

I länder
2USermen zu3eilnen

dEr.
Au3-
länder

dar.
Au3-
länder

I dar.
zusanrnen I aus-

I länder

Männllch

37
70

1{0
24

556
230
80

432
3113

23
l12

2 049

32q
529
729
249
920
L42
434
755
11611

1115
734

300

2

5
zI
3
ll

23

24

35
57

t37
24

{46
185

67
5bb
a1a

20
94

987
553
859
274
927
271
517
958
634
s62
a0?

7?
L27
276

,18
001
415
t47
797
618
4{

206

I

911
093
588
327
848
413
952
713
098
878
545

109
7S

363
30

781
?3?
191
467
548

{19
90

332

lL2\
(13)
{6
(8)

115

96
(8)

(rzl

(13)

0(13
15

65
22

(12
56
35

(11

241

133
87

409
38

896
273
2?3
545
5{4

57
109

3 41{

{1
83

155
29

621
252

32
487
379

27
L23

290

1

1

3

6
2
1{
E

38
51

150
25

{88
205

73
1106
305
2l

108

880

1{0
642
366
318
s38
586
732
595
468
51{
964

? ts'? 73
1 2S9 143
6 50{ 305605 511

L3 755 I 109
5 002 4s?
3 {09 165
8 89s 894

,.0 576 684986 118

1 810 237

55 037 4 L70

90
167
335
57| 423

529
180
s36
713

51
259

4 7EL

2 568I 606
7 2L9

663
15 912
5 582
3 659I 1185Lt 077
1 055
2 078

61 885

239 47 I 057755 92 617
480 173 3 1373l{ 31 2A7
L22 778 6 816538 289 2 4LB765 99 I 657
5841 512 4 300339 396 5 108
507 29 472
975 138 846

7eo 2 585 25 714

Schlßxlg-Hol3teln ...
Hrnburg
Nledersachsen
Brencn .
Nordrheln-l{$tfal.n,.
Hergcn .
Rhelnllnd-Pfalz .. ... .
Blden-[irtt€nberg ....
Beycrn .....,s!!rl.nd . ...Bsrlln (|t3st)

Schl.3xlg-Holstein
Hsnburg
Nlederalch3en .....
Bromen ,
itordrhein-]'lestf .len . .
Hessen .
Rhelnllnd-PfeIz ......
Bsden-!.lijrttenberg,.,,
Blvern .
Seärland
Berlln ( l.lert )

Bundesgeblet ...

Schle3xlg-tlolst3ln'. .
Henburg
NiedcrsrchsBn
Brcnen .
I'lordrheln-l,lestf elen . .
He3gen .
Rhelnlrnd-Pfalz .,....
8lden-lüjrtteilberg ....
Bavern ..
Scirland
Bcrl ln ( !,le8t )

Bundesgeblct ...

5{18 42(8) 3243 79

176 3 755 lEz

19

4A? 50

(r0)
ttzt
31

74
3l
t,
115
63

l4
304

32

(8)

19122Bundesgeblet 29

Wclbllch

1{

3{
25
77

(11
189

72
119

12s
159
lt?
33

786

l7
(13
25

93
37

(13
80
60

20

354

252
181
839

67
7L7
517
409
057
319
97

232

687

1{3
107
476

37
936
285
2r8
591
777

48
742

13

42
20

41
30

l4

153
119
507
{0

010
315
235
637
834

52
157

0s9{

13

39
13

37
28

L2

{3
7S

153
25

645
24t
8l

q24
3t7

t?r
ls52

329
851
739
3{9
790
88{
8911
881
738
548
L02

105

3

8
2
1
4
5

1

32 24 264 7 705

117 564 3 752

2A 322

lnrgcaamt

I
1
5

1l
4
2
7I

t5

l7

64

1

(8)
17
28

108
s?
18
96
66

25

4t7

285
206
slB

78
906
589
457
182
478
r09
285

4737
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t GESUNDHETT§ZUSTAND DER BEVöLKERUNG

t.2 Bcrrörkc'unc, x?.äfi fil3nu,illllfi]ctäc rm Apill 1e8e

Bevölkerung nit
Angaben über

die Gesunclheit

Krlnke und
Unfal l-

verletzte Kranke

D!von

x 1)

Unlsl lverletzte
Nicht kr.nkl

unfal l-
v3rletzt

L!nd
ins-

ge3rmt
Aus-
Iänder 3en6en

Au§-
länder

Aus-
länder

zu-
semgn

zu- zu- I Aus-
sanrnen I länder

2U-
Sannen

Aus-
länder

1 000

2I
3
3
5
3
I
6
5
t
1

(1.9)

(2,6 )

90
811
90
a2
89
91
87
88
90
90
91

90, 1
93.4
91.1
96. 7
91,3
90. 1
91.8
90. 0
90.2
93.3
87. 0

90.6

90
88
90
88
90
90
89
89
90
91
89

a7,4
85. I
87. 0
86. 7
86. I
88. 7
86. 5
47.3
87.4
88. 0
47.2
a?.?

86.6
82. 6
84. 9
47.4
85. {
87. 8
86. 6
85. I
8{.8
89. I
83, 7

85. 7

0
Io
1
1
2
5
7
0
0
3

2.3
12.21
1.5

(2.9 )
1.7
1,7
1.9
1.8
1.9(1.7)
2.2

0.3
L,7
0.9
1.1
L.2
1.0
1.0
L.Z

1.5

1.5
1.9
1.2(1.8)
l.1l
1.,41
1.4
1.4
1,5(1.2)
1,8

11.6
( 7.8

8.6
?,2

( 8.3
8,8
L{

(6.8

8.4

( 8.9
8.0
9.3
oi
9.3

10. I

( 8.8
( 8.8
8.3
8.{
8.1

( 7.6
8.9
8.8
8.7

10
t2
11
10
l1I
11
10
10
10
10

12, 5
15. 7
14.1
l1 .8
13.5
11.0
LZ,C
1? ,9
1{. I
9.4

1{. 8

13. 3

3
0
b
5
5
6
5I
7
3
6

Nledeßrchsen
Bremen .
t'l,ordrheln-lle3tfalen .,...,...
Hessan ,
Rheinlrnd-PIrlz .........,.,.Erden-l,Lirltenbsrg,..........
Eayern .
Seerlsnd
Berlln (Iest)

Bunde8gebiot ..,

Hamburg ,.....
Niede13rchsen
8re0en ,......
Nordrhein-lhrt
Hessen .......Rheinllnd-Pfalz,,...,
Baden-l'lijrttemberg ....
Bayern .
Sasrlsnd
Berlin (lhst)

Schle3älg-tlolsteln .,.
Hamburg
Niedersachtan
Ergnen .
i'lordrheln-l{catlelen . .
Hes3en
RhelnIand-Pf!12
Bsc,en-Hjrttenberg,...
Eayern ,
S!erI!nd
Berlln (,€st)

Bundelgibiet ...

Bundesgeblet ... 28 322 1 880 111.3

Männllch

26 ?tS 2 290 tz.a 10,5 11. 0

lnggcsrmt

55 037 q 170 13. 6 10, 0

(15.2
9,7

10. 5
8.7

( r2.9
11,4
9.5

( 8.9

(8.9)

8.?
9.9

r0.0
9.8

r3. 0

9,4

(9.8)
1r.6
9.3
3.7
9.2

10.8
10.8
9.5

10.8

6
2
0
3I
3
c
?
6
0
8

L2.
1{.
13,
13,
13.
11.
13.
L2.
t2.
LZ,
LZ.

13
17
15
L2
1{
L2
13
l3
15
10
16

13.
15.
14.
LZ.
13.
11.
13.
13.
14.
11.
1{.

111
83

155
23

621
252

32
487
379

27
L23

057
517
137
247
816
416
557
300
108
472
8{6

3

6
2I
4
5

1.8 2,? 89.5

0.7

1.5 86.4 90.0

Wclbllch

38
61

150
25

488
205

73
406
305
2t

108

140
642
366
318
938
586
752
EOE
468
514
964

79
1,{3
305
5{

109
457
165
894
684

118
231

197
299
50{
605
75q
002
1109
895
576
986
810

3

6
?
I
1l
5

2
1
6

13
5
3
8

10

zI
?I
3
8
2
2
,41

7
2

87
811
85
8?
86
88
86
86
85
89
85

I

8.6

8.5

1.1

1.4

l1
l,1l
tz
l1
t2
l0
tz
11
t2o
L2

12

0I
1II
8
4
3
0
0
7

l) Eezog3n !u, dle 8evölkerung nlt Anglben ijber die 6e3undhelt
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1 GESUNDHETT§ZU§TAI{D DER EVÖLKEBUI{G

12.2 Nrch Lä";1.,2",8$,.",ä310,ß?i#l1i*3#l*l?ll',1iB3L5l?'flJäHliJfl8im Eund'ecbrrt

Bevölkerung mlt
Anglbsn Uber

dle 6$undh3lt
Krank3 undUnf.ll-v.rlatzte

Davon Nicht kr.nklunf.ll-verl.tztKrrnke Unf!lIv.r1.tzt3
L.nd

3Atnen
I aus-I tänderrns- I aus-

gesamt I länder
zu-

3 Afm3n
I aug-
I tänoer

2!-
3tlnn3n

Aus-
Iänder

zu-
taünen

I aus-I ländar
zu-

1 000 r 1)

Männllch

91 .6
86.5
90.2
82.5
89.7
91.3
86.8
88. {
90.7
88.6
89.9

89

87.3
86.6
87.3
87.5
87.1
88.6
86.5
87.0
a7,2
87.7
86.6
a7.2

89. I
93.2
90.5
90. {
91. 5
89.9
9l.s
89.7
90.7
91 .6
86.2
90.6

86. {
44.2
85.2
88.5
85.8
87.5
85.5
85.7
8{.5
89.5
84,?
85.70.7

1.6 / 86.9 90.8
1.9 / 8S.3 89.3
t.? / e6,2 90.5
1.8) / 88.1 87.9
1. { 1 . 1l 86. 11 90.5
1.4 / 88.0 90.8
1. 1l / 86.5 88.9
1.{ 1.9 86,4 89.0l.s / 85.8 90.7
L,zl / aa,1 s0.{
1.8 / 85.3 84.2

r. { 1.5 88.4 90.0

( 1.9)

12,?l

3I
5I
7
7I
8I
7
1

0
8
3{
82

0.9
1.5
0.9

1.1
t.2
1.0
1,0
1.2
1.5

10.6
(7.8

8. ,0

7.3(8.7
9.0
4,2

( 7.5
8.{

t2,7
13. ll
L2.7
12. 5
t2.9
11. {
13.5
13
L2
t2
13

L2

8.1
8.1
8.11

a,z
8.1
7.9
9.2
8.5

9.8
8,5

lltlclbllch

13.5 )
9.8

10.3
8.7

13.2 )
11 .5
9.3

(9,6)

10.5

(e.s)
8.5

10. I
10,3
9.3

13,8

9.11

11 .8

10. 0

10. 4
11.3lt.3
9,6

11 .2
9.7

1t .5
11. 1
10. 9
10.6
11,3

11. 0

t2,7
14,2

12.9

12. I

{1
83

r55
29

621
252
92

4A?
373

2?
123

290

38
5l

150
25

{88
205

?3
{06
305
2l

108

880

I 110
682
365
318
938
585
?52
595
468
51S
96{
322

1

3

5
2I
s
5

2A

Slsrland ...
Bcrlln ( l{.rt

( 9.2
10.7
9.5
9.5
9.2

11.1
11.0
9.3

13.1
t4,7
13,8
11.9
13.6
12, 0
13. 5
13.6
14.2
11,3
14.7

13.5

79
1113
305

511
109
457
r65
89{
684
{8

231

170

197
293
504t
805
754
002
409
895
576
986
810

13
5
3
8

10

1

057
517
137
287
816
1116
657
300
108
472
848

7t4

Schl.lr{lg-Holtteln ..,..
Hlnburg
Niedargach33n 3

6
2I
4
s

Broman .
lürdrhiln-llestfalen ..........
Hergen .
Rhelnlrnd-Pfalz '.. .. .
B.dBn-l{tirtt3nb.rg'...........
Bayern .
Sasrland
Berlln (1{3§t)

Bunde39.b1et 26

schls3xig-Hol3t3ln ..
H.mburg
Nleder!.chtcn .....
Brailen .
t'lordrhe 1n-l{.r tr.l3n
Hessan ....
Rhelnllnd-Pf.lz ....
Bsdon-[irttonberg ..
8ay3rn .

) ......
Bunderg3blBt ...

52.2
2.

1.8

(s.s)
13.
t5.
14.
1t.
l1l.
t2.
13.
14.

o
5

3I

9.

8,

13. I
10.6
13,2
1l .3
L2.S
13. 3
t4,3
9.7

111. {
13.3

( r1.9)
8.€

15. s
10. {
15.8

1{.3

lntga3amt

11.6
L?,4
12. 5
10. 1
L2,2
10. 5
LZ.t
L2.2

Schl.lnig-Holrt3ln ....

Her3sn

BundGgebl.t 55 037 1l

l) Eezogrn .ul dl. 83völkerung ntt Angrbon tlb.r d13 o3tundh.lt.

2
I
5

t2
10
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I GESUNDHEITSZUSTAND DEß BEVöLKERUNG
1,2 Bevölkcruns, Krsnke und Unfallverlcrta lm Aorll 1989

1.2.3 Nach Altsrsgruppan und Frmllicnstarid

Alter von ,., bis
unter ... Jahren

Fanil i.ens tand

Kranke und
Unfs I l-

verl etzte
ins- lanteil en d.gesamt I BevöIkerung

Kranke

zu- lanteil an d,
sammen I Bevölkerung

Unt aI lverletzte

sammen
Anteil an d
Bevö Ikerung

Devon
Bevijl k erung
nit Angaben
über die

6es undhe it zu-

1 000 1oo0 | .L 10oo | %

unter 15

l5-40 Zusa[ilen ,..

Männlich

333 8.1

ledig . ,...'.
vsrheiratet
vernitlret
geschieden ..... . .

40-65

7,2

5.2
6.6

8.5
5.8

13. 1
13, 0
17.3
15. 5
13. 3

za,2
25. 6
28.3
2q.3
25. 0

6.7
13. 4
)E'
14. 5ll. 0

6.4

6.6
7.1

11.5

34

138
84

(10)
232

16
1116

17
183

25
(7)

33

188
?.54
lTZt
27

482

8.3
11 .3
,oa
18,2
13.3

6.8

5.8
6,9

10.4
6.4

15. 0

18. 4
16. 5
13.0

23,0
25.5
31 ,9
30.6
28,t

7,q
t2,4
28. 6
15. 8t2.t

(9)
66

(13 )
15

102

(9)
16
58

8B

93
118
?l
22

304

61

L87
L2t
(i2t
32t

25
2L2
l7
5Z

285

(9)
40
65

119

281
373

83
{9

786

6
3

4 1110

I 030

044
394
(10
?04

777
755
185
497
153

105
{65
525

74
163

005
214
719
779

{ 531
4 769

38
354I 692

5s2
6 917

913
662

3 044

478
1 793
3 2r.9

206
5 696

I 451
13 479s 170
1 22?

28 32?

l0 576
a 762

{8
558

19 944

I 269t4 672I 037
1 159

18 197

583
11 259
3 ?54

2A0I 866

20 {58
27 693

1l 889I 997
55 037

11419

3{8

27
426

110
157

36
94

397

2A
556
156

18
858

921
160
I O'J

139
414

299

312
264

17
59{

7.4
8.7

13.2
8.1

30
,c
33
32
29

8
13
30
l9
13

1
1

2

I
3
1

5

1
1

2

2
1

7

0,8

aa

4,7
2,3

R

.0

1.0
1.3
1.0

1.7
1,8(1.6)

1.8

I
.8

(1.6)
1.0(r,4)
2.2
1.1

.8

.8

.5

1.0
0.9
11
1.8
l.l

1.8
1,4

l2.z
1.6

ro
1.4
1.6
2.7
1.6

1.4

!.7
2.4
1.4

1.5
0,9
t.7
1.3

Zusemen

I edlg 2
1

3
?

1

1

?

I

15. 3
1{.9
19.6
18. I
15. 3

26. 8
26. 6
29.6
24.9
z?.1

8.4
15. 2
26. I
18. 0
t2,8

19. 1
12. 1
20. 0
19. 5
13. 9

31.4
24,0
34.2
35. 0
30.8

o2
L2.2
30.9
20, 0
l{.5

7.6

94
011

32
11

275

300
339

4L
684

geschieden

65 und nehr

ledlg ..
verheiretet
verxitl{et
geschied€n

Insge3rmt
led19 .,..
verhelratet
verxl.txet .
geschieden

unter 15

t5-40

verxitxet
geschieden

110 - 85

Zusemnen

Zusrmnen

?

2

3

4

2E ?t4

3 890

28
83r
149

18
425

?32
906
ta?ltz
932

243

Insges!mt

Zusammen ,.

23

Wolbllch

Zusa,men . . .

lnsgesamt

275

3119
376

A?
773

105
840
183
r29
25?

150
430
102
72

754

879
6{6
289
245
059

608

798
724

70
599

215
997
219
2?3
6511

178
086
257

91
612

800
807
qa?
384
473

7.7

L2,?
8.0

26

{3
37

89

0

0

0.7

0.8

ledlg ... ..
verhe lrrtet
verxitr{et .
geBchieden

65 und nehr

unter 15

15 - rl0

Zusanmen ...

E
2
6
3
8

17
11
18
L7
L2

23 .6
23,1
32,5
32.9
29.3

96
774
170
115

Iedlg . .. .
verheirate
verr{itnet
geschleden

141
474
0q4
68

667

1
0

Zusrimen
Insgesamt

verr{itHet
geiChiedin : : : : : : : : : , : : : : , : : : : : :

Insges8nt , .. 34

786
528
2t8
2?3
755

548

61t
603

58
278

191
785
20?
191
369

169
0115
l02

86
1193

518
435
399
335
687

Zusanmen

ledlg . .. .
verhelrEte
verxltHet
geschleden

Zusammen40-65
ledig
verhel,rat
verxltHet
gesch ieden

ES und nehr
Zusamen

Iedig ..
verhe iratet
verxltHet
geschieden

Zusamnen ...
Insgesailt

l€d19 . .. ,.
verhelratet
verilltxet
geschieden

2

17. 0
13. 6
20.0
19, 3
14.6

?E
8.3

12, 6
8.0

5
5
6
3
5

I
7
3
2
6
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1 GESUNDHETTSZUSTAND DEB BEVöLKERUNG

1.2 B.völkcruno, Ktlnkc und Unfullv.rlctlto lm f,prll 1989
t.2.4 Nach Art d.t BchrndlunX, Prlvft8lushsltcn uno AltcTsgiupp'n

8evöIkerung | 0"". II rrante IlundlI unrart-lI ver- I

I tetzte 
I

0!von
Prlvrt-h.wh.ltült ... Pertonen

GsnelmchBf ts-
unterkunft

Alter
von .., bls
untcr ...

Jahren

mlt
Angrben
tlber d1e

Gesundhelt

lns-
ge3.mt

1n lmbulantBr oder ttrtlonärer Eahandlung

I ambulsnt I

zu- l--------l st.tto-
sanmen I zu- I betnr llm Krln-l när

I samnen I Arzt lkcnneus I

I I ohne
I nlcht I engabeI ln I zur ArtI gerrand-l der
I tung I Behlnd-
I I lung

95s
4?3
819

197

32r
2A7
255
515

2 169
6 015
5 03{

6il0

13 858

3 991
6 0115
3 53r

2L?

13 785

untir15-

untor 15
4015

{0 85
65 und nahr

Zu3llllllen '..

untar 1515-{0
110 - 65
65 und mehr ....

Zuscltnen ...

15
rl0

110 - 65 .......
65 und nohr '..

Zu3rrmen .. '

65 und nohr

Zu3amen

untcr 1515-{0-65
und

unt.r 1515-4040-65
55 und

unt3r 15
15 - rl0
{10 - 55
Es und nchr ,...

Ißge3ant

2
2
3

o

789
242
?39
136

1
2
140

G5

!?
163
t52
{30

763

15
110

unter
15
40
6S

I 156
22 742
20 724I 860

61 885

z sit
2 19{
3 513

I 213

288
3 829
5 5{1
4 144

1{ 580

1 867
5 302{ 558

58{

t2 3L2

304
459I 196

I 960

2s5
407I 092

23
302I 013
980

127
340
52?
t22

1 110

244
323
246

38

898

85
102
113
20

320

37
{0
44
19

139

18
(13
l13
145

517
1 386
2 398
2 343

6 884

1 75{ I 59,q I

2t
111
38

161

ziq
365
99{

22
259
898
858

t 11l

r05

955

33
115
Ltz
26r

(12)
43
7t
L7

l41l

1{
{8
39
(71

109

(7)
16
18

115

rl3
42
80

165

36
7S
7a

195

15
43
q4
(8)

110

20t
335
930

467

20
233
420
804

äs
30
511

126

30
79
5{

t74

15
4l
t9
(7

rl1

20
3{
32

88

(9
(13
(1r

3{

11
24

{l

(8
19
2?

49

10)
11)

30

r0)
(8)
r0)

29

2 26

I 080

2 563 2 318 2 0s7 1 883

4
7
4

34?I 110

t47
393
577
133

250

283
373
32t

42

0ls

10,{l
118
124
22

388

{6
{3
48
2L

159

20
15

L17

I

3 532
5 {1111
3 ?29

198

12 rl03

1 558
2 036I l31l

126

4 884

7et
915
r!59

92

2 ?s0

ttzl
112

81
209

{13

I 030
19 9{{l8 137
8 866

55 037

16 378

3 100
255
402
97

855

2t0
247
zts

23

701

69
73
84
15

24t

30
27
33
111

r04

4

6 und nehr

6enelßch.f t3-
untorkunft

Inrg.r.üt

üohr ....
Zutarrncn 5 q47

868
994

mehr .
1193
102

Zu3lritcn 2 457

- 65 ....
und nehr

Zuccrmnn

297
450

229
2At
247

32

789

7A
86
95
16

275

33
33
37
15

llB

15
(8

103

L2?

s78
zts
r0l
t32
926

30
35
25

93

111t2l(8)

35

(71

l5

23
37
55
53

168

(7)

68
175
201
176

620

2l

(10

l8

äo
171
297
251

758

rl9
157
204
11ll

550

(13)

111(8)
!02
125

?
7

l{

15{

508
1 s99
2 55{
2 6L2

7 573

1
z
2

E29
058
897
991

3765
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I
1.2.4

I GESUNDHETTSZUSTAND DER BEVöLKERUNG
.2 Bevölkcrunc, Krlnkc und Unfallvcrlrtzto lm Aorll 1989
Nrch An dcr Beh.ndlun$, Prlvlthlushalton und Altcrsgruppen

0evon
Prlvat-

hau3haltmit ... Personen

GeilelnBchefts-
unterkunft

Alter
von ... blsunter ...

Jahren

Bevälkerung
mit

Angaben
Uber dle

Gesundhei.t

oar.
Kranke
und

UnfaI 1-
verletzte

ln ambulanter oder statlonärer Behandlung
nicht

ln
Eehand-

lung

ohne
Angabe

zur Art
der

Behand-
lung

anbul ant
zu- s trtio-

semnen zu- belm
Ar2t

lil Kran-
kenheus

nar
semen

oenai,nschlfts- unter 15unterkunft 15 - {0 ,.,...,.
110 - 85
65 und nehr ..,,

zusalfltten .,.

InBgeBant untar 15ls-{0{0-6s
55 und nehr ,...

In3ge3ent ...

rio
100
100

100

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

100
r00
100
100

100

r00
100
100
100

100

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

6.5
5.2
7.6

16. 0

6. {

5.0
s.28,{

L2.7

5,7

4.3
3.6
8.0

16. 5

s.2

r5. I
( 16,5 )
511.0

t?.3(9.9)
48. 8

1II
I

I
6
0
1

2

unter 15 . ... .
15 - 110 .....
{0 - 65 .,...
65 und mehr .

Zusannen .,.

unter l5 . ... . .
15 - {0 ....,.
,110 - 55 ......
65 und mehr ..

Zu3!nnen

unter 15

65 und mehr ....
Zusamien ...

unter 15l5-{0
110 - 65
65 und rehr ,...

Zusamilen ...

unter 15

65 und mehr ....
Zusammen ...

L2
20
3{
23

o
I

t7
2E

7,6

EO
q.7

t0 .5
22,5

7.O

18. I
18. 0
56. 1

37,2

8
15
?6

10
18
cl

2
4
7I

6.1
5.6

17.9

8.
7.

13,
20.
1{.

2
6
1

7
3
5
7

8
4
4I
0

I
0I
4

2

4.7
4.3
9.6

20. 1

6.2

sls
16. 7
2a.3

,-
1,
1.

0
3
s

j
0.5
0,'t
0.5

(0.2)
0.3
0.5
0.3

0
0
0

s
6
4
o

0.3
o.2
0.3
0.G

3
4I

8
8
I
3

ole
1.9
2,8

2.0

0.9
1.8
2.7
1.8

0.9

0.4
0,8
1.5

^a

0,8
1.6

1.0

4.7
4.4

it
1.9
2,3
2.0

1.0
L.2
1.9
1.3

0.9

0.8
0.7
0.8

0.7

2t.4 13. {

'7.8

17.9 i.5

0.8
7.2
1.5
t.2

0.?

0.6
0.6
1.0

0.7

17 .6

8
8

15
23

15

6
6

11
20

s

5
5
8

l9
7

I

7.6
5,6

12.5
19,,q

12 .9

5.3
4,8
8.8

16. 7

6.9

3

4

1
7

l2
?2

0.
0.
1.
1.

I
4
7
8

(0.7)
0.8
1.6
2,9

0,4
0.9
L,?(3,{)

0.8
0.8
1.0

(1.3)

.9

.6

.7

0.2
0.3

0,2

0.3
0,2
0.3

0.2

10. I

a.?

0.6
0.6
1.0

0.9 1.2

I
6
I

27

6.6
5.8

10.9
17.8

0
I
I
2

5.9
,11,5

6.7
14. 8

11.
3.

l.

5,0

3.8
3.07.t

141, 9

4.6

5.3
5.3

10. 4
22,5

13. 3
10, 4
49. 3

30. 7

6.0
6.1

11.5
24,0
10. 8

E'

5.4
5,0oo

15. 6

6.E

35. 1

L2.1

0.7 (0.3)

5 und lnehr unter15-
(0.9 )

o.7

40
65

0.6

30.2

0.8
0.9I

0

3.8 1.0 1.,11 1.1 0.3

(1.5) /

7.6
8.0

1{.6
29.5

13. 6

0.5
0.9
1.5
2,8

0.5
0.8
1,1
1.8

1.
2.

6.
6.

13.
26,

4I
2
o
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1 GESUNDHEITSZUSTAND DEB BEVöLKEBUNG

1.2 Bevölkcrung, Krrnke und Unf.llvcrlrtztc lm Aprll 1989-
1.2.5 Nach An dot Behandlui"g. Alrifgf,oß"i 

ää6tllecmclnbllöcndem 
SchulebrchluB

Alter von ... bls
unter ... Jrhrsn

Schulrbechluß

Bevölkerung

nit
ges!mt

Angeben
über dic
Gesund-

ins-

he lt

Drvon
Dar,
Kranko
und

unfal l-
ver-

Ietzte

nicht
1n

ohne
Ang!be
zur Art

der
Bah!nd-

in anbulanter odsr 3tltlonärer Bchandlung

anbulent
zu- statlo-

när
Beh.nd-
luneS amne n zu-

§ammen
belir
Arzt

ln Kran-
kenheug Iung

Zugamen

volks-/Hrupt!chuI.bschIuß .
Realschullbschluß ( ttittlere
Relle oder glelchr{crtigcr
Ab3chluß

F!chhoch!chulrelfe, Allg.nelne
oder lechgebundene Hochschul-reite (Abitur, Fechlbitur)

ohne angabe/Angabe entfällt

Männllch

2 220 2 0L3 I 76315 009

4 243

13 769

3 802

77

3'7

54
{3

295

186

60

37u
325

251

50

{1
33

375

266

EI

25
37

3811

190

35

30
37

293

466
oB2

4
6

57

(8)
1{
9?

23

19

t7l

(8)

37

{0

(9)

55

113

I 573

271

239
297

374

151 46

(8)402 3S7 308

3 A7S
5 289

37t
421

311
361

269
328

29 7A0 2A 7M 3 {111 3 0112 2 667 2

Wdbllch

t7 299 15 508 2 777

?I

volks-/Hauptschultbchluß ....
RealschullbschIuß ( Hlttlere
Reife oder gleichxertlger
Abschluß

Fachhochschulrelf B, Allgenelne
oder lachgebundene llochschul-
reife (Abitur, Fachabltur) ..

ohne Angsbe/Angebe entfälIt ..

Zu3arilen

unter 15

15-{0

40-65

Zusrrrnen

Zusenmen

Zu3tnmen ...

Zusemmen

8 030

9 023

5 003

{ 8S3
2 L25

2 tzl
237

1 871
216

5 851 5 141 606

2 535

533

2 269

47A

I 215

2 101

I 719

240

2 108

437

183

{11

2t
33

25?

(13)

3 117
5 838

2 608
5 065

268
407

I 599

?. 0?6

335

203
110

2 654

223 197 777351 314 zAL

32 105 2A 322 1l 059 3 642 3 259 3 002

Insgcsamt

vo lks-/Hauptschul abschluß
Rsalschulabschluß (Hittlere
Reile oder gleichr{ertiger
Abschluß

I 156

10 050

5 713

517

738

325

240
83

I 386

UE
(11)

49

84

3?

27
1,11

53
(12)

68

6{

{8

39

93

37

478

5115

288

608

821

410

429

561

z,t

188
58

1 058

F!chhochschulrelf e, Allgenelne
oder fachgebundene Hochschul-
relfe (Abltur, Frchabitur) ..

ohne Angebe/Angabe entlälIt .. 4 055
1 863

300
9B

213
69

Zusammen ... 22 742 19 9{4

14 552 13 289

3 159 2 A2r

1 894 1 688 r 509

297 2S8 234

L72
35

2 398

I 916

269

I 897

I 509

221

157

159

25

17

204

110

16

(9)

1!ll

353

7?

5l
70

550

171

228

39

?7

237

r97

29

(13)
lL2l
251

517

10{

53

102

2l

1{
31

168

176

tu
29

2?

201

r{1

20

(12

t76

3{6

97

92
85

620

87
70

758

Volks-/Heuptschulsbschluß .,..
Realschulabschluß (Hittlere
Relfe odor gleichrertlger
AbschluB

Fachhochrchulreltc, Allgemeine
oder flchgebundcne Hochschul-
relfe (Abitur, Fechobltur) ..

ohne ang.belAngabe entfällt ,.
1{5

30
t28

26

65 und mehr

Volh3-/Hluptschulabschluß
R.dtschullbschluß ( Mlttlere
Relfe oder gleichnertiger
Ab3chluß

Frchhochschul,relte, Allgereine
oder frchgebundcne Hochschul-
relfe (Abltur, FEchabitur) ..

0hne Angebe/Angah enttällt .,

20 L28 18 197

7 706 6 966 2 100

7 222 I 119 294

608
323

557
225

r36
82

t22 108 9977 E5 59

Zutenmen

Inrgesant
volk3-/HauDtBchuI!brchluß
Reelschulabcchluß ( tltttlB13
Reite od3r glelchnortlger
Ab.chluB

F!chhochBchulrelf 3, Allgenelne
oder tachg3bundsnc Hochschul-relfe (Abltur, Frchrbitur) ....,..

ohne AnglbelAnglbe entfäIlt .......
Intgasont ..

9 860 8 886 ? 6LZ 2 3A3 2 t3? I 991

32 308 29 277 { 997 { 5{8 4 03? 3 679

l0 09{ I 9{3 1 008 890 785 703

7 582
11 901

6 482
10 3311

6{0
828

534
7L2

{18
572

t67
64;t

61 885 55 037 7 4?3 6 5811 5 926 5 376

-42-



1
1.2.5 Nech Art

1 GESUNDHETTSZUSTAND DEB BEVöIKERUNG
,2 Bevölkerunq, Kranke und UnfallvorlcEte im Aorll 1989
der Bchrndludg, Altorcgr-uppcnt und !llgomslnblläcndcm SchulabschluB

0avon

Alter von .. . bis
unter ... Jahren

schulsbschluß

BBvölkerung
mit

Angaben
über die

6esundhelt

0ar.
Kranke

und
Untal I-

verletzte

ln embulEnter oder otationärer Behandlung

snbulant statio-
när

nlcht
in

Behand-
lung

zu-
Samen 2ü- belm

Arzt
In Kran-
kenhaussaimen

volks-/Hauptschulebschluß ..,....
Real3chulabschluß ( Hittlere
Reife ode. gleichxertlger

Zus6rfinen

Zusannen

unter 15

15-40

100

100

100
100

100

16. 1

10.6

Männllch

14.6

9. ,{

11.4

Wolbllch

r6. 3

10. 4

8.6
6.9

12.9

lnsgosamt

6.4

4.2

6.S

6.9

14. 3

10.5

13. 2

27.5

24.0

26. I

rs.5

10. 0

L2,8

8.1

11. 4

7.!

13.6

8,5

10. 6

1.ll

1,0

1.0

0.8

1.8

1.3

1,{

L.7

1.1

1.4

0.5

1.0

0,7

0.7
0.8

0.9

L,7

L.4

1.4

1.6

2.4

2,6

2,8

1.8

t.2

t.2

1.0

1.1

L.2

L.2

1.1

8.0
6.8

9,6
8.0

L2,A

0.8
0,?
1.1

0.8
0.7
0.9

(2.51
(5.3)I

ä
I

1.0
0,7

0.8
0.7

7,
6,

1.4
0,8

1.1
0,6

6,2
.E

8,9

0
2

Zusanmen

Zusammen

10. 0

Volks-/Hauptschulabschluß . ., . .
Realschulabschluß ( Hittlere
Reife oder gleichHertlger
Abschluß

Fachhochschulrelte, Allgemeine
oder fachgebundene Hochschul-
relfe (Abitur, Fachabitur) ...

ohne Angabe/Angebe entfällt .. .

Zus!mmen

100

100

100
100

100

100

100

100

100
100

100

17.9

11,I

10, 3
8.0

14.6

9.3

1{. 3

7.6
6.2

11.5

1.4
0.8

6.8
5.6

1,3(0.5)

Volks-/Hsuptschulobschluß ...,.
Reslschulabschluß ( t'littIere
Reife oder gleichn€rtiger
Abschluß

Fachhochschulreife, Allgemeine
oder fachgebundene llochschul-reife (Abitur. Fachabitur) ,..

ohne Angabe/Angabe entfalIt ...
Zusammen.

{0-65
Volks-/Hauptschulabschluß .....
Realschuläbschluß ( t'littlere
Reife oder glelchl{ertiger
Abschluß

Fachhochschulrelle, AI lgemeine
oder fechgebundene ilochschul-relfe (Abitur, Fachsbltur) ...

ohne Angabe/Angabe entfällt ...
Zusamnen.

65 und mehr

Volk3-/tlauptschulabschluß .....
Realschulabschluß ( Hittlere
Reile oder glelchxertlger
Abschluß

Fechhochschulrelte, Allgenelne
oder tachgebundene Hochschul-
reife (Abitur, Flchabitur) ..

ohne Angabe/Angabe enttällt ..
Zusammen ...

Insgesarrt
Vorks-/HauptschulabschluB,..,...
RealschuIab3chIuß ( Hittlere
Reife oder gleichlrertiger
Abechluß

Fechhochschulrells, Allgemeine
oder tlchgebundene Hochrchul-relle (Abitur, Frchsbltur) .....

ohne Angabe/Angabe entfällt .....
InsgE3ant ...

5.3

6,2

5.0

0.8

0,7

1.0

7.6

7.6

5.0

?.1

5.8

24.0

13.8

8.8

0.6

0.9

0.7

7.4
5.3

5.9
4.5

E
3.

7
13

11

0.
0.

4,6
3.1

3
7

6
6

100

100

100

8.0

15. 6

r 1.9

1{. 6

30.1

26. 3

29. 5

t7,t

11.3

6.1

12.6

9.2

5.3

11. {

8.3

0,8

1.2

0.9

(1.6 )

1.6

t.2

0.9

0.9

1.1

1.0

1.5

1.1

100
100

10. I
18. 6

9.2
16. I 6.9

12, 0
0.9

10. 4

23. I

20. 0

1.1

1.6

1,4

I
7

5

6.
5,

7.2
6,2

8.2
6.9

t2.l

9.9
8.0

2q.7

21,4

100

100

100
100

4
a

19.5
,ol

2.0

1.8

(2.21

2,0

1.2

1.1

100

100

100

22.5

t2,8

7.9

100
100

4
5

1.4
0.8

100 13. 5

-43-

10.8 9.8 1.0 1.11 1.1



t GESUNDHEITSZUSTAND DER BEVöLKERUNG

t.2 Bcvölkcrung, Krankc und UnlatlvcrlGtztc lm ADrll
t.2.6 Nech Privathlushaltcn und monltllchom Hlu3h.ltsnrttocin

1989
komman lm Mäz

tbn!tllches
Heu3heIts-

von .., bis
untsr ... Dl'l

lns- |

se- |slnt I

Bevtilkerung

nlt Ang.b8n
ilber dle

Gesundhelt

Devon
Prlv.thau3hrttnlt .. Psrronan

Genelrcchrf tr-
unterkunft

l,lärz

1o0o I I

D.r. Ktankc und
unfal l-

verletzte Kranke

10001 z loool z

Untal Iverletzte
Nicht kr.nkl

unfal l-
verletzt

10001 I l0ool *

20.8I unt3r 600 ..,
600 - 1000 ., .

1000 - l{00 ...
1{00 - 1800 ...
1800 - 2200 ...
2200 - 3000 ,,.
3000 - 11000 ...
11000 und mehr .
Sonstlge 1) ...

Zuslrilmn . , .

467
370
795
426
565
029
390
2t4
5E2

58
295
704
382
r18
967
391
9?1
542

50
260
632
25?
938
595
018
595
235

1I
3
3
2
1

2
3
3
1

16
9{

242
429
988
729
373
277
710

I
?
3
3
2
1

24
28
2L
18
l5
13
LZ
20

27

19
l9
z0
20
19
17
13
10
15

811
306
470
358
253
1{4

47
25
83

I 777

{10
232
630
606
,919
331
348
193
q05

(9.1 )
3.4
7.?
7.9
9.0
8,1
7,7

4.2

8.8
Ll
7.2
7,8
7.9
6.8
7.6

100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

g7
331
503
39{
298
152
55
2?
94

950

(10)
55

t?7
275
rl08
682
471
3t2
213

563

(9)
23
58

190
249
363
L23

019

(8)
22
52
72l5l
60

368

20
28
50
52

153

154

23,7
26.9
30,9
2{.0
20.9
t7.4
15. I
14.2
23,2

23.9

19. 8
21. I
2r.7
2t.8
21. I
19.0
15, 5
12. 0
L7,2

r/.b

13, 2
12. 3
10. I
9.8

10. 1
L0,2
10 .2
9.5

(10)
52

130
237
386
537
1ll6
273
132

(13)
25
33
36
?7
18
(8)

( 11)

r83

17t
17
22
116
55
40
2t

2t2

(13)
31
42
4?
18

158

l7t
2A
33
80
20

1s2

(10)
(12 )
L7

(10 )

5{

(8)
(8)

2tl

(3.1)
2.0
2.0
2.6
1.9

(2,21

(2.6)

313 76.3901 73.1127 59.1257 76.0L23 79.1759 82.5233 811. t165 85.8311 76.8

110 80,2205 78.9{95 78.3982 78.?I 530 78.9
2 9t2 81.0
2 557 811.11
2 243 88.0I C23 82.8

0I
6
3
1
0
o
3

unter 600 ..
600 - 1000 ..

3 l9? A 213

16 378 111 580

I
1
1

B
8
8
2
5
5I
6

I
1
1
1

0o
6
5I
7I
5
5

L2,71
Lt,2oo
8.3
8.9
8.9
8.9
8.1

8.9

(11
26
1ll
86

250
313
389
133

00
00
00
00
00
00
00

0

.8

.1

.8
,1

.0

BI
6
7

7

6 2.2 6 253 76.1

1.5 L2 017 42,4

1.3 11 063 89.9

1.2 11 384 91.8

2

(1.r)
1.4
1.2
1.3
1.8
1.5
1.7

l.
l.
l.
1.
t.

5)3242z331

(1.0)
t.2
t,2
1.3
L,Z

1.1)
r.0)

1800 - 2200 ..,
2200 - 3000 .,.
3000 - 4c00 ...
{000 und mehr .
Sonstlge l) ...

Zus!ilnen ...

1000 - 11100
11100 - 1800

unt3r 600 ...
600 - 1000 .. .

1000 - l{100 .. .
1400 - 1800 ...
1800 - 2200 ...
2200 - 3000 ...
3000 - 4000 ...
{000 und nehr ,
Soßtlge 1) ..,

Zugaünen ..,

2 352 16.1

3 (13)
82

2L2
377
880
1164
058
82s
40?

(10
24
37
73

219
2?t
342
11{

(9)
2t
50

r62
216
303
103

867

(7)
19
42
60

133
50

31,{

L7
24
q2
44

135

150

(12) (90.6)
?1 86.8186 87.7336 89.1794 90.22t4 89.9744 89.8436 89.8269 90.5

18
?9
87

278
315
680
678

97,8
47.3
95.2
93,2
ol o
93,2

2
3
4
1

100
100

13 858 L2 3t2 r00 r 250 10.1 1 092

unter

Sonstlge l ) ..,
Zurailmen ...

{000 und nehr
Sonstlge I )

ZuStmen .

6
und n€hr

500 ..
1000 ..
lllo0
1800
2200
3000
11000

4 600
1000
lll00
1800
2200
3000

unter 500
600 - 1000

1000 - 1{00
1400 - 1800
1800 - 2200
2200 - 3000
3000 - 11000

39l2r
290
8{3

2 654
3 039
4 967
1 835

13 785

(13)
53
95

299
816I 00s

2 r22| 042

3 447

(8)
22
42

100
329
356
789
809

2 q57

763

31
l01l
247
749
1109
794
488
586

403

(1r)
{9
86

276
725
917
912
888

86{

19
33
91

299
3rl3
730
730

250

{13

(8.7 )
8.3
6.7
7,8
6.8
5.5
7.0

2
2{I

L2

I

4

2

100
100
100
100
100
100
r00
r00
100

100

100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

r00
100
100
100
100
100
100
100

100

100

28 9t94 90224 90691 92
2 2L9 92
2 534 91{ 125 9l
1 {63 92

600
1000
1400
1800
2200
3000
{000

600
1000
1400
1800
2200
3000
r1000

- {000 .
und mehr

(3) (88.7)
47 96.379 91.2254 91.9673 92.88115 3?.2761 92. 1828 9?.2

0.9(1.1)

8.1
6.8
5.8
6.6
7.0
5.7
5.5

5.6
6.9
5.7
6.1
6

(1.{}
(1.3)

untBr

und

1.1 { 1196 3?.4

1.0 2 032

92, I
93.0

Soßt19e
Eehrr)

Zugamen ...

63ile1ßcheft3-
unterkunft

Zu3arilren

l) Per3onen ln Hrushalten, deren
3olrle Hawhrlte ohnc Angabe,

37,2 38. 4 / / 259 62.8

Bezugsperson selbständiger Llndl,rlrt oder illthellender Fanillenrngehörlger ist,
-44-



1 GESUNDHEITSZUSTAND OER BEVÖLKERUNG

t.2 Bovölkciuno, Krsnko und Unhllvorlotzto lm Aorll 1989
1.2.7 Nach Dauer dcr Krenkhelt/Uri"fallvototzqrlS,nAitoBfruppon und Bctolllgung !m Erwcrbslsbon

BevöIkerung

I mit
I lngabenins- lüber die

gesamt I Gesund-
I heit
I

ttlI Dar. I Dauer der Krankhelt/Unfallverletzung IlKrankel lNicht-I und l------------ ------l kranke/I untatt-l I über I iiber I ilber I über 16 übchenl l-unfall-
I ver- ltuissl3Tagellhbche12nocnenl4ttochenl bls | üuer I ver-
lletztel Tage I bls I bis I bis I bis llJahrllJshrlletzteI I l ll.lochelz l.lochenl4 nochenlE hbchenl I I

Alter von .. bis
unter .. Jahren

Betelllgung an
ErHerbs leben

unter l5
Nichterr{erbspersonen .,.....

15 - 110

ose
Nichterv{erbspersonen ..,....

Zuslmmen ...40-65
ErHerbspersonen .....,....,.
davon: Err{erbstätige .,.,,..

Erv{erbs lose
Nichterilerbspersonen .,...,,

Zusamnen .,,
65 und mehr

Ervierbspersonen ...,........
NichterHerbspersonen .......

Zusammen ...
ZusarilBen

Ernerbspersonen ............
davon, Erxerbstätige ......,

Err{erbs Iose
Nichterxerbspersonen,.....,

Zusammen ..,
dar. Ausländer ...

unter 15
NichterHerbspersonen ....,..

15-{0
Erfierbspersonen ............
davonr ErHerbstätige .......

ErHerbs Iose
Nichterxerbspersonen,......

Zusamnen ...40-65
ErHerbsperSonen .,.....,....
davon3 Erxerbstätlge .......

Erxerbs lose
NichterHerbspersonen ....,..

Zusailnen ,..
65 und mehr

ErHerbspersonen ..,......,..
Nichternerbspersonen .,..,..

s 722 4 140 333

722
669

53

41
2 571

2 612

2 769
2 1190

278
4 704

7 473
417

Männlich
{1

99
96

( 11)

111

54
51

(12t

19

19

l5{
158(7t

83

257
18

Welbllch
3?

78

183
174

(9
35

zt7
106
100

33

139

67

68

289

96

147
1113

l6
163

100

(8)

r08

16

18

259
239(r0)
136

385
41

84

ll{
1011
(10)
43

156

51
48

31

83

{5
47

166
15{
(13)
203

389
30

179

69

95
a7(9)
38

134

68
63

45

113

68

68

r65
150
l5

220

385
25

l{5

22?
204

14
s2

275

194
183(r0)

57

251

98

100

47?
393

25
352

770
a?

as
74(rr

(11

3 806

? 7t9
7 300

,{18
1 708

37 (13) 15 33

75
58
18
31

106

233
183

49
326

559

I 496
8 936

560
2 110

11 606

8 234
7 738

496
L 767

10 002

161
3 289

I
7

447
969
472
811

5113
096
{116
610

144
026

t27
208
919
587

085
525
560
607

322
880

28
1

104

826

944
8118

96
453

397

24
834

8S8

t25t2t
t4

133

L26
Lzt
(13)

102
97

(10 )

7t2
131
L24
t7t
77

148

42

4q

58
54

6{
aa
7l
14

89

32

33

24

93
85
(9
20

113

113
104

70 252

I 153

3 169

4 434 3 890

11 135 3 692

10 126

236
224
(12)
106

1311
L26(8)
55

7
7

95

180
160

?0
{0

?20

85

89

268
237
30

151

1119
31

(11)

138

30

57
49

342
36

29

79
73

28

107

65
57
(7)
50

115

97

99

83
78

23

106

41
38

2L

62

48

,{8

125
l16

(8
123

275

548
1189
59

225

?73

1 115
t?a

18
311

!ls7
19

26

r42
t23
l9
3{

175

267
238
29

126

393

276

28r

1113
365

118
462

875
51

(8)
48

160

37

99

208
191

396
23

I C27

6 598
6 248

350I 158

7 756

3
(12 )
565

120
2 192

3 1150

17 891
16 834r 058
11 888

29 780
2 585

16
l5
10

577 2 311

320 ts 437253 13 667
67 770

955 I 863

690
540
150
724

32

253
243
(10)
133

385
37

26 714
2 290

3 11111

24t
200
(13)

(r0 )

I 2?5
55

20

54
42

l12l
{3

37

138
104

3,41
,1133

571

(9)
1 140

I 150

207
155

115r 637

I 838
E2

2S 264I 701t

53 7 E22

300
0119

2?
2

6
5

3

?
6

4

4
4

002
351
6S2
133

'178
349
1130
348

r02
307

lt 883
10 800I 083
?0 223

32 105
2 156

4 237
3 862

3?4
4 807

I 0114

514
1145

59
743

I 257

17
L 73?

L 754

(8)
23

80

87
78
(9)
86

173

t9l
192

615

537
037
501
342

919

723
417
306
064

786

77
866

9rl3

33'7
530
807
927

35
3l
111

3

5
5

3

8

3
?

4

3

3

I
8

14

5

6

146
132
(131
204

{9
3?
34

34

7L

65

66

73
55(8)

r23

136(r0)

L7
188

Zusannen .., 5 1109 5 696

16 1198t5 247| 2L2
6 245

94
5 603

t0 415I 1180
936

t7 907

26r
247
lrl
s9

13 256
t? 337

919
5 089

Zusamnen
dar. Ausländer

unter 15
Nichterr{erbspersonen

davon:
Erxerbslose

Nichterr{erbspersonen .......
Zusamten .. .

65 und mehr
Enterbs

2usanmen

Zusamten
Erherbspersonen ...........
davon: Erxerbstätige .....,

Err{erbs lose
NlchterHerbspersonen ......

zusamen
Erherb3personen ....
devon3 En{erbstätlge

Erxerbslose .
Nichterr{erbspersonen

22 742 19 944 1 599

1l 059
176

079
950
129
980

254
t5

2

lnsgo3amt

350
26

67

l8l
t70
u1
38

219

196
raz

9 156 8 030 508

l5-{0
Erflerbspersonen,...,.......
davon: ErHerbstätlge .,.....

ErHerbsI03e
Nichterlierbspersonen .......

Zusanmen ...
110 - 65

s26
11911

032
418

a2a
959
azl
sL7

237
8 629

I 866

26 542
24 647I 855
28 494

14
67

263

138

1113

38r
356

25
310

692
6?

191

62

64

415
3S2

22
3110

754
70

275
15

23 774
27 633
2 tAL

32 111

61 885
4 741

270
157
l13
329

14
l3

1
S

1l
10

6

320

t29
99
30
74

203 18 345

371 10 3212A7 I 65583 656760 5 Z?L

2t
705

13 013
12 087

9267 ll5
20 t28

263I 596

I 860

{58
293
165
196

151
143

(8)
40

18 197 2 654 1 r30 rs 542

I 197
058

t 726 6 25{

521 23 774107 22 t97113 | 577
2 692 23 7902t2

s02
33

47
3

564
75?
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1 GESUNDHEITSZUSTAND DEB BEVöLKERUNG

1.2 BcvölkerunE, KrEnko und Unlallverlctzto im April 1989
t.2.? Nrch Drucr dcr Krenkhcit/Un-irllvcrlcEung, Alto6gruppon und BGtolligung !m Elvcrbslobsn

Alter von ... bls
unter ... Jahren

Bevöl-
karung
mlt

Angaben
iiber
die

Gesund-
heit

Dar.
Krenke

und
Unfal I-

ver-
letzte

lbis3
Tege

über
3 Tage
bis

I lbche

über
1 ,bche

bis
2 l.lochen

über
2 l,lochen

bis{ hbchen

iibcr
4 lbchen

bis
6 lbchen

6 lbchen
bisI Jshr

über
1 Jahr

Nlcht-
kr!nke/
-unfal l-vcr-
letzte

Dauer der Krankhelt/Unf allverletzung

Betelligung an
Erxerbsleben

unter 15
NlchterNerbspersonen

15-40
davon !

Zugeiltren

drvon:
Nichten{crbsper3onan .......

Zusarrngn ...d!r. Au3ländor .,.

unter l5
Nichternerb3personen .......

l5-40
Erflcrb3partonen ........,...
dlvon: ED{erbrtätl0c .....,.

Erxerbslore
Nlcht3rnerbrperson.n .......

Zutrmaon ...40-65
Errrerbspersonen ...,...,....
drvon! Erherb3tätlge .......

Erncrbrlor3
Nlchter{erblperlonen .......

Zurfim3n ...
BS und nshr

Zu!rilnon
2u3ailnsn

100

100
100
100
100

100

100
100

100

100
100
100
100

100
100

t00

100

100
100
100
100

100

100
100

100

r00
100
100
100

100
100

8.1

8.1

8,0

30.8
10. {
10,0
73.7
16.6

l1l,3
9.4

7.5

8.'1
8.6

10, 9
6.1

8.0
t2.4ll.8
20.1
18.6

14.6

(0.8)

0,8

0.6

(0.s)
1.1

1.3

6.1

6.3
(10.0)
20.4
20,2
1,9
1.6
,41.9

9.1

91 .9

87.5
88.0
78.5
71, 9

a4.7

70.5

83. il
72,4

72,9

8s.5
89.9
43.7
83.7
a?,2
89. 5

92,9

91.0
9l .2
89.4
93.8

32.0

87, 9
88.5
8r. 6
811.5

86. I
a2.l
69.0
69.2
89.6
90. 0
86.3
83.11

85,7
90.5

1.0

1.2
L,2
0.6

1.1

Männllch
2.3

1.5

8 0.9 (0.3) 0.11 0.8 91.9

6
4
3
7

5
0
5
1

8
8

1l
5

t2
1?
2L
2A

29. s

10.,{
10.1
ls. 0
lG. S

13. E
10.0

t.7
1.8
0,9

1.3
1.3

(0.s )

1.5
1.6(1,1)
1.3

t,4
1.8

1.9
1.9(1.7)
1,2

1,5
IE

0.8

1.4
t.7
1.7

0.8

I.{
1.6
1.6

0.9

t.2

1. 1l

1.1

1.1

1.8
1,6
1.3
t.2
l.1l
1.5

4
6
7
3

91
91
88
911

.2

.2
0.7
0.7

0.6
1.0
1,0
0.9

1.0
0.9

12,21(0,6)

L.7
1.6
3,3
1.{

0.9
2.4
2.3
4,4
2.5
2.4

0.8

2.1
2.0(2.s)
1.8

1.9

1.5
1.11

0.9
0.9(1.5)
0.6

1.4
1.3
1.9
1.7

1.6
1,0

0.3

1.0
0.9
1.8
0.6

0.9
2,3
2,2
3.5
2.0
2.2

3,2

3.2

1.6
1.5
2.6
1.6

0.9
0,7
3.?
t,7
1.0
3.1
?.5

11.1
20.3

Nlchterxerbspergonen ..,,.,.
Zuslrfien ...

110 - E5
Erxerbspersonen .....,,.....
davon: Erlierbstätige . .. . .. .

ED{erbslose
Nlchterxerbspersonen ...'...

Zusormen . '.65 und nehr
Erxerbspeßonen ............
NichteräerbsperSonen .,.....

Zusanmen .. '
Zusatrnren

Enerbspersonen ., , .... ... . .
davon: Erxerbstätlge ...,...

Erxerbs Io3e
Nlchterlrsrbsper8onen .,.....

Zusamren ...
der. Ausländer...

unter 15
Nlchternerbspersonen ...,...

15-{0
Errrerbspersonen .......,.,,.
davonl ErHerbstätlge ..,....

ErHerbslose
Nlchterrrerbspar3onen ...,...

Zu3amen '..40-65
Er€rbaparsoncn ............
dlvon: Erherbstätlge .......

Ert{erbslose
Nlchtencrbspentonen .....'.

Zuseilncn ...
65 und n3hr

Errrcrbapeßonen ............
Nichterrrerbaperronen .......

Zuslmren . . .

100
100
100
100

100
100
100
100

100

100
100
100
100

0.9
0,9

t.7
1,8(1,5)
1.1

1.6

1.4

100 15.3

16.6
27.6

27.1

10.5
10. I
16. 3
16. 3

L2.
10.

7.1

0.6

Wclbllch
1.0 2.1

1.6

t.2

0.5
0.6

(8.2 )
18. 7

18.2

2,
1.
7.
9.

0.9
0.8(2.1)
t.2

22
2.?
9.1
9.0

8.5
2.2

0.6
0.6
0.{
0.5

0.9
0.9
0.7

0.8

0.9
o,?

.7

.5
0
0

2
4

0.9
0,7
2,9
1.{
1.0
3.1
2.5

10. 2
11. I
8,2
8.9

19.8

19.

2.l.
6.
9.

5.
2.

0

1.3
1.6

0.9
0.8

I
5

1,0

1.6
1.6

(1.1
1,3

I
I
1
I

4

2,8

1.0 2.8

0.7(0.6)
{.8
2,5

1.0

1.0
1.0(0.7)
0.8

.4

.11

.6

t,z
1.2(0.9)
o,7

1.3
1.3(0.9)
0.6
1.1

l.l
1.1
0.8
0,7

1.1

1.0
1.0
0,{
0.7

0.3
0,9

0.5
0.8

1.5
1.5(1,3)
1.0

.3

.3

.8

1.1

1.5
1.5(1.9)
1,0

l.{
1,1l

(1,11)
1.1

0.8

t.2
1.3

(1.1
0,7

l. ,{

1,6

1,6

1.4
1.4
1. 1l
1.1

8
8I
6

0.
0,
0.
0.

0
7
3
0

1,8 0.8 (0.3) (0.3) 0.5

o
I

10
o 0

0
8
6
2

.5

.b

.7

6
6
6
?

1.5
1.5
l.4t
1.0

1.6
1.7

( 1,3)
0.9

1.3
1.6

0.3
0.8

L2.t
1t .5
18.4
15. s

13.9

17.9
31.0

100
r00
100
100

100

100
100

100

t00
100
100
100

100
100

100

1.3
1.3(1.0)
0.6

1.0

0,7

0.7

1.6
1.6
t.2
L.2

t.2
1.3
0.7

0.9

0.8
0.8

0.9
0.8

1.0

0.8

3.{
3.{

1.5
1,6(1.3)
1.1

L.2 L.?

t.2 1.7

1.4
1.3

1.8

L,2
t.2
0,7
0.7

0.5
0.8(0.8)
0.4t

1.0
1.0(1.0)
0.7

0.9

l.l
1,1

8I
o
7

lntgctemt
2.2

1.6

1.
1.

0.3 0.7 92.4

8
8
4
1

91
s1
89
93

3
4Io

89.6
89.9
85.0
83.5

86.4
90.0

0.61.11.4

0,7
0.8

1.3
1.5

1l
7

0,9
0.8

7
7
7I

92. 0

87.6
88.2
79.9
81. {
85. {
82.9
?0.2

I
8

0.
0.
0.
0.

5

0
5II
7
3
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1 GESUNDHEITSZUSTAND DER BEVÖLKERUNG

1.2 Bevölkerunq. Kranko und Unlallvorlorte im Aoril 1989
1.2.8 Nach Art dor Behandlung,Al*[iS,r"rqo63dnd B€teilisuhs am Erwerbsleban

8evö Ikerung Davon
Alter von .. . bis
unter ... Jahren

Beteiligung am
Erxerbs I eben

mit
Angaben
über die

Gesundheit

I I ohne
I nicht I qnqabe
I in I zur ArtI aenand- | der
I tung I Benancl-
I I luno

lnsges amt

0ar.
Kranke

und
Unfal 1-

ver-
I etz te

in ambul.anter oder statl.onärer Behandlung

I ambulant Izt- l--------------------------l statlo-
sammen I zu- I beim lin rran-l när

I sammen I arzt ltennaus I

unter 15
NichterHerbspersonen ..,,..,.

15 - 110
Erv{erbspersonen'...,,,.......
davons ErHerbstätige ........

Erxerbs lose
NichterHerbspersonen .,.....,

zusamnen ,, .40-85
Erxerbspersonen ....... ..,.. .
davon: ErHerbstätige ........

Ernerbs Iose
Nichterxerbspersonen ...,...,

Zusailiren ...
65 und mehr

Err{erbspersonen ..,.....,,...
Nichterxerbspersonen .. . .,. . .

Zusarmen ...
Zusamren

Erxerbspersonen ....,...,....
dsvon: Err{erbstätige ....,...

Erxerbs lose
Nichterxerbspersonen ........

Zusammen , ,.
dar. Ausländer...

unter 15
Nichterxerbspersonen ...,...

15-40
Erxerbspersonen .....,.,,...
davon: Ernerbstätige .. . ,,. .

Erxerbs lose
Nichterr{erbspersonen .. . ... .

Zusamnen ..

. Nichterlierbspeasonen ....
2usammen

65 und mehr
Erxerbs personen
Nichterlrerbspers

s75
4{3

?2
64

539

640
573

67
330

7?
68
(9)
35

17
15

(10)

I
I
2

4 722 4 140

11 606 10 252

161
3 289

14q3 026

3 450

I 2341 738
496

I 767

10 002

7 5437 096
4{6

1 610

I 153

Männlich
333

722
569

53
104

826

9,{4
848

96
1153

1 397

24
834

858

I 690
1 5{0

150
L 725

3 {14
?SL

Welblich
2?5

548
489

59
225

773

514
q45
69

753

?57

441
969
47?
811

3 169

16 t27
15 208

919
10 587

8 030

1{ 526
13 1194
1 032
5 {18

13 gil{

6 409

11 883
10 800
1 083

?0 223

32 105
2 156

263I 596

I 850

29 774
,1 C22
? ttll

32 111

51 885
4 747

496
936
560
110

27

82
74

8
7

285

h3z
587
{5
88

720

1
1

I

I
1

I
3

851
765

85
408

258

262

518
39
74

631

729
656

a2
363

1 032

16
666

682

I 302r 190
1t2

1 366

? 66?
196

236

3'71

IE
614

I 897

23
1 962

1 991

I 895
1 70?

193
3 481

2l

75
69

ts
89

L22
110
(12l,
45

167

94

97

200
taz

19
t74

56
5t
25

35

a?
56
l7
13

ab

ts

17
1E

l9

111

58

62

(7)
(10 )

32

88
82

33

t2L

c)

53

6

17 891
16 834
1 058

11 888

2

19
760

780

502
371
131
540

042
216

235

1181
{31

50
184

665

276

4?5
380

45
t59

584

478

982
898

84
233

(12)
40

23?

?47

251
2lc
285

30
4{3

758
41

1 058

5

1 215

926
330

629

131
032

99
243

374
169

194

378
3{0

38
141

771
158
(13)
t2?

154
138

15
s2

27

15

3{
31

4?

7'7

(9)

( 11)(9)

18

13
t2

15

28

36

36

24
22

6?

32

23

28

(9

37

30
27

55

52

53

EO
E2

110

188
(1r

30

35
31

54

83

245
218

27
375

520
35

29
2

4 534

I 156

013
087

3
2

780
585

26 7r4
2 290

3 890

11 136 I 692

10 126 I 044

5 696

28 322
1 880

963
848
115

2 879

4 0s9 ) aco
133

lnsg6samt

1 754 1 604

2 654

375
20

18

171

293

22

47
{0
l7
18

65

36
33

47

83

87

88

84
75
(9

173

25?

49

129
115

L4
28

157

139

1 411

255
233

22
296

550
39

002
121

4?9

853
783

70
205

376
290

295
18

32

40-65
ErNerbspersonen , ...
d8von: Ernerbstätige

ErHerbslose

002
?E1
652
1S5

778
349
{30
348

7
6

4

s
4

5

6
E

3

4
3

085
525
560
607

237
86?
37q
807

55
{8
t7t
35

onen
102 9{

6 307 5 503
17

| 737
16

1 588

466
402
64

675

140

409
351

58
601

010

15
{35

450

373
318

554

14
1 3{9

I 362

764
570

94
z tJt

153 113

130

15{ 114

a2

57
51

?2

384
21

39

L32
120

Zusamen . . '
Zusanmsn

Erxerbspersonen .............
davon: Errerbstätige .,...,..

Erfierbslose
Nichterr{erbspersonen . .. .. .. .

10 415
I 480

936
!7 907

848
745
103
411

115
103
tL2t
269

I
I
1

I 079
950
129
980

?

4

67

Zusanmen ., .
dar. Ausländer .. .

unter 15
Nichterr{erbspersonen ........

15-40
ErHerbspersonen ,..,... ,... ,.
dsvon: Erlrerbstätige ..,.,.,.

Ernerbs Ios e
NichterHerbspersonen ......,.

Zusammen ...
110 - 65

ErNerbspersonen,.,..,.....,.
dsvon: Erherbstätlge .. ,.... ,

Ernerbs I os e
NichterHerbspersonen,.......

Zusammen ..,
65 und mehr

Erxerbspersonen .....,...,...
NichterHerbspersonen .,,.,...

Zusammen ...
Zusannen

ErHerbspersonen ............,
davon: Ernerbstätige ........

Ert{erbs los e
Nichterxerbspersonen .....,,.

Insgesamt ., ,
dar. Ausländer...

458
23.?
155
196

1 317
1 168

1119
1 081

2 398

1 137
1 007

131
964

2 101

31
2 101

2 t32

013
891
122
884

t2s
116

(8)
80

179
161

18
117

5

I
1

1 386

642
155

517

017
96

273

465
219
246
219

684
371

5

233

323
17

68

t28
115
1{
47

176

rL?qq
(13
89

201

16 {98
t5 2A'1
7 ZLz
6 244

608

I 270
1 157

113
3?9

1 59922 742

926
7 115

20 128

tr 779
10 959

821
6 417

18 197

?37
3 629

8 866

26 542
?$ 487

204

,i1
z 57r

35
2 348 Lt!

176z 612

2 ?69
2 490

278
4 704

s73
477

2 383

1 855
?8 494

2 150
1 334

215
3 776

-47 -
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1 GESUNDHEITSZUSTAND DER BEVöLKERUNG
1.2 Bevölkcrun§, Kr.nkc und UntrllvcrlcEtG lm Aorll 198912.8 Nlch An dcr Schrndlung, Altorsgiuppcn und Bctclliguhg .m Erwrrbslcbcn

Dlvon

Alter von .. . bls
unter ... Jahron

Kranke
und

Unf.I Iverletzte
mlt Angeben

zur Art
der Behrndlung

in anbulrnter oder stationärer Bshendlung

Eetelllgung .n
Errrsrbsleben

2ü-
aatmen 2U-

6timen

.mbul.nt
bein
Arzt

lm Xmn-
kenhaus

3tEt10-
när

nlcht
in

Beh!nd-
lung

1000 I

unter 15
Nlchterrerbrpcrsongn ...,...

15 - 110
Errrerbsperaonen ............
davon: Enrerbstätige ......,

ErhBrbslose
Nlchterfierbspersonan ..,....

Zucannen ...{0-85Enerbspersonen,........,..
davon3 ErH€rbstätlge ......,

Ernerbslose
NlchterHerbspergonen ...,...

Zu3rilnan .. .
65

Zw!ilmn
Zus!imen

319

705
653

52
101

806

327
833

311
443

1 370

23
818

442

I 656I 509
1{6

1 582

3 337
23s

26s

535
479
57

2rs
755

501
1133
68

724

I 229

L7I 701

1 7L7

I 05{
928
t26

2 9r3

Männllch

88.8 8.11

11. 6
11, 1l

(13.7
(r0.3

11. 4

9.5
9.9
7,4

8.8

6,4
6.3

10.3
10.5
( 8.9
7.3

8.8rl.7

4,2

8.88.{(l1.9
8.0
8.6

11.2

10.11
10, 1(r3,{

( 12.6

10.7
8.3
8.2

( 9.2

8.1

7.1

7.4

?.?

6.6
6,6

7,7

100

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

100
100

91,7
91 ,8
90.8
92. 1

91.9

83.6
92. I
32. 6

78.5
78.7
7?,8
42.0

79.7
'70,7
81. 1l

73,4

87,4
67.9
50. 7
53. 0

56. 8

69. I
68. 8
71 ,6
74. 6

70. I
6s. 5
75.0

74.7

68. 3
68, 1l
67. I
73.9
71. 1
7?.0

73.0

70,4
70. I
66. I
5{.5
68. 7

74,4
73,3
ar.2
76. !
?3.q

?7,8

73. E

6.6

10.8

0
3
4
3

a2

79
74
73

89.6
89,9
85 .6
87,4
89. 3

9{
93

93

9l
ol
9l
32

9t
90

2

74.2

10.7
10.5

1{.0
11. 1

13.2
t3,2
13.0
10. 1

12,2

l1 .5

11.5

12.1
12. 0
L2.7
10, ,0

tl.2
8.5d!r

Zu3eimn .. ..
Ausländer .,.

unter 15
NichteD{erbspersonen .......

l5-{0
Erxcrbsparsonen ..... .. . ...,
davon: Erxerbstätlge ..,...,

ErHerbsloBe
Nlchteftrerbspcrsonen ..,.,..

Zu3aäen ...{0-65
Erv{erbsperronBn .... ...... . ,
davon: Erxerbstätlge .......

Emerbslose
Nlchterr{erbspersonen .......

ZuE!ilnan ...
E5 und m.hr

Erxerbopersonen .,..
Nlchterxerb3per!onen

Erxerbspersonen ..,......,.,
dlvon: ErHerbstätioe .......

Erlierbs lose
NlchterxerBpersonen .......

Zugamren ...
Zusrmren

Erxerbspersonen .........,..
drvons Erxerbstätige .......

Eräerbslose
Nlchtermrbrpersonon .......

100

100
r00
100
100

100
100

100

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

100
100

100

100
100
100
100

100
100

100

100
100
100
t00
100

100
100
100
100

100

100
100

100

90. 7
90. I
89. 3
91 .6

81. I
78.6
78. 8
76. 6
8l .2
79. 9
83. 72

91
92

WGlbllch

3
1
7
s

.0.l

.5

8,7
8.6(8.7)
8,0

7.A
?.8(7.9)
7.6

8.3
9.0
9.0
9.8
4.2

o
o
0.
8.
8.8
7.8

10
l0
L2lll

11.6
11.7ll.l
9.6

7,9
8.0

(7.3 )
6.0

5
0

4
1
8
8

.7

.l

.l)
o

9.4
9.5
e,2
6.11

7.5
9.7

88. 0 81.2

77.3

83.7
89.9
88. 1
84.2

?9
79
78
72

2
3
7
5

6

?
6

I
4

4
?
0I

5.8

10.5
10.6

11 ,5

r0.9
11.1
( 9.2
9.2

12. 0

10.3
10. 1
11.9
15.8

11.9
33
32
93
32

88. I

92.7

88. {

88.7

11.5
11.8

3.9
10.66.8

5,1
5.1

0

7.9

5.5

0I
8
E

3
4
3
0

B

7I
4
2

2
2
I
ll

0
z.

0
0
2I

s1.5
91 .3

81
81
8rl
a2

82

86
8{
8{
80
80
a?
a2

a2
77

?
7

6

3
1
5
8

7
2
o
1

I
8I
5
b

7
7

1
7

5

d!r

8l
73

72
??
74
7B

7S
70

2

4

68
59
63
611

67

70
70
75
75

72
77

3

92
9?
92
32

92

88
93

0
3

79.3

0
4

4

I
3
6
5

0I

89.9
69.8
71. 0
75.8

5
2
7
8

?
7

I
7

9.7
12,4

10. 6
10.6

( 10.8 )
12.4

9,0

9.0

9.8

4.2
9.9

Zuslirnen
Auslönder

3 967
172

2 599

,ll0
2 519

2 559

2 710
2 {38

272
11 59{

lnagcalmt

6.
17,

8.

10.
10.t2.
8,

10.

unter 15
Nlchterfrblperaonen .......

15-40ErrerbsDcrronsn,...........
drvon: Erxerbstätige .......

Ernerbslose
Nlcht3merbtpersonan .. . ....

Zusailion ..,40-85
Er{crbsperronsn ... .... .... .drvon: Emerbrtätlge .......

Ermrbslose
Nlchtermrbsporaonen .......

Zus!ilmn ...
85 und iBhr

Errerb3p3Bonan ....... . ....Nlchternerbspersonen,,,.,..
Zugailnen ...

Zu!mnen
Ernerbsprrtonen ............
drvon: Ertrarbstätlo. .......

Enrerbrlose-.
NlchtoD{erbrper3onen .......

Insgerrmt ...drr. Ausländer ...

585

242
L32
110
320

81.7

79. I
79.3
76.6
72,8

77.8

79.5
79,5
80,7
82,4
80.9
77.5
83.11

83.3
79.3
79,4
79. 1
42,2

81. 1
8r,2

373.4 6.7 11 .8

I 562

428
265
162
17t

tI

1
1

I

89
89
87
85

sl.
91.
90.
91.

i1.0 11. 3

12.5
t2,7

73.O

11. 4
10.0

11.11

9.8
93.1

00
00
00
00

00
00 5
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1 GESUNDHEITSZUSTAND DER BEVöIKERUNG
1.2 Bovölkoruns, Kranko und Unfallvorlotste lm Aprll 1989

1.2.9 Nach Alterseruppon 
r!f, i,Hor"TriE 

endem Lebdnsunterhrlt

Alter von . ., bis
unter ... Jahren

ÜberHiegender
Lebensunterhal t

I I Dar. mit I

I BevöIkerunq I lngaben über I

I --------------- I _11:_9::TgEii II ins- I aar. L,- I dar. II s"- | aus- | sam- | lui- Ii sant I Iänderl men I Iänderl

Kranke und
UnfaIl-

verl etzte
Davon Nicht krsnk/

unfaL l-verletztKranke Unfal lverl.etzte

sam-
dar.
Aus-
Iänder

zu-

men

zu-
sam-
men

dar.
Aus-
1änder

zu-
sam-
men

dar,
Aus-
I änder

zu-
5am-
nen

dar.
Aus-
l.änder

Ernerbs tätigk ei t/BeruIs-
tätigke it

Arbeitslosengeld/.-hilf e
Rente, Pension
Unterhalt durch Eltern,

Ehemann/Ehefrau usH. .
Eigenes Vermögen, Vermletung,

Zinsen, AItenteiI ....
Soziaihilfe
Sonstige Unterstützung

( einschl. BAföG ) .
Zus ammen

Zusamfien

Zusamren

Err{erbstätigkeit/Beruf s-
tätigke itarutii§röiängäii7-hiii; : : : :.

Rente, Pension
Unterhalt durch Eltern,

Ehemänn,/Ehefreu ush. ......
Eigenes VermOgen, vermietung,

Zi.nsen, Altenteil .. ,....,.
Sozial hilfe
Sonstlge Unterstützung(einschI. BAIö§).

Zusgmmen

16 328
682

4 905

4 780
596

4 517

1 286 1 {8993 95a7 1 ?52

699 458

l{8
l7
26

6 960 805 6 107

33 305
? 585 26 774

Männlich

24 48
2 290 3 41{

Woiblich

(7t
73

t7)
442 50

257 t9
23 300 2 0n9

409
lc4

96

T

1

19

164
80

391

15
,q8

40
932

755
53

697

27
90

2t
755

544

852
44ro

299

5b

2E
278

050
89

700

325
tb
EO

66

97

94

98

tt2
15
23

?'7

37 13 291/ 500/ 3 26cr

/ 5650
/75/ 262

138
76
62

10{
it5c

(9)
128

93
317

(8) 18
Ot Etr

3?

IL?

2SL

7I

667

474
2<
3?

077

bZ

35?
780

614
469
753

29

I1c
852

60
791

14 341

130
529

zb3
32 105

I 38{
404

6 011

70

18

701 311 12 766 i t47 l 210

97
114
413

548
{0
55

817
q?
64

lr)
7r

lL2t

1 112

63

18

64

(10

16?

43

z4

175
zl
41

91

35{

l7l ? 53?/ 345/ $2t9
/ 11 556

/45/ 31973

lnsgosamt

33
93

244

2

2Q
94 (11)

16
2 156

232
2A ?22

14
1 880

z4
4 059 776 3 304

61

2S
204
265

502
{33

7?

(13)
I 704

unter 15

15 - 110
Zusamnen I 156 1 128 I 030 976 608

030
54
2?

358

40

231
101
744
q72

IE
EE

35
654

20

275

248

?8
38

48

3?

24

7

435

193
32

2 369

2?
44

l0z

23

sL7

/ 7 S?2 928

Erlierbs tät igk e itlSerufs-
tät igke it

Arbeits losenge Id/-hi If e
Rente, Pension
Unterhalt durch Eltern,

Ehemsnn/Ehefrau ush. ,
Eigenes

Zinsen
Soz ia I hi

Vernögen, Vernietung,

14 294
573
109

987

679

87

?9
1 850

841
76
67

226

238(r0)l 097 12 59258 486/94
786 6 071

/40121 295

39 3682 t22 19 944

84
182

1{3
197

1:0
590

968

83
81

0

15

8 21 886
53

647

79

25
698

, Altenteil
lfe.....,.

Sonstige Unterstützung(einschl. BAföG).
Zusaänen ...40-65

Erherbs tät i9k e it,/Berufs-
tät igke it

Arbeits Iosenge ld/-h il f e
Rente, Pensj.on
Unterhalt durch Eltern,

Ehemsnn/Ehetrau usH, .
Eigenes VermOgen, Vermietung,

Zinsen, Altenteil ....
Sozlal h! I fe
Sonstige Unterstützung

{ einschl. BAtciG ) ,
Zusannen .. '55 und mehr

ErHerbs tät igke it/Beruls -
tätigk e i t

Arbe lts IosengeId/-hi1 f e
Rente, Pension
Unterhalt durch El.tern,

Ehemann/Ehefrau uslt. .
Eigenes Vermogen, Vermietung,

Zinsen, Altentej,I .. . .
Sozlalhilfe
Sonstige Unterstützung(einschl. BAfö6).

Zusammen ...
i nsgeB emt

Erherbstät igk e it/Berufs -tätigkelt
Arbe i ts ]os enge 1d /-h i I I e
Rente, Pension
Unterhalt durch EItern,

Ehenenn/Ehefrau usn, ,
Eigenes Vermcigen, vernietung,

Zinsen, AItenteiI ... ,
Soz lal hilfe
Sonstige Unterstr,itzung(einschl BAföG) ,

lnsgesamt ,,.

922 70 44283 51376 2 A22

4 455 258 4 010

2 026 23 163151 1 000160 10 527

21 301 2 116 18 873

117
18
?4

9{
!7

6 898

47
?a?

438
22 742

31
1 599

28

12?

2?

8 I

60

327

181
(L2

4S

/ 37t2
/37/ 25s

/ 33629 18 3{6 1

11

3

506
3i7
098

23 I 211 724/ 4L2 58/ 2 078 113

5?

(9)

44 20 823 1 616/ 443 111/ 7484 99

(13) / / / 6850///r27

/ 3538 202

20

108 i542 I 056
153

20 t2a
(9)

1 385 18
(7)

1249 2

17I 860 105
14

I 856 2 6L2

742

I 424

I 053

94
129

17

19 2 770

/ 250

/26/37

?5 2 433

105

(8)

119

lr)
78

(13 )

15285164

19

6

7

111

5 316

719

43

(11
254 71

207
730

952
151
658

23s
979

25
1

11

1

96

835

(11)
164

422
22

153

164 (10) 17 20S 1 745

133
143

1 8116

(12)
2?6

38
4 L70

(11)

(9)

(9)
141

160
581

49 537
s 74t 55 037 64

621
61 885

-49-

2 340
155

3 043

1 668

47
149

IL7 473

1 918
133

2 890

1 503

113
138

62
6 687 786

466 3?
47 SBl ? 752



I GESUNDHEITSZUSTAND DEB BEVÖLKERUNG

1.2 Bevölkerunq, Krrnke und Unlallvorlatzte im April 1989
1.2,9 Nach Altorsigruppcn ulrd übcrwiegondom L€bonsuntcthllt

Prozent

Alter von
unter ..

.' bls
Jahren

Bevölkerung nlt
Angaben über

dte Gesundheit

I Kranke und I
I unfall- |
I verletzte It_--_-_________---t
L,- | aus- |I sanmen I ranoer I

zu-
samnen

Aus-
länder

unl al lverletzte
zu- I Aus-

sammen I Iänder

I Nicht krank/
I unfall-
I verletztt---_______------_
| ,r- I aus-
I sanmen I tanoer

DEvon

Kranke

Uberxiegender Lebensunterhalt ins-
gesant

Aus-
I änder

Männlich

Zusarmen

Erxerbs tät i9k e it /Berufs-
tät igk e 1tArbeitslosengeld/-hilfe'......

Rente, Pension'.:.,'..
Unterhalt durch Eltern'

Ehemsnn/Ehefrou usH. .'......
Eigenes vermogen, vemietung,

Zinsen, Altenteil ....".....
Sozialhllfe
Sonstige thters+-ijtzung(einschl. BAföG),

Zusamnen.

Zussnmen

unter 15

15-40
Zusannen

Erxerbs tätigk e 1tlBeruls-
tät igk e 1t

arbeits los enge ld/-hi Ile
Rente, Pension
Unterhalt durch Eltern,

Ehenann/Ehefrau us,'{.,
Eigenes vermögen, Vernletung,

Zinsen, Altenteil . ,. .
Sozial hilfe
Sonstige Unterstützung(einschl. BA'öG).

Zusammen ...

100
100
100

100

100
100
100

100

100
100

100

100
100
100

100

100
100
100

100

100
100

100
100
100

100

100
100

100
100

11 .5
18.2
ada

11,6

10, 1
16. 0
27,7

,E

L9,2
17.3

8
16
26

o
4
4

I
2

13
2g

1E
15

I
0
3

8
7

79
8928,{

8
3

65
53

I
E

I
2.5

4
0

a

7
3I 2.6

1.3

12,41
1.8

83
84
72

?.8

(87.5)
85 .8

88.
81.
70.

92.5 95. {

811. {
87,2

5I
7

100
100

100
100

100
100

(13.2)

( 14,6 )

(9,6 )

4.2

13.2
11.0

3.0
13. 2
28.2

(9.9 )

(13,8)

8.6

13. 1

1.1

12,71

L,2

0.8

2

( 1.3

0.7

89.8
8s.2
70,2

90. 5

74.4
77,3

89. 8
85.7

8?,2
86. 1
66. 8
oro

85.11

( 92.9 )
90.6

100
100
100

100
100

100
100

6.4 3,9

00
00

15.6 /tz.a 10.5

Weiblich

t2,8
33.2

2
5

Z
8
8

6
7

10l{
29

9.5 6.1

11.5

32,5

1
2

10. 3

(8,7)

8.7 5. 6

25
22

8
11
23

100

100
100

100
100

100

100
100
100

100

r00
100

100
100

100
100
100

100

100

100

100

100
100

r00
100
100

100

100
100

aa1
21.8

1a 2

6.8

10. 2
1{. 3 9.4
lntgesrmt

1.1

0.87.6 4.9 4.4

8.1

6,

11.

33.

,427.7

I
15
29

11.5

9?,4 95.1

90. 4

Ernerbstätigkett/Beruf 3-
tätigk e it

arbeits losengeld/-hille
Rente, Pension
Unterhalt durch Eltern,

Ehemann/Ehetreu usx' .
Eigen€s vermögen, Verfiietung'

Zinsen, Altenteil . .. .
Sozial hllfe
Sonstlge Unterstutzung(einschL BAföG) .

Zutamten ...
110 - 65

ErHerbstätiEkeit/Beruls-tätigkeit
Arbeits los engeld/-hi I fe
Rente, Pension
unterhalt durch Eltern,

Ehemann/Ehefrsu usH. .
Ei.genes vermögen, vernietung,

Zinsen. Altenteil .. . .
Soz ial hl I te
Sonstige Untersti.itzung

( elnschl . 8AföG ) .
Zusammen .. '65 und nehr

ErHerbs tät igke i t/Berufs-
tätigkeit

Arbeits losenge Id,'-h i lfe
Rente, Pension
Unterh!lt durch Eltern,

Ehenann/Ehefrau us|..,
Eigenes vermogen, vermietung'

Zinsen, AItenteiI .. , .
Sozlalhilfe
Sonstige Unterstützung(einschl, BAföG).

Zusammen ...
Insges amt

Ervierbs tätigke it /Berufs-tätigkeit
arbe its Iosengeld/-hi I fe
Rente, Pension
Unterhalt durch Eltern,

Ehemann/Ehefrau usr{.,

Sonstige UnterstUtzung(einschI. BAföG) ..,

100

5.9

13. 5

8.5
8.0

11 ,8
19. 8
25.4
11.8

18. 1l
30. 2

24.7
14.6

15. I
30, 0

25.7
34,?
46,7

29. 5

10. 1
15. 5
28. I
8.8

22.7
20.4

6.8
9.0

lo o

10.1
t7.q
24.4

(15.0)
27.3

7
0
5

o
.1

.0

t.7(2.3)
1,6

2
4I

1.8
2,2
1.5

0.9

3
6

7
45

5
0
E

0
4

5
01.5

91
89
76

89.7
92. 3

oEt4,94.8

5

7,t
6.{

L2

8.
1a
27,

20, 6
18,9
tt t
t2. I

9i1.1

100

10.9 10. 1

1.5

0.9

1,6 z.s

6

92
86

91

88
80
73

87 ,6
91. t

86
76
64

89

75

84.5

100
r00
100

100
100

100
100

r90

100
100

100
100

t5
23
35

l0

I
2

1
1I

I
2
6

.7

0

100

100

100

8 ag.2 ?

(2s. 0 )

tco

r1.9
16,9
30.8

5.5

13.8

10. 0

,aa
13. 0

13. 1

28. 6

24.8

31.8
,415. I

28.t

26. 3

81 .6
69, 8

85. 4

811.9

70. 0

t?'1 .9't
70.5

89
84
7t

77
73

86
86

72.9
(81,0)

!
(0.9) / 74.3

r00
100 3

84
908.

1.3

(1.s)

74,1

88. I
83, I
89.2
9{.5

(83.3 )
85.2

8.0 5.0 (0.6) 91.2

I nsgesamt
13
13

3
6

2
0

100
100

100
100

-50-
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t GESUNDHETTSZUSTAND DER BEVöLKERUNG
1.2 Bevölkerunq, Krlnko und Unfallv.rlcEts im Aorll 1989

1.2.10 Nach- Art dcs Krlnk.nvcrslchcrungsschützcs

Bevöl,kerung
Dar. mit

Angaben Uber
die Gesundhelt

Krrnke
lJnf al

Kranke und
unfallverletzte
Erfrerb6tätige

undl-
verletzte

Vers icherungsschutz dar dar.
Erxerbs
tät19e

I Antell an
zusam[en lder BevöI-

I terung I )

Antell an
d. Errerb§-
tätlgen 2)

lnsgesamt ErHerbs-
tätlge

2USailnen zusennen

I 000 lx looo I I

Männllch

29 780 16 834 26 7tS l5 208 3 lll{

Lendxirtschef tllche Krrnkenkasse
Private Krankenkasse
Sonstlger Versicherungsschutz 3 )Nicht krlnkenverslchert

Zus!ilmen

drvon:
pfllchtvcrsichert ..,.freihilllg verslchert
al3 Rentner versichert
sonstlger Verslcherunggschutz {)
als Fämlllenmltglled versichert . .... .. . .. .
nlcht versichert . .. . .

Innun93
Bundesk
Ers!tzk

nappschaftas§e.....
Landr{irtschaftllche Krankenkas3e .. .. . , . .. .
Prlvate Krankenk!ss€
Sonstlger Verslcherungsschutz 3)
Nlcht kr!nkenversichert

Zusamen ,,,

drvon :

ptllchtversichert .. ..treir{ill ig versichert
Els Rentner verslchert
sonstiger Versicherungsschutz 4 )
al,s Fanillenmltglied verslchert ..,,..,..,.
nicht versichert ,... .

ortskrsnkenkasse ....
Betrleb3kr!nkenkrsse
Innungskrankenkasse.
Bundesknlpp3chaIt , ,.

476
55{
s80
699
01s
702
572
086

96

l0l
652
356
057
527

96

I 167
2 533
6 463

428
13 432

83

11
3I
7

3
1

t2
5
4
1
5

10
3
1

6II
,OE
955
004
225
869
398
337
737(9)

523
443
78

lL2
739

995
741
418
264
528
680
239
753

14

?42
168
167
737
805

14

428
225
419
622
240
650
153
896

81

r0 981
5 0{1
4 005

8?7
5 729

81

11 193
3 063I 121

653
8 836

672
2 342

374
70

28 322

8 055
2 L{l
5 742

353tt 322
70

I
{51
457
175
118
698

76
325

96
(8

768
?84
905
205
47L
371
076
618

(8

815
442
t3?
r39
048

93
260

73
(9)

059

.t

.7

.z

.2
,8
.3
.0
.3

10.
8.

?0,
8.
8.

7t7
{51
157
616
735
(L2

13. I
14.5
t2,4
19. 0
tL.2
tL,7
10. 3
10.7(s.4)
12. 8

5
5
5
6
2I

iI
3
2
6
8
7
5
0

5

8
0
5
5I
0

6111
209

93
21

30{
35

r86
52

1 5110

11
11
10
10

8
o
I
8

10

11.
LZ,o

o
8.
8.

10.

10.
6

( r7.
8.

Innungskr!nkenk!sse
Eundesknlppschaft .
Ersatzkrsse ..,.... 3

2

5

3

3

2

192

Wclblich

7I8
1

lnsgosemt

10 216s 234
I 201

s2sI LzL
95

10.9
10. 1l
28.0
10. I
8.1

(9.4

16.2
15.7
L2.2
21.3
11. I
13.8lt.l
20.1
12.9

111.3

I 092
373

20
5l

377
83
33

366
21
E5

950

770
109
(13

56

018
292
126

23
669

55
25t

53

{190

852
442
33
52
51

1

0

10. I

10.7
8.8

23,3
8.11

4
0I
0
2
6

3
0
8)
3

11, 2
11.8oo
9.9
8.9
8.9
8.9
8.4

5
8
7
5
3

7234
89

?25
66(9)

811
808
58
(8)

,{65
(8)

12 511
3 45SI 268

760t0 122
719

2 735
453

83

3

4

700
785
{15

36
859
242
902

15

3 295
636
364

30
1l 055

261
761
(12)

32 105 10 800 I 1180 4

502
217

73
(8)

575

064
1180
270
237
526
632
837
630
(12)

a47
267
765

73
099

(9)

10
L2
30
20I
t2

KrankenkEsse

23 987
7 009
2 A4AI ,{50

1? 737
L 421
6 307I 538

179

2t 264I 175
10 819I 485
19 959

179

I
2
I
8

a

2t 621
6 287
2 539
L 275

15 075I 322
5 495
L 270

151

55 037

036
182
747
230
650
151

19
7II

17

I
2I
7

z

3 266
91lg
313
258I 7{6
169
585t7t

77

7 473

l5
15
t2
20
l1
L2
10
13
1l
13

l0
11

l3
8

l1

Sonstiger Versicherungsschutz 3) ...,..
Nlcht krankenversichert

Insgesant

davon:

pfllchtvorsichert .. . .frelxllllg versichert
als Rentner ver§lchert
!onstiger Versicherungsschutz 4lls Flnlllenmltglled versich3rt
nicht v.rslchert .....

24 69727 83361 885

7
5

2

19
6

0118
791

2

2

1

885
168
5611

17

1) Bevölkerung mit Angab.n über dle Gesundhslt.
2) Errrerbstätlge nlt Anglb3n i.,iber die Gesundhelt.
3) Elßchl. der ausländlschBn Knnkenklssen,
4) Antpruch3bcr3chtl.gt .I3 Sozlalhlueenpfänocr, Krleg!3chldenrentner odsr EitpfängBr von Unterhlltshllfe

au3 deh L.stenrusgleich, Eor{le Heilfijr3oige der Polizei, Bundesnehr und Zlvlldlerctlel3tenden.

-51 -



1 GESUNDHEITSZUSTAND DER BEVÖLKERUNG

t.3 KrankG und unt.llvorlG(zt. Erx,.Qrbstätlg9 lm Aprll 1989
' " i.'eli'Nai'li-diälrigrüpicn und wlr$chaft3bcrclchrn

DevonErxerbstätlge

Alter von ... bi3
unter . .. J8hrsn

l,llrtschaftsberelch

nit
Angaben

iiber die
Ges undheit

Krlnke und
Iverlet2te0ar.

Unfel
Unlrl lverletzte

Krenkeins-
gesamt zu- dar. durch

Arbelt§unfälI38lmmen

1 000 l1 1000 | r 1000 | r 1000 | t 1000 | r

Zusailnen

Land- und Forsttrlrt-schlft, Tlerhaltung
und Fl3cherel

Produzierendes GeHerbe .
Handel und verkehr .....
Sonstige lurtschEft3-

ber€iche
Zusamen ...

Zusanmen

Lend- und Forstxirt-
3ch.ft, TierhsItung
und Fischerei .... '.Produzierendes Generbe

Hendel und verkehr . ..
Soßtlge !.l1rtsch8fts-

berelche
zusainen .

15 - 110

Land- und Forstxirt-
3chaft' Tierhaltung
und Fi3cherei

Produzierendes GeHerbe .
Handel und Verkehr . ....
Sonstige l,llrtschalts-

berelchc
Zu3amren

40-65
Lrnd- und Forstxlrt-

3chaft, Tierhaltung
und Fischerei . ....

ierendas Gexerbe
und verkehr .. .

Sonstige Hi.rt3chaf ts-
bsreiche

Zu3!tmen

55 und mehr

Land- und Forstxlrt-3ch.ft, Tierhaltung
und Fi3chcrei

Produzierendes Gexerbe .
Handel und verkehr .... .
Son3tIge I'llrtschaf ts-

bereich€
Zusafil[en ...

Insgo3!mt
L!nd- und Forstr{irt-

schaft, Tlerh!ltung
und Flscherei '. ....Produzlerendes GBnerbe

Hlndel und Verkehr ...
Sonstige Hlrtsch!fts-

berelche

Insgerent .

s86
s89
675

8
2
E
I7

2

Männllch

55
az7
234

ll5
632
188

98
2000

00

100

100

100
100
100

542
851
402

342
572
376

5
2

q44
697
303

380
200
G96

576
0{0
235

5
2

100 (1.{)
1,3
0.8

0.6
1,0

10
10I

11.
9.

5.2
9.3
?.5

6
0
2

3110

I 205

7.7
7.9

1.9
2.2

8.3
8.0
?.e

8.7
9.9
7.3

2,4
1.5

(1
t
1

134
36

80

252

(s)
88
35

52

185

5.3
6.9
6,0

3
4
0

I
l0
t0

50
saz
200

(r.9)
2.5io

(r0)
196
{6
83

336

(8)

26

152
{ 9811

16 834

5 356

10 800

5 011

15 287

4 235

L2 0A7

1l lllll
15 208

42t
1 5110

9.5
10. I

Wdbllch

28
26

119

105

36
238
150

4r0

8114

40
256
186

{59

950

2
2

,1114

2 {09
2 011

7l
,113

42

?9

234

955
t0 260

,41 413

I 059

2S 897

9.9

10. 0

(1r)

2A

(0.2)

0,3

1.
1.

2
3

8I 0.3
0.4

1l 645 100

r00I 480

5 20{

13 {94

543
4 645
1 995

3 7'76

r0 959

8,8

8.9

1.1

1.1

lnseos!mt

6
?

r00
100
100

100

100

2r
517
r78

18
383
142

905

376

1 108

57 1.010) (0.4)

2\ 0,4

90 0.7
{{1

1 157

8.5
8.6

352 7.0

6,7

1.5

1.9

Produz
HandeI

59
570
236

00
00
00

100

100

100
100
100

100

100

7II
I
3
8

(L2l14

81
870
348

95
093
420

1,0
0.8

10
tz
11

.6)7

(0.9)
1,0
0.6

1.5
2.2
1.6

8.11
8.5
7.9

{9
t7

427

I 293

11.3

1l .8

9.9
1.0. 1

1.ll
t.7 87 0.8

15 0.4

74
47
46

93

260

t 030
11 286
4 978

r0 339

27 633

20. I

( 16.9 )

17. 0

( ls.9 )

15. I
(l.3)

110

(13)

35

9,9
10. 7
9.5

100
100
100

882

2 490

750

2 0{8

1.5

(9)
r06

27

37

180

0.4

0,7
100

1{
22q

72

r32

442100

-52-
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I GESUNDHEITSZUSTAND DER BEVöLKEBUNG

1.3 Kranke und unfrllvcrlctztc Erwrrb3tätige lm Aprlt 1989
1.3.2 ttltch Arbeltsunfähig[ct]iitlf tis6äBpcn und Stcllung lm Bcrul

ErHerbstät19e I 0"". II Kranke IlundlI untatt- |

I 
vertetzte 

I

06von
Alter von
unter .. .. bis

Jehren

Stellung in Beruf
lmit lnsauen

lnsgesamt I i.jber die

I 
Gesundheit

ohne Angrbe
zur

Arbeits-
unfähig-keit

arbeltsunfäh19 ( gExesen ) nlcht
arbelts-
unfähig

zuSa,rmen
noch I ntcht nehr

arbeitsunlählg
( gexe-
sen )

Männllch

Zuslnnen

selbtändlge,...:......
rlitnäiienää ramrrienangJhüiiää' i .
Beemte .

I
1
1l
6

1

I
5
7

as2
9,ll

911
009
157
8?0

808
tB2
385
079
343

25

15
31
116

t2?

36

70
1s5
353

?9

6113

30

4?
81

259
16

1130

147
(13
174
372
779

55

1 5110

(7
(t2

q6
27

99

(13)

?2
15
18
77
73

222

2 417
10 809

685
85

?L2
485
531
731

703
ls7I 215

5 265
1l 821r 342

13 494

65

tt2
23s
612

57

,{6
108t2tAng$tellte ....

Arbelter . . .....
Auszubildende I )

5 020
2 4?4

614

17l
( 11)
oo

(10)

223

(8)

!344

(1r)
2115

22
17

tL2l
L23

61

{5
1 073

Zusamnen

Selbständlge
MlthelfEnde
Eeamte .....

Zugammen .

Famlllenangehörlge ,.

15 834 15 208

506
1130
,{36

10 800 I 480

t0 959

115
62

38
l8

234

2 L7t
515

2 tAAI 505
9 004
1 345

24 6A7

Wclbllch

44
42
43

456
316

48

lnsgrSamt

48

97
sl4
{88
104

1 157

125
35

L20
{09
694

I 293

Angestel lte
Arbelter
Aßzubildende 1).....

Zugamen

15-40

ZuslmnEn

40-65

85 und hehr

15
(13)
23

287
228
34

606950

586
1165
506
800
753
693

5
z

(8)
17',
18

195
129

25

382

(11

33
200
2qa
54

55s

30

rl9
149
213

1186

22
70

135

259

2'1

31
L02
212

388

Selbständlge
r,rii[äiiänää ramttrenangehäiiää' ..
Bermte .
Angestellte .. ..arbeiter......,
Aßzubildende i. )

1
6
E

18

61
27t
384

79

(8)

(8)
4t
31

95

l9(8)
(10)
35
41

113

814

s?
(11
80

25r
{:5

854

4S
(8)
88

22

28
r03

a2
t9

247

119
16
30

t23
r98

326

(8)

l6

79
23
58

229
182

19

590

I 509

t5 287

Beante .
Ange6 teI I te
Arbeiter
AGzubildsnde 1) .....

Zusannen ...

I
s
s

495
330
030
689
s:s

L25
68

41
24

280

352
305
930
202
r66

4{

Se lbständige
l,lltheIf ende FrmillenangehOrlge
Beamte .
AngBstel
Arbeiter

12 0a?

2 428
560

I 907
1 513

18
l4

{0

r92
54

te
ABzubildende l) ....

Zuslmnen ...

Insgesant
se lbstänCige
illthelfencle r.rrrr.ntng"näiiiä' | .
Besmte .
Angestel Ite
Arbeiter
Auszublldende l) .....

Insgesemt .., 27 633

217
828I 095
104

80
l7

1{l
522

36(9)
s3

172
358

25

(r0 )

8{0
79

2 490 1 679

350
442
s4

l) In anerkannten keufnännischen, tachnischen und geNerblichen Aßbildungsberufen
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T GESUNDHEIT§ZUSTAND DER BEVÖIKERUI{G

1.3 Kranke und unfallvcrlüzt Erwrrb3tätlso lm Aorll 1989
t.3,2 Nach AibclBuntahlgkclt,pAltoEtg?uppcn und §tcllung lm Bcrul

AltBr von ... bl§
untar ... Jahrsn

Stellung lm Beruf

Erxerbs-
täti9eillt Anglben

iiber die
Gesundhe 1t

Der. Krlnke
und Unfsll-
verlet2te

zuStirnen

Davon

arbeltsunfählg (gexegen )

noch I nicht mehr
nlcht

.rbelt3unfählg
( gexesen )

arb.itsunlählg

Männlich

Zusarnen

Se
l.ll

Ib3tänd19e
thollende Frnlll3nangehörlge ..

Zuilmmen ..

Zu3amlsn

SeIb3tändige
l,llthel f enc,e ramrr renrngehüiiäi
Beante .
Anges tel Ite
Arbelter
Auszublldende 1) .....

Zu3lirllan.

15 - 110

3.0(3.0)
5.7
5.7
9,2
5,6

{.3
11.0

12,7 |
2.5
2,3(1.8)

2.6

100
100
100
100
100
100

100

00
00
00
00
00
00

100
t00
100
100
100
100

100

100
100
100
100
,90

100

100
100
r00
100
r90

r00

100
100

8.9
1{.9
10. 1
8.3

t1.9
?,8

10. I

8I
10I
t2

7

10

6.8

8.0
10

10. I
?.8

8.6

5,2
9.11
G.l

3.9
5.5

7,1

5.11

6.0

({.{)

2.2
{.1

l.
z,l.
11.
2,

(r.3)
(2,s)
1.8
{.0(1.8)

2,4

1.8
1.3
2,8
1.3

1.9

2,0
3.3
2,4
s:3

3.5

8

4I
0
1

l.
l.
2.
1.
4,
1.

2,

2.5

5.0
5.1
8,0
5,9

4.2
( 3.6
8.6
6.0

10.9

7,8

7
2
6
5
3I

4

7{
o
I

3,

2.
2.
l.
l.

2.8 4.2 2.3

3.4
5.11
{,0

1.
1.
s,
3.
R

W.lbllch

100

I
6
2I
2

7
7
0

II
0

lnrgcarmt

(1.6)

3.2
3.8
5.2
11.0

,11.1

2,2
5.3
3.5
s:6

4.2

11.0

11.0

2,3
2.0

Selbs tändige
l,tithellende Flnillenengehairige, .
Beailte ..
Angestell
Arbelter

3.2

AuszublldBndc I

40-BS

Zusorilen ,.

1.5
1.{

3.8
5.1
3.2
2,9
2:B

3.0

( 6,6

tI!!

b
4
7
4
0{
4

3.
4.
2,
2,
2.
1.

2.

0
6I
?
3

2,
1.
11.
3.
5.

1.8

Selb3tändlge
niureiiänäE-ri;ii ia;ilöahä;i;ä
Beamte ..
Angestel I
Arbelter ::

9,3
11. 4
t2. 9
9.7

1{.5

11.8

15.8
21,9

t
17. 0

Auszublldende 1) .,...
Zusarncn ...

65 und ishr
Selbständige . ..
I'llthelfende Flnl
Bermte .
Angestellte .... ...Arbeiter

Zu3eimen ... 0a

Ißge3lnt
Selbständlge
I'Uthelf ende
Beante .....

Fanll lenrngehörlge
100
100Angestel I te

Arbeitcr ....
Awzubildend.

In!ge3ant 10. 1 6.8

l) In ancrkrnnten kaufmännlschen, technlschen und gexerbllch3n Ausblldungsberufen.

I
6
1
7

8.
0.
0.
8.

3.
3.
6,
5.
9.
5.

7
7
{
8
0I
6

100
100

100

.L2.2
7,7
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I GESUNDHETTSZUSTAND DER BEVöLKERUNG

1.3 Kronke und unfallverlcrto Erworbstätige lm Aprll-1989
1.3.3 Nrch Arboltsunfählgkolt und monrtllchsm Nsttooankommcn

Ervrerbs tätige Davon
Dar

|bnatliches Nettoeinkommen
von ... bls unter ... DM mit Angaben

über die
Gesundhe 1t

Kranke
und

unlal l-
verletzte

nlcht
arbelts-arbeltsunfählg ( gexesen ) ohne

insgesamt noch I nlcht nehr
zurts-ig-t

Angabe
Arbei
unfäh

kel
unfählg

( gelie-
sen )

zusamnen
arbeitsunfähig

15
22
30
l5

( 11)
18

t23

(10)
(13)
l6
15
1{(9)

77

99

t5
15
2t
31
36
39
19

( 11)
35

222

0.8
0.7
0.8
0.8
0.6
1.9
0,8

0.8
0.9
0,9
0.9
1.1
1.1

2,0
1.0

(13)

( 11)
38
68
82
s7
51
29

3411

33
36
41
{3
34
18
(9

2?

245

{6u
53
80

102
100

56
5B
56

590

(r.6)
(2.0)
1,9
2.1
2,2
2,5
3.1
3.0

2,3

2.7
2.5
2,3
2,q
2.6
2.4(3.3)

3,2

2.6

2A
18
2S
31

162
1811
65
45
25

6{3

36
59
80
89
5B
33
(9

!'l
3AZ

54
77

104
181
213
2L7
74
119
42

1 026

3.6
4.7
4.2
4,7
{.9
5.0
3.5
2.?
2,6
4,2

3.0
11. I
4.5
5.0
4.1
11.3
3.3
2,0
4.0

3.2
2
4
8Io
4
7
3

11.
4.
c,
4.
4.
3.
2.
2.

2.2
( 2.8
3.3
3.8
3.6
2.9
2,0
L,2
2,3

L,7
2.3
3.0
2.7
2,7
2,t

1.7

2,5

3.1
3,3
3.11
2.8
1.9
L,2
2,0

t?
( rl
l9
7S

121
r09

37
20
22

1130

20
33
Eä
48
34
t6

14

223

38
44
72

122
1S5
125

q1
22
36

653

45
29
s4

r65
283
293
102

65
47

1 073

56
91

132
137

90
49

(13 )

31

606

611
37
59

278
373
1105
16{
126

93

204
445
771
782
269
760
265
138
842

002
83s
350
733
581
448
r33
801
803

Anzahl ln I 000

Minnllch

I 540

W.iblich

18 834 15 208

10 800 I ,{80

27 833 24 647

794
391
579
951
312
588
868
663
960

1
3
3
1
1

932
ss?
689

unter 600

11100
1800

- 2200- 3000

unter 600
600 - 1000

1000 - 11100
1400 - 1800
1800 - 2200
2200 - 3000
3000 - 11000
{000 und
Sonstige

Zusanmen

000600
I 000
11100
1800
2200

2 t49
3 617
4 004
2 03?I 831I 153

99
11t0
190
195
138

76
25

(11)
7q

8I
10
11
11
11I

7I

8.
10,ll.
10.
10,
9.(8.
8,

8I
t0
l1
1t
10I

7
o

3s1
622
002
018
449
881
313
158
005

28?
069
571
167
066
885
346
989
158

1I
?
z

2
2
2
4
5
4
2
1
?

mehrl)

2 1190

Prozont

Minolich

102t2t
176
302
373
342
115

70
7A

1 579

6.8

unter
500 -

1000 -
11100 -
1800 -
2200 -

163
L78
249
411 {l
511
481
189
137
168

950

ln30s3!mt

10. I
W.lblich

?
I
3
4

z
1
1

Zusamen

600
1000
11100
1800
2200
3000

3000 - 4000 .
4000 und nehr
Sonstige 1 ) .

Insgesant

unter 600
600 - 1000

1000 -
11100 - 1400

1800
1800 - 2200 .... .
2200 - 3000 .. . ..
3000 - 4000 .....
{000 und nehr ...
Sonstige f) .....

Zusanmen ...

unter

8?

5,7
7.5
7.5
8.5
8.5
7.9
5.4
3.9
11.9

7.t

4.7
6.3
7.5
7.?
7,L
5.{
5.0
3.?

6.{

5.
6.
7,
8.
8.
7.
5.
3.
4,

0
5
2
2
3
0
8
6
7

2
7
7
0I
0
4
0I

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

600

I
7
5
1
2
8I
6
3

100
r00
100
100
100
100
100
100
100

100

100
100
100
t00
100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

x

x

500
1000

IIII
8II
6I

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
1,

3
3
2I
2
z
6
1I

I
6
5I
2
7
4I
3

1.9
2,4

10.0

lnsll.aaml

10. I

1000 - 1400
1rt00 - 1800
1800 - 2200
2200 - 3000
3000 * 4000
{000 und mehr ...
Sonstige f) .....

Zusenfien ...

2200
3000- {000

mehrl)
Imgesailt ,..

l) Personen ln Xaushalten, deren
3on1e Hau3halte ohne Angsbe

unter

Sonstige
und

600
1000
11100
1800
2200
3000
4000

2.6 4,2

Bezugsperson selbständtger Landlrirt oder ilithelfender Flnllienangehöriger 13t'

0.92.4
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1 GESUNDHEIT§ZUSTAND DER BEVÖLKERUNG

1.3 Kranke und untellvcrlcuts Enverbstätlgo im Aprll 1989
1.3.4 Nach ArbcltsunlähilkclthTi$ ?Tt[.b"roichcn, -abschnltt.n

I Enrerbstätise I I

I t mit I *:li. II I ansaben I und II lnsgesamtl über die I UnleII- |

I lu"sundhelt lverletzte I

D!von Kranke und unfellverletztg

Bsrufsb3relche, -abschnltte 1) Unfal l-
Krsnke ve r-

letzte

arbeltBunlählg
( gexesen )-;" 

T ";-
ohne

Angabe
zur

Arbeits-
untählg-kelt

Pflanzenbauer, Tlerzuchter' Fischerelberufe .. ' '..
Bergleute, Mlnerllgeninner ......
Fertigungsberute .....

Chemlearbeiter, Xunststoffverarbej.ter
l'letallerzeuger, -bearbelter
SchlossEr, ilechlniker und zugeordnEte Berufe . . '

1911

(13)
54
26
17
16

(10)
24

20

19(7\
(12)

197
23

(8)
(13)

105

(9)
I 075

9S

2C3
?70
522
960
818
594
703
612
671
278
975

8

11
l7äc
19
15

57

35
30

23

18
15

(13)

15

(9
L7
l7

1 006

84

7 535
2q6
485

1 803
753
5{9
as2

877
5Z
59

135
89
59
63
55
77
26

110

tz3
38
85

316
160

50
93

7l
RA

178
87
70
22
18

rl3 1

59

2l
53

292
248

33
98
27
56

101
ltz
89
49
18

t23
46
66

134
37

683
27
116

1{1
63
42
q7
4S
53
21
90

104
3t
73

119
t37

q2
80

60
113

143
68
5{
L7
15

3?4

116

23

48
257
217

29
75
2S
38
85

(10
76
44
15

109
41
57

118
30

14
60

rl8

{6
t7t

G79
25
,rl9

155
72
q7
47
39
60
20
81

74
23
51

831
96

27
59

{0
27

l3s
6?
54
16
15

264

23

16

31
189
160

27
63
20
35
66

61
32

(13 )

89 15 38 20

//
t4? 57//(8) /31 (10(r1) /(s) /(12) /(r3) /(10) (7//19 (10

36 (L2trzt /24 (9

Schlosser
l{ech!niker

rufe
Itsangabe

Berufe des Llndverkehrs
Krsftfahrzeugführer ..

Berufe des Nachrichtenverkehrs ..

fachl eute
Bürorach-, Birrohilrskräfte'.....'..

8ürofachkräfte
Stenographen, Stenotypisten
l'laschl,nenschrelber ....,..

0rdnungs-, Siche rhe i ts beruf e
t'lechberufe......0lens

Slche

567
631

Technlsche Berute .
Ingenleure, Chemlker, Physiker, Mathemetlker'..
Teahniker, Technische Sonderfechkräfte .........

Dlenstlelstungsberuf e
l,,larenk auf I eute

6roß- und Einzelhandelskauf leute,
E ink äurer

Verkäufer
0ienstlelstungskeuf leute und
zugehorige Berufe .
Bsnk-, Versicherungskaufleute

Verkehrs berufe

1 595
575

1 020

15 708
2 160

685
1 210

832
639I 527
806
677
194
L47

5 593

427

276

?24
3 766
3 242

423
1 191

235
752

1 326
258

1 068
506
303

I 381
482
757

1 375
39{

204
580

916

257
806

I 437
5r5
32L

13 990
1 918

604I 074

805
575I 414
?45
623
17?
134

1l 959

759

251

649
3 299
2 A42

360
4S

tE
24

23
17
30

(13)
(11)

t2?

25

(8)

L7
7?
64

(r0)
26

16
?6

21
(11)

111
( 11)
Z5
35

(13 )

(8)
1{

(t2t

590

125
l9
(7t

(10)

(8)

13)

110

(13)

t-,
37?
065
2L8
668
163
228
935
437
268

177
{11
646
263
360

16
66

185
543

637 61

26
23

(9)

(9)

(8)

(11)

16

('7 I

rheitgr{ahrer
Gesundheltsdlenstberuf e

Arzte, Apoth€ker .... .

eger, Hebammen

Al.lgemeine Dienstleistungsberufe .... . .

Gäs tebetreuer
GEstnirte, Hoteliers' 6sststätten-
ksuf Ieute

Reinlgungsberufe .....
Sonstige Arbeit3kräf te

Insgesamt ... 27 633 24 BA7 2 490 2 O4A

72
29
39
84
18

{5

42(13)

442 1 679 222

1) Klesslflzlerung der Berufe, Ausgrbe 1975,
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I GESUNDHETTSZUSTAND DER BEVöIKERUNG
1.3 Knnkc und unfellvorl.Erc Erwcrbstätiqs lm Aorll 1989

I .3.4 Nach Arboltsu nf äh i gkctt u n d 
nB,crütiberel'cncn, 

jäUichnlttcn

0avon Krlnke und Unrallverletzte

Berufsbereiche, -ebchnltte 1)

Errerbs-
tätlge

mit
Angaben

iiber die
6esundheit

Dar.
Kranke

und
Unfal I-

verletzte

arbeltsunfähig
( genesen )

ohne
Angabe

zur
Arbelt3-
unfähiE-

ke lt

Krsnke UnfaI l-
verletzte

J8 ne in

Pflanzenbauer, Tierzuchter, Flgchereiberule
Bergleute, Hineralgexinner ... . ..

Elek triker

Groß- und Einzelhande
Einkäufer

Verkäufer
lskaut L eute,

Bürolach-, Bürohtltskräfte .,....,
Bürolachkräfte
Stenographen, Stenotypisten,
l4aschlnenschreiber ...

ordnungs-, Sicherheitsberufe . .. . .. .Dienst-, tlachberufe
Sicherheitsr{ahrer ....

G€sundheitsdienstberule

0ienstlelstungskeuf Ieute und
zugehorige Berufe .
Bank-, Versicherungskauf leute

Verkehrs berufe
Berufe des Landverkehrs , . . .. ,Kraftfehrzeugtuhrer ........
Berute des Nachrichtenverkehrs

Postverte i Ierorganisitiä,ii:, -vei"äi iinii: :' äil;ü;ili;' :, :
Unternehmer, 0rgsnigrtoren,
l.lirtschaftsprijter ...,

Abgeordnete, adntnistrativ entscheldende
Berufs tät ige

Rechnungskaufleute, Datenverarbeitungs-
frchl eute

7.8

10.7

6,1 3.8
6.2

100

100

100
100

100
100
100

100
100
100
100
100

10. 4

(10.3)
8.9

7.3
11.0

,E

8.3

tE

?.6

{,6
(7.9)

3.8 2,0

11.6
13.2
12.3
10.8
11,8
10,8
9.8
9.5

t2,2
10.2
13. 6

8.5
7.4

8.8
8.8

12. 6
11.7
1l .2
12. 3
13. I
4.7

8o
L2

8
8

(5
I

11
6

10.5
11.1
10.2
10.6
10.2

8.8
L2.7

I
2
3
4
7
2
E

3
8

00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

100
100
100
100
100
100
100
100
100

I
1l
o
7I
7
7
7
8
8

1l

7
7

l0I
8I

10
7

7.3
7,8
?,7
7.9
7.t

11.0
a1
7.4({.5)
8.1

10. 0
5,8

9.2
9,9
8.9
9.3
8.3

I
t
8
3
?
3
8
5
0
2

(2,7 )
3,0
,E
3.1
2,5(1.8)
3,7

2,5

?.6
il

(r.4

.3

,11

,8

2.7
2,3
2.3

3,S
(2,7 )
3.6
2.8(3.7)

0
0
1
6
6
6
3I
5I
0

I
7
5
0
6
2I
3

6I
0
3
7

5
4
8

8.{

6.8

I
10
10

8II
7
6I
7

10

s
4
9I
8I

10
E

s.7
5.7
5.6

5.L
5.
5.

6.
7.

(4.

5.
7.
6,
6,
5,

1.9

L.7 j
L,7
r.5)
1,6 )
1.8)
2,31
1.6)
2.4

2,9
3.0
2.t(1,8)

(r.8)

2,6
aa

(3.3 )

0.8

(0.5)

(r.1)
(r.2)

Ernährungsberufe,....
Bauberufe
l,laler, Lackierer und verxandte BerufeHillsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe . . . ., .

Technlsche Berufe .....
Ingenieure, Chemlker,
Techniker, Technische

oienstleistungsberuf e,
l€renkaufleute ... .,.

Ph)6iker, iGthematj,ker ...
Sonderfachkräfte .........

100
100
100

100
100

7.?
6.0
7.9

8.0
7,2

7,0
7.4

9.{
8.4
a,z
8.6

2
4

4
2

0.9
1.0

(1.2)
(0.9)

2.5
(2.21
2.A

2.6
aa

at
2,2

5.2
4.5
s.6
5.9
5.0

4.5
EE

(0.8)
(1.0)

4
5
1
1
6
7
9
5

(1.3 )lt,2)
(1.4)
(1.2)
2,5
2.6
2.6

1.2
(1.7)

(0.9)
(0.9)

0.8

a.?
8.9
4.7

1.
1.

(2.6 )
2.5

0,8
0,8

0.8 )

0.7 )

0.8 )

1.0 )

1.3

2.4

2.2
Arzte, Apotheker . . ., .
ubrige Gesundhettsberufe

KrankenschHestern, -pf leger, hebammen
Sprechstundenheller .,

Sozial- und Erzj,ehungsberufe, anderneitig
nj,cht genannte geistes- und natur-
hlssenschaf tliche Beruf e
Sozialpf legerische Beruf e
Lehrer .

Insgesamt

1
0
0
6

(2,6 )

(1.9)

2.4

(4.1)
2,6

AI berure
Gastxirte, HoteIl.ers, Gaststätten-kaufleute .,..

Relnigungsberute ,

Sonstlge Arbeitskräf te

100
100

100

100

9.6

10. 1

(2,r)

1,8

(1.r)

0.9

1) Kl$slfizierung der Berufe, Ausgabe 1975
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1 GESUI{DHEIT§ZUSTAilD DER BEVÖLXEBUNG

1.3 Krenkc und unfrtlvcrllEnr Erwcrbstthle. lm Aptll
1.3.5 Nlch Arbclt3unfählgk.lt, Arbcltsucthöil|ltf.EtOrnd Ubtravlcgend

r989rurglllbtrr Tätlgkclt

Erl{erbstätlge Davon Kr.nke und Unftllv3rlatzte

Gsgenrtlnd dcr Nachxgltung lmg.3rnt
nlt

Angeben
ilber die

0isundhelt

Drr.
Kr!nke
und

Unf!l I-
verletzte

.rbelt3unfählg
( genesen )

f\ranke
UnfrlI-

ver-
lctzte

ohne
Ang.be

2Ur

Ja nel.n
ArbeltB-
unfähig-

kelt

SeIb3tändige
d.runter:nlt regelmäßigen Arhltszelten ... '.unregelnäBlgen arbcltszelten und Schlcht$beit . '.dai. mlt iecmclnder Schichtlrbeit

t'tlthelfende Flmlllonangehörige . ..
d!runtcr:nlt r8oclmäßlgen Arbeltrz3lten .....
unregelmäßlgen Arb3ltszelten und Schlchtlrbelt ...dai. nit iechselnder Schichtarbelt

nlt regeliläßlgen Arbeltszeiten ... ,.
unregelnäßigen arbeltszelten und Schlchtarbeit ...

dai. nit x3chsclnder Schlchtorbelt
AngestBl I te

drrunter:
mlt reoelnäßloen Arbeitszeiten ., . ..
unregelmä0ibei Arbeitszelten und schlchtübett'..dri. iltt iechgelnder Schlchtsrbeit

2 424

580

515

2 tl7

z t7L
2 006

515

472

2 t4A

t92
175
l7

54

50

217

168
37
3t

828

637
91
B8

156

tq2

t9
lt5

178

742
28
24

709

600
74
s5

879

626
22L
180

77

67
(7)

308

37

lc0

80

72

L7

15

1111

107
2?
22

522

1134
611
{8

8{0

583
226
186

79

7L

1 579

| 282

23

2l
)

58

118
(7)

229

201
19(13)

tf,.z

138
39
3l
l9

590

{98
70
53

{30
51

t74

{3
(9)
3{
77

210
1{13
24
92

l5
(13)

18

(13)

77

62(8)

73

54
l4(1r)

36

( 11)

(r0)

2A

(8)

24

35

?2

73 32

2 243
67
3ll

55,o
74

l6

2A

39

| 922
380
305

70s
3C2
274

28
(9)
t7l

t0 809 I 505

I 370

119

Arboitcr ..
d!runter:

I 907 I 004

I 513

I 095

774
280
?28

I 34s 1011

95s
q?2
336

4 125

I t6l
1 1184

930
688

3 016

I 125

3 t7{

8 2{S
793
595

97
17(12)

215

1{9
59
118

27

25

44?

333
88
59

333
56

105

(8)

30
185
151

15
52

60tt7
40
36

45

15

20

511

22

3{

Blt reoelmägloen Arbeitszeiten ..... 7 205 6 538
unregelmäBtbei Arbeitsz3lten und schlchtarbelt .. . 2 3rl 2 100

dei. mtt iechgelndcr Schicht.rbelt I 88{ f 721

1 338
1011

7?

1 192
85
87

93(8)

Eräerb3tätige lnsgasant
drrunter:
mlt regelnäßlgan arbeltszelten .....
unregelmäßigen Arbeltszelten und Sch:chtarbelt ..

clar. nit-Hechselnd3r S'chichtlrb€it .

EDrerbtätige nlt l
unbetrlstetem Arbeltsvertrag
bef rlsteten Arbclt3vertrrg
rtändiger und reg3lnäßtger lSchenendlrbBlt .... '.
noril!lerre13e gelelsteten Arbeltsstunden

27 633 24 647 2 !190 2 oEA 222

176
27
2L

152
19

50

l4

(10)
30
78
58(9)
33

19
5l
t3
23

Js l$che:
bls 20 Stunden ...
dar. :

21 bls
36 bls 39 §tunden

22 593
3 793
2 989

20 159
3 380
2 690

2 r4l
5 0111
I 684
2 638

2t 278 19 158 I 991 I 651
2 371 2 558 223 167

g 720 5 97{

t 622
334
267

{89

89

18
7l

zz5
888
575
68

203

L3?
{86
tza
185

s94

97

20
77

25S
07s
7?7

83
255

?51
583
167
221

991

216
776
500
8,{6
650
azt
879

2 897

I 010

2 733

352

112

120

324

95

264

325
262

409
r53

361

{0
(7t
33

1118
785
52s
5l

130

l9{
1ll{
L23
L3?

221

74

E8

230

58

16{

110 Stundcn{l bls {5 Stundon{6 Stunden und üehr

übsrxiegend lu3geilbtcr Tätigkelt:
i,Lschinen elnrlchton/ elnstell3n . . ...
63xlnnen - HeBtaIIen .
Rep!ratur

2I
7

2

2
0I
3

2
5
1
?

t51

246
865
8311
359
535
922
233

380
3A?
a82
964

4 745

I 305

I 65{

H.ndel .
Birro, verlrlltuns, rechnrscÄä;' tüil :' idfi ii; "'- Schrelbrrbelton, K.lkulieren, Bsrechnen'

Buchen, Prograiürleren, Eild3chirn u. ä. . . . . .- Anel)613ron, ForEchan, Plrnen' Konstruleren,
Entlrerren, Zelchncn u.ä. ...- olsponler3n, Koordlnlersn, organlsleren'
Fiihren/Lelten, lLnegenent u.ä. ".Sonrtige Dlcnstlolrtungen- Bexirten, B3h3rb3roen, Relnlgen' Packen' Ver-
leden, Trlnsportiaren' Zustellen u.ä. . '... '- Slchern, Ber{echen, 6*el2e/ Vorchrlften !n-
)renden/ ruslegen, Beurkunden u.ä. ........ '.- Erziehen, Ausbllden, Pflegen, varsorgen' Pu-
blizlar.n, Unterhalten, Inlornleren u.ä. ...

38
l8
3l
55

95

28

42

59

28

76

270

73

230
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t GESUNDHEITSZUSTAND DER BEVÖLKERUNG

1.3 Krankc und unfallverleüzto Er"woib3tätlso lm ADrll
t .3.5 Nach Arbrltsuntäh lskclt, Arbclt3vcrJrglllr.,."" un d aiborwlcdcn d

1989
!usgollbtcr Tttlgkolt

l rr*"ru"- | o"r. l-- "u:l-_---lItettselxranxel I II mii I und I I LJnfelI- |

I lngeben I untatt- | xranke I ver- |I über die I verletztel I letzte IlGesundtrettl I I It--------tttt

Krenke und Unlallverletzte
arbeltsunfählg

( gexesen )

neln

ohn€
Angabe

zur
Arbe its-
unfähi.g-

ke lt

Gegenstend der Nachrelsung

Ja

Selbständige
darunter:

dar. nit xechselnder Schichtarbelt
Beante .......

darunter:

100

100

8.8

8,7
12,L

10. 6

10, 5

10. 1

9.8
10. 9
11.2

8
11
11

12

l1
l3
13

II
10
l0
s

10I

1t
l1o
8

1.57,2 1.6

1.6

.lz

1.8
2.2

1.8

3.7

3.2

6.6

3.5

3.7

4.5

11.5

2.7

2.8
2.0

?.4

mlt regelmäßigen Arbeltszeiten ,. ...
unregelnäßlgen Arbeitszeiten und Schlchtsrbeltdar. nit Nechsel.nder Schichtarbett

100
100
100

I'tlthelfende Fanilienengehörige ...
darunter lnlt regelmäßigen Arbeltszelten
unregelmäßigen Arbeitszeiten und

7,1

9.5

1. 1l

3.0

3.6

3.2100
100
100

9.5

8.3

8.3
8.2
8.6

7.3
9.3
9.3

9.6
10, 5
10. 5

5,7

5.7
( 7.6

8.3

(2.8 )

0.8
(0.8 )

0,8
0,8(1.0)

nlt regelmäßigen Arbeltszeiten .
unregelmäßigen Arbeltszeiten und

Buchen, Programnleren, Bildschirn u.ä. ....- Ansl)6ieren, Forschen, Pllnen, Konstruj,eren,
Entxerfen, Zeichnen u.ä. ,.,

100

100

100
100
100

1.8

1.3

2.4

2.0

6.3
?,8
7.8

2.t
2,4

12.21

?,1to
1.8

2,5
2.L
2.0

?.2
2,0

5.3
8.0

tE
l?.7 \(2.5)

r.2
2.1(2.1)

2.3
2.8
2.4

1. 1l

1. 1l

2.4

4

({
4
3
2
1
2
3

1.8
2.5
1.8
2.5

9.3
8.9

10. I
10. 8

5.9
6.0

5.8
6.4
9.6
9,7

7,4
6.0

6,0

4.
E
8.
6.
6,
4,

9.1
8.3'1.3
5.0

3I
0I
2
5

Angestel lte
darunter:hit regelmäßigen Arbeitszeiten . . ...
unre0elhäßigen Arbeltszeiten und Schlchtarbelt . ....dar. mit r{echgelnder Schichtarbelt

Arbeiter
darunter:
mit regelmäßigen Arbettszeiten .
unregelnäRioen Arbeitszelten und

dar. mlt y{echselnder Schichtarb€il

Schlchtarbeit .dar. mit xechselnder Schlchtarbelt
Auszublldende

d!runter:
mlt regelmäßigen Arbej,tszelten ....,
unregelmäßigen Arbeitszelten und Schlchtarbeltd8r. mlt nechselnder Schichtarbeit

Er)lerbstätige lnsgessmt

Erxerbstätige nit:
unbefristetEm Arbeltsvertrag
b€trl3tetem Arbeitsvertrag :......,.,.....
ständlger und regelnäßiger llochenendErb€it

nonnEleD{e1se geleisteten Arbeltsstunden

35 bls 39 stunden
40 Stunden

Stunden ,,.
n und mehr .

aiberxlegend ausgeubter Tätlgkelt:
lGschinen elnrlchten/ einetellen

100
100
100

8.7 7.5

9,8

a,2

9.0

5
5
4

8
3

3I
2I
5
II

7
6I
4

AE

8. r

{.1
(3.2 )

100 802.0z

100
100
100

0,8
0,7(0.8)

0.9
0.8
0.8

0.8
0.7

(1.3)
L.2
0.8
0.8(1.0)
1.1

0.9
1.0(0.8)
0.9

8.9
9.3
7.6
7,0

100

100

100
100

10
8

100 10. 0

100 9.8

7,7

100
100
100

7.8(8.8)

100
100
100

10.1

9.7
12. 5
12. 5

8.0oo
9.9

8.5
6.5

8
o
3I
7
8
7

1.8
l7
2.6
2,6

(0.8)

t,2
1.9
2.0
1.9
1.8

2.4
2.3
2.4
1.4

0.9

2,9 1.0

4
7

4 1.4

lll
46

bls {5
Stunde

100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100

Ver-

100

100

100

100

100

100

8.5
9.7

8.1

12. 0

9.4

9.7

7,5

8.4

5,8

10. 0

7,2

8.4

1.1

1.3

1.3

2,0

L,2

5.11

5.3

{.5

8.5
5.8
6.0

2,3

2.4
2.8

0.9
(0.9)
(0.6)

2.5

2.8
2,8

i.0
(0.8)

0.9
Pu-
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1 GESUNDHETTSZUSTAND DER BEVÖIKEBUNG

1.4 Krankc und Unfrllvcrlüts lm Aprll .!989
1.4.1 Nrch Aiciiiiüppän und Druir dcr Krrnkholt/UnLllvcrlctzung

Alter von
untor .. Jahr.n

b1s
Krlnke und UnfallvarletztB

D.von

Krenke lJnf!IlvcrI.tzte
lnännllch l}relbllch zusenünen lnännltch lxelblichDaucr dcr Knnkhelt/

Unfal lvarl3tzung lnsgesamt lmännllch Ineibllch

Anzahl ln I 000
unter 15I b18 3 Tege ...

Ubor 3 T.ge bls I lbche
tlbsr 1 lbche bi3 2 lbchen
tlber 2 Hochen bls { }bchen .......
uber { lbchen bls 6 }bchen . .. . .. .
i.ibcr 5 lbchen bis 1 Jlhr
1 J.hr und fiehr ...
ohne Anglbc.zur Druer

Zusainen ...
15 - {10

1 bl§ 3 Tsge
Ub3r 3 Taoe bls t hbche
tlber I lbahe bls 2 lbchen .. .. ...
über 2 lbchen bis { }bchen ......
tlber { lbchen bis 6 }bchen ......
Uber 6 lbch3n bls I Jahr . i......
I Jlhr und mehr ...
ohne Anglbe zur Druer :....'.....zustünen '.
65I blr 3 Tage ....tlhr 3 TrgB b13 I lbche
tlber 1 übche bls 2 lbchen . . ... ..
iJber 2 lbchen b13 4 lbchen ... '..über { lbchen bi3 6 lbchan ..... .
Uber 6 lbchen bi§ I JrhrI Jahr und mehr ...
ohne Anglbe zur Dauer :.'. . . ... . ..

zu3llilIen ...

ohne Angab€ zur Daucr
zualmen . . .

nsoe3rmt- 1 bis 3 Ttge ...
Üb3r 3 Tlge bls I lbche
iiber I lbchs bl§ 2 lSchen
ilber 2 l5chen bl3 { lbchen ...... .
tlber { }bchen bir 6 lbchon ... ....
Ub3r 5 lbchen blt I JlhrI J.hr und nehr ...
ohne Anolba zur Druer- Insge3r[t .. .

?a
179
145

87
24
26
53
37

508

217
320
274
219
113
175
203

78
1 599

139
191
251
263
r60
393

1 130
L26

2 6511

68
5,11

100
143
99

2AlI 726
131

2 6t2

3?
8ll
59
29

(10)
( 11)
20
15

275

106
156
13ll
L07

119
80
97
{3

773

82
83

113
1157l
173
571

89
L 257

118
47
68
99
66

192
1 150

8{I 754

35
78
63
24(7t
(8)
19
1{

249

98
1!15
116
90
39
65
90
39

6811

59
77

101
98
57

742
555

65
155

47
{3
81
84
55

168
130

73
567

240
342
3{1
295
159
385
795
197
755

14,2
31. 4

14(l2)
(13)
(7t

81

23
{6
62
57
43
5{
22(3)

321

(12)
2L
ru
47
30
69
57
(9)

28s

(10)
l9
1{
31
31
t7t

113

118
86

125
135
95

159
r12

27
786

{l
96
78
37

(13)
15
33
22

333

t11
163
139tt2
5{
95

106
35

826

77
108
138
1{8
89

220
559

57
397

t9
l8
32
44
33
89

s77
47

858

247
385
385
342
200
{19
275
161
414

1

73
165
133
54
t7
2r
51
34

5{18

r89
274
ztz
162

70
12r
181

89
278

L27
170
210
216
r30
324
073
117
369

65
59
90

L24
85

250
695
L24
1193

115{
668
6{5
557
302
716
001
3{,ll
687

37
87
59
31

(10)
(12)
32
2L

299

90
129
98
72
31
s5
91
30

5911

58
93

109
118
?3

182
518
s2I 2r4
l8
L7
23
40
30
a2

565
{5

a23

2L4
326
30{
261
r{3
330
206
147
932

//(8) /t?t /t7t //////l//3{ 26

20 (8)
3{ (12)
43 1940 t733 (10)
40 1{1s (7)//232 89

(8) /15/23 (12)
30 15t7 11138 31{1 l8//183 102

///// (71
/15/ (11)(7) 24trz\ 19/l33 86

33 15E9 2781 {381 5{5? !1888 7t89 !131{l (13)
482 30{

/l(24.41 /(r9.2) /(r9.8) /////////100.0 100.0

8.8 (9.2)
tll.8 (13.2)
r8.5 21.0t?.2 19.0l{.{ (10.7)
t7,4 15.115.5 l?,41//100.0 100,0

23. I(20.s )
(20.8 )(11.6)

100. 0

8.9
1{.3
19,3
17,7
13. 4
16.9
6.7(2.8)

100.0
({,r)
7.4

t4.2
15.3
10.7
24,2
20.0(3.2)

100.0

({.s) I8.3 /15.9 (11.3)
16.5 16.0
3. 1 13.520,8 30.322.2 15.0//100.0 100.0

///// 18.41/ fi.8/ lL2.6l
( 21.3 ) 27 ,8
(35.0 ) 22,5//100.0 100.0

6.9 {.8t2.2 8.315.9 1e.315.7 17.911.8 L2,418.3 23.4111.3 1{. 02,e ( {.3 )100.0 100.0

40-

I
2

und mehr
1 bie 3 Tage
Uber 3 Tlge bls I l6che ..
ilber I lbchs bis 2 lbchen
übcr 2 ltchcn b13 { }bchen
i.iber { }bchen b13 5 lbchsn
tlber 6 !5chen b13 I Jlhr
I Jahr und mehr . ......... I

2

I
2

3

I
1

3

3

7

254
369
385
350
195
457
838
2t0
059

13.
30.
25.
10,(3.
(4.
7.
E

100.

13.
20.
17.
15.
6.

10.
L2.

E
100.

1

{

P?ozant

12.2
za.7
22,7tt.2
(11.0

11.5
10.0
6.5

100. 0

13. {
19. 8
15. I
13. 6
7.8

502
754
770
BS2
396
875
113
371
473

5
4
2
7
?
0
1
4
0

8
2
q
8
3
4
5
5
0

0
6
0I
7
8
1l
5
0

I
7I
6
8I
6I
0

3
1
5
6
8
2
3
2

I

unter 15

I Jlhr und
ohne Angab€

r5-{0
I bia 3 Tage

1 J.hr

E5 und nnhr1bl.3

3 Tage .
3 Tlge blE I lbcheI llrcho bls 2 llochen
2 lbchen blr { hbch.n .... .. .
{ lbchen bls 5 }bchen ... . .. .

12. S
23,2
23.L
10,2
( 3.3
(4, I
10. 5
8.9

13.3
30,2
24,2oo
3.0
3.8
9.3
5.3

100. 0

1 bls
ub3r
über
tlber
tlber
tiber

3I
4II
3I
0
0

6 lbchen bls I Jahr
mehr .....
zur Deuer

12.8
29.5
23. 8
11.0
3.9
4,3
a.7
5.0

100.0

13.6
20,0
17. 1
L3.7
7.1

11.0
L2,7
{.9

100. 0

5.2
7.2
9.5
9.9
6.0

1{.8
42.6
{.8

100. 0

2.6
2.5
3.8
5.5
3.8

10.7
56.1
5,0

100. 0

6.7

25.o
(2.
(3.
7,
E

100.

14.2t.
16.
13.
5.
o

13.
5.

100.

5.
5.
8.
8.
E

tz.
rl8.
5.

100.

2.
2,
3.
5.
3.

10.
67.

11.
100.

6.
9.
9.
7.
4.

10.
47.
5.

100.

5
5
7
4
8
6
0

4
2III
7
2
7
0

tiber 3 Tlgc bls 1 lbche
üb3r I l6che bl§ 2 llochen

1l

111.
21.
16.
t2,

E

l{.
5.

00,
E

7,
8.
9.
E

13.

2us aitnen

I Jrhr und nehr .....
ohns Anglb€ zur D.uer
65 E

6.
9.
9.
5.

13.
{5.

E

r00.
2.
2,
3.
5.
3.

10.
65.

4.
100.

6.
9.
o
8.
4.

11.
rl5.

E

l5cha ..
lbchen

{ lbchen
5 lbchon
I Jehr ,

100.0

15.2
2t.7
16.2
L2.?
s,2
9.2

15. 3
5.0

100. 0

5.6
7.7
9.0
3.7
6.0

15.0
42.7
4.3

100.0

2,2
2,0
3.5
11.9
3.6oo

68. 4
5.5

100.0

ilber 2 lbchen
uber 4 lbchen
iiber 5 l5chen

lSchen
l.lochen

Tage ...
T.03 bl3 I lbch3
15che bls 2 lbchen
lbchen b13 { }bchen . .. . .. .
lbchen b13 5 lbchcn ... ... .
l6ch.n b13 I Jrhr .
und nehr

ohna Anglbe zur D.uer
ZUBlrrDen

{
6
1

bls
bls
bls

{0

1l .5n.a
4.?

100.0

5.5
7.?
9,9

10.6
6.11

15.8
110. 0
e.1

100.0

2'.2
2.1
3.7
5.1
3.9

10.3
67.2
5.5

r00.0
7.2

11.3
11.3
10.0EO
12.3
37.3q,7

!00. 0

2
9

5
7

{5,3
{1.9

100.0

2.8
2,4
3,5
5.0
3.11

10.0
68.0
5.0

100.0

6.8
10.0
9.5
8,3
11.5

10.7
{{.9
5.2

100. 0

1bt33
Ub.r 3
Uber I
tib3r 2
tlber {
Uber 5

tlbcr 3
tlbrr I
Ub.r 2
ubcr ailb.r 6
1 Jrhr

2

I
?
7
5
0
3
0
s
0

I
6
7
0
3I
8
7
0

lbch.n blt
lbch.n b13
und mohr .

(8.2)
16.0
11.9
25.3
26.2(s.s)

100. 0

6.1
10.9
15.9
17.?
12.0
20.3
L4.2

ohm Angabs zur Dlucr
Zusanlllcn ...

Inrg.rantI bis 3 Tlge ...
Uber 3 Tlge bls I lbche
tlb.r 1 [cchc bis 2 lbchen
tlber 2l5chen b13 { }bchen .......

7
11
10

8
4

1r
{1
s

100

Uber { }bchen bl3 6 }bchen .......
Ub3r I lbchen blt 1 JehrI J.hr und Dshr ...
ohne Anosbe zur Dauar

InsgBlmt ...
4
0100.0

-60-

10.
10.o

E

11.
{1.

E

100.

I
3
3
3
7
7
0
0

3.
100.



1 GESUNDHETTSZUSTAND DER BEVöLKERUNG
t.4 !ftanke und Untrltvcrlctztc lm Aorlt 1989I.4.2 Nrch Art dcr Behendtun1 Att-rifltrtrO.d ürna 

-GünblnäcgröBcnktrsrcn

D!vonAlter von ... blsunter ... J.hren
Geneinden nit ... bisunter ... Elnxohnern

ln .mbulrnter oder st.ttonärer EehandlungIns-
0s3amt embulrnt

nlcht
in

Behend-
lung

ohne
Angabe

zur Art dar
Bchandlung

zu-
sarmen belm

Arzt
1m Kran-
kenhaus

strtlo-
när2U-

Samnen

17l(9)
1r)
13)

(7)

lll
TI

ll
(9
t3
15
(8
(8
(?
t7
32

(8)
(12)
(13)
2l
23
15
18
15
25

157

(12)
19
22
2B
35
19
20
l5
35

20q

t7t
( 11)
l5
l9
2q(s)
1Bltzl
27l4l

30
47
58
72
98
{8
59
44
911

550

(1r)
32
34
38
53
28
28
23
51

295

(12)
30
38
35
42
37
25
37
59

325

(r0)
(9)

(1r)
(13)

(10)
68

l5
18
2l
26
2t
l8
l6
38

178

(r0)
22
2?
23
3t
20
15
t?
39

201

(8)
t1l
2t
18
25
16
15
23
33

176

23
62
7l
73
95
63
53
60

120
620

22
47
47
5l
69
35
31
26
51

375

23
39
118
53
63
29
30
32
66

3811

(8

39

(11
19
2l
26
32
l1l

(10
(12
26l7l

15
36
34
{1
53
27
25
22
113

297

111
23
34
32
39
20
23
'2L
115

251

115
80
s6

105
132

611
61
58

118
758

18
22
31
40
52
24
33
26
48

293

(r1)
25
27
33
46
24
27
19
116

257

Männllch

Welbllch

!nsgssamt

32
55
58
67
86
47
41
37
5{

478

57
110
t24
158
208
L24
tL2
108
204
2ts

11{
173
209
278
359
206
201
17S
375l0l

103
772
220
298
337
236
198
189
379
132

306
510
610
812
000
6l4t
552
510
013
926

136
?06
25r
338
4L7
239
2LL
189
388

2 g7S

llll
257
301
402
{85
327
282
277
s31

3 002

2S
50
s2
a2
77
43
36
35
46

429

50
98

111
146
1?A
108
94
911

179I 058

r54
224
282
377
470
263
243
2r5
436
667

752
282
32e
434
531
351
308
296
577
tEo

192
307
372
478

176
269
329
429
539
299
274
240
487
042

175
321
375
487
59{
380
338
328
6413
652

36
57
64
7S
9{
51
115
!10
58

517

68
tz3
r45
r93
240
138
122
120
230
386

130
209
24?
320
422
233
225
198
{18
398

117
195
23q
330
375
257
2?0
2t0
424
383

351
s90
705
916
t32
678
512
568
130
88,ll

505
329

2 000
5 000

10 000
20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

unter 2 000
2 000 bls unter 5 000
5 000 bts untcr 10 000

10 000 b1s unter 20 000
20 000 bls unter 50 000
50 000 bls unter 100 000

100 000 bis unter 200 000
200 000 bi3 unter 500 000
500 000 und mehr

2 000s 000
10 000
20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

2 000
5 000

10 000
20 000
50 000

100 000
200 000

2 000
5 000l0 000

20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter
mehr

unter
unter
unter
unter
unter
untBr
unter
unter

unter
unter
unter
unter
unter
unter
untcr

2 000 bls
5 000 bisl0 000 bis

20 000 bls
50 000 bls

100 000 bls
200 000 bis
500 000 und

Zu3a{rmen

Zusmltten

unter l5

309

2Zu3emnen

Zusannen ..

nehr .........
Zusanmen

unter S00 000 ..
mehr ..,

Zusarmen .

Zu3ainen

3 {1{ 2

269
553

l3l
362
423
536
651
425
37L
37L
729
059

38
7t
76
87

113
58
50
46
7l

608

73
1119
168
219
272
162
1{3
138
275
599

1 113
2?5
270
351
q62
?sa
246
220
{68
65{

L28
2t4
282
356
{08
277
242
238
1168
612

382
669
796
013
256
754
680
6{1
282
473

334

23

17
37

(9
(9

1l
55

(7)
(8)
(7t

(10)
53

(81
L7
l9
24
23(13'
15(13'
31

rs8

(9

(8
{9

2 000 bls
5 000 bls

10 000 bls
20 000 b1s
50 000 bis

100 000 bis
200 000 bis
500 000 und

15 - 110

2 000 bls
5 000 bis

10 000 bls
20 000 bls
50 000 bl§

100 000 bi3
200 000 b16
500 000 und

{0-85
unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter
nlehr

2 000 bis
5 000 bls

10 000 bts
20 000 bis
50 000 bis

100 000 bls
200 000 bis
500 000 und

65 und nehr

2 000 bls
5 000 bls

10 000 bts
20 000 bis
50 000 bis

100 000 bis
200 000 bts
500 000 und

2 000 bls
5 000 bls

10 000 bis
20 000 bls
S0 000 bts

100 000 b13
200 000 bls
500 000 und

I1

t02
154
186
252
334
187t8l
161
3ll1

1 897

95
161
203
279
313
228
18r
177
353I 991

276
1163
5S2
739
902
586
492
{86
sr9

5 376

22

2 000
5 000

r0 000
20 000
50 000

100 000
200 000

2 000 .,..
5 000 ....

10 000 ....
20 000 ....
50 000 ... ,

100 000 ....
200 000 ....
500 0c0 ....

unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter

22

unter 500 000 .,..
nehr ..,

Zusanüren .. ,

unter
unter
unter
unter
unter
unter
untsr
untcr
mohr

antInsges

1

1
5

1
6Insgeslmt ... 7
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T GESUNDHEITSZUSTAND DER BEVÖLKEBUNG

1,4 Kr.nke und Unlrllvorlstzte lm Aprll 1989
1.4.2 N8ch Art dor Behandluns, tfrrlgrlruBl"" und Gemeindesrößenklassen

Davon
Alter von .,, bis
unter . .. Jahren

Gemeinden nit .. , bis
untEr .. , Einxohnern

in anbulanter oder ststionärer Behandlung
I ns-

gesamt enbulant
nlcht

In
Behand-

lungnarin Kran-

ohne
Angabe

zur Art der
Behandlung

zu-
sammen

stat lo-
2U-
amme

bein
Arzt u5kenha

0.3
0.3
0.3
0.3

0.3
0,3
0.3

0.4
0.3
0.3
0.3
0,3
0.3
0.3
0.{
0,3

(0.3)
(0.3)

(0,3)
0,3

(0.7)
(0.6)
(0.5)

(0.7)
0.6

(0,7)
1.3
1.1
1.0
t.2
1.0
1.3
1.1
t.2l.l

(0.8)
1,2
1.2
0.8
0.9
l.1l
1.1
1.6
1.5
1.1

1,4
1.6
1,5
1,3
1.5
1,11
1.11
1.3
L.2
1.{

1.11
1.5
1.5
1.3
1.3
1.1
1.2
1.,41
tE
1,4

0.9
0.7(0.6)

(0.8 )
0.8
0.9

tl
,a
t,7
1.6
1.5
1,6
1.6
1,6
1.4
1.5

1.2
0.8
0.9

0.9
0.8

0.8
0.8
0.7
0.8
1.1
1.1
1.0
0.9

(0,
1.
l.
0,
1.
1.
I
l.

1.

(1.
1.
2.
1.
1,l.
3.
a

0.7
t,2
1.1
0.9
1.0t.2
1.1
1.11
1.11
1.1

7
6
6
7I

1.1
0.9
0.8
0.8

(1.1)
t.2
1.1
1.0
1.1
t,2
r.5
1.1
1.1
1.1

(1.3
(1.5
L,7
1.5

(1,0
2,7(1.6
1.8
1.6

0.9
0.3
0.9
0.9
1.0
0.9
1,3
1.0
1,1
1.0

1.
0.

2 000
5 000l0 000

20 000
50 000

100 000
200 000

::: :::

)
I
0
0
1
0q
3
1
1

8.
8.
8.
8.
o
o
q
o
8,

8II
o
I

12
1t
l?
11
10

c
2
1
5
0
7
5
3
3I

Iq
2
5I
8
4
7
6

1
0
0
7
3
a
5
7
0
3

8,1
9.1
8,7
9.0
otr

11.1
10.7
10.9
10. 5
9.8

Männllch

Welblich

5
1
0
E
2
7
0
5
4
0

0
3I
0
1
4I
2
2
8

q

9.

0.
0.

0.
0.
0.

I
10
l0
10
10
13
12
13
L2
11

6.4
6.4
EC
t2
6,2
6.8
8.5
6,6
5.0
6.0

.6

.9

.1

.3
o

,3
o

,3
,7

8
3
6
1

6
9
6
I

I
I
4
5
4
3
I
6
z
E

11
10
10
l0
11
L2
L2
11
11
1t

11.1
L2.4
11 ,5
l1 .6
L2.2
1{.4
14. 1
r4.7
14. I
12. 9

7,2
6.8
o.1
5.7
6.8
7.3
7.0
7.0
5. {
5.{

0
?
6
8
7
1
4
8
6
4

6.
6.
6,
6.
7.
7.
7.
7.
7.
6.

t2

11
r2
13
15
15
15
13
t2

L2.
14.
15.

13.
15.
15,
16,
16.
14.

7,2
6,8
4.2
8.3
7.9
8.0
6.6
7,6

6.5
?,8
7.2
7.4
8.0
8,7
8.5
8.8
8.9
8.0

unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter
mehr

unte!
unter
unter
unter
unter
unter
unter

2 000 bls5 000 bis
10 000 bis
20 000 bls
50 000 bls

100 000 bis
200 000 bis
500 000 und

Zusemen

Zusammen

unter 15

15-00

110 - 65

ES und mehr

Zusemen

( 0.7
1.0
0.8
0.8
0,9
0.9
1.1
0.8
1,0
0.9

{ 0.7

.0,?
0.6

!nsgesamt

Zusailmen .,

2usemnen

bis unter
und nehr

Zusanmen,

lIlehr ...
Zusanmen .,,

unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter

12,4
13. I
12. r
t2,L
13. 0
14. 0
14.7
ts.2
13. 6
13. 2

unter 2 000 ...
2 000 bis unter 5 000 ...
5 000 bis unter l0 000 . ..

10 000 bls unte! 20 000 ,.,
20 000 bls unter 50 000 ,..
50 000 bis unter 100 000 .,.

100 000 bls unter 200 000 ...
200 000 bis unter 500 000 ...
500 000 und mehr

unte! 2 000
2 000 bls unter 5 000
5 000 bls unter 10 000

10 000 bis unte! 2C 000
20 000 bts unter 50 000
50 000 bls unter 100 000

100 000 bis unter 200 000
200 000 bis unter 500 000
500 000 und mehr

2 000
5 000

10 000
20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

0.5

0.5

E
E
E

4.
5.
6.
5,
6.
4,
5.

4,
5.
4,
s.
5.
5.
5.
6.

5.

9.

10.
11,
11.
11,
11,
10.

2L.
20.
2t,
?6,
23,
?3.

7I
0
8

2
7
I
2
3

4
2
7I
3
8
5
0
8
3

?
7
3
R

z
8
5
1
4

5
6
8
7
2
?
7
5
4
5

7.6
8,3

20.
0.

(0.3)
0.3
0,3
0,3
0,3(0.3)
0.3

(0.3)
0,4
0.3

(1.0)
1.0
c.9
0.9

0.
0.
0.
0.
0.

5.
5.
5.

6.
6.
6.
6.
6.
6.

10.
10.
10.
10.
11.
L2,
13.
L2,
L2.
11,

20.

?2.
23,
22.
27.
25,ac
25.
24.

L
10.
3,L

10.
12,
72.
11.
11.
10.

0
8
2
5
1
4
2
?
5
o

0
7
1l
7
8
0
1I

I
6
I
z
9
3
3
5I
I

b1§
bis
bis
b1s
b13
bis

2 000
5 000

10 000
20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

2 000 bls
5 000 btsl0 000 bis

20 000 bls
50 000 bls

100 000 bls
200 000 bis
S00 000 und

0.8

o
s
2I
0

2

1

7I
2
q
7I
0
1

0

13,
14.
13,
13.
14.
15.
16.tc
tE
1{.

24.
28,
2?,
27.
32,
31.
31.
21
29.

t?.
13.
L?.
12,
13.
111.
14,
15.
111.
13.

6
8
4
3
3
5
1I
2
6

I
8
9
7
6
0
6
6
0
5

0
2
5
4
2
8
7
0
7
6

2 000
5 000

10 000
20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

2 000
5 000

10 000
20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

2 000 bls
5 000 bls

10 000 bis
20 000 bls
50 000 b1§

100 000 b15
200 000 b16
500 000 und

26.2
26
23
25

2A
28
z8
26

l1
t1
11
l1
1r
13
13
13
t2

unt er
unter
unter

unter
unter
mehr

unter
unte!
un ter

Zusammen

6
0
6I
5
1
0
o
6I

I nsgesamt

Insges 9mt

t) B.zogen .uf dlc 8evölk.rung mi,t angaben über dle Gerundheit,
-62-

unter 2 000
2 000 bls unter 5 000
5 000 bis unter 10 000l0 000 bls unter 20 000

20 000 bis unter 50 000
50 000 bis unter 100 000

100 000 bls unter 200 000
200 000 bls unter 500 000
500 000 und nehr



I GESUNDHETTSZUSTAND DER BEVöLKERUNG

1.5 Krenkc lm Aprll 1989 nach Art dcriohß?tlrl%&ru"t dor Krankholt und Altorsgruppcn

l,*,,,,,.,1

Davon Deuer oer Kranknelt

Alter von ... bis
unter ... Jahren

in anbulanter oder
stationärer Behandlung

zusammen I smbul,ant I statlonär

ohne
bis

2 llochen

iiber
2 hbchen

bls
E l.bchen

über
5 hlochen

in
un9

nlcht
Behsndl

zur
der

Angebe
Art

Behandl.ung

17
lL2l

14

44

l5
22
3{
37
5t

146

700

20
lL2l(8)

110

(9)
20
26
24
z4

103

28
38
32
{3
30

191

25
14
30

70

404

15
(8)

30

15
(12)
(9)

89
71
34

194

37
68
77

57

316
EE

53
7L
49
33

27r

23
L7
24

64

444

83
58
36

46
90
91
74
57

358

50
49
s7
42
38

237

119
25
7'7

rEr

923

72
41

r01

14

17

l7

lt

l7
16

72

2?

tö
(8
18

2E

a7

3{

(8
(8
tb
13

52

14(L2l
25

50

159

35

l6
19
19

lt?
73

1{
19
?l
?6
19

100

19
(11
28

58

267

(9
(t2
(11

31

(9

16

(9
(10
(9

(11

{b

14
25
33
32
23

134

?a
20
41

90

2A6

50
55

311
288

I 214

260
172
393

825

2 932

56
98

119
127
110

504

L23
17a
248
278
?62

1 089

236
157
358

751

2 594

Männlich

109
iEz
215
?46
233

956

207
737
317

b6z

2 304

Woiblich

196

205
300
s20
458
502

1 885

541
383

7 t27

2 051

5 335

107
79
47

234

50
89

109
111

98

s57

512

96

205
2t2
269

929

333
256
810

201
141

87

4?3

107
206
229
222
206

969

116
84
50

250

136
t0?

61

299

5
10

t5
20
25
30
35

15

lt0
45
50
55
60

64
117
1{3
111{
L26

5?ot
t42
204
2L0

594

1{0
201
273

40-65
135
t3z
319

65-7070-75
75 und mehr

22
34
34
55
34

156

39
?s
1C

139

45,q

(9)
(9)

(10 )

28

18
2?
32
36
44

157

55
93

152
171
?27

697

297
229
773

1 299

2 180

6{6

I 536

1 945

3 717

86

16

18
18
20

85

31
18
59

(12 )

(10 )
(11)

14
t8
l6
68

19
24
25
?4
23

114

34
22
80

101
64
43

208

124
134
728
L24

580

114
171
230
236
292

113
80
56

243

a2
148
r62
152
140

684

I94
62
40

E
10

406
234
967

Zusamnen

Zu3emnen ...

1 155 I 043

1 525

3 357

15
24
30
31
31

(9)

I
7

45
50
55
60
65

5
10
IE

548

146
266
305
296
266

I 278

274
389
525
574
607

20
25
30
35
40

40

45
50
55
50
65

ö
I
7

57
l17
t20
110
108

(13)
18
24
19

(13)

15
20
25
30
35

15

40
45
50
55
60

23
24
l9
6?

19
34
44
3E
25

160

30
3l
39
44
40

18s

50
29
87

166

577

16
20
24
27
28

115

3?
50
58
56
52

244

225

lnsgesamt

367
268
890

2r8
148

9?

{s8

L23
226
253
249
z5c

1 084

237
349
s77
514
554

2 t?2

603
425
249

1311
188
252
263
319

?s9
taz
!77

40-85
65-7070-75
75 und nehr

65 und nehr 108

311

I 667

3 755

1 390

3 026

135

331

?E
zl
25

'72

3{
49
66
73
80

302

107
185
,o2
375
436

432
361
092

1 398

I

36
z0
15

71

2?
q4
55
EE
Eq

232

50
72
86
?5
63

3{6

E4
{0

105

209

858

172
L29

70

371

84
158
157
151
115

674

105
r72
t27

oa
72

508

L7(7t
(8)

(10)

6Z
42

t2L

unter

?3unter 15

5
10

15
20
25
30
35
IE

40
45
50
55
60

2 36940-65
556
{65
360

65-7070-75
75 und nlehr

65 und mehr

Insgesant

2 1193

6 687

2 Z7g

5 951

-63-

6r6

2L5

I 767



I GESUNDHETTSZU§TAND DEß BEVÖLKERUNG

1.5 Krrnko lm Aprll 1989 nach Art dor ,.E;8jlH[r, Daucr dcr Ktankhclt und Altc;.sruppan

Altor von ... bi3
unter ... Jahrcn

in anbullnter oder
ststlonärer Bchandlung

zuslnnen I ambulant | 3tatlonär

I D.uer der Krrnkhelt
lrüberlI urs l2luchenl überI2tbchenI rrs IBtochen
I lBlbchenl

utvon

Kranke
lnsge3emt in

ung
nicht

I ohne
langabe zurI Art der
I Eenandlung

Behandl

Männlich
6
2
7

L2
L2
23

100
100
100

(13.s)
17. 1
18.2
16.9
19. 0

73
77
80

I

85.5
82. 0
81 .9

83. 5

91.0
88. 5

78. I
77.4
77.3

LS.7
( 11.8 )(13.8)

13. 5

20,0
19. 1
18,9
13. 7
10. 3

15.7

55, 3

22,3

7.7

28.8

52. 4

20.5

s.z 67.7

69. I
55. 6

s?,2 17. 3

10.7
1l .8
14.5

11 .8

13. 8
13.6
13. 2
( s.8
t?,4
10. 3
9,4

8.3
6.7
4.2
7.3(6.5

9.4
13, 1
16, 6

L2.2

13. 0
t2.7l{.3
72.9
9.5

12.5

11.1
8,1
7.7
5.5
7.4

(6.6)

5.4

unter
5

10

15
20
25
30
35

15

110
{5
50
55
60

14,7

24.2
18.9
24.L
25, 8
29,2

24.5

1
1I
6
8

II
2

8)
1)
2t

l{.0
10.3

t2.2
1s, 9
16. 0
18. S
20,4
2?.5

r1.2
2?,4
18. I
19.7
23.9
31.2
22.9

10. 4
11.7
21,1

13. 1

23.?
18. ,{l

2L,7
24.7
30. 2

18.2 23,7

18.3 33,318.5 S?.616,3 55.8
13. I 65. {10.{ 71.9

14.6 59.0
9. 7 73.88.5 77.4
7 .7 80.3

58.8

64.94.6

2.3

2,5

z. L

t7

1.9

2.5

1

0

7
3
5I
0

2
4o

7.A
7.L
6.5
9,0

7,4

I
t2
t2
10
10

L2

8
11
11

13
t2I

9
7

8.
7.
8.

5

10
7
7I

10

100

100

78. I
78. 6
75. 6
76.4
77 ,4
77.8

77.0

77.9
76, 0
78 .6
78 .9
80. 3

100
100
100
100
100

100

88. 1
83, 11

83. 5
83. I
86. I
811.8

87,?
88. 7
90. 6
89. 3
91. 1

89.7

90. 5
91. 4
91 .2

37
{6
51
65
72

57

7S
76
81

17,
11.
18.

{1
49
60
65
?L

57
s3
53
45

39
31
25
15
l1

8.8
9.7
6.?

73

65

56
60
56
48
111

37
26
22
16
t2

L2.
8.
7,

68
70
50

7
6
3
E

0
2
o
8
6

9
6
0
5
z

II
1

3

4
8
3
0
8

10. I
8,9
7.4

7.5
6,3
6,4

4
I
I

o
8.
8.

100
100
100
100
100

100

100
100
100

100

100

100

100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

r00

100
100
100

100

100

65 ....,

8.5
13,8

78. 3

52.4

7

60. 1l

77,3

58, 1

78, 0

55.6

9.8
8.4'7.7

8
5
5

8
8
I

8
I
I

(6.7 )

(s.0)

40-65
65-7070-75
75 und nehr

65 und mehr

Zu9!rmen

unter 5 ......,5 - 10.......10 - 15.......
unter l5

10. I
o,

7.1

9.1

11. 0

10.0 12.6

oo

7e.7

79.7
79.8
80. 7

80. 2

78.7

Wclblich

78 .8

(7
14
18

15
11
15
t2
(9

L2.(6.
7.
6.
6.

7.5
6.2
6.1

82

7t

69
78
73

77

74

80

74

7g

73
77
75
75

87.3
8l .5
79. I
83.6

89. 6
80.9
76.1

83. 7

81.5
86. 1
82.6
84. {
88. 8

84.9

100

100

100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

100

100
100
100

20
25
30
35
{0
40

100

12.6 (3.7) 71.0

18. I
16.5
17.9
13.5
t2.s
10. 5

13. 5

111
ll
12

t2
14
l6
18
18
20

6
6
1
7
1

4
o
0
7
2

(
I
I
I
3

2.5

3,1
2.7

3

0II

6
3
o
I
2

2

9
5

1

.2

.6
,7
.1

.2

0
5
7
6
6

3I
8
1
1

3
3

I

l5
20
25
30
35

15

110
115
50
55
60

5
3
2I
0

I
6
0

2

0
6
2
I
4

4

2
I
2

{5
50
55
60
65

85.5
91.0
9t .2
89.9
91.5
90. 3

71 .6
78. 1
81.3
80.9
84.4

80. 4 7

8
?

,6
,6
.7

4
I
7

I
5
4
7
8

(2,
(2,

t.

(s,4

2,9)
z,ö l

2.1(2.6)
1.8

90. 4
9L0
92. 1

a?.0
83. 6
83. 8

8.1
8.8

5.5
8.3

2.L
2.?

9.1
24,6

8.3
L2.t

91.5 83. 3

89. 4 80. 6

100

100

lnsgosrmt
3.?

7
6.
3.

7
8
?

4

5
s
I
0
5

00
00
00

I

75. I
74.8
77 ,0
79. I
79. 8
82.7
79, 6

81. r
82.2
82. I
82.3
79. 8

2.6

2

57to
511
50
43

s2

38
28
24
l6
l1

9.0
r1.8
12.7
11.0
9.8
8.6

10.5

84
8{
83
84
a7

84

85
89
90
89
9l

3I
0
2I
I
6II
6
3

l5
?0
2s
30
35

15

110
45
50
55
60

2L.490. 0

90
31
91

5
1
8

8.5

26.4

8.4

12.8

6 7

Insgosrmt

2.0
2.48.6

9.0

9.2

-64-

91.3

89. 0



1 GESUNDHEITSZUSTAND DER 8EVÖLKEBUNG
1,6 Unfellvcrlute lm Aorll 1989

1.6.1 Nech Art dgs Unlalls und Altcngruppcn

UnfaI lverletzte Art des Unfall3
Alter von ... bit
unter ... Jahren

nlt
Angaben
zur Art

des Unfalls

Arbelts-/
Dlenstuntal I

( ohne
Xegeunfall )

Verkehß-
untal I

( elnschl .
Hegeunfall )

häusllcher
Unfal I

3oßtlgBr
LinfalLIß-

.983!mt
Frelzeit-

untsll ( elßchI.
Schulunfall )

unter 1515-{0
d!r. 15 - 25

110 - 65..,
65 und nEhr .

Zusarmen ,.
dar. Erflerbstätige ...

unter l5 .15-40
dar. 15 - 25 .,.

40-65
65 und mehr

Zu3amten ...
dar. Enerbstätige ,,.

unt.r l515-40
d.r. l5 - 25 ........

65 . ,...
mehr ...

Insgesamt

dar. Enrerbtätlge

unter 1515-{0
der. 15 - 25 ..

mehr

Zusalllnen

der. Erxerbstätige

unter 1515-40
dar. 15 - 25

lnehr

Zugammen ...
dsr. Errierbstätlge

unter 1515-{0
dar. 15 - 25

40 - 85.
65 und mehr

Inegeülmt ...
dar, Enerb6tätlge ...

34
23?

s?

183
33

482

338

26
89

{0
t02
86

30{
106

51
321

133

285
119

786

442

25
87

39

98
a?

232

104

58
313

130

?7?
Lt2
760

1133

100
100

100

100
100

100

100

100
100

100

100
100

100

100

100
r09

100

100
100

100

100

Anzahl ln I 000
Minnlich

91

179
30

469

330

ln3lotrmt

Prozont
Minnlich

81

25

86

172

152

27

( 11)

2A(8)

65

37

2?

24(9)

50

36

33
227

t6
80

{1

26

125

811

(4{.{)
29. t
39. 2

16. 7
(8.6)

57

u(r0)

18{

107

(8)
t7

(13)

32

3l

( 29.8 )(12.0)

lL2,2l
17.8

l5 .2
(9.r)

( 10.3 )

t2,0
7,2

(8)

l5

47

<Z

lY.ibllch

1,ll

t7

35

20

(s)

20
19

60

22

47

l9
{8
26

125

59

17
( 11)
25

15

l6
t7t
60

23

(71
10)

L2l
15

44

(9)

32
39

93

27

16
28

27
?l

27
105

{0-
65 und

13
(30

l9

II2?
8

9.9
t8.7

x

x
x

x

x

2A

95

30

103

206

180

(9)
39

(11)

56
119

153

57

x
x

x

x
x

x

x

3s. 8

27.9 (r1.9)
15. {

(25, 0 )

13. I

(2s,0)
7.5

(8.6)

8,6

10,1

6.5

tl.7 {9. {
35. I
{5.5
111.5

26.6
25,5

20,q

22.2

47,2
33.5
113.5

24,2

24.7

7I

6540-
65 und

118.0

36. 7

115.0

16, 11

17.7

11.9
27.0

12. 8

r0.911.1

23,1

122.21

1{.9
11r. I

16. 1l

13.5

q
I

6540-
65 und

x
x
x

x
x

x
x

W.lbllch

30. 5
(16.3)
t2.4
(8.2)

32
47

7
0

20
23

7
e

20.5
2t.4

32,0
20.3

ln39a3amt

x
x

23.0
37.2

27.2
41. !l

17.3 20.3
23. 5 113. 3

15.3(8.7)

-65-

20. 1

13.1



I GESUI{DHEITSZUSTAND DER BET'ÖLKERUNG

1.6 Unflllvrrl.rr. lm ADrll 1989
1.52 Nlch Art d.s Unlrll3 und GcthclndcgröBcnkl!3rcn

Unfallverl3tzte Art d.3 Untells

Bemlnden
untsr ... irlt . .. bt3

Elnrshnorn
nlt

ge3amt
Aneeben
zur Art

1m-
dor unfrlls

Arb3tts-/
Diemtunt!ll

( ohne
ltrgsunf!lI )

I vorkehr.-l I | lotrrtlg.r
I unfrll I häurllchsr I Frelzelt- I tnflltI (einschl. I unfrll I unfcll I (rincchl.
I H€seunrall)l I lSchuluntrll)

Anzehl ln I 000
Mlnnllch

(8)

(8)

47

(7)
(7)

rr)
{{

(9)
(9)
13)
15

10)(7)
l9
92

20.

0.

t7t(13)
15
16
19

( 11)
(12)
(r0)
2L

r25

(9)
t7l

15

60

(r0)
18
22
22
28
L7
l5
l5
36

184

(0.{)
(0,5)
0.s

0.5

10.2
( 0.3

0.3
o.2

0.{
0.{

(0.11)
(0.s)
(0,5)
0.5

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

(0
0
0
0
0

(0
(o
0
0

0.3
0.2
0,2
0.3

0.3

0.2

o.z

0.3
0.2
0.2
0.2
0.2
0,2
0.3
0.3

(0.8)
0,7
0.5
0.6
0.7(0.s)
0.8(0.5)
0.7

(8)
(10)
(s)

(8)

60

(12)
(13)
( 11)
l8(7)
(8)
l5
93

(8)
1B
2l
2l
27

(12)
(12)
l4
23

r53

(0.3)
(0.3)
(0.2 )

(0.2 )

0.2

(10
(8(lr
(7

(rr
55

(L2\
18
l5
24
3l

lL2t
18

( 11)
30

t72

2 000
5 000

10 000
20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

unter
unter
unter
urtgr
untar
unter
unter
unter
ilahr

2 000 bls
5 000 bls

10 000 bls
20 000 bls
50 000 btr

100 000 bl3
200 000 bls
500 000 und

Wdbllch

(12)
30
32
37
{92l
23
2A
EO

23?

ln3gf,xmt

{0
78
86

r00
L27
52
58
62

L37

760

Prozant 1)

ilinnlici
L,7
1.3t,7
1.6t.7
1.5
2.1t.7
1.9

(0.8)
t.2
1.0
0.9
1.0
0.9
0.9
L.2
1.3

1,0

2A
{8
511
63
78
38
116
35
?a

rl53

28
{9
58
85
8l
39
4l
35
81

482

(13)
3l
311
37
51
26
24
z7
62

30{

{t
80
89

r03
t32
65
70
63

143

786

l7
(8
(9

l7
11

60

(13
l6
15
?t

lL2
(10
(12
23

125

35

1{
2t
19
29
36
15
22lll
36

06

7

Zuslnmen

Zusarinn

unter 2 000
2 000 bls unter 5 000
5 000 bl3 unter l0 000

l0 000 bls unter 20 000
20 000 bis unter 50 000
50 000 bls unter 100 000

100 000 bts untsr 200 000
200 000 bls unter 500 000
500 000 und h.hr

2 000
5 000l0 000

20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

unter 2 000
2 000 bl§ unter 5 000
5 000 bls unter l0 000

l0 000 bls unter 20 000
20 000 bl3 unter 50 000
50 000 bit unter 100 000

100 000 b1s unter 200 000
200 000 bls unter 500 000
500 000 und mehr

2 000
5 000

10 000
20 000
50 000

100 000
200 000
500 000

untcr
unter
unter
unter
unter
unter
unter
unter
nehr

2 000 b13
S 000 bt3

10 000 bl.
20 000 bl3
50 000 bls

100 000 bls
200 000 b1s
500 000 und

untar 2 000unter 5 000untcr l0 000unt.r 20 000unt3r 50 000
unter 100 000
untcr 200 000
unter 500 000

unter
unter
unter
unter
unter
untcr
unter
unter

2 000 bt3
5 000 blsl0 000 bls

20 000 bts
50 000 bi3

100 000 bls
200 000 blr
500 000 und

2

ilehr ..,....
Insge3!mt

Zu3amen 1.8

Zu3rinen ...

inhr ....
Insgat.üt ...

l) B.zog.n lut dl3 B.völk.rung ntt ang.b.n ubor dl. 6.!undh31t.

-66-

0.6

(0.1

0.1

(0.3)
(0.2)
(0.2)

0.2

(0.2)

0.2

W.lbllch

1,7
2.0
1.8
1.6
1.8
1.6
2.L
1.8
1,9

1.8

8)
2
0
9
0
0
0
2
s

1.1

1.3
1.G
l. 1l
1.3
1.{
1,3
1.5
1.5
1.6

1,4

0.2 )0.r)

0.5
0.4
0.3
0.4
0.3

(0.3)
(0.2)

(0.3)
0.3

0.3

0
I
1
0IIII
1

Itr3gnmt

0.2
0.1
0.2
0.2
0.2
0.2
0.2
0.20

0.{
0.4
0.3

4
rl
3
5
3
4

4

0.
0.
0.
0,
0.
0.

0.

t.
1.
1.
1.
1.
1.l.l.
1.

l'

2 000 blr
5 000 bl3

10 000 b13
20 000 blt
50 000 blt

100 000 blg
200 000 bls
500 000 und

0.30.32



1 GE§UNOHEITSZU§TAI{D DER BEVöIKERUNG

1.7 Krank und unfrllverlctzt Goflcscne lm Aprll trlt"llin,ff"6.Ogurr.n und Drucr dcr Krankhclt/Unfrllvcrlotzung ')

Alter von ... bls
unter ... Jehren

Dauer der Krankhelt/
UnfeI lverletzung

Kranke und Unfallverletzte

lnsgesemt lmännllch lxelbIlch
KrEnke

lnännlich lxelbltch

I ljnfallverletztel----------
l.rr"rr"n lmännllch lnelblich

0avon

Anzahl ln t 000
unter 15lbls3

über 3
iiber I
iiber 2
Uber 4
über 6

3
3
1
2
4
5

65 und mehr1bls3
über 3
Uber I
Uber 2
über {
über 6
1 Jahr

lschen

1 Jehr

lbchen bls
l,lochen bis
und mehr

ohne Angebs zur Dsuer

bis 1 lbche
2 hlochen
{ I.lochen .. .. . ,.
6 l.lochen .. .. ..,
I Jahr .

Zusaäen

Tage
Tage
lloche

T!ge
Tage
l.loche

27
87
{9
l8

(10
t7?

70
101

61
36

(10(rl
(r0
300

40
56
66
56
18
24

(11
246

(1r
t6

(13

E2

I 4t1
256
192
L23

35
40

(10
37

824

L47
2t4
13{,o

22
L7

25
6,{0

30
63
44

(12)

(7t
160

82
tz2
8{
51
15(r0)
tb

382

35
54
66
113
l6
20

15
255

(10)
27
36
33(9)

(11)
(7)
14

147

158
267
229
139
{3
42
14
51

s44

lbche ..
Z lbchen
4 lbchen
6 lbchen

.l.itlt.:

15.3
38.2
28.0
10. 1l

(5.8)
:.00.0

23,3
33. 5
20.3
12. 0(3.5)
(3.5)
(3.3 )

100.0

13.9
23.2
23.2
19, {6.{

8.,11

(3,7
100. 0

60
138
98
34

17
359

166
246
7?4
104
37
28

z8
785

73
r29
147
111

,{0
52

l12
?7

598

l6
39
52
46
14
l4

( 11
20

?t2
321
552
470
295

96
99
27
93

1 954

16.8
38, 5
27.3

o<

4,9
100. 0

30
75
54
22

(1r)
198

83
L24

90
52
22
t8

(12)
1103

44
75
81
B8
23
32(7t

(13)
344

(12)
16

(13)

55

rb5
285
24L
156

541
57

(13)
s2r 010

12. I
21.9
23. 6

56
L27

90
27

77
324

29
BO
41
(9)

147

77
113

73
{3

(12)
(71

15
341

33
s?
61
37

(13)
l6

(13)
233

(10 )
26
311
28(8)
(9)
(7)

(13)
l31l

1{9
250
209
118

34
55
14
47

855

(1r )
(8)
(7)

35

l8
32
40
2s
15

(11 )

145

(11)
lo
18(8)

(12)

79

16

13)

(9)
11)(8)

4?

22

22

(13)
23
29
16

(12)
(7t

103

(9
15
L2

(8

s7

34.3

100100. 0

( 13.6
23,7
22.9

( 10.3
( 15. 1l

100. 0

100, 0

?

15 110lbis3
ilber 3
über 1
Uber 2
tiber 4
über 6

lbchen
lbchen
lbchen

bis
bls
bls
bis
bl§

1

40

ohne Angabe zur Dauer
Zusammen

bis I lbche

I Jahr

lloche bis 2 hbchen . . .. .. .
I.lochen bi3 4 l.bctren ., ...,1
hbchen bis 6 !^lochen ,. .. . ..
hbchEn bis 1 Jehr .
und nehr

ohne Angabe zur Dauer
Zusamilnen ...

Tage ...
Tege bls I lbche .
l.bche bls 2 lbchen
hbchen bis 4 hlochen ,,..,..
l5chen bls 6l.bchen .......
l.lochen bis 1 Jahr .
und hehr

1 Jahr und mehr
ohne Angabe zur Dauer

Insgesant

unter 15
1 bis 3 Tage .. ..... ,

üuäi-a-rasä uii r mini'.:::::::.:
über I hbche bis 2 lbchen
über 2 lbchen bis 1l l.bchen . . . .. . .
tiber { }iochen bis 6llochen .......
über 5 !,lochen bis 1 Jahr
I Jahr und mehr .. .
ohne Angebe zur oeuer

Zusanmen ...

tiber
uber
tlbe!
über
iiber

73
118
L28ot

3?
40

(11)
24

519

1 Jahr und nehr

E5
1 bis Trge

Tage

15
37
50
111

(13
l12
(10
19

196

291
1196
402
?40

70
73
24
84

1 679

t7.2
39, 3
tt.ö
8.5

5.1
100. 0

23.0
33. 4
20.9
12. 3

3.11
2,7
3.8

100. 0

( 100.0 )

L2

(9
15
20
22
(8
(9

89

100. 0

100. 0

(10.1
18. ,41

22,5
24.2(9.4
( 9.9

ohne Angrbe zur Dauer
Zusailnen ...

InsgesamtI bis 3 Tage . ., ....,
üuäi-s-raöä-uis i rcänä' :: : : : ::: : :
aiber I lbche bis 2 l.bchen
Uber 2 lbchen bis { }.lochen .. .... .
Uber 4 lbchen bis 6 l{ochen ..,,...
über 6 hbchen bis 1 Jahr

31
56
B9
55
27
26

(9
275

100

72
22
27
L?
10
(7

11,
20,
25,
19.

o

(3.
00.

3
0
6I
7
0I
4
0

5
3
5I
0I
6
E
0

22
!10
49
33
t8
17

186

Prozgnt

15. I
37.7
?7.7
11.2

(s.{)
100. 0

19.
39.
27.
17,

(4.
100.

5
s

3l .6
22.4
19. 0

19. 6
40. 6
27.6
(6. r

100. 0
1
0 t00

13
l5 40

1 bls 3 Tage ....
tjber 3 Trge bls 1
tiber 1 l&che bis
tiber 2 lbchen bis
über 4 l{ochen bis
tiber 6 llochen bis

hloche ,
2 l.bchen

bls 1 ,bche .
bls 2 lbchen

7
7
3
0
6
4

0
0

7I
4I
7
0

21. I
31.3
??.L
13.2
4.7
3.6
3.6

100, 0

13.3
21 .6
25,5
18.6
6.7
8.8

12.1
4.6

100.0

7.6
18. 3
25.7
21.7

b.b
6,,11

( s.2
9.4

100, 0

20,
30.
?2,
13.

E

4.
(3.

100.

19.
b.
o

(r.
(3.

100.

100

1B
?a
2?
15

5
5

(1
4

100

2r .5
32. 0
21 .9
13. 4
3.8

l?.71
4.?

100, 0

13. r-
27.7
25. 8
17. 06.{,o

5.7
100.0

l7
18
24
22
(6
(7({
I

100

t6
za
24
14

4
4
1
5

100

?2.7
33,2
21,4
t2.a
(3.11
12,0

4.3
100. 0

14.3
22.5
26,4
16. I
( s.8
7.0

( 5,8
100. 0

l7
l9
23
2l
(s
l7({
(9

100

L7
23
24
13

4
3
1
5

100

7
a
4

3
3

2?.L (22.5

l,lochen...,...
lbchen ... ... .
Jehr ..,......

q
6
I

2a.7 (25.6
15.9 (20.t

(11.6)
(7.0)

1 Jahr und nehr ...
ohne Angabe zur Dauer

Zusanmen40-65
100. 0

(ls.7 )
25.4(21.3)

( 14.5 )

100.0

11.7
2L.4
26. 3
t7. 8
9.8
9.r

100. 0

Trge
Tage
!,loche

65 und mehr
1 bis 3 Tage
uber 3 Tage
über 1 lbche

l.bchen
!bchen

bls 4
bi§ 6

lbchEn....,,.
lbchen .. ,, . . .
Jrhr ....,....lbchen bls 1

1 Jehr und m€hr .....
ohne Angabe zur oauer

3
3
1
2
q
5

I bls
Jber
Liber
Liber
i.lber
iiber

111.
22,
24,
7?,
6.
7.

12,
4.

100.

7.
18.
25.
20,
(5.
(6.
(5.
o

100.

L7.
29,
23,
1,(1.
s.
A,
1.
5.

100.

I
I
6
I
1
7
1
6
0

4
7
E

9
5
2
2
6
0

3
5I
3

4
s
0
0

bis
Uber 2 llochen bls
über 4 hlochen bis
iiber 6 hlochen bisI Jehr und mehr .

Zusammen ..

1 lbche
2 hlochen
4 !{ochen .......
6 hlochen ....,..
:.i:::.:::::::::

bls ( 17.8 )
25,2

l?o,?l

2
3I
s
3
6
3
I
0

1
6
6
4
0
2
I
4
0

I
3
3
7
5
5
5
4
0

2
5
0I
7
3

3
0

2
8
3I
3
8
3
5
0

( 17.8
25.2

120,4

100. 0
ohne Angabe zur oauer

2usamnen
In§gesemt1bis3

iiber 3
über I
tiber 2
Uber q
tiber 6
1 Jahr und nehr
ohne Anglbe zur Dauer

In3ge3smt ...

Tage ...
Tage bls t hbche .
,bche bls 2 llochen
lbchen bi§ { l,lochen .. . .. . .
lbchen bis I lbchen ... .. . .
lbchsn bls 1 J.hr .

16. 1l
28.3
24.7
15. 1
4.9
5.1
1,4
11.8

100.0

L7
23
23
14

4
4(r
4

100

-67-r) Am Befragung3tag nlcht mehr krank/unf8llverletzt.
r00, 0



r GESUNDHEITSZUSTAI{D DER BEVÖIrcRUTTG

t.8 Krenkc und Unfrllvcrl&tc ln strtlonär.r Knnkcnhrusb.h.ndlung lm Aprll 1989
n.ch Dlucr d.r Bchrndlung und AltcEgrupp.n

I Dar. mlt I

I lncebcn II zur Druer II der Kran- |I kenheue- |
I bencndlungl

Dsuor der lc.nksnhrßbeh.ndlung

Alter von .., blc
untrr ... J.hron

Iru-g.rrmt lbl63
T.ge

Liber
3 Tlge

b1s
1 lbche

ilberI lbche
bls

2 l5ch.n
tlb3r

3 lbchsn
B.h!nd-

lung
druert

noch !n

tlber
lbchen
bls
lSchen

2

3

untcr 1515-{0{0-85
65 und n.hr

Zu3!ämn . ..

unter 15 . ..
15 - {0 .,.
{0 - 65 ...
65 und nehr

ZuBaiIlen

rl0 -

Intgar!fit ...

unter l5

65 und nahr
Zuttmten . . .

unter 1515-40
110 - 8s

Zutlinen ...

unter 15l5-{0
110 - 65
65 und mahr

Insg.sant

17.7
11.0

( 15.2 )
28.9
38. {

22

2t
88

18{
97

370

18
8l

r28
153

379

38
163
292
249

7rl9

2l
89

157
97

375

18
a2

130
1511

384

39
L7l
29?
25r

758

l5
,t0
55

Anzahl ln I 000

ilöntrllch

W.lblich

lnrguml

Prozant

Mönnlich

t2222) 111 30

0
0

L2
23
2l
5,11

l0
22
t7
{9

28
38
l3
8{

l6
l8

rl5

l7
20
33

62

13
311sl
oo

(9.1)(12,1)
L7.4
LA.2

16,2

27
23
l6
2l

lr.3
17.0
2r,4
15.9

l9
50
53

128

13
47
37

93

27
a2
88

198

28

7
7

(12)
37
32
18

(9)
16
17
(7)

50

unter15-

2
0o
1

I

(12)

53

25

81

31.5
22,9(13.{)
22.7

22,0

10
22
?8

E2

11.7
15. 0
18.1

111,8

3
2
0

ll.
13.
18.

13.

(9)
50
68
38

165

2
5
5

4

(2{.s }
23.4
23,2
15. 3

20
44
rl5

111

x
x
x
x

x

100
100
100
100

100

98

12.2

(13.11)

7.6

Wdbllch

(8.{)
(s.6)

s.7

lnae6amt

30
22
l0

7

13

5
7
0
7

( r0.9)(6.2)

4

17.A
21 .5

26,7 t7.4

16. 0
2L.4

16. 4

15. 8
28.0
35.3

?8.4

x
x
x
x

x

100
100
100
100

?6,7
10.8(8.0)

111.1

s)
8
3

2

16,
26.
33.

26.

x
x
x
x

x

100

100
100
100
100

100

(24
I
5

(2

1

-68-



2 VERWENDUNG VON JODSAE ITUI APRIT T989
2.1 Nrch AlteBoruDD.n

Anrrhl ln I U00'

Altar von
untat ... Jahran

b1.
I Esvolr(crung 

I

I trlt rnsabcnlI lm- I Ub.r die I

I geeant I veraendungl
I lvon Jo&alz I

I Bedcutung IJodr.Iz I fur dle I
unb.k.nnt I Gerundtrettl

I unbekannt I

v3rrcndung von Jodt.lz
l{ann kolnc Venßndung (n lnlnlcht a*rnnt,

!on!tleo
Grilnde

AnElbef.trItJ. nei.n nlcht
bok.nnt

Mtnnllch
5
0

20
25
30
35
{0
{0
{5
50
55
60
65

untar

15
20
25
30
35

15

{0
{5
50
55
60

1 62{
1 S88
1 510

4 722

I S0{

11 606

1 9311

10 002

I 283
708I {59

3 1150

29 780

I 5{9I {60I 425

4 434

I 793
2 {95
2 5412 237
2 070

11 135

I 829
2 220
2 3r?
1 800I 950

l0 128

2 055
1 200
3 15{

6 !109

32 105

3 905

731
748
6611

2 1{1

821I 053
7 t24
1 083

986

5 068

8{S
983
979
737
666

4 2L4

s0{
259
437

1 200

t2 823

687
677
6{1

2 005

788
1 095
1 215
1 101
1 018

s 2t7
834
98{
99s
744
790

e 348

817

2 078

13 5!18

I S81

I 321
G70I 287

3 278

2G 27t

55ll

278

273

I 626

119
13r
128

376

185
298
274
226
202

I 185

196
254
268
229
181

r 128

15{
30

188

431

3 120

111
102
r22
335

r69
242
210
L78
L73

972

165
277
232
191
22t

I 0116

241
115
413

800

3 15{

230
233
248

7t2
355
s{0
{83
{0{
37G

2 ts?
361
472
s20tao
{01

3tl
3ls
278

B9
65
73

207

10s
166
181
140
118

591

t29
157
152
103

92

533

75
39

111

225

I 756

511
506
5r1

t77
173
204

50
{5
{1

ffß
56
7?
73
61
{3

321

63
TI
73
52
55

319

37
23
EO

120

835

234
221
243

698

323
500
511
t05
376

r15

358
{31
{53
373
3{rl
968

294
164
327

785

2L9
217
218

631
G52
328
091

237
338
8r3
620

2
2
2
2

2
2
I
I

I 663
2 326
2 352
2I

I 557

?37I 106I 066
865' 781

{ 555

778
959

1 032
447
761

1l 388

I 792

12 291

Wclbllch
444
{60
{96

I {39
642
sG6
859
7627tl

3 980

675
870
978
795
908

4 228

972
608

1 705

3 285

L2 332

lnrgcsamt
99{
966

1 035

2 996

r {19
2 0?2
1 925I 525
1 {93

I 535

I ,{55
I 839
2 olt. 15{2I 869

8 615

I 600
973

2 50ll

5 076

25 223

398
364
3L2088

886

3 173
3 047
2 335

10 3tll
1 756

3 234

I 206
654I 347

3 2t7
26 670

I 717

1 609I 957

I 0711

I 883

2 549
2 521
2 {85
7 S55

3 234{ 505
4 541
,11 035
3 715

20 031

3 355
4 078
4 243
3 310
3 313

t8 308

3 090| 747
11 131

8 957

511 861

2

109
163
687
519

2
2
1I

290
36{
381
296

65-70-
75 und

70
75

628
365
799

68
58
70

205

100
119
l16

85
99

519

98
113
r06
8{
3E

{98

911
B5

229

388

1 611

137
732
1{3

4t2

205
286
277
225
2r8

I 210

227
270
258
187
189

I 131

lG9
l0{
3{0

613

3 367

27q

I 505

2t?
LzA
337

681

{ 1165

t7a
169
184

532

255
303
2?0
239
223

1 289

224
275
298
258
288

I 34{
305
217
674

r 196

4 381

s13
639
G79
55{
562

237
478
1138
377
3811

33{
{30
47t
381
,13{

{55
271
?26

{3
{0
4l

t24
63
a2
58
s2
51

244

52
60
64
{9
6t

28S

53
38

12L

223

917

si
84
a2

250

118
133
r35
lr3
93

605

115
73?
136
101
117

6o€

101
81

180

?rnl

I 8r2

nihr
5S und inhr

Zuaarncn ...

untar 5

5 566

854

9Srl

0sr2

I
1
1

?
2
I
I

2
I
I

10
l5

239
205
207

l5
20
23
30
35

15

{0
rl5
50
55
BO

{0
65
70
75

35 ...,. . ..... .
40 .....,......

und iahr

untar 55-10l0-15
unter 15

75 und n hr
5€ und nehr

Imgotünt ...

3 650

I 571

I 083 411
2 784 850

{0
{5
50
55
60
65

85

70
75

180
190
947
829

080
625
794

I ,1118

I 423r 306

4 lE7

I 610
2 1,08
2 333
2 18{
2 004

l0 28s

I 6811I 957I 97rl
1 ,{8r
1 455

696
t27
193

65 und nchr
Zu3!ilmn ...

5 750

28 191

I {53

6 111

{53
rl38
1160

I 352

819
9?7
950
743
739

{ 088

592
861
93{
75{
778

{ 019

750
{35r 053

2 23A

tl 677

I 155

355
343
388

1 085

932
701
s3{
55r
49G

91 5

15
20
23
30
35

15

{0
{5
50
55
50

{0
85
70

3
4
4
3
3

20
25
30
35
{0
{0
45
50
55
50
65

55

70
75

3
5
5
1l 565{ tEl

22 742

20 L28

3 338I 308{ 613

I 860

2

753
s17
655
613
580

2 9{8 2l 74

523
344

395
236
600I 011

I 878

I 826

| 2?2

61 885

-69-
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2 VERWENDUNG VON JODSAU IM APBIL 1989

2.1 Nach 
rAltcrcgruppon

Bevölkerung
mlt Angaben

tlber die
Veraendung

Verxendung von JodselzAlter von ... bis
unter ... Jahren Jodsalz

unbekannt

Bedeutungftlr dte
Gesundhelt
unbekannt

von
Jodsalz

Ja I netn I nicht
I I bekannt

sonstige
Gründe

Angabefehlt

100
100
100

39. 0
38. 1l
42,3

39. I100

55.8
s6.7
52.0

54.8

49.4
,|5. 3
47.A
5r.9
s2.3

119.1

118,1l
116,6
{5.3
43,7
113.8

{5.6

37, 3

47,3

5{.9

53. 7

36.1

48. {

5{.9

5r.3

36.6

47,9

13,5
t?,2
15. I
74.2

16.7
7?.7
15. 5
15. 0
14.5

15. I
16.5
17. 3
17.6
17. 6
18.0
t7.q
18. 0
19. 3
25. 0

2t,2
16. 7

l4

9.6

r1.5

12,2

13.7

17.3
16. 8
19. 0

17.9

19.4
21,5
21,7
19.11
19.9

20,5

20.4
20.4
2t.4
22.t
22.8

21.3
24.4
25.7
24,2

24.q
20.9

17.9

18.9
21.9
20,0
19. 4
19.9

25.0

21.3

3.5

3.9
3.3

3.3

3.8
5.5

Männllch

55. 7

Wdbllch

39. 1l

41. 0

116.5

57. I
45.9

lnsgasamt

39.7

s6.6

{6.0

17.?
18.0
18. 0

.E
3.3
3.4

5.3
4,9
5.7

6.3
7,2
6.9
6.7
6.3

3.8
3.4
3.2

3.3
3.3
3.4
2.9
2,6

1
0I

I
8
6
8
7

I
I
4
6
I

8
6I

9.0
8.4

10. I

8
1
6
1
5

I
10I

lt
L2
1l
10
10

l1
t2
L2
l3
11

t2
13
13

0.
1.

9.

.6
,3

.4

3.1
3.1
3.0
3.4

3
3
3

3

3.7
3.1
3.0
2.4
2.7

3.43.{
3.2
3.1
3.5

3.3
3.5
4.4

15
20
25
30
35

15

40
{5
50
55
50

70
75

5
l0

35
ll0

55
60
65

{0
65 - 70 ..- 75 ..

und mehr.

65 und nehr

Zusarnen

unter 15 .

40-6s
85-7070-?s
75 und nehr.
65 und nehr.

Zu3!nllnen

unter 5
5

10
l0
1S

20
25

40

45
50

100
100
100
100
100

44.3
47.5
4s.3
41. 4
4l1.1l

44.2100

100
100
100
100
100

100

100
100
100

100

100

100
100
100

100

100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

100

100
100
100

100

100

100
100
100

100

100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

100

100
100
100

100

100

13. 3
13. B
15.6

1ll.,ll

16. 5
15.6
14.0
13. 7
13. 1l

1{.6
15. 3
15.7
16. 0
16. 7
17. 0

16. 1

16. I
19. 7
24.5

20.9

16. I

6,7 3.1
3.G
3.6
3.4
3.1
3.5
3,5
3.1
3.5
4,4
3,?
3,4

7.0

6.6

5.6

5.3

5.5

13.11

11.7

12.8
13.5
1{.5

44.3
45.9
47,7
50. 2
50.1
47.5

7.3
7,4
7.0
6.1
6.1
8.9
6.2
5.9
8.3

5.5
5.6
5.8

6.
5.
5.
4.
5.

6.
E

5.
5.
5.

4
5
3
ll
4

I
7
1
2
4

3
3I
5I

7
6I
7
7

5
0
2

52
55
EO

{6

{1 ,8
39. 1
32,4

s3
46
42
40
110

42

43
45
47
{9
50

0
0
3

111.
15.

55
56
53

5
2I

2
2
5
5
7

q
0II
0

4
3
5

6
4
5

8
7
5I
0

0
3
5
7
o

I
3I

39
38
41

113
44
39
39
38

42
44
47
49
50

39
38
4l

0
2
1

E
3
2
1I

0
2
0
0
6

6
I
2

6.
6.
6.
E
E

1
4
6
4

5.
6.
8.

I
7
6

4
I
3

15
20
25
30
35

15

40
{5
50
ss
60

20
25
30
35
{0
40

{5
50
55
50
65

10. 0

10.3
11. I
12. r
11,I
12.3

11 .5

50
50
55
55
55

55
56
52

{9
47
5l
5{
5{

5l
50
47
4t5
44

4l
!13
3?
30

50
118
{6
sq
{3
{8
42
38
31

1,11.6

16. 2
13. I
12. 3
L2.3
12,2

15.5

3.11

4.0
2,9
2.5
2,?
2.4
2.9
e,2

111. I

9,2

13.9

tL.2

11.9

3.2
3.4
3.5
4.4

15.9
16. 1

lä o
1{.0
14t. 3

16,
20.

3
0

20

20
2L
22
23
24

24
25
26

25

2t

20
2L
22
22
23

22

24
24
25

8I
7
4
2

2I
1

EI
0I
5

3I
5

22,6o

3

7

51
56
61

5,0
6.0
8.2

12. I
13.5
14.824.2

20. 8

15. 5

6,7
5.7

5.

5.

0
3
7

4
3
8

9.0
9.2

10.0

17.8
t7,4
18. 5

17. I
11. 0
12.0
10,6
10.0
10.1

19. I
21,?
20.9
1s.4
19.9

20.310,8

10,7
11.6
t2.2
L2,?t2,t

5.5

6.0

9.4
15
20
25
30
35

15

{0
45
50
55
60

rl0

65
70

6.
6.
6.
5.
5.

I
0
4
?
2

5 3.0

08,247.L

5l
55
60

55
60

-70-
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2 VEBWENDUNG VON JODSAUZ IM APRIT 1989

2.2 Nach Ländern und Bcellrungsb@lrkcn

Eevolxerung I v"r."narng von Jodsalz It--__----t
I l" I neln I nlcht II I I bek.nntl

I Bedeutungl IJodsllz I für dle I sonstlge I
unbBkanntlGesundheitl Gründe I

I unbekanntl I

Ang!be
fehlt

l{enn kelne verrBndung (n3ln/nlcnt Daxtnnt,
L!nd

Regierungtbozlrk
nlt Ang.
über die
verrend.

lns-
gesemt

v. Jodsalz

Schlesnlg-Holstein,.,
Hemburg

Niedersrchsen
RB EraunschxelS .........,..,
RB Hlnnover
RB Luneburg
RB !,bser-Eirs

2 568

I 606

16 912
5 118
3 9172 4L2t 424
3 640

z 078

1 293

976

1 806

5q 851

840
779
o25
798
237

318

315
223
599
LI?
825
557

965
228
324
4r2
54t0
ss{
1611
a22

36r
318
966
577
501

11811

0L2
244
323
457
587
379
ss3

352

I 013

25 ?23

60. I
59. 5

42.t
32.O
311.5

35. r
55. I
{8.0

208

151

{55
LO?
130

87
135

q7

081
330
210
158
L22
260

256
176

29
51

128
53

(13)
5l

407
r69
105

80
53

356
103

22
33
34
77
29
58

553

3s2

I 596
294
410
290
602

7l?
3 178

930
679
529
393
647

481
305

72
103

3{5
127

33
r85

887
387
235
1{5
121

795
213

44
611

121
15{l

90
110

130

395

I 826

294

168

993
216
290
217
276

73

1 653
{88
353
276
196
341

530
3110

78
113

377
t28

119
207

890
332
290
152
LI?

3113
263
r08

7?
111
138
r27
115

85

267

6 27q

521

353

637
359
446
353
479

1116

053
964
632
{15
3L2
729

374
601
t72
201

838
294

86
lls9

715
870
483
?34
269

743
521
128
168
236
311
162
222

25. I
27,3

18.5

17.8

28.6

21 .3

10,!l

{8

311

5r2
170
146
51
45

101

236
157

32
47

t07
58

(11)
38

275
98
63
66
4?

353
Lt2

25
118
?3
60
29
55

0

3.7

Anzahl ln t 000
605 1 255

372 770

22L9
593
010
473
I 113

663

s82
4119
967
167

3

I

7
1
2I
2

7
2
1
1

1

I
I

5
3

1

5II

2I

5I
1
I

6
2

6 583
1 488
1 799
1 296
2 000

561

13 691
4 056
2 996
2 038
1 535
3 066

4 910
3 026

853I 031

3 398
1 264

447
1 687

8 925
3 382
2 298
1 799I {!18

10 6110
3 507
1 018

948I 020I {91
L 174I 442

289
606
644
{11
628

195

235
503
186
768
588
243

689
622
{99
568

730
556
270
8011

157
895
225
143
89{
800
391
?t?
s92
530
a??
756
981

572

565

26 77L

Prozcnt

29. 1

28.4

34.8

63. I
68. 2
59.9
42,4
51.9
55.5
85.3
86.2

58.7

3l .3

4?.9
-11 -

L7q

515

11 677

(13)

63

1 812

68
lL2
(9
31
15

Brem8n .

Nordrheln-l{estfalen . .
RB Dusseldorf
RB Kliln
RB flinster
RB oetmold
RB Arnsberg

Hessen

RB GieBen
RB Krssel

Rhelnlend-Pralz,.,...
RB Koblenz
RB Trler
RB Rheinhcasen-Pfllz,...,,..

B.den-l,lilrttemberg
RB
RB

Stuttg!rt
Xrrlsruhe

RB Frelburg
RB Ttiblngen

3 659
1 359

473
L 427
o
3
2II

1t
3
1

1II
1

465
553
1145
903
563

077
685
0{0
977
040
546
2t3
570

3

Bavern.
hB oberbayern ,
RB Niederblycrn

0berpfalz
0berfrank

Hessen .......
RB Demstadt

en

RB ljnterfrrnk
RB SchHaban .

Saarland ....
Berl in ( l.lest )

Schleshig-Holstein ...
H!mburg

Bremen

l{ordrheln-l{estf!1en . .
RB otisseldorf
RB KöIn
RB Hünster
RB oet,nold
RB Arnsberg

10.0

11.7

14.1

13. 0

2q.
19,
22.

30.

3
1

Bundesg3biet .,.

I 05s

? 078

61 885

51

228

3 367

8.11

26.6
27.3

13.3

21 .9

x

x

x
x
x
x
x

x

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x

x

x

x

100

100

100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
r00
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

100

5

Niedersechsen .,.
RB Braunschx€lg

Hannover
Lüneburg
l.laser-Ems

RB
R8
RB

10.
10.

11.
o

tl.
10.
8.
8.

7.
5.
ll.
6.

11.

58.
52.
E?
61.
61.

56.

53.
5{.
53.
511.
53.
50.

110.
110.
38.
40.

{0.
35.
31.
31.

3{.
38.
37,
39.
37.
38,
{0,
5{.
53.
58,
55.

50.
51.
60.
s7,

s7.
s6.
53.
63.
61.

I
8
7
4

8

7I
6
7
3
7

I
6
5
1

II
3
7

8
0
4
5I

6.9
6.9
7,2
6.7
6.8

?,9
8.1
7,0
7.A
8.0
8.5

rl.6
5.0
{.6
4,4
3.7

15. r
14.5
16
16
13

I
3
8

?
7
8
I
1

24
24
?4
27
23

26

22
23
2t
20
20
23

1.(0.
(0.
2.
0.

6.0
3.7
4.2
11.9
2,5
2.9
3.3

4.8
s,2
3,7
4.5

3.1
{.6

(2,41
2,2
3.1
2.3
2,7
3.7
3.3

0
8
5
4
8

r9.8
19.9
20. I
19. 5

24.7
23.3
19. I
27.2

4I
6
7I
s
8
0

I
2I
3I
I
3
8
1
4
3I

1
0I
5I
1

I
2II
IIII
0I
6
4
1

L2.
t2.
11.
13.
L2.
11.

10.ll.a
10,

11.
10.
10.ll.
10.
9.

L2.
8.
8.

20,0
23.2
22.9
22.7
26. 0
25. 6
21. I
9,8

10. 1
8.5

10.0

13. 0

RB Ka3sel ..RB 6leßon

s,2
5.8
3.4
{.9

115,3
113.8
36. 7
48.7

3,8
c.2(3.0)
5.D

37,7
39.0

RB
RB

enzier
RB

RB Hlttslrrenken .. . ......,.,
RB Untertrenken ... .......,..
RB Schreben

Samlrnd

BorIln'(Hsst)
Bund.sgeblet ...

Bayern .
RB ohrbry.rn
RB Nl3d3rblyern,...........,
RB 0b3rpfllz
RB oberfr.nken

8.9
7.7

10.6
8.1

10.9

3.
5.
2.
E

2.
4.
2.
3.

2
0
3
0

I
4
2
0
3

5I
3
7
8

7
o
II
7{
3I

19.2
19.8
21. 0
16.3

16
1{
L2
t7
23
20
l3ls

32
2A
27
34
44
39
32
29

10. 3
7.5
7.4

I
10

?

2
8

1{
11

5,2

L2,A

G.1 18.1

.7

.8

.8
,4

(r.{,
3,5
3.3
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2.3 Nrch ,nr1Hlßili1..i urd art r.sruppcn

rrlvat-h.urhrltilt ... P3raonan

6rilsln!ch.tta-
untarkunft

Eevolx3rung t*nn xctne v3rrtanoung tneln/nrcnt o3xannt,
Alt.r

von ... bts
untor ...

Jehran

mlt Ang.
ilbcr dle
verrrend. Ja

VerHendung von Jodlalz
lß-

ge3rnt neln
I BedeutunglJo6alz I ftir dl3 | rorutigc

unbekarmt lGesundh3lt I ortlnde
I unbekrnntl

Ang.be
fehlt

v. Jod3alz
nlcht

bekannt

I unter 15 ......
15 - 1t0 ......
{10 - 65 ......
65 und nehr ..

.Zu!!ilien ...

eiz
53,{
879

2 034

562
2L7

2
2

955
423

3 819

I 197

3 557

8 336

oia
793
133

3 003

1 621

6 809

t zior 210
2 t25
{ 6011

s8I 560
3 2q3
2 303

7 204

zis
215
300

729

(10)
2tq
380
253

857

86
28S
248
30

550

155
240
L7S
( 11)

820

307

(7)
103
208
l1l8

186

57
LS?
158

19

391

ll0
163
103

3az

55
68
33

161

3l
29
15

77

t7l
22

23

260
505

rio
{96
888

1 8{11 r 1{8

28

sla
313
517

äs
81

141

2
2

2

3

unter 1515-40{0-55
65 und

unt3r 15l5-40

234
3 678
5 580
1l 178

11811

1 059

22
388
810
578

798

7t2
2 157

50
800I 5115I 010

3 405

ilshr ..
4
7
4

t5

2
5
5

I
5
4

321
287
255
5r5
37A

169
015
034
6{0

t27
90rl
957

I
2I

3
5
3

927
021
731

95

I
3
1

328
440
255
198

1
2

Zu!!il|cn ...

untar l5 ......
15 - {0 ......
{0 - 65 ......
55 und rchr ..

11I 670

730299 ?582 2

973
820
295
257

791
1 035

567
63

820

2 392

5111

26

333
1 0772

2
593

t2 20?

671
r93
038
306

20a

246
138
350

93

208 r59893 5516119 510

298
552
351

26

98

I 8119

85

1 304

968
135

2 513

| 22? 2 263

I

Zßüil.n .. . 13 858 6 3116

t2 221 6 774 { 826

3 991
6 0115
3 531

217

13 785

1108
701
{31

33

1 57{

242
331
187
l6

776

584
002
639

39
{t0 - 6s ......
65 und mhr ..

Zu3lmran ...

5 t5
40

{0 - 65 .....
65 und il.hr .

Zutlir€n ..

6 und iahr untar 15 .....
16 - rl0 ..,. .
a0 - 65 ......
ES und nlehr ..

Zurrmen . . .

G.nalnlch.ftr- unter 15 . . ,,..unt.rkunlt 15 - {0 ......
{0 - 65 ......
65 und nehr ..

Zularian ...

Inrga!ant untar 15l5-{0

InaC.3.mt

2 457 2 040

356
44q
222

ll1

| 072

58
54

153

269

2 996
8 535
8 615
5 076

25 223

197
220
110

15

8l
r12

53(9)

256

untor15- 1 789
z ?.82
1 239

136

5 447

868
994
1193
102

2 457

L7
163
152
1130

763

612
873
,4t99
56

1
2I

{9{
0311
138
125

790

759
911
060

911

90
LZs

72

293

7t
68
33

178

256
377
219

2a

881

r28
r51
?a
19

376

41
36

128

205

352
068
0t9
238

677

1rl9
222
131
(13

515q

322
399
205

119

375

2?
lL2
5l

106

4 L47
r0 285
8 56r
3 278

28 ?7t

(r1
107

75
223

{15

7 555
20 031l8 308
8 967

5{ 881

I 155
22 742
z0 L?8I 850

61 885

t0 - 55 ......
65 und rehr ..

2 ?28

2?
(9)
(8)

110

r6
(8)

5l

08s
315
9rß
878

lll

24

4t2
210
131
613

I
4
4
2

l1

1
2
2
1

? t7q| 232

3 367 I 826 B 274

505
342

I 812

-72-
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2.3 Nrch Prlvathaush.lton und Altcrsgruppcn
Prozent

t
Bedeutungfür die
Gesundhei
unbekannt

Bevälkerungnit
Angaben

über die
ver}{endung
von Jodsalz

l{enn kelne Verilendung (neln/ nlcht beklnnt)Prlvet-
haushal tmit ... Personen

Geneinschafts-
unterkunft

AIter
von ... bis
unter ,..

Jahren

verflendung von Jodsslz

Ja nein
Jodsalz

unbekannt
sonstige

GrUnde
Ang.be
tehltnicht

bekannt

3.3
3,7
{,0
3.7

42,1
35. 8
31.8

36. 0

(3.0)
?.4
3,2
3.5

,7
.3

unter
15-40-

zqlg119. 6
511.6
59.7

24.
24.

1
?

L2,S
1{. il{.5
13.8

9.5
10.5

r3. 8

t2,3

18.0
2?,5
25.0

22.1

12. 0
13, 1
16, 1
19. 6

16.3

els
9.78,{
8.7

0I
2
5

3I
2
'7

65 und nehr ,.
Zusammen ,.,

r6o
100
100

r00

100
100
100
100

15
{10
65

In3gs6aitt

3
7
5
2

3
3I
7

17 .6
18. {
19, 6
19. 5

18.5

2l
ZL
23
24

23

19
20
2L
22

1.1 .5

?4.5

18. 4

16. I
16.5
16.9
20. 0

16. I

55. 2

16. 2

24,5

L2.3

16. I

23.9
2t.0
(3.7 )

( 4.1)
5.8
EO
6,1
5.8

5.0
5.45.{Et

5.3

4.7
ca
5.3(5.6)

5.1

5.0
6,2
6.3

6,I

9.4
7.5
?.3

8.0

16
l6
16
t2

?5
24
23
1G

1{l{
15
20

20. 6
12. s(?.7

9.7

5.5
5.0
6.2
6.8

I
4
3
1

41
42
49
55

5{.1
51.8
4{. I
38. I
1t5. I

56.3
53,2
50. I
413,3

52. 0

100

100
100
100
100

r00

57.9
EEE
53. 2
47,7

53
50
,{19

50

51.3

42.5
43. I
4{. s
51.7
43. I

25.5
15. 7
27.4
25.6

54t
51
116
36

unter 15 , ,,. .,
15 - 40 ......
110 - 65 .. . .,.
55 und mehr ..

Zusarrnen.

unte! 15 ... . ,.15- 40 . ... ..
55 . .....110

65 und mehr

Zusormen .

unter 15 .. . ...
15 - {0 ... ...
{0 - 65 ..,,,.
65 und Eehr ..

Zusannen ...

2usamren

unter 15 ... . ..
15 - 40 ..,..,
{0 - 65 .....,
65 und mehr ..

Zusemmen ...

2

3.2

3.3
3.0
3,5
3.2

3.2

5.5
3.0
3,2

e
3
2

z

20. 610. 7

2
4
1
3

I
10
ll
L4

9.0
10. 2
10.8
13.1

10. 0

l0
10
11
10

0.7
a2
1.6
0.0)

0I
E
5

L2
13
1{
l6
13

L2
t2
13
Ib

49. I

38.8
111. 1l
41{.5
51.7

E2,7

37,4
39, 3
41 .5
46.7

39. 5

111.0
112.9
43, 9
4{,6
42.6

511
7L
58

3

S

100
100
100
100

100

4

355. 4

17
l8tc
22

a
5
3
?

z
3
4
6

n
I
I
6

(9.6 )
9.8
?.0

37. 9
47,3
57,7
{9.11

L?,7

5.8

17 .9
20. 3
22,0
25. 0

21.3

100
100
100
100

100

100
100
100
r00

100

100 )
100
100
100

100

100
100
100
100

r00

unter 15 .,,
15 - 110 ...
40 - 65 ...
E5 und mehr

3.4

{.1
3,2
3.3

3.5

10. 8

I
1
I

(1

I
I
8
0

o
0.
1.
3,

5
1o

I
5
8
6

E8.2
4A.7
118. 3
q3.2

4A.2

6 und mehr

Geneln3chafts- unterunterkunft 15 -
410 -

15
40

85 und fiehr ..
Zusarmen ..,

0I
o

3.11
3.0
3.3
3,8

4

6q.?

39. 7
42.6
47.r
56. 6

{6.0

8
9
7

Insg€sant unter
15
{0

3.311. 46.147,3

-73-
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2.4 Nlch Altor3gruppcn f,[lfi | lp".T.dnblldcn dem Schulebschluß

Eevolkerung lEnn xetne vSrr.endung (neln/nlcnt Dekrnnt,
Alter von ... bls
untcr ... Jshren

Schul.b3chluß

verxendung von Jodsalz
I Bedeutungl IJod3llz I filr die | lonstlge Iunb.kinnt lGesundheit | 6ründe I

I unbekanntl I

iß-
gesrmt

nlt Ang.
i,lber die
verxend.
v. Jodsalz

nlcht
bek.nnt

Ja neln
Ang!be
tehlt

Männllch

volks-/tlEuDtschulrbschluß ....
Realschulabschluß ( l,tlttlere
Relfe oder gleichxertlger
Abschluß

F.chhochschulreif e, Allgemelne
oder fachgebundene Hochschul-reife (Abltur, Fechtbltur) ..

ohne Angabe/Anglbe entfällt ..
zu3amnen ..,

Zusammen

Zusailnen

Volks-/H.uptschulabschluß ....
Realschulabschluß ( Hlttlere
Relfe oder gleichHertiger
Abschluß

Flchhochschulreif e, Allgemeine
oder f lchgebundene Hochschul-
reife (Abitur, Fachabitur),.

ohne anqübe/Angabe entfällt ..
Zusammen .. '

4 {85 3 120 5 568

2 916

8{1 125

r25
185

895

3 4{3 517

1 1911 1{5

613
861

917

15 009

4 243

I 156

10 050

5 713

13 890

3 830

15 579

5 173

2 636
4 804

E OOt

I 873

4 t47

4 282

2 7?t

2 503

449

3 278

p 746

4 643

3 516
5 226

6 904

7 717

2 995

{ 199

2 039

99s

?4r

235
285

1 756

2 746

543

z 9118

I 588

l8{

L 777

{49

460

1166
052

4
6

936
013

3
5 2

z
2

097
BB3

Welbllch

605
065

897
9t2

{05
4188

4t2
765

?3 7A0 26 670 L2 623 L2 291

17 299

5 851

6 795

2 771

7 422

2 162

3 117
5 838

962 2 836

240 571

119
290

217
737

I 085

I 628

590

220
117

4 361 3 154 5 111

1 988

{93

?0
186

215
{58

997
951

513
s63

I
2

32 105 28 l9l 13 6118 12 932 1 611

lnsgcsrmt

unter l5

15 - 110

7 S55

I 073

5 032

4 119I 807

20 031

13 364

2 833

r 889

18 308

7 031

1 139

7L2

1 101

s37

1 352

I 800

L 077

260

zsz

136

r15
7t

605

{{0

86

59
20

506

255

47

2t
20

3U

377

269

135
371

1 8r.2

Zusstilren

Volks-/Hruptschulrbschluß ....
Realschul!bschluß (ftittlere
Reile oder gleichr{ertiger
Abschluß

Fschhochschulreile, Allgemeine
oder llchoebundene Hochschul-reife (Abitur, Fechabitur) ..

ohne Angsbe/Angabe entlällt ..
Zu3ammen ...

110 - 65

VoIks-/Hauptschuhbschluß,...
Realschul8bschluß ( tlittlere
Reife oder glelchnertiger
Abschluß

Fachhochschulreif e, Allgemeine
oder lechgebundene l{ochschul-
relfe (abltur, Flchabitur) ..

ohne Angabe/Angabe enfäIlt ..,
Zusanmen ...

65 und nehr

volks-/H8uptschulabschluß . . . .
Realschul!bschluß (Hittlere
Reife oder gleichr{ertiger
Abschl uß

F!chhochschulreif e, Al Igeneine
oder lrchgebundene Hochschul-
reife (Abitur, Fachabitur) ..

ohne AnglbelAngabe entfälIt ..
Zusanmen ...

InrgasaDt
Volks-/H.uptschul.bschluB,...
Reelschullbschluß (HtttIere
Relfe oder glelchxertlger
Aßchluß

Flchhochschulreif c, Al IgemeLne
oder tachgebundene Hochschul-reife (Abltur, Fachrbitur) .,

ohnc Angebe/Angebe entfäIlt ..
Ißges8mt .. '

l0 285 8 S35

6 021 5 499

1 454 1 216

8 561

I 009
67

776
124

103
31

1 210 2 915

84{ 2 366

153 339

177
65

4L2

512

262

24
a

853
125

377
LAz

379
318

509
788

391
902

180
30

LZl
297

857
334

2

22 752

14 552

3 159

2 157

1 668

298

2 t?4

996

149

t 23:

3 765

342

4 068

2 869

648

{63
39

190
48

64
23

318
108

608
tz5

20 128

7 706

| 222

I 860

32 308

10 094

I 615

4 02?

424

2 603
1l 015

1 13r

501

65

30
16

613

I 957

481

4 019

1 690

310

564
234

2t6
110

I 957

73
32

5 076 1 878

5 582

I 114

2 2?8

6 359

2 035

29 {69

9 003

L4 726

3 879

621
946

629
502I

353
576

582
901

7
11

6 572I 817
1 5r0
7 7?3

61 885 511 861 26 27t 25 223

-74-
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2 VEBWENDUNG VON JODSALZ IM APRIT 1989
2.4 Nach Altor.gruppon und allocmalnbll

Proisnt
dcndcm SchulabrchluB

I 
BevoIkerunS 

II lnsaben II iiber die I

I vernendung I
lvon Jodsalzl

I Bedeutung IJodselz I fur die I

unbekennt I Gesundheitl
I unbekannt I

l€nn kelne (neln/nlcht b€l(lnnt)
Alter von .,. bls
unter ... Jahren

Schulebschluß

Verflendung von Jodsalz

Ja nein
sons tige

Griinde
Ang.be
fehltnicht

bekennt

Zusamnen

VoIks-/Hauptschulebschluß ....,
Realschulabschluß ( Mittlere
Relfe oder gleichrertiger
Abschluß

Fachhochschulreif e, Allgemeine
oder fachgebundene Hochschul-
reife (Abitur, Fschsbitur) ...

ohne Angabo/AngEbe entfällt ...
Zusemmen .

100

100

43. 1

48.9

E9.7

44. 8

Männlich

46. 1

Walblich

115. I

ln3gossmt

42,6

{8, 6

19. 8

t4,2

10. 5
15. 3

16. 7

18, 2

11.0

5.7 15.5

L2,A

Ll.7

r0.3

11.7

zt,0

22,0

22,8
L8.2

20. I

'7,2

6.3

3.3

3.3

100
100

40
111

53
53

37
40

56
46

3
?

38
47

39
40

8
a 5.7

6.6

3.2
3,7

100 4?.3

t2.a

aq

t7.2

22.L

23.t

3.11

3.3

2,4

3.3

3.q

Vo I ks-/Hsuptschu Iebsch Iuß
näälscnulabscniuß ( Mittlbrä
Reife oder gleichxertiger
Abschl uß

Fachhochschulreife, Allgemeine
oder fachgebundene Hochschul-
relfe (Abitur, Fschabitur) ..

ohne Angabe,/Angabe entfäIlt ,.
Zusammen

Fachhochschulreif e, Allgemeine
oder fächoebundene Hochschul-
reife (Abitur, Fachabitur),,

ohne Angabe/Angabe entfäIlt ..

Zusanmen

2usemen

40-65
VoIks-/Hauptschulabschluß .
Reelschulabschluß (NittIere
Reife oder gleichr{ertiger
Abschl uß

50. 2

4r .8

8.2

4.6

100

100

100
100

100

100

100

100
100

100

100

100

43. 6

53, S

57. 6
53.3

48. 4

8
6

23.3 2.7
3.9

8.2
9.5

?
a

I
15

4.5
6.0

3.1
8.9

OE
13.6

11 .9

0

33
20

25

'l
6

4
0

3.0
3.8

0
1

23
18

27

9,5
9.6

21,7

unter 15

Zusanmen
15-40

volks-/Hauptschulabschluß ......,
Realschulabschluß ( Mittlere
Reite oder gleichHertiger
Absch Iuß

100

100

100

100
100

100

511,I

47.0

5{. 3

58. 0
49. I
5r,5

to7

46.3

40. 5

14. {

17. I

r1.7

EE

6.7

q4

L2.L

oo

17. I

19.8

2r,4 2.7

3.3

3.8

4.1

3

2.4
{.0

20
18

I

I
10

o,
17. 6

E'
6.5

I
29

1E

sI4
2 I

36
113

4?

,{1
55

)
I

6.0

6.3

5.{

I

6.8

6.6

5.3

14.6

17.7

12.0

10. I

10. 4

ts.2

13. 1

13. 7

12,8

10.5

20,3

,I E

22,9

24.5
17. 5

22,0

24.0

27,2

21.6

22,6

3.0

3.3

3.0

45. 1

51.7

46,8

35. 6

39. {

36.6

43. 1l

51,6

I
Fachhochschulreif e, Allgeneine
oder fachgebunden€ Hochschul-
reife (abitur, Fechabitur) ..

ohne Angabe/Angabe entfäIlt ,.
Zusemmen

65 und neh!
volks-/HauDtschul.abschluß ... .
Realschulabschluß ( Mittlere
Reife oder gleichnertiger
Absch luß

Fachhochschulrelfe, allgemeine
oder fachgebundene Hochschul-
relfe (Abitur, Fachabitur) ..

ohne Angabe/Angabe entfäIIt , .

Zusamfren

Insgesemt

Volks-/Hauptschulabs.rhluß ..,...,
Realschulabschluß (MittIere
Reife oder gleichhertiger
Abschluß

Fechhochschulreite, Allgenelne
oder f achgebundene Hochschul-
relfe (Abitur, Fachabitur) ..

ohne Angabe/Angabe entfällt ..

Eä
30

5.5
14.0

s7.t

57.3

54. 8

6.2

100

100

100

22.6

tB.2

20. I

18.9

12.4

3.8

5.S

3.0

1

100
100

5

5.4
6.8

13. 0
13.8

11,3 3.7
8.7

100
100

100

0
2

55
53

56.6

50. 0

113. 1

,{6. 0

9.5
15. 3

E
E

6
I

I nsgesemt 47. 9

-75-
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2 VERWENDUNG VON JODSAE IM APRIT 1989

2.5 N.ch Altonsrupp.nJßf ,ii.üffns am Erwcrbrlcbcn

artar von D,'A EevorxSrung ]{enn kslna varrrenclung (n3ln/nlcht bakrnnt,
untgr ... Jrhr.n
Bot8lllgung !m
Errrerbslob3n geslmt

lns-
vcnendung von Jodsalz

I Bedeutung I IJodsalz I fur dte I constlge I
unbskrnnt lGerundhelt I Grtinde I

I unbekannt | |

mlt Ang.
Uber die
veffrnd.
v. Jo&llz J! neln

Ang.be
tohltnicht

bek.nnt

unter l5
Nichtarffibsperson.n ........

t5-40
Ernerbrpersonen .....,....,..
drvon: EDrerbstätige .....,,.

Erl{erbslose
Nlahtsrr{erbspertonen ........

Zusainen ...{0-65

Nlchtenaerbaper3onan ........
Zugarmcn ...,

65 und mehr

4722

9496
8936

560
21 10

11506

4234
7738
{96

t76?
10002

161
3289

31150

17891
16834

1058
r 1888

23740

7002
6351

3905

8521
8045
477

t732
1031,{

7807
7155

9234

1116
3071

3217

Iüännlich

2t4L

11169
11010

159
893

5068

3527
3383l{{

687

42t4

60
1l{10

1200

7756
7454

303
{887

L2823

554

1356
t227

129
270

1626

t292
11511

138
3r2

1605

19
663

681

2887
2400
268

1798

4465

763
661
102
526

1289

575
{99

75
769

l3{4
(12)

1185

ll95
13119
tt72
t77

3012

4361

376

991
92s

55
r9,0

1185

92S
852

62
203

1128

22
410

,1131

1937

1183

3120

335

6ls
551

611
357

972

{88
442

46
5s8

10116

(13)
788

800

ll16
1006

110
2038

31511

7L2

1508
ls?6

130
55r

2t57
1413
1305

108
761

2174

3,ll
1197

t232
3053
2815

234
322L

5274

452
7627

3786
3523

263
769

{555

3553
3298

255
835

4388

74
1718

1792

1557 207

556
512
54

125

691

s27
473
54

105

533

(1r)
2t4
225

1105
996
t08
651

1756

205

307
272

36
212

519

2422tl
32

256

1198

38{

388

554
485

68
1058

161 I

698

t74l
t64:2

103
370

2115

r602
1509

92
367

1968

39
745

136

261
24t
20
s0

321

262
2tß

18
58

319

11{

L20

528
492
36

367

895

L24

167
153
l4

117

244

r3s
123
(12)
151

286

219

223

306
279

26
611

917

260

424
3311

Zuseinen .
Zuslmmen

Erfleabspgßonen ...........
d.von: ErHerbstätige ......

Erxerbslose
Nlchterr.erbsper3onan .....,

Zuramnen.

unter 15
Nichtsrr{erbapsrron3n .

15 - rl0
Errerbspersonen ......
davon: Erxerbstätlge .

Erxarbsloge ,..
NichterHerbspersonen .

Zugailn3n ,.40-65
Erfrrrb.
dlvon:
NichterHcrbspersoncn . ...

Zucemrn
65 und mehr

Zustrilten . . .
Zusemen

Errrerbs
dlvon:

En{erbsperroncn ....
Nichterxerbspersonen

p3r§on3n
Errrerb3tötlgo
Erxerbslose

Errerbspereonen ....
d.von: Ernerb6tätlgs

ErHerbsloae .
Nichterx3rbspersonin

16274
153{{

930
10396

26670

74L3
689{
5r9

{878

t229t

1{39

21 l9
1888

2915

1081

29{8

1878

{810

8826

785

3385
3190

195
2181

5586

6511

L292
1173

119
562

195q

958
876

82
1093

2051

29
r{25
1453

2273
2078

5111

1352

{068

2560

{019

1809
124

4434 3650

Wclblich
200s 532

552
4133

161198
152A7

6127
5584
564

3590

9717

4245
3869

377
4823

907{

93
5657

5750

942
t7725

I 116119
13608

1040
5382

28?
1450

265
t927

3290
3025

2530
2267

3980

191 4
l73l

183
231{
qz?a

52
3232

3285

{{96
40{9

447
8436

L2932

11135

4774
11349
{30

5348

I 0126

L02
6307

61109

11883
10800

1083
202?3

32105

t2L2
6254

20t28
283

9596

9860

2819r

5217

2089
1928

152
2258

{3{8
37

20ql

2074

5{15
{989

427
4232

136{8

101166
9524

Errrerbs lose
Nlchteräerb3peraonan ...,..,.

Zusammen ...

unter. 15
Nlchtcrr{arbopsrronon . .

15-{0

ErHerbsloBc
NlchtarHorbsp3rron3n ....,...

Zusamten ...
110 - 85

22742 20031

926 829 3057115 61155 29{5

lnrgesrmt

201
3833

3036
2815
22r

1032

2385
774

14159

9156 7555 ql47

7{59
7035

424
2A2B

r0285

5616
5311

2996

6316

4t2 1085

18308

8967

37
3181

5790
526

22t9

126
4950

873
78390 23r337 796

r3013
L2047

1!853
1l 024

5466
5029

4t38
3149

r867
165,{
2t3

121 0

770
6811

86
36r

l13l
15

598

613

3{
177

60s

337
369

28
209

606

(9)
333

342

83{
?71

63
978

l812

ZuSail|len
65 und i.hr

Zullmnen ...
Zueamnn

Ernerbspersomn .............
drvon: Enrcrbatätlo3 ......,.

Enrarbsloro
Nlcht.rrfrhperronon ........

Inrg.rlnt ...

r 1909
109{3

956
13314

1858
t482

176
1708

856r 8615

30
18117

239
8729

4016
3571
{{5

68
2t70

?2ta 5078 223A

56511
5268

730
13098

26740
2{868
t872

2At2L

29774
2?6332t4l
32111

13173
t2443

396
6013

2A27761885 511861

-76-
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2 VERWENDUNG VON JODSA]2 !M APBIL 1989

2.5 Nach Altgrsgtuppcn unrd Bottlllgung 8m Erwctbslcbon

Alter von ... ols
unter ,.. Jahren

I BBvöIkerung I II mlt I Verxendung von Jod3alz II Angaben I II ijber die i-l
I verrrenduns I Ja I nein I ntcht II von Jodsalzl I I bckennt I

I Bedeutungl I

Jodsalz I fijr die I sonstige I Anglbe
unbekanntlGesundheltl oriinde I fehlt

I unbetanntl I

Ienn l(elne ver{endung (n3ln/nlcht hkrnnt)

Betelllgung am
Erflerb3 Isben

unter 15
NlchtsrHerbspersonen

15-{0
dsvon:

Nichterxerbspe!'§onen .

Zusarmen ,..{0-55

lose
Nlchterxerbspersonen

Zusamnen
65 und mehr

45, E
43. 8
55. 2
42,9

45.2

11.6
11.5
13. 8
10.8

11.5

t2.2t2,t
13. I
12,5

12.2

15.0
13.3

13.11

3.1
3.0
4.2
3.3
3,1
3.4
3.4
3.5
3.6
3.5

9.6 L7.9 3.5

20.5

21.3

27,r
24.3

24.4
20.a
20.8
21.0
21.0
20,9

17.9

21. I
21. 1
21.0
18. ll
20. r

3,7

11.7 3.4

3.{

2.3

11 .5 22.8 3.2

100

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

100
100

100

100

t00

100
100
100
100

100

r00

100
100

100

100
100
100
100

100

Männllch
5{. I 5.3 t4,2

6.7

1{,5

39. 9

{8. I
{19. I
33. 4
50. I
119, I

6.
6.
1.
7,

(7.8)
7.0

6
4
4
0

7.0
6.8
6.5

lL.7
6.3
6.6

5.6

5,0
{.9
6,3
5.9

5.3

5.75.{
8.11
5.3

6.0
5.8
a,7
5.3

6
6

l0
5

6. {l
6.8

5
2
4
5

15
15
27
15

l5

20
20
2t
20

2l
2l
20
22

I
3
1

5
4
6
7

1
1
4
6

5
9

0

2
2
2
ll
3

A
3
7
5

{5.,11
47.3
3r.8
42,2

45.6
47.2
37. 1

47.5

46.7
46.1
56.3
51.3

6.9
6,6

11 .9
6.5

17. 0
16. 1
30. 5
19. 2

t?,46.9

Zusemnen ...

Zusanmen .,,

L2.3
2l .5

21.2
16.4
15 .5
28. 8
17. 3

16.7

51. 0
55. I 3.?

Zusanmen
Erxerbspersonen ..,.
davon: Erherbstätlge

Err{erbslose .
NlchterHerbspersonen

100
100
100
100

100
100
100
100

t2.5
1l .9
18, 0
14.7

37.3 55.7

47.3 46, I

Wolblich
511.9 39. q

53. 7

47.9

7
6
6I

47.
48.
32.
116.

53
54
47
53

49
,ll9
113
46

5l
s2
{5
45

45. I

39,7

{3, I
42.5
50. 5
st.2
42.5

46. 1
115.6
52, 8
{8. 8

s7.L

52,9
56.7

36.8
45.6

40
36

5{. I

50.9
51.7
40. 8
52, 5

s1.3

113
50
39
116

47

45, 6
1111.9
55.8
46.9

11 ,9
l1 .8
13. 8
11.4

3.2
3.2
3,9
3.5

2.7
2,4
2.5
3.3

3,2
3.2(3.2)
3.1

1t
1l
L2
1l

2.
2.
3.
3.
3.0
3.3
3.33.{
3.2

(3.8)
3.8

II
3
3

unter 15
NlchterHerbspe13onen

15-E0
9.2

10. 0
9.9

11.4
r0, 0

r0. 0

l3
l3
13

l0
10ll
1l

13

11
l1
t2ll

Erxerbspergonen . ... .
davon: Erxerbstätlge

ErNgrbslose ..
Nichterxerbspersonen

ZuBanmen
Erxerbspersonen ,..,
dlvon: ErHerbstätige

Zusannen ...{0-6s
Errerbspersonen .......,a;G;i-Eilä;ütatiöä'. :. : : : : : : : : : : : :

ErHerbs lose
NlchterHerbspersonen .

Zugamen . . .
65 und nehr

ErHerbspersonen ....
Nlchterxerbspersonen

Zusemen
Zugrrnen

Erxerbs lose
Nlchterxerbspersonen .

Zusrrilnen .. .

unter l5
Nichterr{erbspersonen .

15-40
Erxerbspersonen ...,..
davon: ErHerbstätige .

ErHerbs lose
Nlchterr{erbspersonen .

Zusaimen ...
,00 - 65

Erxerbspersonen ..,...
devon: ErNerbstätlge .

Erxerbs los e
Nichterxerbspersonen .

Zusanmen ,.,
65 und mehr

ErHerbspersonen ......
Nlchterxerbspersonen .

Zusammen ...

BE

6,8
6.7

5.3
5.1
7.2
6.0

13. 3

13.5
12.9
20. 0
15. I
14.8

t2,s
20.s
20. 8

12.9
12. 3
18.8
17, 0

15. 5

3.9
3.9
2.9
2.3
2.83.{
3.3

7
4I
?

2
8
0
8

41
40
46
40

,{1

{5
q4
118
47

0

46. 6

3
8
5
4

1
7
6I

0
5
5
6

39.7 56.036.1 57.1

36. r 57.1

118, 4

lnsgcsomt

4?.5
{8. 2

46 ,8

35.6

30.7
23,2

o 25. 3

22
22
2L
22

2L
2L
ZL
2t

21.0
22.6

22.0

6
6
8
6

I
8
3
5

E

4I
6

7
6
6
5

I
4
4
4

{3
42
q7
47

100
100
100
100

5,7

5.5

5.0

6.2

6.8

9.4

10. 8

11.0
10.8
r2,5
10. 2

20.7
20.7
zt.3
19.2

20.3
21.6
21 ,5

11.2 2t,?

17. I 3.{100 111. 4

14.6

1{
l3
22
1{

11.,{

s4
44
51
47

116

5I
2
8

I

100

100
100
100
100

100

100
100

100

100
100
100
100

100

r5. 8
15. 0
25,7
16. 7

16. I

11.9
11 .8
13. 0
l1,8
11. I 3.3

6{

3
0
0
6

56.6

t2,7
2t.2
20.9

15.0

I 11. 1l
13.7

28
2q

25

2L
2L
2L
2l
2L

3.8

5
0
6
3

0

6.2
5.0
9.{
6.1

1{. {
23. 8
17. 1

3.1
3.13.{
3.5Errerbs Iose

Nlchterxerbspe13onen .

In3ge98nt ...

-77 -
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2 VERWENOUNG VON JODSAI.Z IM APRIL T989

2.6 Nrch u" d"Äl#tP,Fcrm5fiXdcerößcnklmrcn

!svolkerun9 renn YBüenOUng lneln/nlcnt DeKannt,
Lrnd ven{endung von Jodsalz

I Bedsutungl IJodsllz I fur dle I sonstlge I
unbskannt I Ge6undheit I Gründe I

I unbctanntl I

Angabef.hltGemelnd3n
unter ..

mlt ... bls
EinHohner

ins-
gesanlt

I nit Ano.I tiuer dleI vernend.
I v. Sdsalz

nicht
bek!nnt

J! neln

schlesxig-Holsteln
unter 2 000 ..

2 000 - 10 000 ,.

2 000
10 000

550
4t88
569
081
532
219

139
524
563

536
069
862
345
912

(12)
1ll9
772
770
609
582

063
155
059
3:2
659

350
203
923
427
552
465

aL2
760
264
025
217
077

tza
764
162

055

{80
380
270
994
459
583

119
{{1
561

536
718
882
s55
691

(L2
296
1158
639
505
910

004
078
971
336

398

334
039
706
317
s30
925

L27
111
24t
r3s
605

37?

166
1154
153
376
1 !10
289

27
158
195

208
753
453
842
295

t7t
723
3e2
327
244
689

558
5{10
{84
1{t

50,{
969
270
216
965

E77
1193
457
173

7S
3?
511
38

208

151

36
62

229
7A
50

1l5S

n0
37
47

33
1163
337
257
081

63
107

!11
1t5

256

28
115
30
zs

LzA

139
{55
927
657
t78

117
2r3

7S
77

{81

88
107

96
5{

345

18
264
369
157

80
887

60
230
300
100
10{
795

(L2
90
za

130

395

{3S
331
1183
724
8{9
826

35
tL2t
37
20

l01l

118

27
20
1q

68

(L2l
2L
3{

16
232
158
106
512

56
117
{5
L7

236

36
33
23tE

räz

92
12r

35
22

275

30
111
128

115
38

353

s2s
391
755
1108

0782

650
45-7
960
501

5682

1
3

6

6
3
2
3

7Z
EO

101
63

29q

188

84
207
1180
t20
83

993

24
119
73

68
8115
43s
306
653

148nca
70
61

530

159ll3
185

96

553

352

1r3
3{9
775
261

37
596

26
86

Lr2

1

3

323
247
,11119

2tts

265

770

278
85{
889
539
269
8110

a2
237
318

295
502
092
426
315

32
265
3611
158

59
890

77
331
359

82
911

3{3

63
17

86

267

378
200
553
047
087
?74

131
96

191
19{

521

353

114
344
842
203
13ll
837

30
117
146

105
1133
910
605
053

247
{36
L22
105
97{

209
280
268
8!

839

73
561
74?
24?

37
715

118
5911
675
t77
186
749

Hrmburg

Nlsdercechsen

Brenen

- 100 000 ... .. ,

- 500 000 ......
und nehr .......

. Zuramen '..
Zut!ilnen .

unter 2 000 ......- 10 000 ......
- 100 000 .,....
- 500 000 ... ...
und nEhr ..,....

Zßamren .,.

- 500 000 ...
und ilehr ....

Zugarnen

1 506 I 293

10 000
100 000
500 000

2 000
10 000

100 000
500 000

100 000
500 000

1
3
1

32

Nordrhein-l§s tlalen

H3B33n

unter 2 000
2 000 - l0 000

t0 000 - 100 000
100 000 - 500 000 I

5
mehr ,..
Zusaillen

500 000 und
3

3
2I
7

2

I
62

I
3
I
I
I

unter 2 000 ..
10 000 ..- 100 000- 500 000

I
q
3

15

I

5

1
2

r00 000
500 000 und rehr ...

2usarrnen

Rhelnland-Plalz
unter 2 000 . ,,.. .

2 000 - l0 000 . .....
10 000 - 100 000 ......

100 000 - 500 000 ... .. .
500 000 und mehr ...,...

Zusamten . '.

Bly3rn

Zugcrrnen .. , I

3
unter 2 000 ......

2 000 - 10 000 ... . ..l0 000 - 100 000 , .....
100 000 - 500 000 . . .. ..
500 000 und mehr ,......

Zueamnen ...
S..rl.nd

Zuaamen

Berlln (Hest)
Zuglmlen .

Bundesgeblet
unter 2 000 .,,.

2 000 - 10 000 .. ..
10 000 - 100 000 . .. .

100 000 - 500 000 ....
500 000 und nchr ,,,..

s 2

I
1

1L2
117
100
48

3773 3

3

I 730 I 5{0

2t
t3?

2L
(7)

(13)

3
3I

Brdcn-rürtt.nberg
unter 2 000 .

2 ooo - 10 ooo .::
10 000 - 100 000 ...

r00 000 - s00 000 ...
500 000 und nehr ..,.

unter 2 000
2 000 - l0 000

r0 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500 000 und n.hr

t
1

113
1 067
1 {25

544
213

3 361

2AS
1 165
1 333

3{0
38r

3 {84

s7
253
50

352

I 013

I 400
s 6?4

10 280{ 3{5
4 524

25 223

207
1 857
2 109

7L3
2715 157

506
2 382
? 625

560
727I 800

81
423
88

siz

565

I 571
6 362

11 163
3 799
3 370

28 277

789
6119
088
365
1 {19
640

r22
?L4
1ls
975

8

3
s

I
t0

14ll5
77t

60
46

407

l9
102
129
64
41

355

36
( 11)

51

224

172
4ls5
230
65{
8{5
367

174

5162 078

3 4136
LZ 25L
25 381
10 3113
10 473
61 885

I 806

3 1{3
11 1191
22 679
8 809I 739

54 861

647
248
773
890
r13
6?7

2
4
I
2
I

63

108
350
885
3{3
32r
Br2In69eslnt ...
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2 VERWENDUNG VON JODSAIZ IM APRIT t989
2.6 Nach Ländern u1td GcmolndcArößcnklrssen

Prozont

Land
Eevoll(erung

nrlt Verflandung von Jodsal2
I€nn keine verrendung (neln/nlcht bekannt)

Jodsalz
unbekennt

BedeutungIiir die sons tlge
Griinde

Angabe
fehl tGesundheit

unbekannt
nrohnern

b13nltGemelnden
unte r Et

Angeben
über die

Verr{endung
von Jodsslz

ne in nicht
bekennt

Je

Schlesy{ig-Hols teln
unter 2 000- 10 000 ..- 100 000 ,.- 500 000 ..

und mehr ...
'Zusammen

Henburg
Zusamngn

Niedersach3en
unter 2 000 .. ... .2 000 - l0 000 ..,...

10 000 - 100 000 ., ... .
100 000 - 500 000 .. . .. .
500 000 und ftehr .,.....

Zugamen . . .

Brenen - 500 000 . .. ..
und mehr ......

Zusarmen ,,,
Nordrheln-lles tlalen

unter 2 000 ,.....
2 000 - 10 000 ......l0 000 - 100 000 .,....

100 000 - 500 000 ,.. . . .
500 000 und iDhr ......,

Zusamten ...
Hes3en

2 000
10 000

100 000
500 000

100
100
100
100

100

100

100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
r00
100
100
100

100
100
100
100
100
100

51.7
63, 3
59. 5
60, 0

60. 9

59.5

57.9
62. 6
57. 8
5{.3
58, 5
58. 3

58.5
53.6
56.8

EEI
52, 1
53, 9
55.8
53. 4

38. I
39. 4
4?.3
E2,A
{0. 0

6

8,5
3:2

10. 0

24.3
25,7
25,3
25.4
25. 1

27,3

23,7
25,9
25.8
20. 5
29.2
24.9

6.7(3.0)
4.9
11.9

s.0

3,7

2.0
0.5
1.4

1.0

10.{)
11.8
6.0

3.1
3.,11
,{.1
{.1
3,7

3.1

(1,0)

(r.{}

3.5

26, 6

27,3

l{.1

13, 0

6
o
2I
E

8

24.2
28. 5
32.0
30. 7

29. I

3!l
32
35
37
30

56
56
56
51
,ll8
54

55. 6
50. I
49. I
42.3

50.9

I
2

4.
8.

30
2A
2S
23

13
l5
13
15

17.
15.
14.l{.
18,
15.

L?
L2
1l
72
t2

11,{
10.2
11. 0
L2.1
10 ,8

B
0
7
0
0
1

6
6
2
0
t

8
5
5

23,
25,
23.
26.
21.
24.

2L.
19.
20.

(9.8)
12. 6
19. 8

13. 3

2l .9

l1l,0
l1 .6
15. {
19. 6
2L.2
16. 1

7
0
3

28.8

38. 8
41.0
37,4
3{.5
38. 7

11 .7

5
E
0
8II

7
s
7
7

10
6

6
3
?

a
2

100 000
500 000

22,8
38.1
34.8

19. I
11,2
r3. 0

0
s
I

19, 0
20.2
19. 0
20.8
19.8

25,
26.
26.

l9
2L
a?
23
22

26.0
21.7

25,1
23.2

I
8

11
15I

17.5
18. {
15. I
17,8

6
5I
5

3

20.
19.
2r,
2L.
2C.
21.

20
26
27
23

24

2l
l8
20
t8
l8
19

8.8
10. 0

oo
IE E

rcl,z

5,3
8.7

10, 0
12. 0
15. 1
9.9

7,7
8.3
7,3

10.3
9.0
7.5

111

115
47
50

45

33
35
38
111

40
37

33
3l
32
35
33
32

(8,7 )
8.3
8.4

6,2
5.9
8.7o7
7.9

4.8
4.q
6.5
8.9
ca

2,8
4.2
3.1,.-l
3.8

0

{.3
3.8
4.6
4.6
8.6
4.5

2,4
2,8
3.2
6.7
3.6
3.3

5
0
q
5
?

5.
4,
5.
7.
o
6,

8
I
5
3

7

E
I
6
3
z
7

o
5
0

6
3
4
7
3

unter 2 000l0 000- 100 000- 500 000

0
7
?
3
8

I
3
2
?
s
8

sE.
40.
{5.
119.
51.
46.

0
4
2
1
6I

50
55
{9
{3
38
47

{.3
{.8
7.7
3.4
11.8

3.5
3.1
2.4
4.2

3.0
3.3
2,7
c,2
3.1

3,8g.t
3.1
4,7
3.3
3.3

3.4
3.0
3.0
{.0
3.7
3.3

2 000
10 000

100 000
500 000

2
10

100
500

und mehr ...
Zusannen

Rne lnland-Pf8 lz

Srarland

Berlln (!,lest)

000 und nehr ..,..,.
Zusannen ...

Zus!ilnen ...

2 000 ,....l0 000 .. ...

unter 2 000
000 - l0 000
000 - 100 000
000 - 500 000

000
000
000
000

unter 22000- 10l0 000 - t00

2000- 10l0 000 - 100
100 000 - 500

100
100
100
r90

100

11.2
10. 9
10. 3
13. I
11.1

9.6
8,7
9.8

t2.8It.2
10.0

9.7
9.1
8.8
8.5
8.2
8.9

8.8
12.5

8.8

111.8

12. 0
10. {
11.3
11.9
12,4ll. {

14,7
16. 3
16.5
18. 4
t6.2
16. 4

8
0
6

Baden-1.1ürttemberg
unter 2 000 .,...2 000 - t0 000 .. ...

10 000 - 100 000 .. ..,
100 000 - 500 000 .....
500 000 und mehr ...,..

Zusannen ..
Bayern

100
100
100
100
100
100

100
r00
100
100
100
100

100
t00
100

100

100

100
100
100
100
100
r00

61.9
61. I
56. I
54.2
51 .2
57. 8

64.1
65.3
64.2
58. I
63. 2
63. I

I
0
4
3
2

100 000
500 000

2unter

500 000 und

unter

)Et
(8. 0

5,?

12. 6

solz
35. 7
42.9

36. 1

55. I

nehr ...
Zus!rilon

6
7
3
3
8
0

ssls
59, 2
419. I
58. 7

31 .3 28.5
Bundesgebiet

2 000
10 000

100 000
500 000

- loc 000 ... ...- 500 000 .,.. . .
und mehr .......

Insgesemt .. .
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3 RAUCHGEWOHN

3.1 Bau
3.1.1 Nrch Altars

Lfd
Nr.

Bevölkerung Raucher

Iln Alter von . ,, bis
unter .., Jahren

ins-
ge-

semt

nlt
Angrben
i.iber die
Rauchge-
nohn-
heiten

Ntcht-
rau-
cher

ge le-
gent-
1 ich

ins-
ge-
samt

regelmäßig Durch-
schnitt-

I iches
Alter

des
Rauch-

beginns

zu- Car
Semnen s tark

I 000

iE01 l0
02 1503 2004 2505 3006 35

o7 15

20
25
30
35
40

1 510

1 90,{
2 631
2 652
2 3?8
2 091

11 506

I 934
? 29?
2 338
1 813I 620

10 002

1 283
708I 459

3 450

26 568

1 800
1 960

2 335

3 8965 1275 193
4 565
4 161

2? 742

3 763
4 51?
4 5s5
3 613
3 580

20 t28
3 338
1 908
4 613

035

877
3{6
,Eä
089
883

3{8

758
105
169
694
529

255

2t0
863
3{1

2t4
913

107

269
550
557
038
718

132

379
087
268
328
338
aoo

105
753
101

088

316
321
214
057
00{

9t2

987
264
376
107
036

770

885
508
064

{58

227

096

6118
743
560
274
205

430

109
778
117
494
593

0s2

580
500
729

7 809

35 427

l?l
5bl
025
139
031
879

436

771
8{1
794
587
{34
{86

324
156
277

757

685

3 266

8tt
160
136t2t
111

eL2

94
102
104
7l
68

{39

51
33
67

152

I 205

3 e2q

891

11 934

Männ

(13.1)

17. I

19.0

1

1

2
?
1

l0
I
?
?I
1

I
1

1

3

23

I
1
1
1

1

1
1
1
1

5

1

2

l5

277
865
003
911
768

16
16
15
17

18
18
19
19
19

IE
16,
t?,
17,
18.

to

23.
2{t,
24.

2?
27

7S
60
115
2G
24

I
6
0
6
6

I
5
s
a
8

t2
57
88
AE

97

195
6111
?12
605
525

26
L24
206
236
230

a23

214
239
184
118
73

429

35
(11
(13

50

1 711

676
739
690
518
426

3 0!lB

273
tzz
209

22

2 679

421
377
29t
r99
199

1 ,{87

151
70
6{

286

{ 454

37
181
235
331
327

1 171

249
299
229lll{

97

I 059

8
9
a

8

4
8
4
2
2

08 110 -09 45-10 50-11 55 -L250-

110

65l3
l4
15
16

17

18

{0
65
70
73

- ?0,,
-rt

und mehr

65 und fiehr .

65
70
75

l5
20
25
30
35 .,.. .. ...
40 ,... ....,

343 t7.4

230 22.3

20,0
27.2
21.3

20.8
18.5

Wolb

26.5
20. 0

lnr

( 13.2 )

16.0
L6,7
17. 0
17.4
ta.2
17.2

19.0
19. 7
20.5
20.5
20.8

20,0

2l .8
23.r
22.6

2?.4
19. 1

{0........

2

3
4
4

e

20

3

{
3
3

18

3I
4

2

2
z
2
2
2

t2

z

3
2
2

l3
2
1
3

605

7 481

65
140
1ils
t28
108

587

78
9l
66

52

334

119
26
31

I 199 6 503

{ 53{

Zusamnen

15

20

30
35
{0

40

{5
50

19 l0
20 152l 20zz ta23 302q 35

25 15

26 {027 {528 5023 5530 60

31 40

1
?
2
2
z

1 425 I 012

11 136 9 785

? 3t?

733
1l9B
5{1
?37
070

1 829
2 220

593
203
20tt
950
835

621
982
098
634
808

I
2
2
I
1

260
781
8sg
733
633

I 008

! 332I {23I 3{5I ?\?I 201

6 519

499
468
äE'
246
251

tz7
514
752
387
557

r0 126 I 143 7 322 1 821

32
33
34

35

36

05s
200
154

ZI
2

895
089
759

1
2

201
9?

694
993
86,11

(13 )(?l
7
2
3

Zusammen

6 409

29 09?

5 7q4

25 683

107

I 030

5 351

20 200

95

393

5 {811

37 10

38 ls39 20{10 2541 30E2 35

43 ls
44 110{5 115!16 5047 55118 S0

1
1
I
I
7

I
1I

5

( r1)
621
806
998
764
512

?02

2?0
309
150
833
745

307

5.25
252
372

472
506
716
516
293

149
300
281
249
220

601

82

2 3L2

119 110 - 65

098
l16
981
715
625

{18
18
l6

425
193
274

50
5l
s2

53

511

il5
50
55
60
65

65-7070-75
75 und lnehr

172
193
159
118
720

773

100
60
98

I 958

119 596

r 149

1{ 189

258

2 2?5

55 und nehr

In3gesrnt

I 860

55 665
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HEITEN IM APBIT T989

chor
gruppon

Regelnäßige Zigerettenraucher Anteil an der Bevö]kerung Veränderung gegenijber 1978

Anzahl der täglich
gerauchten Zigaretten

durch-
schn itt-

I ich
ge-

rauchtezi-
garetten

Ra ucher Raucher

zu-
Aus-

k unfts-
quo te

rege Imäß i0 rege Imäßig
s ammen ins-

qe-
samt

gele-
gent-

I ich
ns-
e-
amt

i
s
s

ge Ie-
gent-

I ich
unter 5 5-20 2t-40 nehr zu-

sammen
dar.

stark
zu- dar.

stark110aI s ennen

Lfd.
Nr.

1000 I st/Tag I Prozentpunkte

lich

72.s (0.6) / / (-0.3) / /07
270
8{3
974
977
728

3 692

13.8 88.1 Zt,s15,2 89,? q3.7
16.6 88. ? 48.4
L7 ,7 89.7 49. 418.7 90.1 46,7

16.8 89.2 42,9

19.2 90,9 43.819.4 31,7 40.018,4 92.8 36.617.5 93.4 34.715.3 911, { 32,3

02
03
0{
05
06

0?

08
09
10
11
L2

13

14
l5
t6
ll

18

3
4
9
0
4

I

0
6
I
5

I
6
6
8

0
8
8
8
9

8,
8
U
I

7
3
9
7
9

5
1
7
7
8

5
I
8
5I

I
3
4

6
4
6

?
0
0

5I
itI
1

4
2
0
2

0.2
0.?
0,3

4
0
5
I
2

0
7I
7
7

2
3
0
2
2

6
0
0
0
a

8
5
7
I
?

I
1

4
8
3

I
4
1

24
38
34
aa
25

154

2t
27
22
18
18

44
87
79
56
54

329

46
47
44
36
35

208

JI
16
22

?0

608

2\8
677
72'l
603
467

2 691

396
418
il19
322
277

1 831

25
777
189
215
206

752

189
214
t62
106
66

737

3l
(10
(11

l7
77
2l
24

7t
,a
25
22
t2
l7
32

s.9 37.0 8.6 -6,9 -1.4 -5.4 -?,2

4.7 32.9 9.7 -!.1.8 -1,3 -10.5 -2.9

I
8
z.

s

4

c
E

E

E

4,
4.{.
{.

11.
E

5.

{.1
6.4
6.6
6.6
5.S

4.8
,11.6

3.1
2.9

2,6
2.q
1.1

{.6
6,6
6.2
6.2
5.9

5.1q.7
11.0
3.6
3.6

3.2
3,4
2.5

3I
4
0
6

0
0I
0

0
5
3

sI
7
5I

5
3
0
5
7

7
0
7

16
36
42
n3
40

3B
35
31
30
27

l8
15

t2,
ao
aa
31.
2A.

26.
13.
72.
11.

8,
6.
2.

1{.
33,
37.
37,
3{.

sa
27
23

18

l3
11
6

16
18
t7

-8
-9

0
3

10
2

-2
-1I

6
7
5
3
3

z3-2-5-2-

3.2(1.8)
(1.1)

1.
5.
9.

tz,
15.

13.
t?.
9.
7.
E

0.8)
2.8
4.3
5.3
5.6

4.9
3.2)a

1.4

(0.7)
(0.6)

1.2
,{1.3
7.0
8.9
9,5

9.2
7,A
E7
{,6
3.1

1.6
1.1
0. ,{

0
0

-l
-1
-0

-3
-?
-1-l
-0

-0
-0
-1
-1
-1

-1
-0
-1

I
3
6
5
8

2.6
3.4
0,8

-10.

-4.

-11
-L2
-8
-6
-4

-5
72
13
l3
t2

-0.

-0.
-0.
-0.
-1.

s
5
0
9

5
3I

9
7
6
6
4

-8
-11
-6
-5
-4

-4
-11
-L2
-12
-9

-t2
-15
-13

-11.
-6.

1.
4.
9.

0
E
5
4
0

I
6

4
1

4
6
0

5
4
4
3
E

2.5
1.0
0.{
0.1
0.7

(0.3)
(0.11)

-1,
-4.
-4._a

-3.
-1.

-l
-l
-1

? 778

225
91

130

llch

27A

4 375

96samt

6 329

4 2?B

634
682
629
460
372

18.11 92,5

111.8

17.3

4SS

6 919

53

7 542

-3.8
-3.0
-{, 5

s.7
5.0

18. 8

31 .3

2.1
7.?

-17.8
--r

-1{. 1

-5.8
-1. 4

-1.9

7
7
1l

3{3
4 868

t7t
153

37.7
26,8
23.5
20,6
naI

35, 3

-3. 7

171
77

101

158
52r
566
463
388

120
53
49

376
197
232
065
856

1I
I

2
7I

15.3
14,5
14,0

9{
93
9r.

93

90

38

291

20
{9
4q
33
28

19
39
113
43
40

36
171
273
307
293

1163
475
675
472
245

?

0

71.0

13.1 88.8 16.3
13.9 88,3 35.4
14,6 86.8 39.0
15.3 A7.2 37.6
16. 0 88. 6 34. 5

14.8 87.9 33. 4

15.7 88.7 30.8
15.3 89.3 23,6
15,1 90.5 17.0111.5 90.7 15.114.5 32.2 13.9

19

20
2l
22
23
24

25

26
27
r8
30

31

32
33
34

3S

36

193
632
702
595
516

2 638

414
388
286
194
196

I 458

148
70
60

4
7
2
5

(9

2i

16

8
E

4
7I
E

3

0I93
91

1{
14
13

048
051
915
655
558

373
161
190

11

84
32
87

72

-3
-2
-1

0

-0
-2
-1

0
2

175 2 095

z6
23
17
t7

l5
(9
(9

324

69
57
4l
22

2ts

6.0 27.4 3.8 0.4 -1.6 2.1 -0.1
311
280
217
149
153

10. 7

-0. 5
2.0

92
90
87

88
8B
87
88
89

89
90
91

93

t2,8
28. 6

2,5
2,7
0,5

20

562

13. 3

1{.8
89. 6

88. 3

6.8
2l, tt

5.0

17.3

109 I 110 15.2 S0.3 19.9 3,7 16.3 2.6 2.0 -0.4 2,q 0.8
6
5
2

S
7
8
?
6

I
0
4
6
7

6I
5

l3
13
L2

10.6
8.9
3,4

37
3?
27
25,,

16
111I

33

318

222

3 S2A

56s

I 296

1.9
4.0

0.{ 1,5 0.2 1.3 0.1

z.s 2.0 -0.5 2.5 0.4

13
14
t5
16
17

t5

L7
18
11
16
15

71.8 (C.5) / / l-0.2) / 37

38
33
{0
,{1
42

43

44
{5
{6
47
48

{9
50
51
52

53

54

II
1I

(10)
22
'E34

-6.
-o
-2,
-0.
2.

-1.
2

-4.
-5.
-3.
-1.

-1.6

6
0
4
2
3

7

7
I
E

6I

-0
-3
-c
-?
-0

I
5
3

3

2
6
8
3
3

3
?
3

4 746 I 080

706 258698 27t63s 203472 1311130 87

2 941 951

29r {3L24 l5150 lll

9 88,5 38.3 6.0 32,3 6.3 -3.2 -1.5
31
28
25
13)
10)

-4.4
-6. 5
-4. 8
-5. I

-3. I108 t7.3 91 .4 2A,8 4,2 24.6 6.1 -0.8 -3.0 -0.6

0
-0
-0
-0

0

-0
-0
-0

73

2 tos
(s)

208

-5.2
-E?
-5.5
-6.0724

11 295

L4.2

16. 3

88.9

90.9

89. 1

-81 -

2,3
4.5

9.9
24.t

1.0

5.0
-1 .3

-0.9

-3.9
-11.5
-4,2
-4,7
-1,3

-0.11

-0.6



3 RAUCHGEWOHN

3,1 Bau
3.t.2 Nach Prlvathaushalton

Bevö lkerung Raucher

Lfd
Nr,

Privat-
haushalt

mit .., Personen

Gemelnschafts-
unterkunft

Al ter
von .. . bis
unter . ..

Jahren

ins-
ge-

samt

m!t
Angsben
i.iber die
Rauahge-
Hohn-
heiten

Nicht-
rau-
cher dar,

stark
lns- gele-
sant

gent-
I ich

zu-
sammen

ge-

regelmäß19 Durch-
schnitt-
llche§
Alter

des
Rauch-

beginns

1 000

01
02
03
011

05

06
0'7
08
09

t0

1015-40-

10-
l5
110

10
15

I 197 8 339 5 825 2 5r4

sss
4?3
819

?
a
3

4
7{

6
5

1I
3

2
2
3

sls
220
56{

72
686
620
211

s47
051
147
L26

903
1166
258
198

E
5

270
046
531
?17

237
200
23

4S5

277
8{8
389

277
372
175

186
129

93

{08

225

140

636

337l8l
15

E2E

091
719
296

106

427
572
480

473

724
106

63

899

267
34t1
{1

649

300
250

(8)

558

258
772

s2t

80
65

148

36
26

64

(9)

20,2

18. S

77,S
19. 5
21.3

18. 2

1

2

1
1

3

1
1

2

z
7
3

t/.5
2L,0
24.6

17. 0
20.3
21 .6

19. 6

t?lo
2l

17
19

18

a

11 0611 I 825

1 652
1 8412

619

901
3 658
2 388

{1415
438
81t3
1i7

613
304(9)

7 123 2 702

305
131

{{0 2 262

10{
2A7
255
515

568
015
034
640

72
034
778
591

1110
233
320
510

6
4

2
4
3

2
L2
13

7

2 107
20 t32l8 393
8 358

49 596

11
t2
13
1{

3

4

16 161 1,{ 589 10 47s 4 11{

413
5 354
4 607

L2 257

59{
10 968 7 533 3 434

I
3
3

061
za7
83

808
8?1
2t

IS

16
l7
l8
l9
20

2l
22
23
2S

25

26
2?
28
23

30

31
3?
33
311

3S

36
37
38
39

{0

1
I
6
3

s03
7q0

18

5 l0-15l5-40{0-55
65 und nehr ....

634
? zaz
1 239

136

10{
44

151

34
l4

51

509
260

(7)

Zusailnen ...

15,........,..
110 ...........,6 und mehr

Gemeinschatts-
unterkunft

Insge3!mt

5
5
E

2
1

3I
8)

254
677
337
a'l

10
15
rl0
65

2
1

I

-65
und

348
994
{33
t0?

2 443

1 364

4 292 3 77t

265
915
442
94

1 735

929

234
L25

371

53
30
20

105

(11
702
307
149

777

204
111

327

{5
27
16

90

503
534
891

2

il
#h;'::::':

Zusarmen

l5-40
110 - 65
65 und nehr

Zuslmen ..

40
65

(11)
163
L52
430

?57

17l
107

84
172

I 936

ra.2

L7,
19.zt.
18.

16.
20,
20.

20
22

2 935
22 742
20 128I 860

55 565

369

1 171
I 059

a2

? 3tz

( 13.2 )
17.2

54
54

152

265

096
430
092
809

6
4

7
5
1

14

r99
773
258

11 9342 23514 16935 427 19. 1

-a2 -



HEITEN IM APRIT T989
cher
und Altorsgruppen

Regelmäßige Zigarettenraucher Anteil an der Bevölkerung Veränderung gegenüber 1978

Anzahl der täglich
gerauchten Zigaretten

durch-
schni.tt-

Iich
9e-

rauchi.ezi-
garet ten

Reucher Raucher

zu-
Aus-

k unfts-
quote

regelmäßi9 rege Imäßig
samnen ins-

9e-
samt

gele-
9ent-

I ich
ins-
9e-
samt

gele-
gent-

I ich
unter 5 5-20 2t-40 mehr zu-

s ammen
dar.

stark
zu- dar.

stark{0als sammen

LId
Nr.

1 000 I st/Tag I Prozentpunk te

01
02
03
04

-s:,t
?.q

-0. I

-2

-0

-1.
-0.

-sla
a1

-0. I

-3
-2
-7

-3
-3
-7

-1
-4
-6

-A
-4,

1.
0.

0.{
-0. {
-0. 0

2I
0

-1 a
{.1

-1.2

-4.
-s.
-o

-5
-9

-3
-5
-8

-3
-5
-3

tt.2
2.6
1.0
1.8

(-0.2
_2)
-3.8
-6.0

rolr
9.8
0.8

5.0
5.8(1.4)

4,
6.

{.1
5.9

6.3
5,1
1,0

1e

1.0

4?

8

7
s
3

1,5
5,8
?.6

6.1
4,t
3.3

6.3
3.9

5.6
{.0

{.5

3,7
3.1

6.0
4,2
2.9
11.5

050
38
10

4$
2?
14

86. 5
91 .6
93. 3

90.7

69
86
91
93

3
8I

29
26
(?

26
27
l7

49.
35.
11.

6
9
5
5

I
0II

8
5
0I

70.
89.q)
q2

75.
92.
o2
31.

(61
65
5520

16.8
IÜ. I
1{.1

17. 0

16
1E
lri

i,
2q

25
31

60

17
25

113

115
28
28

?30
155

385

/3
59

134

34
22

57

ziq
176

25

7?3
451
201

//63 1 05477 I 03935 301

176 2 39{

t 28?
725

41

2 osa

1 116
476
(12

I 60.1

379
163

548

147
73

222

1 059
683
260

2 002

1 394r 46?
380

3 240

0.9 -0.0 05414

242
310

38

589

232
225

17t

515

25. 3

38.7
23,7
11. 4

23.8

-1

-a

06
0i
08
09

10

11
t2
13
14

15

16
ll
18
19

20

?r
22
?3
z4

2A

26
27
28
23

30

31
32
33
34

55

35
37
38
39

40

6,0 0.830. 1 4.9

16.3 90.3 28.2 4.4

101 7 425

6
q
6

3
7
3

E
E

3

8
I
7

0
2
3

2I
1

t
3

4.7 -5.6 -1.3 -4.4 -0,9

4 5.11 -4,0 -1.3 -2.7 -1.2

0
4

3I
5

7
?
0

2
0
6

-1
-2

32
24
11

26

/ 72.7 /
15. 7 89. 0 38. s
77 .2 91 .5 27 ,915.3 92.8 14.0

16.3 89.5 31.3

/ 7t,t /15.6 30,{ 33.117.3 92.3 26.?13.0) 91.4 10.7

16.1 88.8 27,5

85
47

137

87
33

r22

30
t2

43

14
7

2l

578
032
53

I
0
4

7

I

8
6
5

4,92 765

23,0 4.5 -1.4 -1,0 -0.5 -0.9

{.3
5.8

-l.7
-1, 4

-1.4
-7.2

-0. {
-1.7

-0,2

I
2
8

-1

0
4

I
3

7
7
3

E
E

2

3
1
1

-1
-1

I
6
o

I
I? .6

.3

-1
-4

I
1

a
0

-z
-t

-t E

-0. 8
-1 .3

2?,7

ll
24

43.
31.
9.

I {61
885
(13)

2 15r

l8
l7

2t!
22
(5

0
0I
E

15
t7

15
7?

4
6

496
242

743

197
107

308

{5
27(9

323
236
724

6
4

(12) 16.1 87.9 24.6 4.0 20.6 {, I -0.8 -0.8 -0.1 -0.5

/ 16.2 89.6 ZL, S 2.9 18.5 3.8 -2.7 -1.4 -1.3

-6
-E

-10

35
14
l?l

1{,0
111,5(12.5

-0,6 2.4 ( -0.6 )/ L4.0 118.8 2A.3 3.9 24.4 t?.6t

24. I

(8)

1 080qEl
a?

2 104

58

786
941
565

(9)

329
208

70

608

92
108

(9)

208

,/ 71,8 (0.5
15.9 88.5 38.3
1? .3 91 , { 28.814,2 90.9 12,8

16.3 89.1 28.6

3?,3
24,6

-t ,7 -1 .5-3.0 -0.5-4,7 -0, ,{

-1.3 -0.6

s
2

5.0 -2.r -0.98 29611 295

-83-



3 RAUCHGEWOHN

3.1 Bau
3.1.3 Nach Ländcrn und

Bevölk erung Raucher

Lfd.
Land

Geneinden nlt .. . bis
unter ... Einxohner

Nicht-
rau-
cher

ins-
ge-
sant

gele-
gent-
lich zu-

s anmen

mit
Angaben
über die
Rauchge-
Hohn-
helten

regelmäßig Durch-
schnitt-
liches

Nr
ins-
ge-

sant
dar.
s tark

Alter
des

Rauch-
beginns

1 000

01
0?
03
04
05
06

a7

08
09
10
11
t?
l3

14
l5
l6

18
l3
20
?t
22

23
24
25
26

28

29
30
31
32
33
3{

35
36
?7
38
39
40

ll1
42
113
44
{5
{6

47
48
119
50
5l
s2

53

511
55
56
57
s8
CO

Schlesxig-Holstein
unter 2 000 .. ' .

2000- 10000.
10 000 - 100 000

100 000 - 500 000
500 000 und mehr

Zusenmen ...
Hämburg

Niedersachsen

Zusammen

Zusammen

Bremen
100 000 - 500 000
500 000 und mehr

Zusamnen

577 {33409 365866 720422 3:1

2 304 I 963

1 497 I 240

335
255
489
25_?

327

818

314
863
0?8
590
27t
066

76
305
380

362
306
412
579
660

(10)
85,{l
630
{31
30?
227

666
680
606
298

160

2E?
094
492
851
370
059

566
{88
680
603
722
060

81
4?9

86

646

2S
20
311
18

96

79

15
55

115
40
25

250

23
30

19
252
168
t09
548

62
119

35
29

256

q?
,113

118
18

150

(8)
89

t?5
5,{
20

?'97

?4
131
161

q2
60

1118

?4

33

88

l13
423
878
386
{3{
235

108
28L
711
247
LZt

1 468

35
112

26
19
s3
26

11{

77

t?
,110

114
{5
18

234

(9
zt
30

22
320
220
l7?
754

43
95
35
36

208

35
38
äE
15

12s

(8
69

111
55
2S

265

14
9{

130
47
55

3!10

18. 5
19. 0
19. 1
13, 0
19.6
19. 1

19. 0

19. {

18.9

r33
100
197
r15

545

344

157
120
237
r:4
64?

42?

tz3
336
825
28'7
145
718

113
135
178

E
0
1
0

18.to
19.
19.

unter 2 000
2 000 - 10 000l0 000 - 100 000

100 000 - 500 000
500 000 und nehr

unter 2 000
2 000 - l0 000

10 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500 000 und mehr

unter 2 000
2 000 - l0 000

10 000 - r00 000
100 000 - 500 000
500 000 und mehr

t
3

497
339
2t7
986
49{
533 1

?

s

I
2

5

437
199
854
877
416
784

118
{40
558

lt95
LZ3
561
380
560

L2l
76

245
609
{68

4 510

89r
947
865
398

3 012

294
2 581
3 332
1 190

1195
7 932

G98
3 229
3 624

473I 038I {59

106
650
L?6

881

I 633

2 A25
10 198
20 qLz
8 053
8 109

43 596

L23
487
616

18.7
19. 6
19. 1l

19. 3
,9.0
t9. 4

19. I

18.7
18.9
19.8
19.2
19. 0

2
8
I
I
I
I

I
I
2
5
6
I

l,lordrhe in-ü.les t f al en

s73
255
1104
0?2
305

(12
276
490
703
5{8
oza

9{9
023
958
3{3

273

307
818
511
268
525
429

719
338
793
929
098
877

110
586
116

342

133
1 816
1 149

801
3 900

322

155
1 283

225
267
260

99

852

52
586
8{0
?29
125

1 933

r{8

11{
564
982
692
ala

250
495
144
137
037

184
224
2t2

82

702

44
497
715
275
105
636

108
510
742
227
254
981

27
147

35

203

518

578
107
424l{3
243
93{

Hessen

Rhelnlrnd-Pfalz
unter 2 000

2 000 - l0 000 ....
t0 000 - r00 000

100 000 - 500 000

Bayern

s.arhnd

Berlln (hle3t)

Bundesg.blet
unter 2 000

500 000 und mehr
2usammen

000

- 500 000
und mehr

Zu3rmilen

- 10 000- 100 000

'7

4
3
E

2
3

3
3

2
2

7

1 026

2 133
7 688

1{ 710
5 524
5 392

?5 427

2
5
2
2
4

3
l0
22o
s

55

s
2II

6
?
2

l!

I
a

2

2
2

2

1

3Zusanmen

Zusaffien

615
178

s5

Baden-l.{ilrttenberg
unter

unter 2 000
000 - l0 000
000 - 100 000
000 - 500 000

18.
18.
18.
18.
19.
18.

18.
19.
13.
18.
19.
19.z

35

{5

1391 859

unter 2 000
2 000 - l0 000

10 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500 000 und mehr

2 000
t0 000

100 000
500 000

2
10

100
500

3

8

19,0
19. I
18.9
18.7

19. 0

19.3
19.1
19.6

19. 2Zusanmen

Zusanmen

2

t32'740
9113
269
3t 1l
399

25
77t

40

aaa

607

692
s30
702
529
716
169

052
885
77?
360
582
665

r00
330

18.7
18.92000- 10000.- 100 000- 500 000

und nehr
Inggesamt

2

2
2
1

88{ 19.0456 t9.2r0 000
100 000
500 000

-84-

s{3
2 3L2

19.3
19.1
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Regelmäßige Zigarettenraucher Antej.I an der Bevölkerung Veränderung gegeniiber 1978

Anzahl der tägl
gerauchten zigare

ich
tten

durch-
schnitt-

lich
ge-

rauchtezi-
garetten

Raucher Raucher

zu-
Aus-

k unfts-
quote

regelmäß ig regelmäß ig
semmen ins-

9e-sant

gele-
gent-

I ich
ge lg-
gent-
lich

zu-
1ns -
9e-
samt

unter 5 5-20 zt-40 mehrals 40
zu-

sSnmen 5ailfien
dar.

stark
dar.

s tark

Lfd
Nr.

1 000 I si./Tag I Prozentpunkte

0l
02
03
04
05
OB

7
7I
s

0
6
5
0

3
2
1
6

0
0
0

-0

-0
-0
-0
-0
-1
-0

0.3
-0.7
-aa
-1:1
-0.9

1.9

1,0
-o-,

9
6
7
s
4
0

I
E

0

4
a
2
0I

4
5
2
5
7

4I
7
I
3

-1.0
-0.3
-l,b
-2:3
-1 .3

0
7
6
3
I
3

6I
0
6

tl
6
3
6

-0. I
0,2

-2,4
-0:a
-1. 0

-L.Z
-1.1
-o.7

( -1.8 ) -3.6
-1. { -0. {-1.4 0.1
-1.6 -2,7-z,s -3.9-1.5 -0.8

-1 .5

-0.3
-0. I
-0.6
-1.0

5.6 I5,6 I6.4 -0,,_, -3
6,? -0

4,1
3.6
4.2
5.4
4,7
q.5

(8.1)
5,?
5.8

{.8 -2.O5.5 -1.86.6 -2,77,7 -2.36.2 -2,4

1
-1
-4

1

3.9
{.5
8.3
4.9

2.L
3.1
3,8t1
5.7
3.8

3.7
3.4
4.6
6,0
7,2
5.0

4.9 275.5 274.7 27$:' 23

4.9 27

20
23
24
26

19

?7

0
4
4

3. 5 24.74,6 23,411.0 24,311.5 28.25.9 29.011.3 Z3.S

30. 6
25.4
26. 5

Eä
EC

23.0
25. 5
zt.6
aol
?6.7

3.9
4.1
4,7
4.6
4.4

22.l
2?.6
29.3
?3.0

5.3
E'

(2.9 )
3.3
3,?
{.5
4.0
21

3,4
4.1
4,4
{.8
5.8q,4

6
7
5
6

31 .9
32.9
32.7
34.2

32,6

85.
89.
83.
86:

85.

16.
16.
16.
t7.
18.

87
89
88
89. 0
44.2

s2.
33.
89.
86.
84.
89.

15
15
16
16
17
16

6{
8
I

o
3
6I
4
c

4
6
0
7I

8
a
7
9
E

4
()

8
8

I
0
5
3
7
5

5
1
6
4
9
6

I
s
t
7
4
3

(9)

(8)

2?

(9)

I

?

23
77
111
24

05

73

93
69

133
77

372

239

75
203
511
176

92
056

26
76

t02

?7
079
653
{55
263

187
341

94
84

?07

L26
161
157

55

499

2

125
941

186
108

512

327

96
259
668
235
116
375

35
101
136

255
471
135
128
981

170
2tt
20?

77

660

{1
470
580
264
100
5511

103
581
756
221
243
894

t8
1110
34

192

493

536
983
574
038
163
295

1,1 0.6

17.0 82.8 3{.1 6.3 27.7 5.8 -4.9 0.9 -5,8 -2.7 07

88. 5

7s

08
09
10
11
L?
13

14
l5
16

77
l8
l9
20
IL
22

23
24.E
26
27
2A

29
30
3l
32
33
311

aa
36
37
38
39
40

lll
42
9S
44
45
46

-0
-0
-0
-0
-0

-0
-0
-0

0
-0

(0.
-0,
-0.
-1.
-1.
-0.

-0.
-0.
-0.
-0,
-1.
-0,

-47/48
0. { 119/50-51-0.1 52

-0.1 53

0,2 5{-0.5 55-0.5 s5
-0.6 s7-0.9 58-0.6 59

2
5
2I
5
s

1
1
0
0

5

2
0
0
7
o
7

8
6
?

5
0
4
1

4
q
8
2
1
7

7
o
z
?
?
2

8
6
8
I
4
7

I
6
0
3
7
3

I
I
0
I
3
4

00.
0
1
s

2
1
q

0
8I

1
7
1

(2.8) -5.112,7 -1 .83.5 -t.24,7 -4.35.0 -6,33,5 -2,2

0
0
1
0

-0
1

-2
-5
-5

-1
-0
-2
-3
-1

I
-0
-3

0
-0

-3.
-0.
-1.
-0.
-0.
-1.

-1,
-1.

-0.
-0.
-0.
0.

-0.

-0,
-0.
-1.
0.

-0.

-2
-0

0
0

-1
-0

-6
-6

?8
2A
23
32
34

36
30
31

26
29
32
33
31

27
?t
29
35
?a

25
28
30
32

2e

77
21
25
27
25
24

18
22
26
30
30
25

23
26
31

26

15.
15.
15,IE
15.
IE

18.
16.
L?,

16.
15,
17.
17.
16.

tE
15.
17,
l'7,
16.

16.
15.
15.
16.

16,

16.IE
15.
16,
16.

14,IE
15.
16.
16.
15.

77,
17,
15.

14

(13 )

?9

15
38

105
4?
17

(-1.4)
3
5

-?.3
-2.6

105
1 ,1181

928
6563 771

70
45
24

145

1{
31

56

(8
(11
(3

5t

31
43
15
(8

100

( 11
55
{9

(13
(11
139

t8

31
137
256
100
85

608

91.3
90. {
30. 6

95.8
94. 8
86. 3

(7t
19
26

21
293
203
154
670

38
85
31
32

186

33
35
32
1{

l1{

13
86
18
113
49
l0

30

40

I
3
5
4
s

3
4
3

3

0
5
5
2

I
5
7
I

s
4
3
5

4
s
Iq
1

0
z
1
6
5

86.
8{.
80.
7?.
82.

( r00.
92.
90.
86.
85.
89.

94.0
92 .5
90, 4
89. E

92. 0

95.6
95.2
94, 9
93. 8
94.0
91t.8

97. 1
9S. 7
95. 5
93. 9
94.4
95. 8

,1
17
18
64

(10 )

22

( 11)

(11)

24

17l
tL2t

30

77

(9)
27
79
38
EE

208

{.3 -1
4. !l -3s:8 -1
4.4 -2

4,7
4.52

1
3

-rl0

5.65:'
5.0 zzl,s

1{. I
18. 5
zt.5
23. r
zl.3
20.5

15. 5
18. I
21.6
26. 0
?4.5
20.9

30
365
521
196

67I 179

t7t
65

100
47
2t

247

-l
-1
-2

0
-3
-1

ol,z
-11. 1
-o:n
:3. 3

-1.3

0.1
-0. 1l

-0,7-t .8
-3.0
-1.3

-3
-2
-3
-0-,
-2.

-l
-$-,
-3

77
432
566

l{10 3

161
175

(12
101

27

1110

328

40?
505
,1108

1164
517
296

93.6

3.?

3.7 23,0

5.

5. -0. 5

0.0

o
6
7

3
3
8

6
7

2S
24
27
31
33
2A

5
8I
4
5
6

3
7
6
0
5
1

87,8 ?7,2 5,4 31.8 9.2 -l,3

17.2

18,2

3
I
0I
1I

2
5
I
6
I
I

-1
-1
-1
-?
-3
-2

L22

91
303
804
{18
s87
104

I
4
2
2
I

1
3
II
8

-1
-1
-1
-0
-0
-0

{1. 0 20.54.1 20.74.3 23.6{.8 26.65.3 28,211.5 24.1

-85-



3 ßAUCHGEWOHN

3.1 Rau
3.1.4 Nach Ahcrsgruppcn

Bevölkerung Raucher

Ltd
Nr.

Alter von
unter ..

bis
Jahren

Fanll iens tand

ins-
ge-

s gtrt

nit
Angaben
Uber die
Rauchge-
,{ohn-
hEiten

Nlcht-
reu-
cher

lns-
ge-
samt

zu-
sammen

gele-
gent-
Ilch

rcgelmäßig Purch-
schnltt-
Iiches
Alter
des

Rauch-
beglnns

dar
stark

I 000

01

02
03
04
05
06

o7
08
09
10
11

t2
l3
1{
15
l6

l7
18
19
20
2l

2?

23
?4
25
26
2l

28
29
30
2l
32

33
3{
3S
36
37

38
39
{0
!11
42

43

4q
{5
115
47
rl8

{19
50
51
s2
53

54
55
56
57
58

59
60
BI
62
B3

10-15
15-{0

Zusanmen 1 510 I 095 I 088

Zusamren

2usammen

Zusammen .

Zusanmen

Zusemnen I 425 I 012

Zusar*nen , .,

Zusrmren , . .

Zusgmen

zuseimen

Zugamen . . . 2 935 2 t07

3 220
3 135

20
I 113

6 519

,038
s 747

730
407

7 322

ss2I 708
3 023

178
5 351

5 107
10 591
3 773

72A
20 200

I 'aZ1 679
18

ztg
3 266

123
7 240

193
255I 821

35
109
215

33
393

I 515
3 028

426
515

5 11811

( 11)

3 688
3 535

2q
355

7 702

452
4 021

274
557

5 307

88
6Er
363

57I t{9

Männ

(13.1)

Wdb

/ tL3.2l

(7t

336
s55

139
438

329
781
85

292
485

33
552
148

2S
757

704
248
239
454
685

3{{
4311

43
823

9?
827

16
911

829

{0
(13

s0

1l{0I 101
31

1{0
1 ?11

ledig ,,.. .
verhelratet
verHltHet .
geschieden

110 - 65

ledig.,..,
verheiratet
verHl
gesch

65 und mehr

6 912q 442
lL2
2q0

11 806

1
1

2
1

3

5 3

3

4

2

3t

I

2
5

8

I 374
15 506

732
896

26 558

5 076
4 051(1r)

209t0 3118

723
7 838

185
5011

9 256

105
2 509

526
74

3 275

{ 573
4 815

38
359I 785

58r
5 987

923
673

9 t113

477I 8r8
3 238

2L2
5 745

6 622
13 519{ 199I 253
25 683

5 2t45 474
42

406
11 136

831
7 753

996
746

10 l2E

551
1 997
3 627

235
6 1109

7 420
L3 224{ 666
1 387

29 097

7St
095

7L
9t2

1100
057
100
2t2
770

73
957
377

50
458

302
r09
1183
333
22?

377
220

(13)
612

{15
356

(8)
30

439

111
31

152

{30
687

40
{8

205

262
237

2A
587

22
240

33
39

334

(12)
35
s2
t7t

t07

258
572
87
73

030

639
517

110
loo

67
59s

111

s9
773

17
l4m
83

ß2)
25A

?28
259
t27t2t
235

959
735

125
a?4

254
425
77

262
048

2A
{{1
118

19
605

275
601
ioo
406
{81

091
383
l6

190
679

10r
000
150
226
c87

23
74

183
26

286

216
s57
339
4C2
45{

049llB
2t

31s
503

385
425
237
1188
5311

51
51s
2At

115
891

491
058
538
8{8
93,.

17, r
L7.?

17.6
17. 1

t9,2
19, C
19. 3
19,2
19, 0

22.t
20,G
2L.2
2t.?
20,8

Iedlg ..

azzI {11
198
571

10 002

130
2 653

582
85

3 {50

verhelratet
verr{l.tnet .
ge3chledsn

Insgesrmt

10-15
15-40

ledlg

Iedig ..
verhe lr!tet
ver,{ltlrst
geschieden

8 006
14 397

722
7A7

23 913

2

5
3

15

2
4

L7.4
18. 7
20. 6
19. 0
18.57

1 008

verhelrltet . . ..
vernltHet .,....
geschieden ... , .

106
195

,{3
349

l5
1{S
24
115

230

(13

22

123
3{6

111
9l

601

17. 0
17 .5
18. 5
17.7
77.4

22,1
21.9
2E.7
22,4
22,3

26,1
25,3
27
25
26

17
l9
25
20
20

20
19
23
20
20

24
2l
24
23
22

17
19
23
20
19

107
772
{0

139
059

{s
ao

82

s63
447
72

231
3t2

{0-65
Icdlg . .. ..
verhei,ratet
vernltHet ..
geschieden .

63 und n.hr
ledlg ,.. . ,
verheir.tet
verxitnet .
geschied3n

In3Oesrnt

ledlg
verheiratet
vcrnltnet ..
0eschi3den

10-15
15 - ll0

)

I

1
2

3
3

0I
5

II
9
9
0

17,0
t7.3
t8.2
t7.7
17,2

lns

l.dlg ,....
verheir!tet
ver}{ltxet
gB3chiedon

Zusailnen .
40-65

ledlg ..
verheirrtet
verr.ltnet
sorchlsd.n . .äüiffi;;

85 und i3hr

Zusailien

l.dig .....
verheiretet

tz L26I 916
5{

5115
22 742

z 096

5 961
5 231

25
2L3

L? 430

838l0 804
830
620

13 092

6119
865

ll9
568
r32

290
8?4
108

515
3 665
3 1100

228
7 809

10 1110
t9 700
4 255
1 061

35 U7

583
4 326
3 763

285I 958

1{ 828
28 0r7{ 921
2 030

{9 596

-86-

17 19{
30 730
5 {57
2 283

55 665

10
8

20

{50
629

86I 171

1 {53
16 164I t9{
1 317

20 t28

681
11 650{ 209

320I 860

ledig .....
verhel!!t3t
verr{ltnet .
gc3chledcn

4I
3

1l
r L77

18 399

lnige3!nt
4
8

2r9
316
665
969
169 2

3
7

112

verfiltHat .....
gorchicden ..,.

Zßammn lll
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chei
und Famlllonstand

ReEeImäßige Zigarettenraucher ___$:ii_:1_l::-9:::l!:::!e---
Raucher

Veränderung gegeni..iber 1978

RaucherAnzahl der täglich
gerauchten Zigaretten

du:'cn-
schn itt-

I ich
9€-

rauchtezi-
garetten

Aus-
kunfts-
quote

zu-
emen

rege Imäß19 regelmäß ig
unter 5 5-20 2L-40 mehr

ins-
ge-
samt

gel e-
gent-
Iich

2U- dar,
stsrk

ins-
ge-
samt

dar.
stark

zu-
ge le-
gent-
lich{0aIs Samnen s anmen

Lfd.
Nr

1 000 I st/ras I Prozentpunkte

lich

/0r
I
1

?

?

2

2
4

5

lich

898
669

120
692

262
203

7t
253
778

18
332

80
16

4{6

182
203
155
379
919

2L

(9)

16

(8)
20

l?)
39

r9. 3
18. 1
17.0
20,7
18. 4

-1

-0
-I

-0
-1
-1

0
-l

-{
-2

-3

-0
-1
-2
-0

07
08
09
10
11

/ (-0.3) /72,3 (0.6) /

02
03
04
05
06

27
6

4
3

3

9
z
0
2
2

9
6

I

-1
-s
-7
-3

-0
-3
-6
-3
-2

-3
-5
-5

I
I
1
4

R

5
6
2
5

6
7

4I

0.

-0.
-0.
-0,
-0.
-0.

(1,
0.
0.

-1.
0.

I
0
7

8

1
3
4
0
3

3
3
6
3I

-0.
-1.
-0.
-0.
-0.

-6
-5
-6

-7.0
-15. 1
-17.2
-4,2

-11.8

-8
-1

2
4
1
0

3.{
1,1
2.9
0.5
?.0

2,7
0,7
1.6at
1.5

s.4
0,7
1.1
0.s
2,0

3
5,
1

II
7
4I

8
1
5I
0

6.1
11,6

22.4
8.6

13. I
8.7
9.2

?o.8
9.7

l.
0.

l.

4,
5.
1,

L2.
5.

I
32
42

59
3/

6,2
5.{

(6.4)
EO

1
5
4
0
7

4.4
5,8
4.'7

5,4
{,8EE
6.1
5.0

5.?
E?

7.4
6,0

3.9
3.11
3,6
5.9
3.7

2.61
1.9
1.6
3.4)
1.9

4.5
4.22.tco
{,0

6.0
5,8
7,0
5.0

6.
4.
4.
6.
tt.

38
118

66t2

s5
35
45
57
5,',

3t
2A
32
Z3

33
36
33
57
36

87
91
90
a?
89

88
o,
93
8B
92

81
9{
90
86
93

85
32
91
a7
90

15.
t7.
ro
lb.

26
39

7L

(10 )
65

13
92

3S
108

22
159

(7)
(11)

l4
14
t7
l6
14

l5l{
l4
16
15

1'
13
13
14
13

111t{
1{
l6l{

15
16
l7
18
l5

18
17
15
18
!7

14
1{
1{
15
111

l5
15
111
18
l6

ää
50

(3
o,

(11
73

19
108

(9

{5
t27

(7
29

204

318
395

31
aca

8?
563

1rl
73

141

36(li
53

403
993

27
118
542

{18
580

77
080

41
23

73

4lils
170

74
691

157
479
52

1{3
831

,

g4l
a1

154

(11)
81

99

28
t7l
38

107
165
(10 )(9)
291

ae
91

7E

0?2
363

16
186
638

98
342
154
22?
454

22
72

159
25

278

193
s\?
331
1134
375

l8
157

17
16

208

37
26

70

195
3111

44
29

608

I
4
0
I
I

6
6
3
6q

ä
5
1
5
8

(0.2)

0.1

0.3
0.3
0,3

-0. 0
0.4

-l
-1

-1

2
-1

0
0

-0

-0.7
-0. 1

-0. 4

0,5
-1 ,5
0.0

-L,2
-0,6

-2.2
-0. 4
3.8

-L.7

3.8
-4.9
3.4

-1.1
-3.0

0,7
-8.8
-1. 1
-1.8
-4,7
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I

s,?

L2.8 2.9

24.6

t4.2
9,8

33. 1
32,3
{3. 8
13.4

6.1

0.9

1.0

/50-0.3 51

-0.4 s2

-3. 8 -3.0 -0.6

5 -2.0 53I -2,2 511I -1.8 55I 0.? 56

68

73

7S?
563
179
382

20
5116

565

123
564
560
173

6
5

2

26
698

724

489
694
799
805

2
7

5
7o

(-2.s)
-L.2

8
5

2 tos8 29611 295 .6 11.5 2S.t s.0 -2,1 -0.9 -1.3 -0,6 57

-89-
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3 RAUCHGEWOHf{
3.1 Bau

3.1.5 Nach Rcgie

Bevölkerung Raucher

lns-
Nicht-
rau-
cher

ins-
9e-safit

1 000

gele-
gent-
lich

nit
Angaben
uber die

regelmäßig Durch-
schnitt-
liches
Al ter

des
Rauch-

beginns

Lfd
Nr.

Land

Regierungs bez irk
Raucnge-
xohn-
he lten

ztJ-
Sanmen

dar
stark9e-saht

01

0z

03

08 Bremen

09 il,ordrhein-l.lestfelen

RB 0iisseldorf ... ..
RB Klln ..
RB Münster
RB oetmold
RB Arnsberg

!.5 Hessen

SchIesnig-Holste in
Hlrburg ,.....:...
NiedeBachsen . '. .

RB Braunschxej.g
RB Hannovet
RB Lijneburg
RB lleser-Ems

Bayern .

RB oberbayern ..
RB Nledcrbayern
RB oberptalz . ..
RB oberfranken .
RB I'littellranken

1 104

699

3 r25

290

7 231

9114t

584

2 758

563

3110

I 698

390
464
335
510

162

3 795

1 075
873
584
4C2
821

381

254

1 060

100

2 4L0

54

39

126

26
39
a5
37

15

298

99
6{
{0
27
68

130

80
22
2A

84

5Z
ir?
40

162

55
51
29
,a

,2<

76
20
19
2'7
34
28
32

l'7

83

55

179

4t0
54
36
50

2t

5{1

187
116
57
,ll5

126

!15
101

Männ

18,3

18. 4

18.5

18. 4

18 .5

r8.5

18 .5

18 .7

18. 0

18. 5

326

205

9311

20s
259
18{
288

85

230
298
20?
325

520
762
5{1
835

833
390
927
678
377

e90
875
63s
925

04
05
05
0?

10
l1
t2
13
l4

20
27
zt
2?

l8
18
18
18

18
l8
18
18

18
18
l8

18
19
1g

18. 5

18.7
18.3
18, 3
18.8

L8,7

4
6
q
5

263

6 205

2 183
1 698
L 042

788
1 583

2 406

1 {87
1ll4
505

I 569

582
20s
782

4 058

1 536
1 050

807
665

5
q
7
6

5{
5

758
517
343
237
556

762

3
5II
2q
I

t8
18
18
18
18
18
18

2 tLz
559
ll54
302
20s
488

16
l7
l8

I 393

854
245
295

923

334
720
470

2 626

1 005
661
514
446

3 023

1 002
29?
?64
289
1106
3113
423

279

E23

t5 227

{183
{33
{03
435
632
509
632

{19

75{

23 913

4 7L3

I 562
444ql7
444
65s
eaa
669

449

863

26 588

28

29
30
31
3?
33
34
2E

36

37

38

RB Darmstrdt
RB Gießen
RE Kassel

2 156

334
373
1l{8

{59

540
191
728

3 845

1 473
991
765
617

4 525

480
129
153

1 219

140

331

I 685

468
330
250
170

1 501

{81
136
138
146
226
165
209

?t
22

38
( 11)
51

205

84
59
ll1
2t

259
ot
25
28
22
{0
2S,o

33

91

1 711

83?

1100
107
125

452

175
60

218

I 057

413
273
22t
1{3

1 266

1105
115
120
119i ot
138
177

123

288

7 481

19 Rneinland-Pfalz ...
RB Koblenz .
RB Trier
RE Rheinhessen-Pfelz

Beden-tlür+-tenberg .....
Zq RB Stuttgart23 RB K.rlsruheZG RB Freiburg27 RB Tüblngen

536

206
7t

258

100 18.5

5
2
?

RB Unterlranken ... . ..
RB Schxaben

Srarland.

Berlln ( Hest ) 4S

Bundßgebict 1 205

-90-



HEITEN IM APRIL T989

cher
rungsbezirken

Regelmäßige Zigarettenraucher Anteil an der Bevölkerung veränderung gegenüber 1978

AnzahL der täglich
gerauchten Zigaretten

durch-
schnitt-

I ich
9e-

rauchtezi-
garetten

R auche r Raucher

2U-
Aus-

kunfts-
quot€

rege lmäß ig rege lmäßig
s Smmen ins -

ge-
samt

gele-
Iich

ins-
ge-
samr.

gele-
gent-

I ich
dar.

s tarkunter 5 5-20 2L-40 mehr gent- zu-
Samnen

dar.
stark

zu-
{0als s ammen

Lfd
Nr'.

1 000 I st/ras I
Prozentpunk te

lich

296

192

845

188
235
167
255

75

(10)

33

(8)

291

200

130

78

51

165

489

l7\

14

85 ,5

83. 5

ae.2

89.
E7,
85.
90.

4t0.3

41.8

38.4
37.r
39. 1
38.2
38. 3

34,?

5.8

6.?

4,6

10. {
7.1

-3. 7

-o,

-11.6

-6.8
-4.4
-5.6

-8. 1

I

0i
02

03

0€
05
06
07

08

09

10
11
t2
13
t4
t5

16li
18

19

20
2t
22

?3

?1
25
26

z8

23
30
31
32
33
34
5f,

36

37

38

18. 0

18. 1

18. 5

34.6

35. 1

33. 9

-1. 0

1.1

-1.7

-2.?
-10. 8

-2.8

0.1

-4.5
-1. 4

t
9
2
1

-2.3

-0. I

-9.9

-7.3

-5.3

-2.0

38
49
55
45

L7

l8
(10
l7
14

140
L7r
1S0

I
0I

4
8
,1

1

0II

I
1
z
2

o
5
5
0
C

3
5

OE

94
94
92

94.
97.
96.
98.
96.
ol
94.

t6
16
16
15

18
18
t7
16
l8

L7.3
16 .5
16. 3

1-
l5
1/

16
16
16
15

17. 1
16, 6
17.4
16. 0
16. 5

15.5

6
?
5
5
7
0
o

6.3
7.7

6.5

11.1
9.0
7.8
/.L
9.9

6.0
6.4
5.8
3.6

6.
6.
7,

6.
E

s.

4.2
4.3
4.5

5.4
{.6q.4
4.0
5.0

5.9
(6.2 )

4.2

5.1
3.8
4.4

Era1 a
4.7 26.74.6 29.76.2 2i.45.4 30.35.4 27.15.0 ?8,7

32
34
33
3q

30
28
27

-l
-1
-1

I
7
E
6

-4
-2
-?
-0

-6
-8
-9
-5
-6

x
x
x

9
7
6
6

-2
-0
-1
-1

53

408

251
?l
85

302

118
41

143

723

276
193
155
39

854

264
76
17
84

130
35

126

79

166

4 868

18. 1l

18. 0

90 .6

85. 1 38. 8

5.7

4.8

5.0

32, q

34. 0

8.7

9.41 953

615
416
282
189
ll50

586

987

5
0
1
B
1

6
8
3
3

s
3

6
8
5
I

(9)

8

s

5

114

268

52

20
10

14

t?

611

16
11
t1
14

2?

t6

329

407
244
203
131
305

84, 0
81.9
89. 0
86. 3
87. 0

89. 6

3
2
0I
4

36. 0
32.6
32,6
30. I
35. 4

-5,
-10,

0
-1
-1
-1
-1

167
106

a2
42rl?

L27

89
19
i9
91

35
(11

,415

185

76

37
19

234

a2
24
?5
2r
35
21
26

28

7q

I 542

4
1
6
4
5

I
1
a4

1

0
5
8
7

8
2
I
6

3
4
7
7

5
1
0

1
5
0

{1.
37.
3?.
3{.
40.

36
34
34

38
37

5I
33
3Z

32
31
34
33
35
32
33

1
3

-4.2

1
1
0q
0

6
I
1

9
0
3
3
3

-1
-2
-3-l
-1

77.4

(9 ) L7.?

35.4 6.0 29.3 -5.9
x
x
x

-1.0 -4.9 -L,7

373
98

116

162
53

20?

x
x
x

a
a

7
0
1

{
3
o

2
4
4

0
6
67

(13) 83.7
90.2
88. I
93.0
92.8
93.3
93. 1

0
6I

4.0
5.8
6,2

8.3
6.1t<

x
x
X

(13 )sl1

51

(13
(10
(8

70

20
l7
l7

(72
(8

(1r

36.7 5.7 31.0 7.5 -6.9 -1.3 -5.6 -2'0

20 16.4 94.1 31.7

25 16.5 96.0 33,2 5.2

32.3
3t.?
t5 0

a1 q

28. 0
28.2
28.9
,aa

28, 0

s. 7 -5.8 -2.3

-6
-9

-e.
-6.

-10.

7.6
(6.6 )
7.6

-1.
-0.
-1.

-l
-2
-2

-1
-1
-?
-1
-1
-2

1
3
8
5
I
8
6

-s
-9
-5
-4
-3
-R
-3
-8

-b.
-6.
-4,
-6.
-E
-3,

-10.5

-6. 1

-5.8

5 -1,9

-c.
-4,

-1

-1
-z

383
26S
208
130

I I
0

6

5
3
4
4
9
0
0

186

376
109
LI?
113
182
128
166

6.2 -7.3 -L.? -5.5 -i.9
-8
-7
-5
-8
-5-{
-7

6
0

t
0
8
6

-2-l
-1
-l
-?
-0
-2

6 919

(12)

159

18. 5

19.5

tt.3

oaa

87 ,4

90. 0

33. 4

113, 9

36. 3

8.3

13.2

7.7

-1. 4

-0. I

-r 2

29.3

38. 1

31 .3

-11.9

-6.3

-7.1

-1.7

-1.8

-!o
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3 RAUCHGEWOHN

3.1 Rau
noch 3.1.5 Nach Regie

BevöI kerung Raucher

Lfd
Nr.

Land

Regierungsbez irk
ins-
samt

mit
Angaben
i.iber die
Rauchge-
Hohn-
he iten

Nicht-
reu-
cherge-

lns-
sant

9el e-
gent-
lich

ge-

regelmäßig Durch-
schnitt-

I iches
AIter
des

Rauch-
beginns

darzu-
sammen stark

i 000

Welb

SchlesHig-Holsteln.
Hemburg

Niedersachsen ......
RB Braunschnelg . .
RB Bannover ,.,...
RE Lüneburg..,...
RB tleser-Ems .,..,

Brenen

09 llordrhein-Hesttalen
RB Dtisseldorf
RB KöIn . ....
RB Detnold
RB Arnsberg

15 tlessen

326

8 014

294

B 355

679
8{6
60{
897

01

02

03

04
05
05
07

08

,EE
960
701
992

445
855tzl
863
73L

2
1
1

10
11
L2t,
l4

z0
2t

23

24
25
26
27

23
30
3l
32
33
3{
'E

36

37

38

1 200

797

3 4108

I bzb
456
551

I 70{

531
218
855

.1 371

1 132
886
7t?

5 165

I 733
476
452
119 1
72t
567
724

492

L 024

656

3 026

763

47A

2 368

52?
864
475
706

218

4 865

I 42?I 035
720
590

1 097

I 833

1 123
21)
393

I 235

450
r54
B,22

26t
178

658

220

r39

533

126
151
t02
154

63

| 250

395
278l8{
119
264

405

266
65
?4

250

89
31

t29
573

206
176
118

80

715

'EE
61
56
55

l16

20. 0

20.9

?0. I
157
182
723
191

lo o
20.4
19. 7
20. I

31

22

55

l4
14

(13)
14

(9)

193

70
4?
2t
1{
42

53

43
(11)
(10)

)t

(9

13

60

20
2t
13
l7
81

35

(8

l3
68
94

80

23i

s?

39

t24
31
31

36

l5

230

82
53
32ao
5{

116

7t
2t
aa

g7

(9)

13{

s2
40
28
25

183

70
IE
13
20
23
20
22

16

115

78

(9)

(12)

48

20.9

20.2

20.2
20. 1
20. 3
20. 0
?0.3
20. 0

20. 0
19. 3
20. 5

19,9

20.2
20,2

19 .5

19,7

19.7

19. 8

20. 1
19.8
20. 1
20. 0

19. 8
19.6

20. 0

20. 0

899
365
937
734
{15

1 490

476
331
2r?
t4;
318

5Zr
1

2 622 2 3511

t5
1?
18

RB Damstadt
RB Glelien
RB K.ssel

19 Rhelnland-PfaIz
RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pfalz .,

Baden-l.lürttemberg .

RB Stuttgart.,.,
RB Ksrlsruhe
RB Frelburg
RB Tiibingen

2A Bayern

1 461
{03
1190

1 553

567
204
7A2

4 1{6

L 57,-
1 070

828
571

4 9311

I634
453
{38
483
E94
5C2
680

4t62

878

{ 036

337
86
37

316

116
{0

160

244
216
146
105

898

325
76
69
86

139
88

116

96

3 ,{33

I 330
85s
6A?
566

RB
RB
RB
RB
RB
RB
RB

0berbayern
Niederb6yern
oberpl.lz
oberfranken

310
387
369
398
ss5
,q54
sB5

366

503

l|lttelf rEnk en
Unterfranken
SchHaben

Saarland

Berlin (Hest)

Bunde§9eb1et

275

29 097 25 683 20 200 5 {84 I 030 4 115{ 601 20.0
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HEITEN IM APRIT 1989

cher
rungsbezirken

Regelmäßige Zigarettenraucher AnteiI an der BevöIkerurig Veränderung gegenüber 1978

AnzahI der
gerauchten Z

täg I ich
igaretten

durch-
schn itt-

I ich
ge-

rauchtezi-
garetten

Rauche r Raucher

zu-
afimen

Aus-
kunfts-
quote

regelmäßig rege lnäßig
unter 5 5-20 2r-40 nehr

ins-
9e-
samt

gel e-
gent-

I ich
ge le-
gent-

I ich
zu- dar.

stark
ins-
ge-
sant

zü- dar.
stark40als s ammen samnen

Lfd
Nr,

1 000 I st/Tas I Prozentpunk te

lich

216

135

528

1 218

388
27i
183
116
261
20E

258
63

253

8?
30

t25
567

200laa
1141

t3

708

251
51
5§
65

67
93

78

223

q 375 318

1 0.53 -0.06 (0.8)
I 0.5
8 (-0.s)

(12)

40

15. 0

15. 5

14.1

85. 4

a?,2

88. I
90. 0

4.1

6,0

s.7

,r

3.6
ro

2,5

-t .3
3,4

4.1

-2,0
4,3

172

109

4?2

102
t24

79
t2?

49

934

293
205
145

89
z0t
299

195
4l
55

197

1)

102

456

737
93
64

556

194
48
43
54
93
51
72

61

163

3 428

29

2?

t1

t4
14
11)
13)

90. Ei

25,5
27.1

zt.?

26. 3

23.4

0.7

-0.9

20

2!.3

19. 5

(3.4) -0. 8

-0.5

?1.4

17.6

t8
17
16
17

20
2A
19
16
18

18
l6
15

15
15
16

l5
13
1Z
l5
16

13

0

-0 4

0.4

01

02

03

125
150
101
153

61

(1
(r

(
(].

1
7
2
7

6
8
I
2

1
5
3
a

-0
-0

0
I

x
x
x

x
x
X

2
1
1

8
5I

8
4
5

7
3
0

5
7
4

2
5

1
4
a
I

14.1
13. I
1.1. 5
14. I

88. 1
86. 1
90. 4

aa
2t
?7
2t

25.
24,
22
2C.
22.

!E
20
t7
15

lc
15.
15,

20,
16.

4.5
4.4
{.0

4.
3.
3.
3.
3.

4.9q2
4.7

4.
4.
s.

2.6
3.8
3.4
21

4.3
3.2
3.1'
s.?
3.3
2a

3
I
9
8

1.1
2,9
6.1

2,7
I.1
2. r,
3.4

3.0

1.8
0,0

2.0

6
2
7
0

4.
3.

6.

-0.

04
05
06
07

08

09

10
11
t2
13
14

15

I -1.6

2.281

2?
l5
15

17

29

18

l7
19

(9

46

18
13

(8

69

2r
17t

(9)'(9)
L2l

(9)

182 ttzl
65/115 /19/(13) /40/
58/

15.2

15. 8
15. 6
111.3
14. I
15. 2

15,2

79,3

7?.7
t3, /
83.6
85. 5
8r,.7

2,6 0.6

8 22.r 4.9 17,? 2,A

4 4,3 16.1

1
?
1
0
c

1
4
I

4
o
2

I

8
3
7
1
7

I
I
5

I
1
0

2.2
1,5
2.t

20
3.6
2,3
2,0
3,1

5.1
(2.8 )(2.1)

1.3
(1.6)
(1.0)

-0.1 3.1 0.9

0
-0
-1
-0
-0

-0.
-0.
-0.

-t
-0
-0
-0

-0
-0
-0

0
-0
-0
-1

2.3
2,0
3.6
3,6
3.0

x
x
X

5. r
2,4
?,6

i.3
4.6
2.62,t

0.6
4.0

1.0
0.8

-0. 4
0,{
0,9

o.2
(0.7)
(0.1)
(0.3)

40
(10)
(s)

15 .3
15. s
14,6

6
5
5

3
1
9
4

6
o

89

89
90
88

96.
9{.
a?

94
97
96
98
96
95
93

23
21
19

20

20

?0

(1.6)
(1.7)

1.5

xl5xt7x18
-0.1 19

(0.2) 20/2r(-0.3) 22

0.2 23

z3

(8)

172)

37

18
2!

lL2l

-16

2a

(8)

t12t
(9)

72

44

562 39

15,3

16. 7

14.8

89. 7
93. 6
91.5

93. I

48.2

88.3

20.7

31.4

2r.s

3.4

EI

4.0

26. 3

t/.3

24
25
2g
27

28

29
30
31
32
33
34
,<

36

37

38

/ 14.3 91. 1 1,7 2,t -0,7 2.A

/ L4.1 94.9 7a.2

i 95.S 18.2 3.7 1{.5

-0.7 7.3

! .7 2.0 -0. 4 2,4 0. 3

2 ls,o

)
I
0

ll

2.
(1.

12.

(r.

I
4
8
7
0)
0

7q
I
4
4
2
E

l{
14
1S
13

t4
l{
13
1{
l3
13
15

c
5
4
3

6.
4.
1.

?
2
6
6

0
4
2
5

7
1I
7I
0
0

0I
5

E

4
5

6
2I
5I
5
8

2.6
3.8
3.2
2,4
2E

-0
3

4,
2
2

l2.A) 3.1 0.2 2,9 (1.1)

5.9 2.0 0.1 1.9 0.8

2.4 2.0 -0.5 2,5 0. {l

-93-



3 RAUCHGEWOHN

3.1 Rau
noch 3.1.6 Nach Regie

Bevö lkerung Raucher

Lfd
Nr.

Land

Reg ierunEsbezlrk

lns-
samt

nit
Angaben
iiber die
Rauchge-
Hohn-
heiten

Nlcht-
rau-
cher dar.

starkge-
ins- ge le-

gent-
Iich

ge-
samt

2ü-
sammen

regelmäßig Durch-
schnltt-
Iiches
Al ter

dBs
Rauch-

beginns

1 000

B!yern

01

02

03

04
05
06
0i
08

09

10
1l
L2
13
111

15

19

20
2r
z2

23

24
25
26
27

28

29
30
31
32
33
34
35

36

3?

38

schlesxig-Holstein . ' ..
Hamburg

Niedersachsen

RB Braunschneig .....
RB Hannove,
RB Lüneburg
RB l.leser-Ems

Bremen

Nordrhe in-Nestfalen
RB Düsseldorf '.
RB KöIn
RB Münste! . .. . .

RB Detmold .....
RB Arnsberg ....

Hessen .

RB Darmstadt .. .
RB Gießen .....,
RB Kasse] ...'..

Rheinland-Pfalz . ,

RB Koblenz
RB TTiET
RE Rhelnhessen-Pfalz

Baden-l'lijrttenberg
RE Stuttgart
RB Karlsruhe
RB Freiburg
RB Tiiblngen

2 304

:. 497

6 533

616

15 305

1
1
1
1

4
3
u
I
3

5
2
1
1

1

1

299
608
r45
73t

445
83s
336
317

I 963

I 240

5 784

558

12 560

| 327

818

4 065

380

I 680

642

422

I 718

5{6

3{{
1 468

1 118

3 352

114

77

234

735

258
r62

88
59

168

208

lns

19.0

19. 4

r9. I

19. 4

19. I
19. r
19. 1
13. I
13.2
t9.?
19, 0

0

8
1

19
19
18
19

54
68
49
611

3C

1 1l{
aa
32

t25

912
128
810
216

330
410
246
442

054
731
4A7
328
75.2

I 037

bbb
L72
199

702

264
9r

?4-l

1 636

96
,o

250

57
7C
50
73

30

548

180
117

73
56

123

246

152
.13
s1

150

58
2t
7r

297

3'7
91
57
E'

2 497
1 908
1 304I 032I 918

3 22t

I 977
561
688

784
2?4

335
515
196
012

387
1180
335
515

774

2

627
552
183
649
314

113
859
056

?t3
423
637

7 060

2 311
684
b55
687
961
737
387

895
8{1
918
326
050
372

920
870ocE
376
090
393

3
2I
1
2

731
757
8611
1ll6
752

795
777
938

3 900

I 23{
8118
559
384
a74

1 283

817
2L6
250

8s2

3??tl2
418

r o?ä

5116
395
275

2 399

806
21t
208
232
365
253
325

19. 1
18 .7
19 .2

5 028 4 510

16
L7
l8

3 273 3 012 2 160

619
,{55
339
223

981

{6
15
b9

265

103
81
s4
27

19. 0

19. I
19.5
18. I
18.9

19, 1
18. 7
18.7
19. 1

a 429 7 992 6 059

106
395
510

051
061
592
287

i73
182
693
382

3
2
1
1

2
I
I
1

RB oberbayern '' '...
RB Niederbayern ....
RB oberpfalz ... . . ..
RB oberfrenken . "..
RB Mitteltranken .. .
RB Unterfranken .. '.
RB Schxaben

I

I 87'l

3 294

I {59

3 117

{18

1{6
35
32
47
57
{8
5{
33

88

2 Z?5

860
177
176
t85
308
206
27t
203

518

11 934 2 3L?

340 19.1

19.2

18.9

19. 1

126
31
36
27
53
30
38

{5

läo

l9
18
l9
l9
l8
19
19

3I
2
2
6
2
1

Saarland

Berlln (l.lest) ..'....

9q2

1 859

55 655

6116

1 026

35 427Bundesgebiet

88r

1 633

ilg 596

235

507

14 169

-94-



HEITEN IM APRIL 1989

cher
rungsbezirken

Regelmäßige Zigarettenraucher ___$:il_:1..9:r_tY:l§::1e___
R8 uc her

---y:::19::9-9:9:1!!": 
1e?8 -

RaucherAnzahl der täglich
gerauchten Zigsretten

durch-
schnitt-

I ich
9e-rauchtezi-

garetten

Aus-
kunf ts-
quote

zu- regelnäß ig regelmäßig
sammen ins-

ge-
samt

gele-
gent-

I ich
zu-

ge 1e-
gent -
llch

dar .
stark

ins-
ge-
samt

unter 5 5-20 2t-40 mehrals {0
zu- dar.

starksamilen sammen

Lfd
Nr.

1 000 I st/r8g I Prozentpunkte

ge§amt

5L2

327

7 3"14

136

3 171

631
161
189

560

250
84

327

1 554

583
440
322
209

r 894

827
170
167
179
237
196
259

192

493

11 295

5.3

4,4

5,8

6,2z aö5

700
489
348
220
506

707

41t6
118
r4?
499

22

(9)

79

372

233

056

252
296
242
317

L02

105

73

2!7

63
44
58

26

670

232
150
8l
55

152

186

129

28

114

113
15
56

?4!

9!l
73
49
25

3r0

115
29
33
25ql
2t
35

ll0

tzz

(9)

L7

16. 7

17. 0

15.6

8s. 4

82. 8

88.5

27.7

25.$

-i ?

0.9

-1.3

0.6

-2, I

-0. 4

-0. 7

01

02

03

04
05
06
07

08

09

l0
11
L2
13
1{
iE

16
17
l8
19

20
2r
22

z5

?4
25
26
27

28

29
30
31
32
33
34
35

5b

37

38

64 16.9

89. 9
87. 6
85.7
90.3
90.6

82. t

80.6
77,6
86.2
85. I
B{.3

32. 6

34.1

29. I
,o2
29.8

31 .9

31. 1

33. 1
30, 8
30, 0
27,1
31.3

28. 5

11.9

6.3
ll.3

6.?

6.8
4.3

-0. 3

-4, I
-0. 3

-5. I
1,0

t7
2t
16
24

314
385
zb/
408

003
687
485
305
7t2

2
0
2I

4
5
0
5

5
0
1
0

5
5
0
0
8
0

1

z
8I

19C
64

245

a
4
2

0
8

I

15 .5
15. ?

15. 4

17. I

)t
25.
25.

23
23

?0
2?
2i
L7

2l
19
20
20
23
19
?0

4,4
4.4
4.3
4.2

4.8
4.2
3.9
{.0
S,A

5.4
5.6
5.4
5.0

?,
4.7

3.7
3.2q.4
3.5
11.0

$.7
3.9
3.8
5.1
4.3
{.8
4.1

4,4
4.5
4,5
20

7.4
6.3
5.0
4.5
6.4

E<
4.4
3.7

{.5
{.1
4.5

3.5
4.1
3.6
2.2

9
0
0

3
1
3
4

-1,2
-1.4
-1 .3

aa

-1
-2
-3
-1

-t E

-3. 5

8
0
3
3

3

4
s
s
I
I

-,
-1.
-0.

0.
-l
-1,
-l
-0.

-0
-0

-2
-l
-1
-1

0
0

-0a

I
4
1
1

0
6
1
0

-0
-0
-0
-0

0
-0
-1
-0
-0

-0.-)

-n
-0
-0

-0
-0
-0
-0
-0

28. 5

26.7

-6. 5 -1.5

-0. 6

-5,0

-1 ,8

-2.6

-0. 4

22

15

981

r{5
38
26
26
23
32

56

3{(9)
(13)

31

(11)

l6

(12)
(8)

16

28.
26.
26.
23.
26.

23.8
22,2
2r,2
23.3

23, 1
?8.2
21,7

L7
17
l6
15

16

16
16
15

l6
15
16

15
15
15
l4

16
15
lb
15
15
l5
t4

10
(8

30

947E

7

3I
0

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x

8
4
I

1
6

3
8
1

8
7
4
B

7
1
1
I

I
I
2
0

5
5
9
4

1

I

7
I
6
6

5.5 23,0 {.9 -1,2 -0.5 -0,7 -0.3

-1.
-2.
-0.
-1.

-0.
-1.

-0.
-0.

0.
-0.
-2.
-t 2

-0 ,6
-0.7
-0. 8
-0. I
-0. 0
-0. 4

1
sI
3
I

1
0
2

(11) 16.1 92.0 28.3

24 15.6 9{.8 25.?

89
90
88

93
32

96
94
9{
33

2
8
6

27.
26.

z5
26
24
2L

)a
23
2q
25
27
z1
24

20,5

4.4 -2.0 -1.0 -1.0 -0.9

8 -0,75

2 LoS

100 1 179

38 43827 33019 24416 16{

139 1 4r0
4l ,958
1{ LZ{(9) 12113 1382t 22318 14823 198

/ 140

18 328

608 8 296

15.S 95.8 25,4 5.4 20.9 3.8

-3. 9
-1,1-l .3
-1.3
-1.8
-0. I
-2.1
-3.8

-1,0
-1.1
-0.5
-0. 7
-0. 6
-0. I
-0. 8
-1.7
-0.5

0.0

-0. I

L?.2

18. 2

16. 3

5.4

oa

5.0

93. 6

87.8

83. 1

26.7

3'1 ,?

28.6

23. 0

3r .8

24.1

-0. 1

-0. 1

-0. 6

3.7

5.4

4.5

-3. 3

-l .3

-1.3

1
5
5
0
7
0I

(11 9{.
o?
96.
98.
96.
96.
94.

3
6
5
1
2
0
0

2
7
o
I
z
6
?

8
6-l
2
5I
8

6
3
7

s
2

17

204

-1. J

-2. I

-95-



3 BAUCHGEWOHN

3.1 Rau
3.1.7 Nlch Boruls

ErHerbstätlge Reucher

Nr.
in5-

mit
Angaben
über die
Rauchge-
ilohn-
he iten

Nicht-
rau- r ns-
cher ge-

sant

gele-
gent-
Ilch

regelnäßig Durch-
schnitt-
llches
Alter
des

Rauch-
beginns

Eerufsbereiche, -abschnitte ge-
samt

zu-
sSmmen

dar
sterk

1 000

01 PflEnzenbauer, Tierzuchter,
F ischerelberufe

Bergleute, MineralgeNi.nner , .. .. '.. . . . .

Fertigungsberufe .....
Chemieaibeiter, Kunststof tverarbeiter
HetaIlerzeuger, -be8rbeiter
Schlosser, Mechaniker und
zugeordnete Berute .
Schlosser
Mechan ik er

E I ektrik er
Ernährungsberute ..,..
Beuberufe
Haler, Lackierer und verxandte Berufe ..
Hilfserbeiter ohne näh. Tätigkeitsangabe

Technlsche Berufe .
Ingenieure, Cheniker' Ph)/siker
llathematlk er

Techniker, Technische sonderlachkräfte .

Dienstl e is tungsberufe
tJarenkauf Ieute
Groß- und Einzelhandelskauf leute,

E inkäufer
verk äul er

0ienstleistungskauf leute und
zugehörige Berufe .
Bank-, Versicherungskaufleute,.,......

verkehrsberufe
Berufe des Landverkehrs
Kralttehrzeugführer ..

Berufe des Nachrichtenverkehrs ........
Postverteile!

0rgsnisations-. vernaltungs-' Buroberufe
Unternehher, 0rganisatoren,
l.,lirtschaftsprufer ....

Abgeordnete,adninistrativ entscheidende
BeruIs tätige

Rechnungskauf leute, Datenverarbeitungs-
lskräfte

Stenographen, Stenotl4risten'
Maschinenschreiber ........

ordnungs-, Sicherheitsberufe .
Dienst-, l.ischberufe
SicherheitsHahrer ..........,

Zusarnen

02

03
0{
05
06

07
08
09
t0
l1
t2
13

111
15

16

17
18
19

20
2t
22
23
24
?5
26
27
?8
29

30

31

32
33
34

35
36
37
38
ao
40
41
4?
43

44
115
46
s7
118

49

50

51

629

94

540
8{4

6 679
214
467

'7 520
813

426
2t9
518
362
329
780
655
102

90
409

5117

222

3?2
208
175

(9
106
194
7q0
3?8
181
146
84

968
395
310
358
18s
296
tt8
240

aa?
( 11)
20

90
35
29
33
19
27
16
31

65

28

389
4t6

26
(10)

?3
15
56
2A
29

126

38

(13)

5S6

86

6 174
197
{38

752
748
529
611
359
631
244
520

425

37

2lB
91

2L2

?3

26171

49

956
107
225

7?5
2E2
220
243
775
335
126
240

397

128
269

873

366
507

4 152
427

203

62

102
391
380

400
84

253
32
39
53
a,

138
34
82

135
75

43
.18

Männ

18.8

17. 6

1{5

s4

831
96

205

684
318
190
210
155
309
110
259

332

100
232

3L2
247

L24
7A

150
97

579
351
302

2A
632

166

49

8{
334
324

221
76

2L7
69
26
113
2?

tL2
3l
64

tzz
68

39
44

31

(l0)
591
t3
50

136
69
31
ll8
35
81
23
57

78

26
E2

645
75

37
18

17.8
77,7

a7'l
805
568
660
385
666
261
628

594
94

?97
267
1{5

94
85

1 17.7
17. 3
17.5
17.7
17.6
17.9
17.9
17.9

18. {

l8
l8
!t-
77

1?
1?
l8

l9
18
l9
18
18

18
l8

1 3811 1 270

494
776

6 853
740

388
195

482
338

1 233
725
606

83
2 186

60?

205

300
L 077I 0{8

(7
1 008

185
668
,OE
162
133

75

520
81

351
247
L32

86
80

239
108

309
226
603
341
275

57
51

428

399

7Sq

198
687
588

608
100
{05
20?
123

80
43

382
47

289lt2
58

{3
31

174

636
38{
331

36
31

758

4S
2A

185

106(8)

178

18,3
17 .9

18. 8

18.5

18.9
r8. I
ta.2
18.2

17 .8
18. 3
17.5
18. 7
19.5
17.8
17.5

, 701
313

150
88

7

4

8
?
7
6

4I2

0
3
1I
0

z
s

16
l3

59

L5

z0
811
a?

69
11
35
LS

(9
l7

18
57

b5
(9)
45
22
13)
r0)

18
18
18

2
3
3

Ges undhe I tsd i ens tberufe
Arzte, apotheker..,..
übrige 6esundheltsberuf e
Xrankenschxestern, -pf leger, Hebanmen
Sprechstundenhelfer . .

Sozial- und Erzlehungsberufe, 8nderH.
nicht gensnnte geistes- und natur-
xissenschaf tliche Berute
sozialpflegerische Berufe , . '. ,
Lehrer .

rilöämäiÄä öiä"iiiäiitüngiüäiüiä
Gästebetreue!
Gastr{irte, Hoteliers, d;üiäii;:
kauf leute

Relnlgungsberute .....
Sonstige Arbeitskräf te

26

1'1
(13)

25
(9)
14
42
27

528

15 834

r58

5 433

391

t5 3??

233

8 939

132

5 596

17. 3

18.1

26

837

-96-
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HEITEN IM APRIL 1989

cher
bereichen, -abschnltten

Regelmäßige Zigarettenraucher Anteil an der Bevölkerung Veränderung gegenüber 1978

Anzahl der täglich
gerauchten Zigaretten

durch-
schn itt-

1 ich
Ee-

rauchtezi-
garetten

Raucher Raucher

zu-
Aus-

k unfts-
quote

regelmäßig

sanmen

regelnäß ig
sEnmen ins-

ge-
sant

gele-
9ent-Iich

ins-
ge-
samt

gele-
gent-

I ich
unter 5 5-20 21-{0 mehr

als {0
zu- dar.

stark
zu-

samnen
dar.

s tark

Lfd
Nr.

1 000 I st/ras I Prozentpunkte

lich

-i.7
-{.3
-7,6
-8. 0
-7 .5
-?E

-10, 0
-1.7
-6, I
-ca
-6. 7

-9. 4

-8. 1

-9,7
-8,3

-1. 3 01

( -3.7 ) 02

-3.8 03-?.2 04-5.0 05

-3.8 06
-3,3 07-4,2 08
-3.7 09
-0,2 10-4.6 11-3,2 tZ-3.5 13

-{.0 l4
-4.5 15
-3.6 t5
-5.' Lt-4.0 18

-3.8 19

-2.'i 2L-2.0 22-2,A 23-1,5 24-2,6 25(c,0) ?6

-3. i 28

-3.8 29

-2.7 30

-11.5
-11.0

-8 ,5

-11.5
-3.05,5

(12.0)
27

(8)
16.8

16.8

94. I ?8,7
56. I

24.3

51 .3

s,488

30

18
18

I
75
(8

128

43

c21
92

139

650
308
185
201
150
298
106
,aa

301

86
216

144
259

115
74

138
88

EE2
336
,e1

30
26

578

149

43

78
307
299

31{
72

203
6t
20
41
26

2A
5{

118
66

37
43

L23

5 277

(9)

-t I B

-10,2
-12,4
-11,6
-13. 5
-ll.1l
-10.2

-7.5
1.1

-o?
-5.4-{,5

-0,

-1.
-1.
-1.
-1.
-1,
-1.
-0.

I

-3
-2
-1
-1
-0

-1

-1.3
-1.5
-L.7

-1 '-1.s)
-0 .5
-0,6
-0.7 )
-0,21

-4.2
-4.2
-0.9 )

0
7
5

1
0
9

4
5
4
8
6
4
?
b

-8
-5
-8

-9
-8
-9
11
-3
-7
-5
-5

/ t7.4

17. 3

135 17,6

9?. {
92. 0o2,

92. 8
92. 9
93,2
O'E
93.3
94.7
93.6
82.7

91 .8

4.7EE
5.3Eä
4,2
6.5
6.0

90
89
89

84
91
95
90
90
89
90
89

8?
85
88
32
91

I 5.7 -11.3

10. 3
t?.4
12. 1

6

8

42
48
46

39

36
3{
43
48
,115

47

26

20

33
36

31
to

28
,{15

48
{9
34
55
28

5
6
7

5.7
6.2
6.6(s.1)

E
4.

24.
31.
31.

33.
41.
52.
23,
16.
32.
36.

,1
21
18.
49.

,{5,
55,

I
1
5

5
?q
8

1
6I

4?
54
51

4S
q7
111

35
48
53
51
53

34.7
39. 4
s2.3
38.5
{{. 9

36, 0äar
51 .3
53. 0
54.7
38, 5
?7.8
34.7

1?.0
17. 1
L/.3

s7

(9)

(8)

74
11)

(7)

18
13)
72\

20

(s)

545
22
46

127
65ao
115
30
73
zt
5l
73

24
{5

571
b5

30
l?
40

168
106

34
l7

158

1 843
66

Lq2

56
152

I {09
164

89

aa
(9
(9

(8
(8

10

2

-1.9
-1.9
-1 .9

-1 .5
-r <

8.4
9.9
6.3
4,4

10.5
13. 7
10.1
11.9

3

0
s
II
2I

2

I
9
?
4I

5
0

i
1
6)

5
8

4
7

0
3

<a
/.3

10,3
11. I
10. {
10.2

10, 0
cc

16. 0
17.5
18.8(3.{)
8.9

7.
L2.t

E

I0.

5,
TT.
4,

18.
21,

20.
7?.

5,I
18. 1 5.6

4.8

19. 4
17. 1 89. 2

51

(13 )

18
77
76

63
19
34

(13

(9

?2
(7

(13
35
?2

13)ll )

20,7

19.8

22.0
18. 8

93. 0

92.8

3?.7

30. 3

6.2
(5.3 )

31.3(12)

16
1b
15
17

ll
16
17

18
t8
19
13
19
18

18

16
l8
15
16
l7
15
t7

17
l9
77
20
2L

1195
228
L44
i48
106
207
80

169

208

63
18
35
73
39

20
28

85

2
8
2
5
8

5
3
I
I
q
8

6

7
6

I
2
6
7

?
?
0
3
7

8
0

2
8

2
a

7
1

5
0

-11.8
-11.0
-10, 9

0
0
0

5,9
5.3
5.3

17.6
17.7
17.8

-12
-10
-11

-10
-1?
-11
-11
-8
-7
-8

-11
_L?
-11

3
8

I
I

8
2

-tz.
-12,
-14
-1{.
-11.
-13.

-11 .
-3.

-111.
-6.
-6,

-L2.

91

91
91

5
?

a

74
52

88
56

351
209
178

19
374

85

27

53
208
20t

229
q7

157
{3

(13)
30
17

a1 c

24.O

10. B

8.0

-8.9
-9.7
-8. 3
-lE
-7,?
-6. 5
-7. 6
-oo
-oo

-10.2
-11,3
-10, 7

-1 .3(-2.5)

-i1.9
-1.0

(-1.2)

4,8
4.5
4.6

4.8

E1

6.3
11.8 )

6.9
7.6
7.9 )
7,21

5.0

5.0
5.21

93. I
93. 3
93 ,2
93, 0ortr
91.9
91 .8
s0. 7

6
0
5
4
4

I
7
1
b
8
4
6
6

7
0
?
5
0
3
3

15

2L

3l
32
33

3il

35

38
2C
110

41
s2

43
44
45
46
47

50

51

-3
-3
-2

7
0
8

-2,6(2.0
-3,0
-it.5

7.4
8.4
8.6

4.2

9,8

5
1
8
2

-öo
-9. 3
-9.2

33
36
36

to
il5
39
31
24
39
s2

26
41
Z5
54
56

q
3

7
7
4
I

0
8I

2

2

I
1
I
4
0
6
6
0

E
7
u
t
4

7
4
2
1
0

7

7
7

2
1

4

9
-4.0
-3. 4
_4,

(-2.9 )(0.9)

3
s)
4
3
5

2
s)

-12.t 48(-1.8) 419

-3.5

o

3

0

-1

-8.2

-8,7

0-8.?

-10. I

25

195 3664 1259

91 ,7
93. 6

7q.0

91 .3

119 ,9
60 ,8

s0, s

41 .8

6.7

5.4

33. 7

36, {

-97 -



3 RAUCHGEWOHN

3.1 Bru
noch 3.1.7 Nach Beruts

Ervrerbstätige Raucher

Lfd. ins-
ge-

samt

mlt
Angaben
über die
Rauchge-
Hohn-
heiten

regelmäßig Durch-
5,:hnitt-
liches
Al ter

des
Rauch-

b:ginn§

Nicht-
rau-
cher

gele-
gent-
I ich

lns-
ge-
samt Sannen

d.r.
starkNr Beruf sbereiche, -sbschnltte zu-

I 000

01 Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Flschereiberule .........'.

02 Bergleute, llinerelgexinner

(3)

W.ib

18.93042r448

565
EE

55

45

382

938
36
31

115
(7)
15
26

140

(9)
t92
130

107

4 954
802

156
583

235
178
114
(13)
(12)

EO

3ilI 946

113

35

249I 557
1 ?57

243
52
26(8)

598
52

546
255
181

03
04
05
06

F ert lgun9s be ruf e
Cheniearbeiter,
I'letal
Schlosser,
zugeordnete Berute . ..
Schlosser
ilechanik er

EIek triker
Ernährungsberufe ..,,.
Bauberufe
l,laler, Lackierer und verr{endte Beru{e . 'Hillssrbeiter ohne näh, Tätigkeltsangabe

Technische Berule .

Techntker, Technische Sondertschkräfte

Dienstleistungsberule
Harenkauf Ieute
Groß- und Einzelhandelskaufleute,

E ink äuter
verkäurer

Dienstlelstungskauf leute und
2uoehörioe Berufe .
Ba;k-, Värsicherungskaurleute .........

Verkehrsberule
Berute des Landverkehrs
KraftlshrzeugfÜhrer ..

Berufe des Nacnrichtenverkehrs ... . ....
Pos tverte ller

0rganlsations-, verHeltungs-, Bijroberule
lJnternehmer, 0rganisatoren'
l.lirtschaftsprüfer . .. .

Abgeordnete' gclninlstrativ entscheidende
Berufstäti9e

Rechnungsksülleute' Dotenverarbeitungs-
fachl eute

Bifofsch-, BÜrohllfskrätte .".........
Biirofachkräfte
stenogrEphen, Stenot)Plsten'
l{aschinenschreiber ...

ordnungs-, Sicherheitsberufe .. ' '.. ' '...0ienst-. !{achberute
Sicherheltsxahrer . , '.

Gesundhe ltsdlenstberute
Arzte, apotheker ,. . . .
Übrioe 6esundheitsberule
Kra;kenschxestern, -pfleger, Hebrnmen
sorechstundenheller .'

Sozial- und Erziehungsberufe, gndern,
nicht g€nennte geistes- und nstur-
xi3senschef tliche Berule
Sozialpf legerlsche Beruf e
Lehrer .

Allgeneine Dienstleistungsberufe'...'..
Gästebetreuer
Gastxirte, Hotellers' Geststätten-

kauf L eute
Reinigungsberule ..'..

Sonstige Arbeitskräf te

1 1133
53
5l

75(t2l
24
40

210

16
298

186

30
156

273
195

222
885

{9s
t8
20

23

(9)
14
69

105

55

43

308
ia2

66
302

99
67
69(10)
(8)
?6
18

872

48

267
3{

42r
16
18

2E

(9
lt?
58

9l
45

111

901
326

57
248

(8)

(10)

7q

(1r)

15

(10)

19.5to ,
19. 0

19. I
20. 1

50

(r0)

106
707
562

L23
22

lLz
278

15
263
L20

88

175
111
56

370

36
153

lo
18.lo

18.
18.
18.

19.

0
8)
?
5
2
I

6

07
08
09
10
11
12
13

111
15

16

l7
18
to

z0
zt
?z
2?
24
25
2E
a1
28
23

30

31

334
?44
183

23
20
85
53

2 818

163

80
53
58
lo
(8
22
157ll

(1ri
(10)

l1;-

(8)

16
90
68

lo

2?

2l
11

16
(9

48
22

(9)
18

(10)

33s

18. 4
18. i
18 ,8(18.9

83
14
27
113

226

L7
3116

2tL
35

176

188
3116

259
991

3'14
276
138

26
22

3 183

179

511

387

18.6

/ la.7

I 18

l8
18

t8
l8

l9
18
18
l8

I
1

8
7

I
6

27
I

?
5
6I

1108
87

(s)
54

13

(10 )

L62

(9)

l,
133
105

24

54

51
22
?t

33
19

lL2
5?

lL2

e?
57

392
558
067

4?t
85
41

tL2
998

77
92t
422
301

?8?
388
360
109
249

110
495

111

(8)

88
573
s57

98
l8(r0)

?24
(12)
2L2

98

142
92
45

318
90

3?
L32

b5

19. 3
r8.8
18.7

19. 0
20. 0

(21.0

18.5
20.2
18, 3
18. il
17. S

18.9
18.5

18.5

18.8

(9) 19.1

/ ll8.7l

32
33
34

35
36
37
38
39
40
1ll
42
43

44
45
46
47
48

119

50

s1

12

355
255
819

372
?q
38

(11
876

67
808
364
268

677
338
307
0?3
229

99
486

267

I 580

502
227
zso
553
t27 102

63
313

183 84

2l
21

Zusarnmen 10 800

-98-
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HEITEN IM APßIL T989
chsr
bereichen, -abschnitten

Regelmäßige Zigai'ettenraucher Anteil an der 8evölkerung veränderung gegenuber 1978

Anzah] der täglich
gerauchten Zigaretten

durch-
schni tt-

iich
9e-

Rsucher Rauche!

zu-
sammen

Aus-
k unfts-

quotc
I regelmäßigt---------------I zu- I dar.I samnenl starklt

ins-
ge-
sant

regelnäßi9

sammen
unter 5 5-20 mehrals 40

räuchtezi-
garetten

2l-s0
ge Ie-
gent-

I ich

gele-
gent-

I ich
ins-
qe-
sent

dar.
stark

zu-

Lfd
Nr.

1 000 I st/rag I Prozentpunkte

lich

3.9 / 0l

25

(9)
(LZl
57

89

44

40

869
320

56
243

80

57
(8)
(8)

699

4L

(8)

87
554
1t50

96
18

(10)

220
l12l
208

96
66

138
91
113

314
89

130

61

14.0

14. jl
13, 8
15. 4

14.0
( 1{.1 )(13.8)
1{.9

1{.6
14. S

14.5

15,0
14,2

l{.9
13.9

14.8
13. I
15. 7

( 18.8 )(l8.8 )

i6. 4
16..2
15. 5

17. 0

( 1{.8 )

94. 0 (2.0)

(s,5)

4.0 (0.1)

-0.7

7.12I

6

6

3{
33
39

19

0z

03
04
05

06
07
08
09
10tl
L2
13

l4

16

1t'
18

l9
20

22
aa
2q
25
zö
27
28

5l

33

34
35
36
37
38
39
,ll0
{l
42

43
44
{5
{6
4?

48
,{9

0.5

(0.7)

5.
0.
I

3,

4.
0.
3.

7
b.

(0.2 )

-0.2

-1-l
-1

-0

-t
-2
-1

I
3

8

4
0
4

3

-2,q
-2.5
-1.
-E-)_a

12.
-1.

-0.
2.

-4.
5.
1.

1.0
7,7

8

3
0
8)

2
6
6
0
7

5
0
6
5
3

3,5

2
6

( -3.(3.9) 25.88.1 28.0

-0
(9,5 )
4.04.5 7

0
0

4.5
-3, 1

-1. 4

1,8
(-0,1)
-0 .6
3.6

6.1

-4.2

2
6
7
0
4
I
9
2

-3. 1
-0. 7
-8,0

4,2
0.9

0,6
E.S

4

9

2E

5.

E

4.

3.

1
3
73

9
4
1

E
3
3

6
s
2
I
0

29
?n
3{
3{
36
2C

30

31.
37.
38.
26,
28.

38. 8

38,5 )
34, 3
33. I

aa1

91.6
96. 4
02r

90. 4
91 .2
oi ?
O' E

32,7
92.9
86. 0

87. I

115

t?

10

28

250
33

123
?3

336
14
1_4

srs
16
17

2l
17t

(10)
45

74

34

31

464
262

{5
?03

50
40
q4

16
( 11)
53-)

30

67
{35
350

(12

176
(8

168
78
54

111
74
33

244
82

19
103

(0.3 )b

(s.5) 24.4

(s.5) 26.2

(-1.3 )

(-1.7)
-1 Q
_, 1

-1 ,8
-!o(-1.1)

-1.5
(0.3)

(0.3)

10.7 i

3

-3.0

-0.9
-0. 1
2.5
2,8ac

-1. {
-2,,-
-1 q
-0.8
äo

-2.6

I
I

-0.
0.

-0.
0.

-0

0
-0
-0

29. 8

77 -2
-l o

c.3

-0
1

s
0

3.9
et

5
I
5

I
8

84.
88.

88.
88.

85.
89,

89,
88.

89.
90.

88.

31,7
32.9

29,7
3{. 1

a1 a
42. 6
40. 5
31, 1
34.6
31. 0

30. 8

(21.0)

31.5

31. 1

aa2

(17.0)

(6.0 ) -2. I
-15, 0

I
3

?6
?7

5.6
5.6

4.9
5.9
5.8

I

2l

5

-3.-{,
1.

{ -4.
( -8.

3.
-4.

(3.7)
2.7

(3.6 )

(5,e1

rl. 4

4,
4.
4.

(3.

2,
12.

4.
10.

5.6
(5.6 )

5.?

5.

6.

6.
5.
7.

{.8
5.5

( 3.8
Ei

(5,1

z
4
I
1
2

9
740

t4
14
15
15
t?
18
l5

(10)

z7

110

(8)

t7t

(8)
16

(11)

(10 )

15
85
55

l8

2t
z0(!0)

l5
(9

s2
18

_)a

( -1.0. 0 )

tt.2t 29

/30
o1 a

84. 5

90.2
94. I

?r.0
27,3
14. B
31.1
33.5

7 23.4I 31.{0 30.9
3 33.07 29.52 (30.5
5) /8 31.7a 22.3I 32.53 32.93 32.7

-0, 0

-0. 1(0.2)

1
7
5

7
5
7

8
3
0

1
4

4

-4
-4
-3
-6
-4
-s
-3
-l
-3-{
-4

0
0
5

1
I
I
6
3q
1
5

7
t

24
)a
,E

26
24
25

,t
18
2A
2tö
25

3

16.0 9015.3 8815.1 88

16.0 8817.5 87(16.5) 92/ lag
13. 9 87tt4.2l 8713.9 A714.3 8513,3 89

?5
32
t8
36
44

36
32

8
I
4
2
5

I
8

0
?
2
a
7

3{
28

to

l8
l7

3
1
I

-0.
-0.
-0.

0.

5
E

E
8

I
0

-2,6
(-3,4
-1.4(-0,{

86,
87,
85.

4
0
0
2
?

(9)

31{

15. 6

14.9

68.9

88, 7

31,3
28.3

23,5

23,7

(4.0)

3.?

11.5

0.5

2.7
I

1.9 (0.8) 507

-1.2 L,7 0. 1 515.42 4L7 l5{ 1 900

-99-



3 RAUCHGEWOHN

3.1 Bau
noch 3.1.7 Nach Berufs

Err{erbs tätlge Raucher

Lfd
Nr. Berutsberelche, -abschnitte

lns-
samt

mit

Rauchge-
nohn-
helten

sent
ge-ge-

Angab€n
über die

Ntcht-
reu-
cher

lns- ge Ie-
gent-
lich

regelmäßig Durch-
schnltt-
llches
AIter
des

R.uch-
beginns

zu- dar.
stark3 ernen

1 000

01 Pflsnzenbauer' Tierziichter,
Fischerelberute ..,...

02 Bergleute, l'lineralgeNinner . . ... .

17 Dienstleittungsberule18 l,larenkaufleute19 Groß- und Einzelhancrelskaufleute'

20
2L

22
23
24
25
26
2r'
28
29

30

31

32
33
34

35
36
37
38
39
40
1ll
4?
{5

44
45
46
47
{8
49

50

51

Fertiounosberufe ...,.
Chernieaioeiter, Kunststotlverarbeiter

1 59s

575
1 0?0

2S?
270
52?

1 076

95

I 017

87

175

{5

35

(10)
35808

37

4 156
128
?43

I 01{
402
325
33S
325
299
LZ7
431

1 004

3 052
t12
z?3

710
322r60
222
zts
310
115
3110

3??

105
272

4 213
593

181
?26

23t
149
838
353
310

54
4?

1 343

207

57

18. 0
17.8
r8. 0

18.8

17.7

18. 4

18. I
18.5
18.7

18. I

18.3

69

l5

19
?3
23
35
36

23
11

{1
18
21
90
ll8

25
5l

ao

100
3S5

85
2?0
293

33
25s
125
68

253
L?3
109
{{0
r59

70
176

195

400
(13)
23

94
36
30
35
30
27
l8
il6

75

?9
46

796
113

34
64

(8)
t7t

35
r91
151

2S
67(l1
47
76
15
5l
27
27

EO

22
29
55
l8

zt0
50

s52
72q
245

804
358
?,23
25?
24q
337
r33
386

s52

134
3r8

009
706

215
390

273
't78
704
394
339

62
49

630

254

72

207
097
942

125
422
96

?67
369
5il

315
152

89

?o
201

03
04
05
05

07
08
09
10
11
t2
13

1{
l5
16

2I 607
,Et
1189

639
24
a1

138
70
32
49
,{3
a2
23
67

84

26
58

9r2
109

44
{1

56
33

195
122
108
(13)
(9)

295

t7z
907
781

I 719

Elektriker
Ernährungsberufe ...'.
Bauberufe
Maler, Lsckiere! und v8rHandte Berufe ..
Hilfsarbeiter ohne näh. Tätigkeitsangsbe

Technische Berufe .
Ingenieure, Chemiker, Physike!
Msthenatik er

Techniker, Technlsche Sonderfschkräfte

1 960
818
594
703
612
671
278
975

585
1 210

892

806
6?'l
19ä
147

5 593

9r6

27.633

1 817
760
55{
651
589
636
260
818

7I
E

8II
o
1

77
l7
l7
17
18
t?
L7
18

0I
6
5
5
?
2
3
s

0
5
2o
6

I
7

I

18. S
18. 5

18.
18.

708
160

15
2

I 456

525
932

14 12t;
1 935

610
1 080

379
1 082

223
679I 171
230
94t1
1139
277

E

390
blq

9 117
L 229

395
690

5{3
404
7t7
35{
287
116

86
373

5t?
180

!1118
235
925

254
660
L27
413
801
176
626
287
182

107
344

?
1

18. 5
18.5

Elnkäufer
Verkäufer

Dienstleistungskauf leute und
zuoehorloe Berufe .
Bait-, VärsictrerungskEufleute'......,.

Verk ehrsberufe
Berufe des Landverkehrs
Kraftfanrzeugtührer ..

Berufe des Nechrichtenverkehrs ....'...
Postverteiler

organisations-, VerHaltungs-, Bürcberufe
UnternehDer, 0rgenisatoren,
tllrtsch8ttsprüIe! .. . .

Abgeordnete.administrstiv entscheidende
BeruIs tätioe

Rechnungskaüf leute, Oatenverarbeitungs-
f!chleute

Birofsch-, Bürohllfskräfte .......'....
Bürofachkräfte
Stenographen, StenotYPisten,
i,leschinenschrelber .. .

ordnungs-, Slcherheltsberufe ...........
0ienst-, l.lachberufe
Sicherheitslrehrer .. ' .

6esundhe itsdiens tberuf e
Arzte, apotheker ..,..
übrioe Gesundheltsberuf e
Kraikenschxestern, -pf Ieger' Hebemnen
sprechstundenhelfer ..

Sozial- und Erziehungsberufe, lnder^.
nicht gensnnte geistes- und natur-
,{i3senschaftliche Berufe
Sozialpf legerische Eeruf e
Lehrer .

Allgemeine oienstlelstungsberufe . . .. .. .
Gästebetreuer
Gastxirte, Hoteliers' Gaststätten-
kEufl,eute

Relnigungsberute . ... .

sonstige Arbeltskräf te

E

3
2

639r 527

827

276

7?S
766
242

429
191
235
752
326
258
058
506
303

381
4A?
757
376
394

204
580

8r6
583
421
7il8
526
178
135
004

766

252

655
331
867

3

8811
275
520
766
184

3t?
145
138
505
I /b

42

67
35
29

2A?

47

15

(8)
25

47

r 359

18. 4
!8. 3

17.8
17.7
le. 0
17,9
r8.6

13
3

36
L'74
151

18.6
18 .5
lo
t?,
18.
17.
18.
19.
18.
18.
17.

19,
18.
19.
18.
18.

18.
19.

1

197
q19
658
27t
361

r85
546

Insgessnt

658

24 952

1116

15 537

24?

I 1115

- 100-

B 056



HEITEN IM APßlt T989

cher
bereichen, -abschnitten

Regelmäßige Zigarettenraucher AnteiI an der Bevtrlkerung veränderung gegenijber 1978

Anzahl der tägl
gersuchten Zigare

ich
tten

durch-
schnitt-

I ich
ge-

rauchte
Z!-

garetten

Raucher Raucher

2U-
Aus-

k unfti-
quote

regelnäßi9 regelmäßig
sammen

mehrals 40

ge 1e-
gent-

I ich
zu-

sammen sammen
dar,

s tark
ins-
ge-
samt

ins-
9e-sant

gele-
gent-

I ich
unter 5 5-20 27-40 der.

s tark
zu-

Lfd
Nr.

1 000 I st/Tag I Prozentpunk te

gssamt

157

113

15

(9)

359

L07

31

32

(8)
/' 16,3

/ 16.8

9{.5
91. 4

3.4 17.2

/ 51.5 -10. 0

-5
-8
-9
-8
-9

-11
-0
-7
-E
-1

-1.320,6
57. 0

3.6
(11.9)

40. 1
44. 6
45.5

39. I
s?,3
36. 0
34. I
37.5
48. I
44.2
41 .6

-3. 3
-11. I
-3. 4
0,3

-{. 6
-3. 1

-3.8

-10.6
0,1 01

( -3.7 ) 02

, oEr
107
2t6

2 r7S
80

156

516
231
151
157
151
208
8{

?s3

242

115

16.6
16.6
l/',?

L77

(7)
589

22
{8

130
65
30
46
38
?q
2l
60

79

24
55

azz
95

37
39

51
30

!17
109

97
(11
(8

2EA

59

14

33
162
1{0

18
67
27
34
3{
?a
L7

37
15
l9
77
{0

27
27

34

1 563 155

(5.0)
q.'1

5.6
4.9
5,6
5.9

5.6
6.0
5,1
5.0q.7
4.5q.7
,1.5 )
E 

'I5.7

6.
5.
4,
6.
6.
6.
6.
5.
?.

6

I
9
5
7
4
1
7

7
9
I
0
0
1
3
6
5
5
6
7

7
2

1
7
8
7

0
3I
4

E

2
1
I
4
I)

7
0I
3
6

92o)
93

32
92
93
o,
93
34
93
83

89
85

89
89

91
91
93
9?
3?
91

89

86.
a1
86.
32.
91.

90.
94,

I
6

aq
49,

44.
47.
41.
39.
s2.
53.
51.
47.

3rt.

35.
35.

35.
36.

55,
30.
49.
5?.
54,
35.
36.
32.

7
1

3
?
1

0

0
0
7
4
1I

4
5

5
4
6
5

s
6

2
I

s
8
0
0
2

.8

,e
.5q
.5
2

.8

9.0
10.1
11.11

8.2
9.8
6.2
8.1
8,1

13. 7
9,6
8.8

5.4
6.?
7.0
6.1

7.9
{.1
7
6

14
t7
18
l7
l7

{
I
7
5

6
3
4

EO
5.6
5.?

5

I
8
3

7
E
a

?

E

7.
11.

E

3.

3.
4.

3,
{.
a
7,

14.

141.
E

-0

-1

-1
-z
-l
-1

0
0

-0.
-1,
-1.
-0.
-t
-1.

-1.

-3.

-1,
-1.
-1.
-0.

-4
-2
-6
-7
-7
-7
-9

0
-6
-5
-1

I
s
5

0
0
7
1
1l
I
7

-z
-?
-4

-3,
-0,

4
3
6

1
0

3
3

-1
-1

-1
(0
-0

6

0
2
4I,
8

0
6
3
5
6
3I
2

o
8
8
4
I

-1

-t
0.

-6.
-6.
-6.
-8.
-4.
-6.
-oo

-10.7
-5. 1_E'
-5.2

03
0{
05

06
07
08
09
10
11
t2
13

111

L7
18

19
20

2r
22
23
24
23
26
27
2A

685
372
193
212
208
299
110
3?8

3115

90
2s5

0111
569

772
5t /

278
140
810
344
298

5?
40

278

190

5t
166
477
743

98
421

a2
206
2Al

a2
259t2l

67

233
i18
97

s32
155

68
t?3

-13. 0
-ot

-6.8
-20

-7.3
-1.4
-a.7
-8.6
-7.5
-8. 0
-8.5
-9. 0
-6.3

-10.6

-4.?
-3. 3

27
(9)
(9)

(L2l
(8)

t4
16

lt2)
199

31

17t
20

(11)
(9)
18
l7l

60

7
I
2
E
1
7
6I

I

8

7

l6
16
15
16
15
7?
16
16

17.
16.

16.
16.

17.9
14,7

t1 ,4
16, 9
18. I
19. 6
19. I
t/.L
16.9

3
öq
o

I
5
5

16
16
16

16
16
L?
15
l4
l6
1{
1{
l5

15tc
15
16
18

/ 17,1 91.3 31.1 5.2 25.9 6.3 -10,6 -1,8 -8.8

183

873
426

11S
'EE

148

39{
2t4
läl

38
30

911

33

121
643
552

1a
251

54
159
219

21
198

95
5{

L74
92
68

317
100

39
132

I 91.18 91.4
I
6

90
13

?
o

6
a

-l
-1
-l
-l

0
2

I
6

7
1

5
6q
0
5
5
.J

I

6)
q
5

5
I
4
6

6)
0
5
6

20.
29.

30.

30.

?8,

44.
{8.
49.
30,
31.
26.

26.3
27.2
27.3
26.4ä. o
38. 3
32.42t,r
16.8
27.1
28.5
25. 0

2t.2
16.5
34. 6
44.0

38. 0
aaa

5

24

.2 -1.3

-2.0
-1.5

-3.0 29

-2.5 30

-r.2 31-1.8 32
-1 .6 33

-1 .8 311-3,2 35
-3,1 36-3.4 ?7-0.8 38/?9-0.4 400.7 lll/s2
-1. 4 1130,2 q4
-1 .6 115

-t,2 {6
-5. { 4?

-7.9 480.3 49

-1. 0 50

-2,2 51

8
8 -2,0

-t ,

18
13)
12)

27

(13
(8

-?.?
-3. 0
-1.2
-! E

-1.0
l-2.7
t-2.0
-r R

19. 9

19. 1

92. 6 33. 1

28. 6

b.l

22.7
9.8
7.1

-0. I

(8)
46
39

L4

(9)
,a

20
(8)
(7)

1)
0)

5I

31
32
32

33
39
113
39
31
?3
33
311
32

26
34
2t
39
{8
42
36

5
4
4

90
88
88

5.4E'
5.5

-r2. 5

-6,8
-6.9
-6.9

-7
-1

-11I
-2
-6

4

-b

-1.9
-1,7
-r E

-1.7
88. 3
90.9
34. 6
30. 3
88, 3
89. I
88. 1
86.8
89. 4

-6. 5

-9.2
-13.0

-1 1
-10. 5
-4. 6
-4. 8
-4. 5

4.9
t,
s,4
5.1
4.9

7
a
4
6I
6
0
2
8

4I
8

1

1
5

II
0
7
5

-E
-10.

16
l7
\7
23
(7

I
0
7
9

7

2
6
8

(4.5)
4.6

-8.9
-2,6
-2.6
-2.8

-3, 11

-4. I

-a
-12.
-3.

-5.3
5.4

-3
2

-7
3

-1

7
1
2
0
4

I
20,2
15. I
16. 8

16.8

4
I

6.57,2

s
I

184

7 694

r32

5 564

71 .9

90. 3

29,6

32.3

t,236. 8

37.? 5.4 '7 ,4

-101-



3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3,2 Nichtraucher
3,2.1 Nach Altorsgruppon

In Alte! von . ..
bis unter .,. Jahren

Bevölkerung 0arunter Anteil an der
BevöIkerung

veränderung
gegeniiber 1978

ins-
ge-

sailt

nlt
Angrben
Uber dle
Rauchge-

hohnheit.

Nicht-
rau-
cher

Nicht-
pas-
s iv-
reu-
cher

Nlcht-
pas-
siv-
rau-
cher

Pass ivreucher

samen

Prss ivraucher
zu-

5 Amrnen
dar.

starke

Pa3sivr!ucher

zu-
s airren

dar
starke

zu-
e

dar.
stark

Nlcht-
pa§-
siv-
rau-
cher

1 000 I Prozentpunkte

Männllch

4 307 4t 300 I 719 2 208

601
1ll9
241
184
178

856 39.9 51.3 15.2 0.8 -8.7 -3.6
196
150

-0
0

-0
-0

1

10.28I
2
8
E

I
8
2
5
2

llt
37
40
39
33

316 58932L 8862LS 946057 AZ4004 739

I
I
I
I
1

t
2

2
1

unter 15

20
ul
30
35
110

40

4 722

I 904
2 631
2 652
2 328
2 091

11 §06

1.3
1.3

-0. 3
0.0
1.3

1.8
2,7
2,5
3,2
3.1

4
7I

{.
3.
1.

0
0
4
3
2

I
2
4
2
4

q
8
5
3
5

t.2
2.5
1.1

-0.0

1
5
9
o
2

s
7
7
I
I

4
4
9I

6
6
2
4
5

13. 6
15.1
t7,4

11, c<o
2.8

-2.7
5.2

l1
82

-0

2
2
?
1
6

6.1
5.{
7,7

3
10
10

8
4

12
E
5iI

0,
1.
1.o
7.

5.8
3.6
3,5

4.3

7,1

8.6
9.7

10. 0
9.6
8,0

9.2

11.
6,
3.

6.

7.2
8.2
9.0
OE
8,9

ot
7,6
5.4

7
4
7
8
2

35
17
t0I

11 .5
13. I
t4.2
tz.4
10.4

7.5
6.6
5.6

8E
100
L17

677
346
353
089
883

758
105
169
694
529

593
203
20s
950
835

l5
20
25
30
35

15 10 3118 5 912 4 085 1 623 6119 39.5 15.7 6.3 6.{ -7,4 0,2

1,8
1.3
0,4
0,5
0,2
1.0

0.6
1.1

-l E

I
0

-1-l
-0
-0
-0

0
1
2
2

o?
11 ,2
7,7
3.3

-1 1

5.8
L,?
8,3oo
4.2
6.11

7.4

-0
6

10
l0
10

L?7 39,9173 41,7194 46.0161 50.0136 55.3

987 702
265 A77376 997107 8{6036 8116

8
?
7
?
8

0
5
I
7
3

2
3
7
2
E

7.t
5.1
{,1

11 .6
9,2
9.8

40-45-50-55-60-
40-
55-70-
75 und

45 ..50..55..
50 ..
85 ..
55 ..
70 ..
7q
mehr

35
40

203
293
308zrt
159

I
2
z
1
I

1
a
2
1
1

9311
237
338
813
620

793
496
541
23?
070

055
200
154

716

7 293

244

2 37t

47?

1l 900

9.0

7.0

6.4
-9.0

-10. 1l

-t,2
-0.6
-11.0
-{.0
-{.9
-!1.3

-42
-6.8
-5,?
-4.5
-5.9

-5,6
-rc

2,7

-2.7
-1. 0
t,2
t,7
1.9
0.1

1.3
-0.5
-0,7
-0.0
-1.5

I

1.1

-0,7

10 oo2 9 256 5 7?O 4 269 r 174 791 46,1 L2.7 8.S 7,4

2 454 2 176

l8 439 t2 2{8

5 351 4 609

23 208 15 2s1

lnsgcarmt

8 315 3 319

209 233

3 2t4 2 323

6.5
19. 2

7.2

8.6
15, 7

6.9

3.0
0,1

-0. 0

-11. I

-1.
-6.
-o

-11.

-17
-1{
-8
-7
-6

67.7
45.2

210 885 755 90 110 63,2563 508 450 44 50 67.8
3111 I 084 961 75 73 7L,7

687 613 204 43.1928 {85 138 4?.1934 398 126 42.4837 342 150 42,97s6 358 161 4i.2

3 379 2 109 I 4L2 560 289 41.8
4 087 2 778 I A27 829 396 4C,?
4 26A 3 117 2 090 9{0 427 119.0
3 328 2 494 1 8011 632 319 5{.2
3 338 2 593 2 035 520 268 61.0

3 105 2 580 2 180 360
1 753 I 500 | 322 162ll 101 3 729 3 2e3 {03

Zuseilien

1 283
708I 459

3 450

6 4109

32 105

I 155

3 696
5 L?7
5 193
4 555{ 161

22 ?42

3 763
4 5L7
4 655
3 613
3 580

20 tza
3 338I 908{ 613

I 860

€1 885

3 ?ts
27 L24

65 und nehr

unter 15

29 780

Wclblich

4 434 4 oZL 1l 016 1 500 2 055 639 39.8 51.4 15.9 0.5 -8.5 -2,4
332
423
3{5ar1

11 136 I 785 6 519 { 142 ? 203 778 42,3 22.5 8.0

1
-l
-2
-2

38.3I
2
Z
I
1

I
2)
2

20 . ...... .. ..
23 ,..,,,,,,., 22

l8
t7
19

0I
6
5

1 621 1 t?2 710 357 162 {3.8 22.0
1 982 1 51{ 950 536 224 47,9 27.1
2 098 I 74? I 093 632 2?3 52.1 30.1
1 634 I 387 958 C2? 158 58.6 25.8
1 808 I 557 1 189 361 132 65.7 20.0

829
2?0
317
800
960

30
35
40

110

115
SO
EE
60
65

65

70
75

15-20-25-30-35-
t5-
110 -{5-50-55-60-
40-
65-70-
75 und

15-20-25-30-35-
l5-
{0-
!15 -50-55-50-
{0-
65-70-
75 und

-7,3 -1.8
4
8

1
7

2
0
0

2

2
o
I

9.9 7.9 -11. I10 126 I 143 ? 322 4 900 2 308 909 53,5 25

1
2)
I
1

2. -o
-o
-9.

4.I 5311 I 1ll5 269 109 74.7993 872 118 40 80.1
z 664 2 322 328 95 811,1

895
089
759

376 1 220 1100 C2.1 37.38l{ 905 288 39.9 r9.9881 639 212 41.3 14.0661 526 250 {1 . I 13. 0Ir95 536 278 40,2 t{.{

I
I
2nehr

65 und nBhr 80 .2

53. 2

12. 5

25.4
5 744

28 692Zustirnen

4 274 1 295 39.9 51.3 15.6 0,7 -8.6 -3.2I 327

3 263{ 550
4 557
4 038
3 718

20 t32

8 958

55 817

16.6
20,3
22,o
19. 0
15.6

18.9

L2,
6.
s.
6.
7,

6{8
743
560
274
205

2
z
?
2
2

12 430 8 227 3 AZE I 428 40.9 19.040

115

9.2 {9.3 {11.0 -6
2
0
5

18 399 13 032 I 169 3 482 1 700 119.8

219 70.290 75,4168 80.1nshr ,..

50
55

7S

60 . ... ..,..,85.....,....
55 .. . ....... .

7C .... ...,..

7 809 6 785 92s

4t 647 27 {99 12 507

75.7

119.3

5.385 und nahr

Intg$ant

- 1o2 -

10.3

22,C 8.8

10.5

6.6



3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.2 Nichüruchcr
3.2.2 Nach Privathaushalten und Altcrsgruppan

Bevöl kerung Darunter Anteil
Bevöl

an der
kerung

Veränderung
gegenüber 1978

Privet-
haushal t

mit ,.. Personen

6eDeinschafts-
unterkunft

Alter
von ... bis
unter ,..

Jehren

Nicht-
rau-
cher

Nicht-
pas-
s iv-
ra u-
cher

Pass ivraucher

sammen starke

Nicht- | Passivreucher
oas- l-------------ii"-! zu-ldar.
rau- lsammenlstarke
cher | |

P8ss ivraucher
zu-

semmen
dar,

starke

mit
Angaben
über die
Rauchge-

Hohnheit.

Nicht-
ins-
ge-

ssmt
2U- dar

P8S-
s iv-
rau-
cher

1 000 I Prozentpunkte

tl.t /
-4.1 /1,2 /
-0,8 /

3,3

1.9

10.
,11.

10,

15I
10
11

1? a

9.3
8.4

13. 5

17. 1
oo
8.8(7.r)

39
?q
47

150

I
1

277
372
175

277
372
175

55s
220
564

9S5
s23
819

15
40

unter 15
15 - 11040-65

unter15-
110 - 65
65 und mehr

Zusanmen

Zusemmen

I 197 8 339 5 825 5 825

376

5) / / (-10
1 23.8 / 32 20,0 (-13.21 llI 23.4 -11,9 I

-0. 4
1.8
0,?
0,7

-0
-0

2

-3.
0.
1.
1.

-4
-0
-0

3

-3
-1
-0
-3

7,
E

4.

s
7
o
I

0/B/t/
50
61
89

69

?
a
3

2
5
4

{11
54
54

L52

27t

a 3?7 I 316
20 132 12 il30
18 399 13 092
8 958 7 809

15
40
65

2
3

7
7
4
3

-1
-5
-6

-8
4
8

l4

0
E
7

l3

3
7I
3

6

0I

0
3II

5

8
2

0

0.4ca
5.6
6.3

7
8
$
5

0
5
7

10

289 2A8 119 151 31 41.3 5?..4
3 686 ? 034 1 488 491 r82 40.4 13.3
6 620 4 778 3 681 992 561 55.6 15.0
4 zrt 3 591 3 051 {64 289 72.5 11.0

1 069 314 37,8 53.1
1 075 405 110,0 20.1
1 139 1168 4{,9 24.7159 511 57,5 26.7

014
354
607
594

1 603 l 600 6il4 808 241 50.2 50.4
2 051 I 438 791 570 131 38.5 2-t.8
I t41 843 460 324 97 40.1 28.3

126 117 57 57 77 45.2 4{.9

785 7A4 303 415 l3,l 38.6 52.9915 677 325 323 91 35.5 3s,3s62 337 177 t44 41 38,2 31.194 87 {9 34 17 ) 52.8 36.3

3?7
287
255

169
015
034
640

991
0116
55r
217

789
?42
239
136

868
99{
1193
102

17
163
L52
1130

763

I 156
22 742
20 t28I 860

61 885

15
40
65

untB :2

3

4
7
4

16 378 14 806 10 691 8 339 2 098 1 153 56.3 14,? 7.9 8.8 -4,? 1.6

4
1
0
a

-2.6
0.1
1.2
1.3

-0. 8

I
5
8
1

13 858 12 568 I 134 5 31s 3 443 t ZSt 42.3 27.5 9.9 5.7 -5.1 -0.{

2 0L't
3 293
3 320

510

76?
2 t42
2 070

342

15,6

r0,2
s.1

50. 3

25, I
40. I

(13 )
107
84

t72
?5
L7
40

88

/ (51
/48(13.8) 499.9 75

8,? 6l

,
s
0

-8
-1
-5
-6GS und mehr

Zusammen

-7.L
-2.0
-4.4
-1. 1

-Eä

-oi
-4,9
-4.9
0.7

-7.1

-0
3
5I

6
1
5
6

3 624 3 522 1 491 L 422 567 41.1
5 466 3 658 2 202 1 315 {96 110.3
3 258 2 388 I 397 842 342 4?.9198 t77 94 81 23 q7.4

3
6
?

4 unter 15
15 - llC
110 - 85
55 und

5 unter

5 und fiehr unter 15

mehr ....,...
Zusammen .

40
B5

und mehr ,.,,..
Zusammen

q0-65
BS und

13 785 12 546 9 8{4 5 184 4 060 L S?8 41.3 32,4 11,4 2,5

1

1
15

-13.0
-4,2
-6.2

-10.3

-2.0

-24
-0. 8

1,2
1.1

-0.7

s 44? 4 927 3 998 1 352 1 759 548 39.6 35.7 11.1 3.5

4
0
9
3

7
5
7

5.5
8,7

L7.2

15
110
55

2 S5? ? 256 1 884 8s4 916 272 37,9 40.6 12,7 7.4 -8.S -2.2

6
0
2

17

31

6
3
I
6

1 2Ss 39.91428 410.9
1 700 119.8477 75.7

/"1
51
q1

130

230

275
826
482
925

Gemeinschefts- unter l5unterkunft 15 - {0

2 23,5 -r4.7 11.4 7.6

Insgesamt

nehr ...,,.
Zusemnen

Insgesamt

-8-{
-5
-5

!t
7.

5.

6

2

3

9

3319 48227 39169 3
6 785

51
l9
18
10

22

ter

{ 8,8 6,6 -7.555 817 111 647 27 599 12 50? { 900 {9.3

- 103 -



3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.2 NichÜauchor
3.2.3 Nach Ländern und Gemeindcgrößenklrssen

Land

Gemeinden mit . .. bis
unter , .. Einxohner

Bevö Ikerung Darunter anteil an der
BevöIkerung

Yeränderung
gegenüber 1978

ins-
ge-

samt

mlt
Angsben
über die
Rauchge-

xohnheit.

Nicht-
rau-
cher

Nicht-
pas-
siv-
rau-
cher

I !:::i:::,"!:r
I ,,- | 0",.
I 

sammen 
I 

starte

Nicht-
pas-
s iv-
rau-

I cner

Psss ivraucher Pass ivraucher

5 anmen
I dar.

I 

starle
zu- I dar,

sanmen 
lstarke

pas-
s iv-
rau-
cher

zu-

1 000 I Prozentpunkte

-2.8
3.9

-1 7

-olo

-1,8

-L, Z
-2.5
-0.2
-1.7
-1.2

0, 1l

-1 a
-0,9

-0. 9
-u. b
-0

0
-0

-0.6
-0. 3
-)a
-1. I
-0. 8

9.6

-o]:2

-1, 4

6. 2 -10. 1
-0.7 -2.96.{ -8.s8.4 -8,3
5.2 -7.5

9.8 -7.5

-7.7
-6. 1
-7.8
0.?

-6. 0

/ (75,41
8.11 {.89.2 5.68.8 8.610.3 -1. 1s.0 5.2

/ i (65.5) /324 111 49,2 24.5576 Z3Z 51,0 22.8136 39 50.2 20.1119 55 45.0 22,5157 S5'7 49.8 22.9

-13.

-6.
-3.
-6.
-5.

-8,6
-8.8
-7,2
-8,5
-4.2
-8.0

26,8 9.8?7,0 12.9zt.t 9.519.7 L2,7

23.3 10.9

18. I 9.5

56 52.553 41,678 q7.4
55 46.9

24? 45.0

129 48. I

2

650
457
960
501

568

1{1 36 42.2371 92 41.4772 288 1l{.9208 69 45.087 28 44.757S 513 44.0?4

1
5

6

///i141 48 46.3 25.3
1 659 660 44.0 23.9873 398 {3.5 2L,7

5413 280 4?.8 20,5
3 2t7 1 387 53.7 22.7

74
691
806
284oa
949

658 q57 197 {6 57.8 24.9
2 910 2 020 864 282 55.3 23,7
3 L52 2 230 883 310 54.5 27.6

699 508 188 83 52,4 19.4841 520 211 104 53.7 18,3
8 260 5 835 2 343 A25 54.7 22,0

I

99 67 30 (r.1) 5{s57 390 163 59 53r02 69 31 ( 12 ) 118

7s9 526 224 93 52

111
172
a7

921

255

90
115

85
352

425
L20
870
853
26?

(10
998
9t2
{98
363
780

780
812
70?
247

28s
48?
904
014
405
095

240
172
386
29'
005

649

206
558
440
{38
?03
854

60
246
306

258
053
748
135
195

(8
650
289
340
238
5?4

I
2

{08
293
583
39'
590

327

366
012
379
685
309
751

SchlesHig-Ho lste in
unter

Hanburg

Nieders 3chsen

2
1.0

unter 2 000

unC mehr

100
500

000 ..
000 ..

und mehr

- 500 000
und hehr

Zusamen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusamnen ...

Zusgmmen

Zus!mmen

Zusammen

Zusrnmen ..

t 606 1 3rl9

566
413
814
410

2?2

{89
348
206
9?Z
45{
469

128
477
605

558
936
019
654
157

(12)
320
526

529
063

006
079
96?3:t
398

336
073
744
3{3
531
027

791
650
035
969
155
659

72q
728
ts2
994

6
4
2

1{

?

000
000
000100- 500 000

und hehr

10 000
100 000
500 000

r2000l0 000
100 000

unte

unter 2 000
000 - 10 000
000 - 100 000
000 - 500 000

2 000
10 000

100 000
500 000

2 000
10 000

100 000
500 000

2 000
10 000

100 000
500 000

2 000
:.0 000

100 000
500 000

-9. 0
-6.?
-<o
-EO
-4, I
-cä

-14.5
-8, 8

-10. 1

-i I

-8,
-8.
-8.
-8.

1
5
4

17,
13.
1{.

2
3
6
0

2
5
5
2I
8

-oo
-8, I-7,l
-7,6
-5.6
-7,5

zs-,2
22.4
21.5
22,5

20 .5

25,0
24,0
22.8
2L.Z
19. 7
22,4

6.?
0,2
0.4
1,7t,z

8.4
4.4
5.4
4.6
{.9

0.
o
8.
7.
9.

6.8
9.0
7,t
6.?
7.9

8,?
9.9

10.6
9.8

10
I
8I

16. 7
a.2
6.6
6.8

11.0
?.8

6.7
6.9
7.6
7.2
8.7
7.3

5.9
7.7
7.6
8.5
1a

8.3 8.87.9 7,48.7 5.99.1 6.59.9 5.98.8 6.6

too
?7.5
25.1
?1.4
19. 1
24.4

550
1188
s69
081
532

3

s
0
1

1{
10

8
I
I

19
18
19

18
43
61

116, 7
51.5
50 .6

7 ?t9

139
524
663

100 000
500 000

Bremen

3
72,E
10
l0
51

- 500 000 ..,..
und mehr ......

636
8 069
4 862
3 345

16 912

Nordrhein-l'les tf alen
unter 2 000

- 10 000 ..
?
1
t

3
1
1
6

5,
I
0

1
?

1
2

(L2
419
?72
770
609
582

063
iEE
059
3:2
659

350
209
923
szt
552
{65

812
3 760

5 a

3
3
1

I

3
4

1
10

I

3
1

4 ?64
1 025r ?17L\ 07?

t28
764
r!2

1 055

2 078

Rheinland-Pfa lz

Baden-t{iirttemberg

Hessen

Bayern

BerIin ( Hest )

235

11. 4
/.b

10.7c1

-t2.?
-8.5
-o,
-5. 0

2
b
I
3

526 233 104 5254{ 247 104 5047A ?OA 86 49,9' 80 2e 46

1 711 768 323 502 546

unter 2 000
2 000 - 10 000

10 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500 000 und nehr

23.2
22.9
21.5
23. 0

2?.0
aaa
21.5
21.2
17,6
21.6

3
5
c
I

61 ,5
57 .6
55. 3
s3. 5
58.2
58. 2

22
212
285

97
46

65?

(9.2)
qq

(8.6)

Lrl

11.3

8.0
12.5
5:1

11.1

-9.6

-7,0
-3,2-s.1 (

-8. I

rzlst
-0,6

0.9
0.2

-0.7-l.t
-0.7
-0. 4

-t c
-0.7-l .6
-0.6
-0. 0
-0, 9

-0. {
-0.6
-0, I
-1. I
-0.3
-0.7

1 852 1 2115 A32 380 209 1111.9

3 199 2 507 1 64{ 799 285 51.{
11 56{ 9 035 6 038 2 779 91rl 52.2
23 0t? 17 31{ 11 335 5 240 2 008 {9,3
9 035 6 507 4 259 I 911 821 47.0
9 000 g 2a4 4 232 I 777 893 47.0

55 817 41 647 27 439 12 507 4 900 {19.3

,q36
251
381
3113
4?3
885

207
769
070
719
309
0?3

,
1

7

unter 2 000 ..
000 - 10 000 ..
000 - 100 000 .,
000 - s00 000 ..
000 und nehr ...

2
l0

100
500

a
l0

100
500 000 und mehr

unter 2 000
000 - l0 000
000 - 100 000
000 - 500 000
000 und mehr

seerland
2

l0
r00
500

2
2
2
4
I
3

4
5
3 -! E \

-ols

3.3 -1.8 1.6

Eundesoebiet- unter 2 000 ..2000- 10000.
- 100 00010 000

100 000
500 000

- 104-

iilöäili'
- 500 000
und mehr



3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3,2 Nichttauchor
3,2.4 Nach Altersgruppon und Familienstand

BevöIkerunq Darunter Antei.l an der
Bevö Ikerung

Veränderung
gegenüber 1978

Alter von
unter ..

nit
Angaben
über die
Rauchge-

}lohnhe it.

Pass ivraucher

sanmen

Pass ivraucher
dar.

s tsrk e

Nicht-
pas-
s iv-
rau-
c her

Pess ivraucher
Jahren

Fami I iens tand
dar.
tarke

Nicht-
pas-
s iv-
rau-
cher

s emme n

bis
Nicht-

ra u-
cher

Nicht-
pas-
s i'/-
rau-
cher

i.ns-
9e-sant

zü- -;rr;;;:--
sammen I starke

I

I 000 I Prozentpunkte

Männlich

4 so1 4 3oO r 719 2 2oA 656 39.9 51,3 1s.2 0.8 -8.7 -3'6

6 076 3 7S'
4 051 2 095(11) /209 7l

10 348 5 912
9
75

I ?24 43'7 40.389 ?03 38.///(10) (9) 28.
1 623 649 33.

6 912
4 44?

(12)
240

11 605

465
556

59
085

6
4

s

4 7??

4 434

106
2 509

526
74

unter 15

15-40

40-65
ledig .....
verhe irate t
verriitHet
geschieden

65 und mehr

ledig ..
verheiratet ...,
vernltHet......geschieden.,...

Zusanhen

ledig.....
verheiratet
verNitnet .
geschieden

Zusammen ...

q

,2

-0-ca
0.9

(1,5 )
-1, s

o
?
I
I
I

7
3
o
4
1

I
2
2

1

6
a
E
2
5

-2
-0
-0

0
-1

0

0
0

2,4
2.8
2,3
L,7

(3.7 )
3.0
2.3(5.1)
3.0

2
2
1
0

-1 2

(0.8)
-1.8

1.
-0.

0.
-0.

0.

-2)

-0,7
-1 .0

0.7
-0.8

2.0
1,3
0,8
0.'7
L.2

)
5
1
7
0

-l
1

-0
2
1

(0,9)
0.1

-1. 1

-0.0

I
8

3

6
3
?

7
{
0
3I

7
6
4
0
4

3I
0
7
5

0
4

I
0

7
s
0I
6

7
2
I
R

6
8
6
7

7.? 10.15.0 z.?
({.3) 3,78.3 6,4

8,0
7.8

10,6
5.1
7.5

6.1

8.5
7,3
8.5

(8.7) 6.7?.0 16.07.6 15.8t2,21 15. 4

5
7

13
5
6

t0.2
7.4
7.8
6.9
8.6

8.1 9.16.1 ?.6/ -3.3
o 

^ 
c)

,o
1.9
3.4
3.8oo

7,6
6,7

3.8
7.1

10. 3
4.3

4.7
7.0
3.5
5,s
5.3

20.

(4.
15.

6.5
13. 8
8.2
6.6

12.7

11.3)
6.1
7.3
6.S

31. 1
11.3
7,4
6.1

19. 2

?2

4

7

t2
I

?q

I
20I

8
t2

583 515 1153 59 27 77,6 1.0. I
4 3?6 3 665 3 072 520 30{ 71.0 12.0
3 763 3 1100 3 055 3?S 130 At.z 8.6

28s 228 206 22 16 7?.7 7.8
8 958 7 809 6 785 925 577 75.7 10.3

2?
16

4
19

18o
7

4q 47.9694 4e.716 45.237 34.8731 46.1Zusanmen .

Zusammen . .. 3

L2

198
571

10 002

400
5 057

100
2t2

5 770

349
3 660

84
175

4 269

130
653
582

85
450

586

q'?
078

15
33

174

4 s?t
3 511

2l
174

a ?27

830
620

13 092

90
3 160

137
95

3 442

03{ 5
82s 5
753

Insges ent

ledig ....,
verheiratet
verNltHet .
gesch ieden

unter 15

15 - 110

ledig .,...
verhe iratet
verxi+-Net.
gesch ieden

40-65
Iedig .....verheiratet
verxitnet .
geschieden

65 und mehr

Insgesamt

ledtg,.....
verheiratet
verr{1t}{et ..
geschieden .

unter 15

15-{0

729
838
185
504
256

e22
8 411 7

I

(12) (9) 55.915{ t?4 69,138 40 64.0/ lg't 61. 0209 233 67.?

60! 734
335

452 176

12
957
3?7

50
458

2

t47 40072 4856 5855 35329 {5

45
40
41
3Z
1?

43 22 69,
? 0a2 830 51.t22 3? 6il.62 26 49.
2 308 909 53.

3?ts 2

15 506
-10.

1.
-0.
-{.

1l 218 8 514 4 594 3 491 1
14 397 9 109 6 950 1 521 1722 483 425 53787 333 2A0 48
27 124 18 439 12 ?48 5 2r4 Z

792
896

29 780Zusammen

Zus amnen

2us anmen

39.8 51.4 15.3 0.5 -8.6 -2,42 065 639

a1a
1 060 332//18 112
2 ?03 778

??7
508
{110

97
293

Welbtich

4 021 4 016 1 600

508

lnsgssamt

I 631
13 619
4 199| 243

28 652

8 116 4
10 591 637?3 3

728
23 208 15

440
875
328

-7.f
-4 1

-7,3

-q.1
-13.8
-4.2

-q.7
-19. 0
-4. 6
0.6

-9. 0

-10.5
-11 .7
-4. 3
-2.0

-10,4

-8. 6

-6,

-0.
-4.

-5.
-6.

-E

-3.
-1-{.

1,
-E

10
-5
-3
-0
-7

0
6
9
1
3

I
ä
4
6

6
0
0
2

1
E
a
I
2

? 056
1 955

16

4 142

392
3 5a2

594
333

4 900

?20
135

20
1.13

6 519

,138
?47
730
s0?
322

3
3

{ 573
.1 815

38
2<q

9 785

561
6 987

573I 1{3

477
1 818
3 238

2L2
5 744

6119
866

119
568
13?

290
824
108
!77
399

126 l0916 8
54

646742 20

5 Zt4
5 1?4

42
406

11 136

c.
11.
-1.

1,
7.

18,
2,

-3.
7,

3.

2,
-0.
6.

0,7

9.,
-0.

E

-0,
-1,

a
7.

2,
16.
5,

10.

6
o
2
2
2

8
1
8
I
5

s42 392 47 18 82
1 708 1 338 366 130 73
3 023 2 7r8 286 90 84

178 161 7? (7) 76
5 351 4 609 716 244 80

65 57,5 7.0
525 48.9 21,348 61.1 L2,462 43.2 8.1700 119. 8 18. I

3
4
1

32.5769 2 198 43.3
L29 2 425 q9.3
{64 179 76.3
145 99 53.7
s07 4 900 119. 3

7

6317 753
996
?46

10 126

551
1 997
3 627

235
6 409

10 829ts 224
4 666
1 387

32 105

1 1153
16 164
1 194I 317

20 L28

681
4 550
4 203

320I 860

Zusammen

amnen

0.5
1.0

-0. 7
(0,0)
-0. 0

3.8

2,8(3.2)
4.3

10. 9
9.9
5.b
9.0

Iedig ,.
verhe lratet
verxitnet
geschieden

5
a

7

15. 6Zusamen ... I 156 a 327 8 316 3 319 4 274 1 295 39.9

Zusannen

3{, 0
25.8
9.8
7.8

25,4

51 .3

051 46352 507?3 73
115 118571 53

2 346 809 42.5
1 450 595 33,6/ / 42,q2A Z1 30.7
3 826 I S?8 {0.9

961
?31

25
213
{30

838

6
5

tz

2
o

1
4
1
I
8

?0
2A

23 {115
30 730
5 1157
2 283

61 885

22

ledig ..
verheiratet
verxlthetgeschieden ' .i;;ffi;;

40-65
ledig ..verheiratet....,,
verxltr{et
geschieden

Zus ammen
65 und mehr

ledig .,
verheiratet .....
verHitnet .....,.
geschleden ..,...

Insgesamt

ledlg .. ,. .
verheiratet

7St
7 242

578
508I 169

16 630 Il9 700 134256 3
1 081

10 80{

t.2
2,2

-0,2
1.3
1.1

-2,7
0,7
0.0
0.9

-0.?

Zusammen ...

849
017

10.
8.
3,
4.
8,

5
7
6II888

499st 647 27

- 105 -

4.7
8.6
E.l
1.3
6.6L2

{ 921
2 030

55 817lnsgesamt
geschieden ....



3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.2
3,2.5 Nach Altcrcgruppsn

Nichtrauchcr
und B6t€iligung om Erworbslobcn

Alter von .,, bis unter ... Jahren

Beteiligung am Err{erbsleben

Bevö Ikerung DErunter Anteil an der
Bevölkerung

I veränderung
I gegenüber 1978
I --------
I ltictrt- I PassivraucherI oas- l-----I iiv- i zu- I dar.I rau- lsanrmenlstarke
lctrer I I

ins-
semt
ge-

nit
Angaben
ober die
Rauchge-

xohnhe it.

Pass ivraucher

zu-
sammen

dar
starke

Pess ivraucher
Nicht-
rau-
cher

Nicht-
pe§-
s iv-
rau-
cher

Nicht-
pas-
s iv- -;-i-;;;:-

sanrmen l starke
I

rau-
aher

1 000 I Prozentpunkte

unter 15
NichterHerbsper3onen ...'

15 - 110

davon

NichterrBrbspersonen ..'.....

40-65
Enrerbspersonen ....
davon: ErHerbstätige

ErHerbslose.
NichterHerbspersonen

1196
936
560
110

I
8

2

1 510

I ?34
7 7?8

49SI 767

10 002

161
3 289

3 450

5.9aq

EE
6.0
2,8

10. 6

6.4

6.8
10.5

4
4

8
8

1

Männlich
1 095 1 088 514

3 204
3 090

114
881

4 727
4 524

197
1 049

5 770

110
z 347

2 458

3
a

9 256 { 269

88
2 087

2 l7g
6'125
5 461

254
5 523

t8 439 12 2418

Woiblich
1 008 474

557 188 46.9 7i.2 7.1 -7.4 -7.7

5115
065
4?9
803

blb
L62
45rj
5{0

145
3 069

3 2L4

16 306
15 372

934
10 818

27 r24

0.5
0.6

-0. 3
-0. I

1 099 {55 37.5
1 0113 4115 38. 356 20 23.7s24 184 48.8

48?
305
1'17
430

5.11
5.5
4.3

t0.2
6.3

51 .8

12. 9

11,6
29.t
15. 7

-0,?
-0. I
-1.7
-6. 5

-1.4
I
1

-0
0

0.
0.

0
0

-1
-9

-a

-3.
-6.

7.0

6.4
6.7
7.5
7,3

5.8
6.2
3.8
6.6

6.3
6,7
7,L
7,7

Zusamn€n 11 606 10 3{8 5 912 4 095 1 623 6119 39.5 0.2
,a
2.6?n
3.5

(2.4)
3.1

1
I
1

-1

0.
0.
0,

-0.

6
5
I
E

7
7

432 995 63s 45. 1 13 . 1?a2 959 608 45.8 13.41s0 36 27 33.0 8.0837 178 156 51.0 10.9

2
4
1
3

1l
6
6
z

12.9
13, 1

oo
2A.?

2
2

8.3
8.5

65 und hehr
ErHerbspersonen,.......
Nichterxerbspersonen ...

Zusamen
ErHerbs
davon:

Iose
Nichtery.erbspersonen .

Zusamnen

Zusammen

774

192

2A9

111
019

103

791

( 1r )
222

233

tt?
064

4?
2r8

46. I
60. I
68. 0

67.7

47.2
42.0
za,2
51. 1

L2.?

11.{
6.3
6.5

8.5 7.5 1.0

7.2 15.7 -0,0 3.0

11.?l
7.2

8
6

12.
l5 2

17 891
16 834
i 058

11 888

9
8

I

313
939
3?4
126

816
526,ol
702

3

?
5
6
4

6.
6.
5.
8.

6.8
6.9
5.1

11.3

6.9
7,0
5.5
s.8
8.0
0.1
0.1
0.6
9.8

8.2
8.3
7.5
9.4

6.1
6,1
4.9oo

9.0
9.1
8.1
9.7

7.4
5.3

7.
7.
6.

10,

5
5
0
5

Zusanmen 29 780

1 1125 1 012

Zusanmen 11 136 I 785

Zusamnen

s 214 2 329 q5.2 19.2 8.6 6.9 -4.1 0.1

525 171 ,416.8 51.9 1S.9 6.6 -7,2 -2.0unter 15
Nichternerbspersonen .

15-40
Erxerbspersonen ....,.
dsvoni Erherbstätige .

Erwerbslose .. .
Nj.chterr{erbsperSonen .

40-65
Erxerbs
davon :

6
5

002
351
652
133 I

157
592
565
628

2
7
6

2
1

2

4
3

4

J

3
3

6 519

3 2119
2 988

260
4 0'74

7 322

85
5 255

5 351

7 150
6 598

552
16 058 1

538
364
173
605

?82
429
353
469

191 424 4t.?083 394 42,3108 31 30.7012 354 4q.2

19. 3
t9. 4
to ,

23.7
24. L
19, 9
26. 6

25.2

19.3
t2.3
l, E

-10.8
-10. 6
-9. 0

-11.0

EO
6.5
4,q

5.2
7.6
7.7
9.8
8,6
7.3

-6.9 -1-7.0 -t-5.9 -Z-6.4 -1{

4
4

5

6

A t42 2 203 778 42.3 -7,3 -1,8

personen .. . .
Erxerbstäti€e
Ernerbslose.

10I
18

7?8
349
430
348

t02
307

883
800
083,)a

178
999
179
722

327
580
94'7
166

275
895
380
858

95
649

891
057
834
508

014 433 51.0938 393 51.376 {0 47.0295 q75 55.9

86S 45.4794 46.27t 37.3
1 706 57.6

7 989 5 610 2 009 1 068 47,2
7 Stz 5 28? 1 897 I 001 47.8457 329 112 67 39.4
5 123 3 558 I 473 631 54.7

16 463 11 507 1l 33{ I 976 42,9
15 537 l0 890 { 058 1 858 43.6925 517 277 I 18 32.8
25 r84 15 932 A t72 2 fl24 55.2

1 z
?
7
1Nichterirerbsper3onen .

Zusanmen
65 und mehr

Erxerbspersonen .,..'.
Nichterrerbspersonen .

Zusammen
ErHerbspersonen ....
dlvon3 Enrerbstätige

EDrerbsl.ose ,
Nichterrerbspersonon

10 126 I 1{3

32 105 28 692 23 208 15 251 7 233 2 S7l S3.2 25.5 9.0 6.,11

lnsgosrmt
? L0? 2 096 988 1 092 358 {16.9 51.9 17.0 6.9

20 132 12 430 8 2?7 3826 | 42A 40.9 19.0 7,1 5.8 -11.3

4 900 2 308

67 18
4 552 598

4 509 716

903 53.6

t7l 70.0238 80. 4

2q4 80.2

3.9
(6.9 )
4,2

4.3

-11.1 0.1

5
(1.5)
-0. 0

-0.0
-0. I
-0.8
-1.3
-L,7

6.9
6.8

-11. I
-8.8
-9. 0

-oE
-8.5
-6.7

-10.8
-10. ,11

-3. 0
-2.8
-s.2

-10.7
-5.3
-{.5
-5.5
-5.6
-2.8
-2,7
-11. 1

-10.2

-1 .5

-1.8

-0. 3
-o.2
-1 .6
-1.3
-0.8

L.2

2.1
1.1

1.1

11
10

1
?0

?23
039
184
069

2
21.
2t.
27.

16. I
17.2
13, 4
22,6

1
3
5I

unter l5
Nichternerb3personen

15-40
Errerbspersonen ,...dlon: ErH€rbstätige

ErHsrbslose ,

Erxerbspersonen ,...
davon3 Ernerbstätige

14 701 8 298 5 742 2 ?50 890 39.1 15.6
13 657 7 831 s 4s5 2 126 839 39.9 13.6
1 0114 467 ?87 164 51 27,5 15.7
5 431 4 L32 2 485 1 536 538 45.8 28.3

2 935

16 498
15 287
7 2L2
6 244

22 742

14
10

16
16l{
2A

7
7
7
4Nlchterr{erb3personen ....

40-65 Zusamen

13 013
t2 087

926
7 115

20 L28

263I 55ä

I 850

29 7?4
27 633
2 t47

32 111

61 885

18 399

a1
7,4

10. 1
8.3

7.q

10. 3
10.1

10.5

5

7
7I
EErr{erbslose

NichterHcrb3personBn .

Zuslmmen ...
65 und nehr

Erhcrbrparroncn ....,.
Nichterirerbrpersonen .

Zusaimen ...
Zusrnln€n

Err{erbs
devon:

personen ...,
Err{erb3tätige
Enrerbslose .....

Nlchterxerbspersonen ...

24tI 7L7

8 9E8

26 833
24 952
1 881

28 944

55 817

13 092 I r59

196 155
7 6t3 5 830

7 809 6 785

3 492 I 700 119.8 18

35 18 6,{.890 1159 79.

I
E
?

4
s
3I

?
3
7
2

925 477 75.7 10.3 5.3
0
0

-0
-1

6
7
2
6

4t 647 27 499 12 507 { 900 49.3 22,4 8.8 6.8 -7.5 -0.7Inggasemt
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3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.2 Nichtraucher
3.2.6 Nach Regiorungsb€zlrkon

Land

Regierungs bez irk

Bevöl kerung

I mitins- | Angaben
9e- | Uber die

samt I Rauchge-
I xohnhe i t.

I I Darunter I Antell an der I Veränderung
I l--------------------l Bevölkerunq I gegenijber 1978
I ruicnt- I ttictrt- I Pass ivraucher I -------------------- | ------| ";;;: l';;;: l--:::-:::--:-lruicnt-lpasslvraucherlNicnr-lpassivraucherI cner I iiv- | I I pas- l-------------l pas- l-----:------I I rau- I zu- I dar. I biv- | zu- I dar. I siv- | zu- | dar'

I I 
*rer 

lsammenls.",*.1 :i:; lsammenlstarkel :i:; 1"",,.n1"..r*.
I 000 I Prozentpunkte

Schlesnlg-Holstein'..
Hamburg

Niedersach3en

RB Braunschlreig ....
RB Hsnnover
RB Lijneburg
RB I'leser-Ens ...,,..

Brenen

tlordrhein-l.lestf alen . . .

RB Diisseldorf . ., . .. .
RB KOln.
RB lfunster
RB Detmold
RB Arnsberg

Hessen ,. . . .. .

RB Darmstadt
RB Gießen ..

10 .5
oo

?,7

5.2

11.3

t,7

0.1

-1.1
-0. 4

1 239

755

3 1180

1 080

6S0

3 112

698
a41
blf,
952

287

7 036

Männlich

699

395

2 052

ssz 224

278 104

1 24q 657

113

b5

240

40,9

{3. 5

410. 0

20.8

16. 3

20.8

16.5

-{.9
-5. {
-3.2

768
959
709
043

4,111
891
165
873
?52

468
548
{08
628

288
342
?43
371

L87

4 626

333
066
708
529
990

3.2a,
1,0

-s.
1 -0.48 0.14 -0.10 -0.4

148 59 {1.3 21.1787 67 40.4 r9.77Z'7 48 .?9. 5 20,?
206 66 39,0 21.6

4.2

2.?
2.0
6.7
ta

5.0

6.3
8.6

13.2

10.
10.
11.

o

8,4
?q
7.9
?.0

0.7
L.2
8,8
6.9
8.8

9.6
6.8
7.2

9.1
9.9
8.9
8,6

8.0
9,77,!
5.3,o
qE
6.5

314

I L22

136 48 30 47.5

38. 4

10. 5

9,7

416, 1
44. 5
47.1

17
?0

19. 3

20.1

ts.2

15.8 -6.5

10. 0

-5.0

0.5

0.?
I
2

-0
-0
-1
-0,2

2
1
1

091
583
051
766
546

?57
599
419
333
589

224
t77
53

136

19. 1

18. {
19. I
18. 4
18. 7

2 703 gaz

1685 I l4Z 1191 2L0 46.7 20,1 8.6

a
o

I

1 032 706 296 145 56.7
301 199 93 29 46,2
353 237 103 36 45.9

7 31?

385
302
225
1111
289

36
37
39
4S
38

5
2I
5I

0
0

-0
0

-5.2
-4,4
-6.3
-5, 1
-s.2
-2.6

-8
-T
-s

-E
-4.

2 598

1 665
470
562

1 765

2 458

1 512
430
506

xxxxxx
-6.0 -0.7

0.5
-0. 8
-L.?

19. 6
2r.6
20,3

x
x
x

11.4
11.7
8.5

I 655 1 120 768 311 151 46.4 19.2

RB Rhei.nhessen-PfaIz

Baden-tlürttemberg ..,.,...,

RB Koblenz
RB Irier

RB
RB
RB
RB Tubingen

0berbayern
Niederbsyern
oberplalz ..
oberfranken

655 613 407 283 110 60
zza 215 143 96 45 19
882 828 570 390 163 77

o
8
7

)
8
6

5 339

1 774
504
474
q97
74t
592
757

1 198
791
627
542

3 550

11)
270
167
135

349

507 336 250

345

92

976 535 775

Bundesgebiet .., 29 ?80 ?7 124 l8 1139 12 248 5 214 2 323

729
180
915
761

I 655I tzr
872
713

5 151

871
s7?
448
401

z 657

!?7
86

44

5?.4
c)a
51. 1
51.4
56. 3

18. I
18.8
18.7

18. I

7.67.i
6,8
6.2
7.3

290
108

88
93

132
104
132

4 584 { 371 3 152 2 292 A24 317 7 .3 8. 1 -3.? 0.5

10.1 -4.6 -0.4

Stuttgart
Karlsruhc
Fre iburg

I
1
5
3

1
0
0
6

5I
1l
0
0
z
6

RB
RB
RB
RB
RB
RB
RB

-3
-s
-5
-5
-3
-5
-E

376 5l .6

135 53. 148 49.333 50.426 50.657 q9.7
32 52.747 51.5

Bayern

8, 1l

L?.?

8.6

MitteIfranken . ,,. .
Unterl ranken
Schlraben ,. .

40

106

L 2t4 900357 246?21 23234? 24743? 357{13 305511 371

695
492
459
488
718
578
72r
476

868

8
6
0
4
2
q

18. 4

17. 1
22.0
19.2
19. I
18. 4
18. 1
18. ll

I
5
3
2
5
s
?

-0
I

-1
-1

0

-0

Saarland .. . ,

Berlln ( l,,lest )

s0, 4

39. 7

45.2

-0. 1

aa

0,1

5,4

6.9

-a1

t.2

-4. 1
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3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.2 Nichtraucher
noch 3.2.O Nach Regierungsbezirken

Bevä Ikerung

mit
Angaben
über die9e-

samt Rauchge-
)rohnhe it.

Pass ivraucher

semen

Darunter Antell En der
Beviilkerung

Veränderung
gegenüber 1978

ins-
Nicht-
rau-
cher

Nicht-
pas-
s iv-
rau-
cher

Nlcht-
pes-
s iv-
rau-
cher

Nicht-
pas-
siv-
rau-
cher

Pes3ivraucher
Land

Regierung3bez irk
zu- där.

s tark e
zu-

ammen
dar.

st arke
zu-

sammen
der.

starke

1 000 I Prozentpunkte

Wciblich

Schle3xig-tlolstein ... . '. . '.
Hamburg

Nisdsrsechsen ....
RB Braunschi{elg
RB llannover ,...
RB Lüneburg '...RB tleser-Ems .,.

Brenen .

Nordrhein-ü.I€stralen
RB Di.isseldorf
RB Ktln . ..
RB Münster
RB Detnold
RB Arnsberg

llessen .... , ,

RB Darmstadt ......
RB Gießen
RB Kassel

Rheinlend-Pfalz ... '
RB Koblenz
RB Trier
RB Rhelnh6ssen-Pfal2

Baden-l.lürttemberg . .

RB Stuttgart ... . .

RB Karlsruhe . '.. .
RB Fr€lburg ......
RB Tublngen ... '..

Bsyern .

,{8,8

52.2

47.7

3.2

8.8
0.8

1 329

851

3 739

I 153

710

3 357

832

532

2 699

593
755
538
814

?s0

5 541

s63

371

I 600

25.7

2r.0
27,8

25. 6
2t!.1
28 ,6
3?,?

21.4

26.3

11 .2

9,2

8.1

9.7

9.9

-9 ,8

-9. 1

-13. 3

-0.1
-2,5
-2,0
-2.1
-0.8
-0. I
-4,2
-2.2

130

65

273

297

149

932

1
7q9
936
567
004

azs
050
765
100

3119

I 790

318

7 131

170

3 1193

2 677
2 026| 24?

951I 889

2 BAq

1 783
1196
605

2 616

1 618
115{
5{3

I 752

640
?30
a72

4 656

1 755
1 20il

931
757

5 508

1 813
523
{89
535
774
602
758

518

98{

28 692

544
381

8{8
242
291

| 426 f,il3

35?
118
47?

438
284
))1
175

{ 610 3 178 I 394

19?
?.26
191
324

I 875

31 53.3

705 {9. 0

666 2q1 52,8

54. 1

52,4
Ea2
53.5

-3. 0

x
x
x

-11.3 -1.5

9.9 9. l -12.8 -2,0

7.6 -10.0

60 116. 877 51.758 116.378 43.9

356
484
309
44t

z
7
c
3
8

8.0
8.?
7.8

0.
7,
8.

10II

6.
7.
5.
E

7
4
5

a -7.78 -11 .5a _1 0
4 -7,7

-15

-10

0.
4.

-0.
-0.

{.6
?.3
4.2
6,8
4.5

7.0
tR
4.2

11.1

68 13,3

to

48
48
48
51
49

I 655 I 027
1 207 7498{6 510678 523I 251t 783

2 095 I 381

t32
538
063
826
573

281
368
446

523
190
7L3

3 9113 2 780

1 517 1 055988 691786 552652 572

8.5 -11.0
7,6 -8.47,4 -11.79,9 -12.99.3 -13.47.5 -9,99.9 -12.5

10. 1 -13, 1

8.9 -12.0

22.8
2A.A
zl,ö
25. 0
27.1
25,0
26. 1

{88 I 056 Sl4 160 58.3
447 ?32 1s0 46 55,9
420 28? 135 51 57.6
1lll9 315 134 2? 58.8
639 427 2r0 66 54.9
51{ 350 150 s2 59'9
653 4116 200 56 58.0

RB
RB
RB
RB
R8
RB
RB

x
X
x

t
2
0

5
4

t
?q
6
5

2II 302
228
420

237
150
106

63
1{9

11
I
I
7
I

-10.6
-3.11

-111.0
-10. 1l

-10, 7

2s.5
24,8
?a.s
26,'7

25,3

25.2
aaa
26.5

25.8

0.0
-1.9
-1.3
-2,0
-3,2
-1.3

6I
I
7III

9.41

{08 170115 331113 44

{50 772

x
x
x

1 894

704
?44
9{5

4 881

| 424
1 265

989
802

5 738

I 911
536
503
5113
805
627
813

67
22
a2

345

149
88
b5
45

4118

60. 3
57.4
59. 3
62.5

-0. 4
-1.8
-2,4
-1.5
-1. {
-l
-1
-0
-3
-0
-0
-0
-o.7

0.9

-1 .5

158
70

222

124

55. 0
51.4
54.1

ll.7
10. 6
6,8

-0. 5
-4,4

-1. 3

24.
30.
25.

2tr

2S
23

E
6
1

59.7 24,7 7. 4

4
2
8
I

8.8
8,8

10, 5
5.1
8.4
6.9
7.3

57.7 25.3 8.1

-8.0
-9. I

-11. 4
-13.5

6.4 -10.{

8
b
s

0berbryern
Niederbayern
oberpfalz
0berfranken
t'litteltrenken
Unterrranken
SchHaben

Searland ..

Berlin (r{est )

548

1 102

Bundesgebiet .. ' 32 f05

422 286 132 53

709 488 ?05 103

23 208 15 251 7 293 Z 571

s5.2

119.6

53. 2

2s.5

20.9

25.5

t0.2

10.5

9.0

2,0 -4. I
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3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.2 Nichtraucher
noch 3.2.6 Nach Regierungsbezirken

Land

Regierungsbezirk

Bevölkerunq I I Darunter I Anteil an der I Veränderung- I l------::--- --------l BevöIkerung I gegenüber 1978____ 
| 

_;_: 
I Nichr 

I 

Nä:ll_ 
| H:i:::y:T: | il;;;:, ;;;"*;il;; i ril;: I ;;;;;;;;;ins- I anoaben I cner I iiv- | I I oas- l-------------l oas- l--------------

se- | üoär oiel I rau- | zu- | dar. I iir- | zu- | dar. I iiv- | zu- | dar.
sam" 1"5iffi!?i:l I 

cher 
lsan'menlstarkel :;!; l"**"1"..'*'l :i:; lsammenlstarke

I 000 I Prozentounkte

RB Br8unschHeig
RB Hannover ...
RB Lüneburg ,..
RB l,,leser-Ems .,

SchIesHig-HoIstein,..
Hamburg

Niedersachsen

Bremen ,

Nordrhein-l'lestf a I en

RB Düsseldorf .. .
RB KöIn.
RB
RB

Nüns ter
Detmo Id

RB Arnsberg

Hessen .

RB Darmstadt
RB Gießen
RB Kasse!

Rhei.nlanci-Pf aIz

RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pfalz.

Baden-l.,lrirttenberg . . . .

RB Stuttgart
RB Karlsruhe
RB Freiburg
RB Tiibinoen

663

16 912

427

t0 267

1
z
1

2 568

1 606

7 2t9

11 077

I 0s5

? 078

61 885

lnsgessmt

1 590

3?7

{ 751

759

t 245

243

129

513

119
393
318
530

143
106
145

-7. 5

-7.5
-6.3
-4
-8
-5
-5

-0.0
-l ,8

593
010
473
1{3

118
917
4L2
8?4
640

553
{45
903
563

685
c40
977
040
546
219
570

447
783
282
957

2 232

I 3419

6 489

605

1 qos

649

2 gqS

654
a27
551
at2

trr

255

579

333

45. 0

{8. 1

44. 0

45.2
46. 4
43. 0
41 ,5

50 .6

23,3

18. I
2S.S
aa
22,
24,
27.

19, 1

22.7

2?,5

20.5

22,4

10. I
9.5
7.9

10. 1

9.8

9.4

11.3

8.8

9,8

051
303
9S?
457

989
,14
554
2C7
244

?0?
804
757
732
131
926
164

3
4
5
3

?
4
7
4

4
0I
1

-0
-2

a,2
8.0
8,3
7.q

10.9
10. s
9,4
7.3
s.1

3.0

10. 1
7.0
7.6
o<

8.1
7.5
6.8
6. L

7.7
8.11
oa
8.9
a,
8.2
6.2
6.9

1.
4,
0.
0.

8
0
4
I

3.6
3.1
6,9
4.9
5.8

11.4
11.1
7.5

7.8

8.6
8.8
9.9

10.2
8.3
9.5

10.6

-0,
-0.

-0.306 116 61 14. 4 -10. 1

{,9 -8.4 -0. 5

-1.3
-2.6

-9.6 -1.4

14 167 6 195 3 217 7 387 53,7

5 582 5 063 3 7A0 ? 52{ 1 157 457 ,{9,8

4223 23121 22113 I1591 I3119 2

78q 928 {61348 683 327329 527 1987A2 369 115372 709 285

4?.2
43.2
sq.0
s7.9
44.0

2?
2L
25
23
2?

0.7
0.1

-0,7
?
a
I
3

3
2
1
1

.0

.0

.2
1

4
8
7

It 21.94 21.25 21.9

2r
25
2?

-8
-7

-10
-8
-7

1
1
3
0
8

x
x
x

x
x
x

x
x
x

I
5
5
4

0
7
1

s.2 -t.0 -0.8
2 313 1 555 704 315 119.7 ?2858 4{t 208 62 49.9 23799 528 246 80 50.3 23

449
967
157

3 130
884

1 0119

3 431
2 325
1 803
1 489

3 6s9 3 398 2 !i116 1 711 768 323 50.3 2?.6
50
48
50

253 930 635{45 333 274700 7 282 86?

359
s73
827

268
115
385

8 260 5 835 2 343

128
{1

154

10.2oa
s,0

-9, 0
-1 A

7
1
7

9 46s 9 027 7 095 5 073 1 949 662 56.2 21.6 ?.3

9.3

-6.8
-5.2
-8.4
-9. 3

-8. 0

-6.2
-8.5
-9.3
-9.6
-7. 0
-3.3

-0. 4
0,2

-0 .6
-1.4
-0.5
-0. I
-1, 1
-0. 1
-0. 8

-0.4
-1,0
-0. 7

? 775 1 936 751 276 56
1 779 I 264 {94 r7S 54| 407 1 001 394 t22 55
1 194 873 310 89 59

6
6
8

L2

7
2

1

Bayern .

RB oberbayern ..
RB Niederbayern
RB oberplalz ...
RB oberfranken .
RB Hlttellranken

10 559

3 507
1 015

948
1 023
1 4196
1 180
1 il89

az5

255
93
84
53

t22
74

103

54.7 22.0
2 1 956

538
514
s62
784

704
259
223
227
352
255
333

?24

380

55
53
5{
5,11

56
s1l

52

44

1
5

2I
6
3

20ac
23
?2
22

22
RB tnterfranken......
RB Schv{eben

SaErland

Berlin ( l.lest )

Bundesgebiet

994

I 852

55 817

665
817

526

83?

11. 1

3.3

6.6

-8. 1

-1 .8

-7.5

-0. 5

1.6

-0.7

33

209

4 900 49.3

I

9

41 A47 27 439 12 507
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3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.2 Nichtraucher
3,2.7 Nach Berufsbercichon, -abschnltten

Beruf sbereiche' -abschnltte

Anteil an dsr
BevöIkerung

veränderung
gegeniiber 1978

DerunterErherbstätige
Pass ivraucherNicht-

rau-
cher

Nicht-
S IV-
rau-
cher

Pass ivreucher Pass ivraucherNicht-
pas-
siv-
rau-
cher

dar
Nicht-
pas-
si.v-
rau-
c her

pasmit
Angsben
iiber die
Reuchge-

HohnheLt.

ins-
ge-

samt starke
2U-

sanmen
dar.

starke
2U-

sammen
,,- | o"r.

sammen 
I 

starke

1 000 I Prozentpunxte

Ptl anzenbeuer,
Fischereiberuf

Tierziichter '

krufl eute
Reinigungsberule ...

sonstige arbeitskrälte

27629

94

Männlich

596 425

86 37

517{ 32L8 2197 911138 212

391

L5 372

54.5
24.8

15. 1

18. 5

4.5 10. 1

2.6
90

1{
326

z1

-0,2
6.9

I

14.21

1.5

Bergleute, I'lineralgerlnner ..'...
Fertiounosberufe ...,.
chemieaibeiter. Kunststoffversrbeiter'.
Metallerzeuger, -bearbeiter
Schlosser, Mechsniker und
zugeordnete Berufe.
Schlosser
Mechan iker

El ek triker
Ernährungsberule ..,..
Beuberufe
Haler. Lackierer und verngndte Berufe ..
Hitfs;rbeiter ohne näh' Tätigkeitsangabe

Technisch€ Berute .
ingenieure, Chemlkerr Physiker

Methemat ik er
Techniker, Technische Sonderfachkräfte .

D iens t I e is t ungs berut e
I.,larenkauf Ieute
610ß- und Einzelhendelskaufleute,

E lnkäuIer
Verkäurer

Dienstleistungskauf leute und
zugehörige Berufe .
Bank-, Versicherungskaufleute ....'....

Verkehrsberute
Berufe des L.ndverkehrs

Kraf tf ahrzeugfijhrer . .

Berufe des Nschrichtenverkehrs ..'.....
Postvertei.Ier

Organisations-, verxaltungs-, Buroberufe
Unterrehmer, 0rganisstoren,
l.lirtschaftsprüter . .. .

Abgeordnete,sdninistrativ entscheidende
Berufs tätioe

RechnungsksürIeute, Datenversrbeitungs-
fach Ieute

Bürotach-, Bijrohj.ltskrätte '. . ... . ... . 'Bürolachkräfte
Stenogrephen, StenotYPisten,
l,laschinenschrelber . . .

6 679
214
467

7 520
813

227 A4? 375 38.1 13,60 24 15 30.5 L2.150 52 23 3{,3 11.

E
4

6
8
8

1
8
6
1

14.3
11,9

11.9
11 .9
12.5
72,0
12. 1
16 ,3
17,2
tz.5

12. I

15.3
Lt.2
t7.3
10. 6
11.1(10,1)

(12.1)

6.1
7.5
E?

6.
?.
6.
6.
6.
5.
E
5,

8.4
9.6
3.?
3.5
3,7
6,4
EO
7,8

,o
ot
6.7
6.7
6.9(7.3)

8.9

7.8
8.5
7,2
7.2

10. 8

7.5
8,s
8.7

8,3 11. 09.4 9.3
7 .8 11.57.3 10.07.4t 9.97.1) t2,4/ LL.Z

6.9
7.5
6.7(8.9)

1.0
1.6
2.9

1
4

0.{
0.4

4.9
0.8
4,2

6,8
oo
4.6

c1
11. 0

.2

.5

.6

3
0

0.

1.4

1,8(1,0)

019270
2l
?l61{I2l

2,
1.
1.
?.
0.

a,
,

0,
0,
1.

0.
1.
1.

-0.3
0.6

-0. {
-3. {
-5.0
-0.2

I
5
5
4
0
8

7

0

5.3
1.6
2.6

2.2
3.8
1.8
t,7

t2,21(0.9)

1.{
2,2
0.8

(2.9 )

5
8
6

2
7

1

0

I A?7 r 7q2 968 655 272 116 37.6 15
805 748 395 ?67 111 54 35.8 14
558 529 310 209 89 33 39.{ 16
660 511 368 257 95 42 47.t 15
385 359 185 PA 51 23 35'7 14
6ts6 631 296 ?02 81 39 32.0 12
zgt zs[ 118 79 33 t4 3?,2 13
628 520 240 159 E3 2A 30.6 LZ

1 38{ | 270 A?3 656 155 93 52.4

540 494 386 294 51 3{ 59.5
844 776 507 371 10{ 59 47,8

119. 0q)a
33. 7
a)a
30 .5
{3. 3
{2.9
49.2

6.2
c1
5.5
7,3
4.3
{.8
2.0
1,5

r2.2 7.3 0.4 0.?

10.4
13. 4

12. 6
L2.8

7.4
7.0

6.9
?.6

7.8
7.4

8.{
(s.3 )

7.
2.
8,
2,
2,

2
3)

10. I
10. I
t2.9

t7
(8

-1
1

1.
-0.

0.
-0.
l.
a
4.
0.

0,5

-1.1

6 853
740

388
195

482
338
239
725
606

93
83

186

642

206

300
077
048

l7
008
185
668
295
152
133

75

I
4

44
42

5364

33 113. I(10) 41.4

073 8603111 95

170 5681 23

236 5717? 40{18 15s233 87185 7340 1535 1407= ??0

296 78

172 2l

3152
4?7

239
108

309
226
603
341
275

c1
51

s28

399

L4S

55

38
29
83
49
42
l7

195

EO

2?

42,8
40, 8
{1 .1l

8{
17
aa
2l
L2
(3

36 58.6/ 47.526 50.617 29,8llz't 27,r

1

s26
219

518
362
329
?84
655
102

90
1109

647

332
208
L75

(9)
106
194
740
328
181
146

84

594
911

397
26'7
145

3
6

1
8
3
7
1
5
0
1122

{9. I
54.3 10. 2

111.5

9.8 7 .6

198 160 29687 508 tSz668 1l9s 138

///808 1131 155100 75 2l405 277 115203 155 31L23 94 1880 61 (13
43 32 (9///

52

38
32
19

520 382 30{81 47 38351 269 2132S'7 LLz 74132 58 36

86 43 2680 31 23
94
85

I
1

0,?
0.4
0.4

2? 53.{92 47.131 47.?

9.5
L3.2
t3,2

0rdnungs-, Sicherhel
Dienst-, Nachberule
Sicherheltsxahrer ....

Ges undhe i tsd iens tbe ru t e
Arzte, Apotheker .',..
iibrioe cesundheltsberuf e
Kraikenschxestern, -pf leger, Hebammen
Sprechstundenhelfer . .

Soziel- und Erzighungsberufe, endsrh.
nlcht genannte geistes- und natur-
filssenschaftliche Berufe
Sozialpf legerische Beruf e
Lehrer .

Allgemeine oienstleistungsberule . . '.. ..
Gäs tebetreuer
GsstHirte, Hoteliers, Gsststätten-

tsberufe I

52.6) 58.1) 115.9
sz.s

1
8
2
0
2

-0.
0.t.
2.

4.
-1.

5ZA

16 834

233

I 939

148

6 461

37.7

E2,0

14. s

13. 1

0.7)

7.7

6.9

t5
t7t
57

2 019

30

1 064

3.9

6.6

-2. 5

0.6

(9) 30.4
/ 23.7

6.0
1.6

0.9

Zusamnen
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3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3,2 Nichtraucher
noch 3.2.7 Nach Berufsbereichen, -abschnitten

Beruf sbereiche, -abschnltte

Err{erbstätige I I Oerunter I Anteil an der I veränderung
I l----------------- i BevöIkerung I gegenijber 1978

---- I Nicht- I Nicht- I Pass ivraucher I --------------- | -I nit I rau- | pas- l-----------lNicht-lPassivraucherlNicht-lPassivraucherins- | Angaben I cher I siv- | I I pas- l----------l pas- l--------------oe- I übir diel I rau- | zu- I dar. I siv- | zu- I dar. I stv- | zu- I dar.sänt I naucirge-l I cner lsamenlstarrel rau- lsamnenlstarkel rau- lsammenlstarkelv{ohnheit.l I I I I cher | | | cher | |

I 000 I Prozentpunkte

Weibllch

382 253 L25 29
Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .,. .. , . .. .

Bergleute, Mineralger{inner

ter

zugeordnete Berufe,..,...
Schloss e!
Hechaniker

E Iektriker
Ernährungsberufe,....,
BBuberufe
Naler, Lsckierer und ve
Hiltsarbeiter ohne näh.

Technische Berufe .,....
Ingenieure, Chemiker, Physlker
Hethemet lker

Technlker, Technische Sonderrachkräfte
Dienstleistungsberute

!,larenkauf Ieute
Groß- und Einzelhandelskauf leute,
Einkäufer

Berure des Landverkehrg
Kraftfahrzeugführer ..

Berufe des Nachrichtenverkehrs ...... ..
Postverte il er

0rg6nisations-. VerHaltungs-, Büroberufe
Unternehmer, organisatoren,l'lirtschaftsprüfer . . ..
Abgeordnete, administrativ entscheidende
Berufstät ige

Rechnungskauf Ieute, 0atenverErbeitungs-
fach leute

Bi.irofach-, Bürohilfst(räfie ............
Bürolachkräfte
Stenographen, Stenotypisten,
l{aschinenschreiber,..

ordnungs-, Sicherheitsberufe ,. . .. .. ... .
Dj,enst-, !'lachberufe
5ic herhe 1 tsxahre r

Gesundheitsdiens tbe rufe

448 s2!

1 433

50.0 29. 8 6.9 Lt,2

3.5

-16. 1

(-2.1)

-3.8
-aa(-7.51

-?c(-9.5 )

-7,3
-o,
-11.9

-0, 4

-1 .5

il;äi;'ö;ili;':.
Tä t ig k e i ts angabe

//
tLb

938
36
3l
1t6
l7t
15
26

140

(9)
792

130'

24
107

4 964
802

,.56
583

235
L7A
114
(13)
t12t
34

1 9116

113

36

249
1 547I 257

53
51

547
20
77

30

(11
16
83

103

103

15

(9
EE

85

24

?1

453
292

45
207

565

55

83
14

s?
226

3?4
276
198
26

93
57

183

392
558
067

szt
85
111

lt?
998

321
422
301

7A7
388
360
109
249

I
a
2

4

5-0.

-1.

-0.9
-0.9

-0.6
-0.8
-0. 6
-0.7

372

38
(11
876

67
808
364
268

2
q
7
s
0

378 t26 38,15 / 31.7tt I 32.
3I
8

$

2t

/ s0,4

/ (s3,41/ {t.s20 39.8

27 34.5

26
28
??

19

23
26

28

8.8
9.0
5.6

-8
-6
-4
-o

-11
-7

-8

?tr
(12 )

24
410

2t0

6.2

llzl 55.5 12.9 (8.4) 12.5 -10.0 (-r.9)

OE

8.9

8.3
4.2
8.1
8,{
8.1
8.3
7.9

(8.2)

8.6

7.9
8.5
8.7
7

10

6

6
5
7

7.1
7.8
6.8
9.9
7.6

(11
11

2

1

5,0
7.7
5.5(1.8)

11 .8
7q

I
10
8

o
I
I

l0
8

11.6
3,3
9,0
4.?
5.8

346

2tr
298

186

35
176

67. 6
53,2 (6.4)

13. 0
(14.4)

10. 5 4,2
12.5

8 188
1 346

259
991

7 273
I roE

885

163

46

267

I 580

4 l-2.2t
7 -0.64 -1.1
1 -1.3I -1.0

20
83

407
527

108
a1a

L77
L5Z

69

5

30
156

?22

115
65
45

253
46

502
227
250
653
127

63
313

10

46.8
{{. I
{8. 5
42.0

49. 1

59. 8

119. 6
{8.
118.

13

20
zt
20
22

17
1?
23

?2
23
l8

-10

-6
-8
-8
-8
-4
-4

-7
-14
-s

0

13,5
Lt.2

7.4
6.1

?,2
7,2

6.8,o
7.8

5
q
I
?
5
8
4
5

-8. I
-11, 0

5.1
3.5

605
-q8

18
74

3

0I
7
7

I
7I

8
o
?3

334
244
183
23
20
85
E?

2 818

60
43
44

19(l2)
526

0 1..2
3 1.2
8 -1.8

I (-1.9)
1) /
I -0.2

38
2r

1 380

7

27

27 51.220 53.814 3'7.7/ (31.3 )

l7l s4.')/ 39.5241 49.0

28 119. 8(8) 48.8/ 44.2

60 48.3/ 65.355 46.8?4 46.4zt 44. I

54,
46.
b5,

33.

179

54

110
1195

80 31 \i
t7t

L.7

z
2

35s
2 254
1 819

176I 096
884

249
ca

-s
-5

68 2842t 192350 158
6
6

?
2

7

6

5
0
1
8
0

0
2
5
3
2

8
8

4
1
3
4
I

19
18
19

15
19
22

18
11
19
18
22

l?
l9
14
25
20

25
28

2t

3

5
-0.2
-0. 1

Arzte, Apotheker ,. . . .
übrige 6esundheltsberuf e
KrEnkenschxestern, -pf lege!, Hebammen
Sprechstundenhelfer . .Sozisl- und Erztehungsberule, anderx.

ni,cht genannte geistes- und natur-
xissenschaf tIi.che Beruf e
Scz j,aIpf legerische Beruf e
Lehrer .

Allgemelne oienstleistungsberufe ...,..,
Gästebetreuer
GlstHirte, Hotellers, Geststätten-
kaufleute

Reinlgungsberufe ,..
Sonstige Arbeitskräf te

Zusemmen 10 800

26(8)
598

52
546
245
181

677
338
30?
023
zz9

48
26
?t

101
L7

0.5
L,2

-0. I
-1, I
-4,6

185
36
77

423
44

379
169
118

368
156
194
383

78

58
15(9)

162
t7t

155
68
59

6I

8
7
8

( 10.1 )

-4
-q
-4
-9
-8

99
466

36
t73

zb
134

36. 7
37,2

10
58

2?

-4
0

1)

8387 183

6 598

120 58 4{. I 9 8.2 2.9 -8,9 -1

1l 429 2 039 795 46,2 2t,3 8.3 6.7 -8.5 -0.8
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3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.2 Nlchtrrucher
noch 3.2.7 Nach Berufsbereichen, -abschnitten

Berufsbereiche, -abschnitte

Erxerbstätlge

I ntt
ins- I nngabenge- | über die
samt I Reuchge-

I xohnhe rt .

I veränderung
I gegeni.iber 1978

I Nictrt- I Pass ivraucherI Ees- l------_---I iiv- | zu- I ctar,I rau- lsammenlstarke
lcnerl I

I I Darunte! | Antell an der
I l_*___________l Bevötkerung
I Htctrt- lNtcht- I Pass ivrauchel | ---_---I rau- | oas- l-----------lNicht-lPsssivraucherI cnerlbiv-l I lp.s-l-----:------I lrau-l zu-ldar.lsi"-l zu-ldar.
I I cher lsannenlstarkel rau- lsamnenlstarkeI l-- | | lcnerl I

1 000 I Prozentpunkte

lnsgcsamt

808 578 215 5EPf Isnzenbauer, Tierzijchter,
Fischereiberute ........ "

Bergleuts, HlnerElgexlnner

Fertiounosberufe ....'
Cheniesibelter, Kunststoffverrrbeiter .
Hetallerzeuger, -bearbeiter
Schlossei, Mechaniker und
zugeordnete Berufe.
Sch Ioss er
Mechaniker

E Iektriker
Ernährungs
Bauberufe

zL.2

16.3

-9.2
6.0

56,8

24.8

5.5 10, 2 0.11 076

95

243
270
5ZZ

960
818
594
703
6L2
571
2?8
s75

1 017

a7

8L7
760
554
651
569
636
260
818

L26
935

37 22 1{ / 2.6
6
0
1

0.
2.
0.

6I
1l

?
o
1

-0
0I

7,7
?,7
7.8

?
4
1I
6

7 60? { 156 2 ??E 7 22A 500 36.5 16.9
251 126 80 40 20 3?.0 15'9
ias zq3 167 56 2-7 3il.l 13.6

575 5?4 390 3111 55 36 60'q 10 ' qo2o 932 61{ 454 125 69 4A.7 13. {
s
5

395 278 102 51 415. 6 16. 7
690 1153 224 85 {1.9 20.46t

555 4118 335 95 51 51.4 L4.7
3 331 2 234 | 604 s63 284 118.1 15.9
2 867 I 925 1 379 488 258 418.1 17.0

3
1

22
l8

19 33. 8 21 ,8
60 36,0 25.8

6.L
5.

s,
2.
4.

10. 2
E?

1C
7.1

6.5
7,0

q
3

8.1
7,9

8.3
?,8

6.2
5.8
6.7
8.1
3,7
{.9
IE
1,3

6
8
I
s
?
9
5
8

9.0
10. I
9.0

11.4
9.8
9.8

10, 1
10. 3
8.7

-1 .3
-1,0

1.8
0.?
0.7

-0. 0
0.3

-4.1
0.5

-2.q
-0.6
-1.
-0.
-3.
-4.
-1.
-6.
-1.

1.

-t.

I
2
6
I
3
5
I
5

2I
8

7I
7

5
4
2
5
1

-3,
-0.
-1.
-0.
-6.
-4,
-1
-1.E

-2
-s
-2
-3
-1.8
-9.3

berufe . .. . .. ..

15. 8
14.9
15. 7
16. 0
18. 6
t2.8
111.5
18. 1

12.3

543 40'7 fi1 65 {9.9 14.4
404 309 8{ 49 s3.0 14.3
7!7 487 1S9 9E 34.2 1{.0
354 ?q0 93 51 32.1 LZ.4
287 191 73 4t 30.5 12.6
116 78 35 14 43.9 19.4
86 56 27 ( 11 ) {1.6 L9.?

3 373 2 {55 ?96 q37 49.1 15.9

0
q
I
I
1
?
I
7

1

15,6
r5. 6
13.1
l?.3
16. 5
11.1
17. 3
17.5
2L.A

379 254 189 59 29 50'0
oe2 660 467 169 3? 43,2
223 L2? 92 ?9 ?3 111.11
679 413 2Al 1 18 53 41 . {
t7l 801 578 19{ 8? ,{9. 4
2go 176 138 25 77 50.2
941 825 439 168 54 46.'7
{39 2A7 201 77 29 45,7
271 laz 120 59 2t 44'3

686 287 12r 37.7
272 113 55 35,8
219 92 35 39.6273 10{ {6 42.0
2L2 106 43 37.220s 62 40 32.1
83 38 15 3r ,9

262 1418 55 3?.1

769 179 10s 52.8

014
402
325
3911
325
299
L27
431

7,
8,
3.
3.
3.
8.
6.
7.

6,7
7,2
6.{
7.0
7.5
6.3
5,8
6.7
?.2

8.
8.
5.
6.
1
?.
8.
8.

7,?
8.5
8,7
7.5
8.5
0,4
7,4
7.0
7.6
6.8
6.7
a1

7.0
7.3
7.2
o2
8.1

1.3
1,8
0.8
1.5
0.9
L,2
0,5

-0. 0

0.4

MaIer, Lrckierer und verNandte
tlilfsarbelter ohne näh. Tätigk

Technische Berufe .
Ingenleure, Chemlker, PhYslker
I'lathemetiker

Technlker, Technische Sonderlechkräfte .

Dienstleistungsberuf e
tlarenksufI eute
6roß- und Einzelhrndelsksuf leute'

E inkäuJer
verkäufer

Dienstlelstungskautleut€ und
zuoehörioe Berufe .
Baät-, värsicnerungskaufleute .,.'.....

Verkehrs berute
Berufe dBs Landverkehrs

Kraf ttahrzeugf [jhrer . .
Berufe des Nachrichtenverkehrs . . . ... ..

Pos tverte I ler
organis.tions-, verr{altungs-, Büroberufe
Unternehner, 0rganisatoren,
HirtschaftsprÜler . .. 'Abgeordnete,ädmini3trstIv entscheldende
Berulstät ioe

Rs6hnungskEürleute, 0atanverarbeitungs-
fEchleute

Bürotlch-, Bürohillskräft€ .. . . ....... .

Bi.irol !chkräf te
StenograPh€n' StenotYPlsten'
Maschinenschreiber'..

ordnungs-, Sicherheitsberufe .....'....'
Dienst-, l.,lrchberufe
Slcherheltsr{ehrer . . ..

Gesundhettsdienstberuf e
Arzte, Apotheker .....
iibrioe GBsundheltsberuf e
Kra;kenscht{3stern, -pfleger, hebamen
Sprechstundenhelfer ..

Sozial- und Erziehungsberure, andern.
nlcht genlnnte gelstes- und natur-
xisseßchlrtllche Beruf e
Soziälpf Iegerische Beruf e
Lshrer .

Allgenoine Dienstleistungsberufe .......
GästebetrBucrG.stxlrt., Hotell'ers, Gt3tstätten-

kauf Ieute
Reinlgungsberute ' .. ..

Son3tlge Arbelt3kräf te

1 595 1 456 1 00,11

15
2 160

14
1

I
1

6 1181 2 31841 35

6.9
7,4

9.9

10. 4

2,0
5.0

'ö;;;i;' : :
e itsang8b€

117
229

708 4
7

t42
152

16
18

115.9
43 ,5

7,5

7.O

2
3

0
1

5
8

0.3
0.5

0,7
-0. 1

0,

1.
?
1.

2,
-0.(0.

685
1 210

892
639
52i
806
677
194
!4'7
593

827

276

724
766
242

258
068

381
4AZ
757
?76
394

204
580

1

0 I
6

b
0
1
5
1
q
5I

c80

816
583| 421
7q3
626
178
135

5 004

3
3

4?3
1 191

233
752

1 326

506
303

916

27 833

84
31
47

118
29

15. I
12 ,5

5.6
3.?
8.6
3.8
{.b

6.2
3.3

3,2

0.1

-7,2

-5.6

-0.9
1.9
3.3
1,8

-0.0
?.1

-0. 6
-u. 5
-0.7

0.9
0.6
1.1

-0. 6
-1.6
-0. 1
-0. 0

-0.3

0,7

765 512 376

25? 180 139

109

28

119. 1

55, 3

14,2

11,0

76

26

14.0197 88{ 673 167
{19 275 19{ 7L6s8 520 407 83
z7t 766 1156 291361 184 113 65

185 107 63 405{6 344 197 141

?
3II
4

56
{6
61
35
31

4
I

658

24 952

tr6 267

15 537 10 890

52 40.6

18S8 113.6

115

1l 058

17. 5

15. 3

7.9

7.4 5.7 -2,7In3ges art

-112-



3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3,3 Krrnke Rruchcr und Nlchtrruchcr
3.3.1 Nrch Altcr3gruppon

Bsvölkerung Rauchert
ie

Angaben
Gesundhe I

Nlchtraucher
mlt Angaben

über die Gesundhelt

veränderung
gegenüber

1978
Alter von ,.. bls
unter .., Jahren lnsgesamt

lnlt Ang.
ilber

Gesundh.
und

Rauchge-
xohnhelt.

nl
über d

zuS riünen dar. f.ranke zuSafimen kranke
Nlcht-

r!ucher
dar. Xrlnke kranke

Raucher

I 000 lll I 000 | % | Prozentpunkte

Männllch

l0
15
20
25
30
35

15

40
45
50
55
60

40

65
70
75

4.4 -l .5
-2.3
-1.7
-to
-1.7
-2.3
-1 .9

1 510 1 072

19
za
39

256
766
8lt6
7t7
622

198
95
92

17'l

356I 008
1 117
1 015

86{
4 360

757
8?7
7?8
579
1186

3 427

317
1511
269

718
06{
t25
660
499

180
6,{13
309

I 065 46

39
56
65
68
60

288

70
115
160
200
200

745

196
137
320

s53

L 732

44

6C
78
91
9{
87

1110

a2
140
197
217
275

911

362
264
492

I 518

2 883

90

93
13{
156
162
147

898

tsz
255
356
417
s75

1 655

558
1101| 2L2

20
25
30

22
50
77
7S
65

85
Lt2
110
86

904
531
852
328
091

I
2
2
2
2

1I
t

I
2
2
2
1

I
1
I
I

1
2
2I
1

6{4
296
288
038
835

99{
564
156
152
901
797

I
5
4
0
7

7
5
3

6.3
6.0
5.9
7,3
7.5

10.
14.
19.
17.

19.
20.
25.

8.0
9.1
8.3
7.A
8.4
8.,41

10. 3
10.0
15.2
17 .5
17. 0

13. 1

7.0
7.3
7.5
7.5
7.9

3.0
{.3
5.6
6.?
6.2

7
9

1l
18
19

22
2?
30

2AA
2A8
177
023
971

951
237
3115
081
013

12,?

21.9
27,?
3{.3
29.t
1!1.5

4.4

0I
5I
5

I
1
8
7I

E
7
0

0
-1
-1
-1
-2

35
40

{0

60
65

55

- 70..
-7E

und mehr

65 und nehr

Zuslmren

l5
20
25
30
35
{0
40

45
50
55

15

35
40

11 505

1 93{
2 297
2 338I 813I 620

r0 002

283
708
459

3 1150

2 935

3 6!'6
5 727
5 193
4 565{ 151

22 7U
3 763
4 St7
4 655
3 613
3 580

I 860

55 665

10 101

I 066

3 138

23 3?A

299

69

6.9 5 741 5.0 -t c

-2. I
-3. 3
-11. 1
-3.?
-6. {

13.2 -3.0 -2,9463

62
32
65

159

921

13.5 5 639

-5.7IE
-8.2

-2
-3
-2
-2
-8

-6
-9
-9

863
495
040

3
3
o
5
7

7I
8

s.4
4.6
5,6
7.0
8.0
7,5

3.8
5.0
8.3
7.4
6.8
5.8
7,4
9.3

11.7
77,1
18. 7

12. I
22.2
27.s
33. 3

I
1

27,2
ll.7

-7.3
-3.11

{.11
-1.426 568

L 425

11 136 I 569 3 207

l0 126 8 960 I 790

741

I 535

tt E

10. 8

2 397

t4 8113

Wclblach

10

t5
20
25
30
35

15

{0
ll5
50
55
60

{0

65
70

10

15
20
25
30
35

15

110
rt5
50
55
60

793
,{96
5{1
?37
070

829
220
317
800
960

I
2
2
2
2

1
2
2
1I

2
I
3

I
2
2
1I

I
I
2
I
1

( 1r )

8t2
774
963
?3L
1185

567

25t
286
129
422
737

20
69
7t
56ca

269

51
116
53
42
42

235
20
27
36

103

606

{3
129
1{8
131
tt?
568

t20
131
t65
152
128

§97

t02
59

101

990

308
390
306
184
175

-t I
-1 .3
-2,4
-4,?
-$.4
-2.6
-3.9
-6,.7
-3.0
-EE

-11 .5
lo

-13, 8
-10.9

2,2

-9.3
-3.6

-t .6
-1. 0
-2.5
-t e
-1. 0
-2.4
-l .5
-3.3
-3.9
-5.1
-11.8
-o2
-4,7

-10. 7
-9.6
-7.1
-8.1
-,E

6 363 46

590
945
054
601
777

853
064
691

493
459
350
243
24s

7I
11
16
18

096
486
703
358
526

655
968
598

-0
-1
-1
-2
-3

s96
678
s77
207
146

057
723
050
440
539

q
4
5
0
0

055
200
154

515
250
361

033
713
999

3
1
3

338
908
613

3
1
4

2

I
E
0

I
I
2

7 t?0

5 222

t9 744

2 056

7,5 12 104

Zu3ammen

6 409

29 097

5 607

25 131

386

5 387

26.6
t7.2

lnsgas!mt

2

3
4
4
3
3

19

3
4
4
3
?

067

208
452
1l{0
939
632

671

308
009
178
26t
270

?
2
2
2
2

809

518
rl63
638

619

s87

-3,8
-8.0

-l .5
-1.?
-2.2
-1.5
-1.3
-2.4
-1.8
-3. I
-3.7
-4.7
-{. 1
-4.2
-{. I
-9.2
-8, {
-7.1
-7.4
-2.4

4
2
8
7
0

-1 .8
_ac
-11. 1

-3.6
-9.6

20 t2a l8 026 5 217

8 7115

48 509

I 126

t3 921

282

7 527

9,6
10.2
L4.7
18. 5
17.5

13. 4

19. I
23. s
28. r
23. 3

11. 0

2

3
2
2

L2

2
1
3

7

34

-8.2
-5.6

In3gesrnt

28.5

13.3

-7.3
-3. 1l

- 113-
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3 RAUCHGEWOHT{HEITEN

3.3 Krrnko Rruchcr und illchtrruch!?
3.3.2 Nrch Prlvrthlushlltcn und AltoBgruppcn

Privst
h.u3hal tnlt. . . Personen

Gclneinsch.fts-
unterkunft

Al tcr
von ,,, bis
unter ...

Jrhrtn

Bevöl kerung R!ucher
mit angaben

ilber die Gesundheit

Nichtr!uchernit Angsben
Uber die Gesundhelt

d!r. Kranke

veränderung
gegeniiber

1978

insgesant
I mlt Ang.I LlberI cesundh.I und
I naucnge-
l r{ohnhe 1t,

zusttilnSn dar. Kranke zu3 atilllen kr!nke
Raucher

krrnke
Nlcht-

raucher

I 000 Irl 1 000 I r I Prozentpunkte

sls
s23
8t9

104
287
255
51S

887
365
r95
19{

5
3

1
b
3

10
15
40
55

t0
15
110
65

- 65 ......
und lnohr ..
Zu3lrmen .

l0
l5
{0
55

15....,...110....,,,.

l0 - t5 .....
15 - {0 .....
40 - 65 .....
65 und mehr .

133
t5?
105

390

t zitr 339
3 106

-15-{0-65
und

2
2
3

252
835
384

621
814
808

70
587
484
116

027
267

a2

742
85{

21

5.t.1

{68
t74
490

405
247
520
581

2
2
3

3
6
4

t
4

6
2
4

I

133
267
131

-2.4
-5.6
-3.1
-6.2

-2q
-8.9

5

10:
18.
27.

8
14
2L

6
11
18

,2
.7
.5

5
E

6.4
9.{

7.4

( {.4)
(8.7 )

5.0

tos
254
o21

1411
7?3
902

65

80

90
698
655
L't7

als
18. I
32. I

-z,e
-6.4
-9.?
-5.6

nehr

Zu3arinon ... I 197 8 132 2 477 15.8 566r. 1378 24,3
-oä

-9.7

2 10 - 15 ........
15 - 40 ........40-65
65 und mehr ..,.

ZusailDen ...

10 - t5 ....,..,
15 - {0 ........{0-65
65 und nehr ....

Zusammgn

- lE
- ilo ........

16 161 t4 ?57 q 044

t2 257 l0 753 3 378

11 064 9 6110 2 659

70
965
670
509

4t03
220
253
{39

53
51

134

243

056
104
809
619

7
15
'E

-R
-7
I

-2
-2
-4
-s
-z

-2
-1
-3
-?

3
7
7

1
4
3

4
7
4

2
3
4

2
2
0
3

bI
3I

(0.6)
-1 .8
-0.9
-0.8
-0. I

532

135
1{5

15

295

13.1 l0 214 1 784 17 .5

4.7
5.6

11.3
22,L

3.9

8.1
2L.1

6,4

3 558
0r5
03{
540

270
0{6
531
217

63{
282
239
136

(11)
163
L52
430

?57

-2.3
-{. 1
-3.2
-3.0

-2.0
-2,9

-2.5

-2
-z

0
1I
5

({.8)
3.2
9,2

zt.7
6.2

4
s
8

16

26r
867
332

85

19
180
368
110

3
3

26
E

435
998
121
123

599
298(3)

909

5 982

{55
1 399

823
114

1 345

677

35
183
191

37

11115

LI
58

19

tö/

(13
22
31
18

83

-2.?

-1 .3

-2,0
-6.5
-L.7

8,7 7 375

4
1111

81

885
s82
3111
173

3
z

l0 - 15 .,.,....
t5 - {0 ........
{0 - 65 ........
65 und nehr ...,

2u3rmen

197

35
34

69

(10
(11

22

I
3

I
I-0

3
6

6.
5,

4 Z3Z 3 677

348

7.6 2 748 5,0 -1 ,9

6 und mehr
994
493
102

I 936

262
900
{56

o,

I 710

t7)
105

76
150

339

2 067
19 671
18 026
a 745

118 509

233
t24

(71mehr .

Zusermen

Gemeinschsfts- 10 - 15 .... . . ..unterkuntt 15 - 40 ..,.....
{0 - 65 ........
65 und mehr ....

Zu3amlnen.

Insge3!nt

(ls,4)
118, {
3?,7

.8)

.3

,2

-65
und

365

23
16

95

(11
567
2t?
L26

-at

II
0

9
7

2
t2
t2

7
1

5
4
3

7
5
I

16
2A

22

7
13
23

3

2

1

z

2 335
22 ?42
20 t28I 860

55 565

2r

558
697
262

4
5

It
2A

4
I
s
5

s.4

-t .8
-3.8
-7.3
-3.11

-1.
-1.
-4.

5II
4

In3ge3lnt ... I 52713 921 11.0 311 587 4 614 13.3 -2.4

-114-



3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.3 Kranke Raucher und Nichtraucher
3.3.3 Nach Ländsrn und GemeindegröBcnklassen

Land

Geneinden mit ... bis
unter .,. EinHohner

Bevö Ikerung Raucher
nlt Angaben

über die Gesundheit

Nichtraucher
mit Angaben

über die Gesundheit

veränderung
gegenüber

1978

insgessmt

I mit Ang.I überI Gesundh.I uno
I Raucnge-
I Hohnheit.

zuSammgn dar. Kranke 2USAmmen dar. Kranke k ranke
Rsucher

kranke
Nicht-

raucher

1 000 l1/l 1 000 I I I Prozentpunkte

Schl esxig-Ho Is tein
unter 2 000 ., ,..

2 000 - 10 000 .....
10 000 - 100 000 . ....

100 000 - 500 000 , . ., .
500 000 und mehr ,.....

Zusammen ..,

8
1
7

0I
5

0

ter 2 000- 10 000- 100 000- 500 000

un
000
000
000
000

47?
359
699t!,
91s

577
409
866
45_2

304

3?7
250
s76
2ls
291

781

307
832
986
578
26?
966

75
294
369

356
208
?37
520
420

830| 577
{15
286

3 118

72
317
386

83
96

954

654
568
598
z9n

2 L25

238
2 0552 433

83?
362

5 926

s63
2 459
2 636

591
707

6 956

80
477
85

642

993

2 100
7 52r

t1l 390
5 371
5 20s

34 587

,

150
119
223
110

623

410

t20
3?3
815
283
1 113
684

41
131

132
791
129
782
835

313
595
173
LAz
214

223
282
258

98

841

5l
576
829
325
123
904

t32
7?4
937
267
311
380

24
170

40

234

594

678
{83
618
487
655
921

(11)
LS
t5
18

65

52

(10)

88
38
19

184

16
19

16
186
138
94

435

32
51
20
18

L22

19
30
2a

(12)

90

57
92
37
13

206

15
77
37
33
36

258

18

2S

aa

61
258
584
304
32L
527

37
35
61
38

t77

L2l

38
98

244
107

50
587

(7
39
47

40
538
361
2?0
158

166
53
38

350

a?
90
89

zis

23
253
313
116

37
733

141

-2.9

l7
11
10
13

(8
o

10
13
13
11

8.5
11. S
11.0

( 12.6 )

8
I
I
I
2
4

8I
6I
5
7

11,11
1{,,{
L2,7
15. 4

13.2

t2
11
14
18
22
1{

(9
13
72

ll
10
1a
t3
11

1a c

13. 5
1{.8
12. 3

13,5

9.
11.
L2.
13.
10,
L2,

L2.
t2,t{.
1{.
13.
13.

-2
-0
-2
-7

-1 .8
-1 .6
-4t.5

-s]

3
5
7
3

8

3I
6
5I

-1.3
-0.9
-2,7
-1. 1

-1.6

8
4
3

a 10.5 1

t2.6
Hanburg

Zusammen

und mehr ..
Zusamnen

Brenen
000 - 500 000
000 und nehr ..

Zusammen

Nordrheln-ll€stIaIen
unter 2 000 .

2 000 - 10 000
10 000 - 100 000.100 000 - 500 000

500 000 und mehr ..
Zusammen

Hessen
unter 2 000 .

2 000 - 10 000
10 000 - 100 000

100 000 - 500 000
500 000 und mehr ,.

Zusammen

Rhe lnI6nd-PfaIz

11197 1191 1S.4 -L2,2 -7q,7

Niedersachsen

l0
100
500

100
500

s97I 339
3 2r7

986

6
2

-1.
-1.
-0.
-5.
-1.

-0,
-1.

1.
-2
-6.
-o

1.
-0.
-0,
-0.
-0.

0.
0.

-0.
-0.

4.

3.

-1 '-3.5
-5.4
-3.€-{.1
-3.9

10,

307
816
511
268
526
429

719
338
?3?
929
09s
87?

110
686
116

942

1194
6 533

949I 023
958.:.

3 2?3

10.8

10. 7

10. 0
11.1
11.4
10.6
10. I

11.1
10, 11

10.4
12. 3
11 .7
10. I

10. E

10.11

t2.3

9.0
10.4
10. {
12,2t2.l
11. 0

tL.2
12. 8
15. 4
14. 5
13. 8

-1.8
0.3

-1. 0
0.5

-1.3
-0.6

-4.4
-2.4
-2.8

-1.5
-ao
-6. {
-9.4
-El

1.5
-0. 4

-u.5

-0, 4
-2.0
-2.3-r:n
-2.3

1.3
-0,1
-1.0
-5. I
-0. 1

s
7
3
E

I
83

4
2
1I

6
1
1
3
1

1

8

LZ.
L2,
15.
15,
1{,
13.

2
5
2
2

13

szi
1 155
2 402

861
405

5 549

116
425
541

1188
5 999
3 465
2 302

L2 255

(12)

2 172
588
448

4 362

877
930
856
393

2 966

289
? 632
3 261
1 162

1185
7 830

595
3 192
3 572

858
1 018I 336

105
647
1?5

877

1 586

2 778
r0 00{
20 009
7 858
7 861

48 509

L23
447
616

573
255
404
072
305

lL2
276
490
703
5,q8
028

o
4
7

4
4
2
0
3

6
3
4I1

7
4
3

15

1
2

5

L2,
10.
12.

11.

10.
8.

11.
o

(10)
5I
S
1
3

1
5
?
2

unter 2 000
2 000 - t0 000t0 000 - 100 000

100 000 - 500 000
500 000 und nehr .,.,.

Zusarinen ..

8lyern
unter 2 000

2 000 - 10 000
10 000 - 100 000

100 000 - 500 000
500 000 und mehr

Baden-1.1ürttemberg

Zusamren ..

Zusammen ... I

unter 2 000 ....,
2 000 - 10 000 .....

10 000 - 100 000 ... . .

100 000 - 500 000 . .,. .
500 000 und mehr ......

Zusamen , . .

unte! 2 000
2 000 - 10 000

10 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500 000 und neh!

Bundesgebiet
unter 2 000

2 000 - 10 000

?
3

E
3
1
9
8I

-1,2
-0. 4
-1 1
-,11.5
-7,7
-2.8

0
5I
7{

-0
-t
-E
-4
-5
-z

Searland

51(t?l
68

10. 6(1{.5) 0

0

2.3
( 11.8 )

1.9

-6,4Berlln (Ne3t)
Zusamen 1 859 t4,2 -3.8

-2.2

- 100

I
2I
0
4
3

-1.
-3.
-6,
-3.

062
88s
777
360
5A2
565

3
l0
22I

9EI

10 000
100 000
500 000

Insgesamt .

-115-

255
919I 887
803
751

4 814



3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.3 Krenke Rauchcr und Niqhtrrqcher
3.3.i Nrch Altcrsgruppen und Frmllionstrnd

Alter von . ,. bis
unter . .. Jahren

FaniI lens tand

8evölkerung Rauchernlt Angaben
über dle Gesundhelt

Nichtraucher
mlt Angaben

über die Gesundheit

veränderung
gegenijber

1978

lnsgesamt

mit Ang.
iiber

Gesundh.
und

Rauchge-
xohnnelt,

dar. Krankezu§ermen zusammen dar. Kranke kranke
Raucher

kranke
Nicht-

r!ucher

I 000 tll 1 000 I I I Prozentpunkte

Männlich

10-15
Zu3anngn . ..

l5-{0
Iedlg ..
verheiretet
verHitHet
geschieden

Zusuil€n ...
110 - 65

ledig ..
verheiratet
verxitnet
geschieden

Zusanmen ' '.65 und mehr

ledig ..
verheiratet
verrrltxet
ge3chieden :.........'.zusailnen ...

Insgesrnt
ledig ,.
verheiratet
verilltxet
ge3chleden

ZuSarnen ...

1 510 1 0?2

5 912
4 442

(12)
240

11 806

t7t

29?
327

136
360

319
?37

83
28'7
427

32
5110
1 115

23
7St

650
204
234
,{46
535

( 11)

3 517
3 580

23
347'7 567

1139
3 955

274
5,08

5 2t7

66
647
357

56I 126

1l 133
8 183

6511
952

13 921

I 066

652
029

65
?ql

388
9116

99
206
539

7t
908
369

118
397

428
5 635

7ts
3957 170

{3r
1 668
2 953

169
5 222

{ 985
10 370
3 687

702
19 7{11

46

157
126

288

49
6116

18
31

744

20
511
111
(11)
653

2?2
283
130
{6

732

4S

180

15
1110

76
638
133
63

911

122
389
9119

58
518

42L
240
085
137
883

90

?37
338

20
698

125
244
152
9{

55s

4,q

12. 6
13. I
18.6
1{.9
13,2

24,0
26, 8
30. 2
23. 1
27.2

s.3
14.4
27,5
1{. 5
11.7

4.4

-1 .5

-4.7
-5. {
-4. 1

( -15.3 )

-5.11

5 9311
3 956

(10)
201

10 101

707
7 683

182
493I 066

1032 449
51{

7?
3 138

7 817
14 088

70'1
765

23 378

6.5
7.0

(9.3)
6.9

l3
13
15
l5
13

7,ll.
19.
1{.
10.

8.9
7.6

8,4

o
8
5
2
3

?
7

10
7

27,
20.
26.
26.
23,

2 067

10 337
8 675

47
550l9 671

a
I

15.
10,
18.
19.
13.

33,
18.
29.
26,
26.

10.o
23,
15.
11.

150
135

(13
,oo

44
359
(13

46
1lE3

(7
l15

32

159

201
610

46
6{

921

ich

118
t23

25
269

19
r30
35
50

234

( 11)
20
53
(9)

103

r{8
275

98
811

606

268
251

5l
568

63
rl90

48
96

697

18
134

911

15
262

350
88s
1114
148

":,

3
2

5

s

E

1I
9
5

{.3
8,2

5.0

-0.
-1.

-1.

-1
-2-{
-5
-1

-L,Z
-3.4
-8.8
-6. G
-3. {

-1.
-3.

I
7

3
E

-l

-t

-4.
-6.

8
7

3

I
7
3
3I

4

?

2

422
81111

198
571

r0 002

-4.e
(-9. 1 )
-7.0
-3.0

(-7.s)
-7,8
-8. 0

-7,9

130
2 653

582
85

3 {50

I 37{
15 506

732
896

26 568

I (2?.01
1.

l.

z
2

2

o

z5

I

5
'7

6
4
8

2
5

990

138
057

20
138
363

5 167
8 88{

4?3
319

141 843

E

4I{
s

-6.6 -5.0-5,7 -3.7-6.1 -7.6
-8. 1 -10. 4
-5. 9 -4,7

(-2,2\ -8.9-11.4 -7 .7-9.8 -8.1-r0.{} -11.9-9.3 -8.1

W.lbl
10-15
15-{0 Zusanmen ,.

ledig ..
verhelratet
verr{it}ret
geschieden :........zu3ttilren

40-65
l3dlg ..
verhelratet
vcrr{1txet
geschieden

Zusrilr3n
65 und nehr

ledlg ..
verhelr!tet
verflitHet
ge3chieden

Zut!nnen
Insge3.mt

lBdig ..
verheiratetverrltHet .
geschieden

2u3llnmen

l0-15
l5-{0 Zugltiltan , .

r {25 s94

4 463
4 720

a1
349I 569

-1 .6

-1.7
-1. 4

-2.3
-t .6

5II
4
5

7

-2
-7
-o
-3

-l

-1

1
2
5
3I

ll
q
7
1
4

5

11

7

10

I
3

214
475

42
406
136

631
753
996
756
126

551oo,
627
235
409

420
224
566
387
097

6

'1

ls
4
I

29

32s
653

2Li
?0?

t20
219
191
261
790

34
L072tt

33
386

483
379
420
506
387

7I
?
4

I
3
7
0
?

2
3
I
4
1

4
0
4
5
6

8.
t?..
29.
19.
l1l.

5.0
6.6
3.8
5.8

-1.5

-6.
-7,
-o-{.

-8.
-6.
-1

-13.
-7,

15. 1l
L2.r
18. 7
ls.6
12. I

28.2
25.2
31.9
31.9
28.5

6.8
13. 1
23.2
17.9
13.3

4.42 055

6 780
5 096

z4
203

12 104

8r4
10 582

813
600

12 809

4
3

8
5

z
5

3
3

-{.6
-2.65

5,
6.

li.
6.

17.
11.
18.
16.
L2.

28.
?3.
32.
311.
29.

5{5
5 85{

905
556

8 960 1

9
7
I
5
1

465
L ?73
3 161l

202
5 607

6 rl58
13 3119s l0?
L 207

25 131

1 253
14 537
1 088I 1{8

18 025

568
4 22q
3 879

274I 71t5

1 {153
16 16{r 194I 317
20 LaA

68t
4 550
4 209

320I 860

3
5
5
7
6

0
2
{
5
2

I
2

5

-6.2
-5.8
-3.6

lncAcramt

-l .8
-4.2

-1.0
-2.3
-{.9
-1 .8

-5.8
-3.6
-7.0
-aa
-3.8

-3.7
-8. {
-7.1

-11.7
-7.3

-1. 1l

-3.8
-7.04,2
-3. {

z 935

L2 t26I 916
5{

6116
22 742

5

lsdlg .... .
verhelratet
verrrltxet .
gsschleden

{0-65
ledlg . ' ...verheir!tct
vgrr{ltnet .
g3!chledon

65 und m€hr

zuslnlten ...

Zu!aüngn

1{.4
12.4
t?.4
17,5
13. 4

-2,2
-1 .8

-7.1
-2.6
-6.9
-8.8
-2.8

Iedig ..
v3rhciratct
verflltxet
garchiBd.n

Zusarmen

502
3 577
3 322

zta
7 619

10 152
19 254,{ 160
1 021

34 587

t42
900

1 060
E9

? t7t
InrC.r.nt

ledig .....
vBrhelrat6t

14 285
27 437{ 8t{
1 973

118 509

17 1911
30 730
5 457
2 283

55 665

8.5
10. 8
22,0
15.6
11.0

2
1

593
s22
2ts
r83
6144

gcachlsdcn
Ißges!mt I

116



3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.3 Kranke Rauchor und Nichtraucher
3.3.5 Nach Altersgruppen und Betolligung am Erwerbsleben

Alter von .., bis
unter .. . Jahren

Beteiligung an Er,{erbsleben

Bevölkerung Rauchernlt Angaben
über die Gesundheit

Nlchtraucher
mit Angaben

über die Gesundheit

Veränderung
gegenüber

1978

insgesamt

mit Ang.
uber

Ges undh.
und

Rauchge-
Hohnhe it.

zusemhen dar, Kranke zusammen dar, Kranke kranke
Raucher

krenke
Nicht-

raucher

1 000 l%l 1 000 | % | Prozentpunkte

unter 15
NichterHerbspersonen .., .. . .

15-40
Err{erbspersonen,,...,,.....
davon: Errerbstätige,.....,

ErHerbs lose
Nichterxerbspersonen .....,.

Zusamnen .,.40-85
davon:

Erxerbs lose
NichterHerbspersonen .,.

Zusanmen
65 und mehr

ErHerbspersonen . . .. .. ..
NichterHerbspersonen .,.

Zusamtnen
Zusamnen

Erflerbspersonen ........
davon: Err{erbstätige ...

Erherbslose.
Nichterv{erbspersonen

Zusemmen ... 2E 5BB

1 510 I 072

Männlich
l1t /

I
2

2
2

8
7

11 606

10 002

r61
3 289

3 450

1 1125

I 341
7 873

462
1 760

10 101

7 458
7 025

443
1 598

10. e
10. 0

4I

1196
936
560
1r0

2?4
738
1196
767

17 891l5 8311
1 058
a 677

1r 883
10 800
1 083

L7 2L4

2 935

16 1198
15 287
7 2L2
E 244

22 7q2

13 013
12 087

s26
7 115

20 t28
263

3 596

993
698
,OE
367

8{9
597
?52
578

b
5

276
250

?6
2?

299

308
259

49
155

{63

155

159

588
513

333

4
s8I

3

6.
6.
8.
6.

1 066 46

?34
221
l12
54

288

479
{116

ea
265

744

637

853

299
40

572

911

ts
1 504

1 518

-l E

-5.4

-8. 1

E

3118
181
167
393

619
s28
191
020

075
7t7
358
768

183
929
254
987

8{
138

988
1150
539
756

070
619
1151
034

802
357
454
007

5.{
5.3

(7.3 )
3.9

10
10
17
?6

s.4

-1.5

-5.6

5.0 -1.5
-, 1
-3.0

-!L.Z-tt -2
L3.2 -3. 0

27.2 -7.9

15. { / -4,5
?7 ,8 -4.2 -6.0

-l .6
-1 .6
-3. 0
-2,4
-lo

-13. 3
-9.6
-2,9

-1
-1
-0

-1. b

-3. 4
-11.8
-5. {
-4.7
-3
-8

-2
-2
-q
-3

-l E

-1.4
-1. 4
-1.6
-2.7
-1 .8

-3.1
-3. 1

-L2,2
-{.5
-11. I

4 360 6.9 5 7SL

t
3
0

4
4

990

722
,1138

2A4
61lL

063
165
897
525

12 809s 2!7
qsI 082

1 126

19.
26.

I 066

143
2 935

3 138

35
706

'1St

877
329
548
657

3 427

8 535 921

Welblich
//

13.5 5 539

ZL

o
L
0.
6.

8.4
t1 .6
10.8
18. 2
15. 0

13. 1

9,8OE
12.6
13. 5

Lt.2

7.7
7.5
9.5
6.6

108
289z

5 ?397
ls 952
15 046

9067 526

23 378

194
422
372
787

93
5111

6
5

e

4

t

4

002
351

il30
348

2 067

14 362
13 348I 014
5 308

19 571

11 662
10 8{7

815
6 365

18 026

236
8 509

?
2
E
7

8
?

9I
5

6
6

8.5
8.1

t3.7
z0.t

729
684

45
003

L2.7
17.4

0I -2
-{

0

-2.
-a
-6.8
-7.2

10.8 1{ 843 | 732 11.7 -3. { -1. 4

4.5 -l .6
unter 15

Nichter{erbspersonen .,..,..
t5 - 1t0

ErHerbspersonen .,....,.....
davon: Err{erbstätige .., . ..,

ErHerbs Iose
Nichterv{erbspersonen ..,,,.,

Zusamnen ..,40-65
Errerbspersonen ............
davon: ErHerbstätige .. . .. . .

Ernerbs Iose
Nichterxerbspersonen,,,...,

Zusannen ...
65 und nehr

Zusanrnen ...
Zusemnen

Erxerbspersonen .. ... .. ,. . ..
davon: ErHerbstätige,.,...,

Err{erbs Iose
NlchterHerbspersonen ..,....

Zusemen . . .

unter 15
Nichterxerbspersonen .......

15-40
Errerbspersonen ..........,.
davon: Erlierbstätige ......,

ErHerbslose
Nichterrerbspersonen .....,.

Zusamnen .,.
110 - 65

Erxerbspersonen ........,...
davon: ErHerbstätige .....,.

ErNerbs Ios e
Nichternerbspersonen,....,.

Zusammen ...
65 und mehr

Ernerbspersonen .,.,.,.,....
Nichterlrerbspersonen ,... . ..

Zusannen .,,
Zusammen

NlchterNerbspersonen ..,..
Insgesamt .

8 960

5 607

10 308I 382
925

1{ 823

23 097 25 131

z 293 208
2 030 181

zha z/907 61

3 207 269

1 011 1188S3 95118 227?9 117

1 790 234
(9) /376 t02

386 103

3 320 327
2 332 278341 49
2 067 279

5 387 606

lnsgo3amt
( 11) /

7 t70

26.5 3 ?22

3
3

2

I
7
6

3
2

3

6
6

t?

16
15

18

l0I
3

994

021
468
552
548

8 7115

26 260
24 S2AI 832
22 243

48 509

4S

275
248

26
136

410

-2
-2
-3
-3

-3
-a
-5
-3

-l
-1
-4
-3
-1
-3
-3
t5
-7

7,4
7,2
3.2

6.{
10. 7
10.2

14.3

L2.7

17,2
23. 3

29. 1

II
t2
t7

6.
6.
8.
,{.

5.

I
1
1I

1
2
8
5

552
4 133

11 136

s 77A
4 349

6 363I 569 -2,6
-5. 6
-5. 4

{.8
-5.9

19. 0

-9.3

5

10 126

t02
6 307

6 ,1109

27
)
5

3
4
1
3

628
561

67
255

13 744 2 883 14.6

2 056

1
1
8
I

0
7
4
72

6

{
3
5
8

8

3,
5
7

8
7

s

2
4
0
2

7
7

E

3
3

? 567 568 7.5 72 704

293
729
564
274

860
489
370
358

197
262
935
?25

484
1t3l

53
84

425
355

?0
27t

1r.0
t0.2
19. 0
20.0

13. {

915
791
L?1
672

9.0
8.5

13.2
16. 4

90

508
q70
38

190

698

818
755

73
837

1 655

3l
2 1110

2 177

1 357I 245
Lt2

3 25'l

4.4

I
10.5
10.1
16.5
16. 7

12. I -3, I697

//192?57 23.4 7 427

262 23.3 7 619

16.2
28 .8

28. 5

8.{
4.2

12.5
17.6

-7 6
-{
-7

I 860

23 774
27 833
2 757

25 890

55 665

-7.3 -7,4
-2
-2
-5
-5

2
3
4I

3
2
2

-2
-2
-4
-2

13 921 | 527 -3.11 -2.4

-117-

11.0 34 587 { 614 13. 3



3 ßAUCHGEWOHNHEITEN

3.3 Kranke Raucher und Nichttsuchor
3,3.5 Nsch Regierungsbezlrken

Land

Reglerungsbezirk

Bevölkerung

mit Ang.

Raucher
mit Angaben

iiber die Gesundheit

Nichtraucher
mit Angaben

uber die Gesundhelt

Veränderung
gegenuDer

1978

lnsgesant
i.iber

Gesundh.
und zusammen

Rauchge-
v{ohnheit.

dar, K:'anke zusemmen dar. Kranke kranke
Raucher

kranke
Nicht-

raucher

1 000 ltLl 1 000 | % | Prozentpunkte

Männlich

Schlesnig-Holstein ..
Hanburg

Nieciersechsen

RB Braunschneig
RB Hännover ...
RB Lijneburg , ,.
RB l.leser-Ems . ,

Bremen

lüordrhein-l,,lestfalen,........
RB Düsseldorf .. ... .
RB Köln
RB I'lünster
RB Detnold
RB Arnsberg

RB Darmstadt
RB Gießen
RB Kassel

RB Koblenz
RB Trier
RB Rhelnhessen-Ptalz . .. .,

Baden-l.li.irttemberg ..,
RB Stuttgart
RB Karlsruhe
RB Frelburq
RB Tübingen

Bayern .

0berbayern
Niederb8yern
oberplalz ..
0berfrenken
Hittelfranken
Untertranken
Schxaben ,..

searlsnd

Berlin (llest) .....

Bundesg6biet

2 1106 2 089

2 366

742
508
336
233
54t6

741

466
t25
151

53r
188

203
7L

257719

3 766

1 104

699

3 126

3?

28

11s

L0,2

11.8

11. 0

11 .7

L2,8

12.6

-3. t
-11.4
-1 .9

-1. {
-11.1

0,2

9t2
563

2 698

368

238

1 040

r 203

544

325

1 858

157

3 675

E3

42

209

56
61
38
54

19

1t51

125
109

7S
q7
95

136

az
26
28

115

{3
16
57

2A2

98
74
60
50

690
875
635
92s

447
1114
505

582
205
782

536
050
807
865

562
444
477
444
655
523
669

{,119

863

230

7 29t
183
698
042
786
583

609
753
527
819

6 0{1

1 785I 352
9011
664I 337

(11)

265

153

46
(13
(11

77
?6
l7
24

16

(10,9)

Lt.2

11 .8

L2,3

i3. 0
13. 3
L2.3

(-0.s)

-5.4

3,7

-no

-3.11

0.7
-1 .3

2.0

-1 .3

-2 I

-2.9
-1,5
-1.3

0.5
-L.2
-2.2
-3.5

-{.8

-1. {

043
8,1111

568
430
790

X
x
x

0.
8.

9
4
0
6

9
2
0I

383
1150a)a
498

227
292
207
321

97255

13
11
1i

8

10
t2
1l
10
11

31
2R

23
26

11
10
l1
10

11
10
10

8

I
q

3
1

2
0I
I

5
0
0

9.6
9.7)
7,9 )
1.4
1.4
0.5
1.6

1{
13
11
10

t2
13
13
11
L2

11.1
10. 0

t2,7

0
0
0
0
1

1
0
6
I

-1
-2
-1
-2

4
2
3
1

2
1
1

75
61
40
2q
65

72

119(r0
14

59

aa
l7
29

128

230
363
436

-7
-4
-2
-4
-5

-0. 3
-2.4-2,r
-0. 5

U

-0
-2
-0

{
6
2
5

-4.6
{.3
-6,2
-6.5
-11. 1
-4. 0

-2.9

9
5
3
0
2

-aa
-2,8
0,?

-5. I
-1 .3

0.{
X
x
x

9.8 7 347

Lt.2

10. 1 -0.8

Rheinland-Pfalz .... ,. 1 5Bg 1 1138 530

424
238
285

s08

328
118
463

984t
6115
500
435

2 563

-1. { -0.2
2
E
E

6

2.2
3.{

-2.8
0.8

-0.5
1.4
2,2

-2.7

4 058

446
970
747
603

4 7t3 { 456

462
a)t
24,1
169

55
33

IE

489

477
134
t37
145
225
164
207

139

982
295
260
247
401
3110
414

11.0

4

10.8

10.9

11.7

10.3 2 377

I
11
L2
11

11

11
10
11
14
11
10
11

340

7t2
32
29
{0
{5
36
46

30

115

I 732

459
sz1
397
432

504
622

RB
R8
RB
RB
RB
R8
RB

,{16

735

11. 3

11.4

10,8

278

410

14 843

2,8

3?

28 568 23 ?7A 8 535 921

324

-118-



3 RAUCHGEWOHNHETTEN

3.3 Kranke Rauchsr und Nlchtrauchor
noch 3.3.6 Nach Regierungsbezirken

Land

Regierungsbez irk

Bevöl kerung Raucher
mit Angaben

Uber die Gesundheit

Nichtraucher
mit Angaben

über die Gesundhelt

Veränderung
gegenüber

1978

insgesamt

mit Ang,
riber

Gesundh.
und

Rauchge-
xohnheit.

zusammen dar. Kranke 2USammen dar. Kränke kranke
Raucher

kranke
Nicht-

raucher

1 000 l'al I 000 | 'A I Prozentpunkte

Weiblich

SchlesHig-Holstein ..
Hanburg

Niedersachsen..,.,..
RB BraunschHeig ...
RB Hannover .. . .. . .
RB Lüneburg ...,..,
RB t,leser-Ems ...,.,

Bremen

Nordrhein-ilestf alen,
RB Diisseldorf
R8 KöIn
RB l.lünster
RB Detmold
RB Arnsberg

Hessen.
RB oarmstadt
RB 6ießen
RB Kassel

Rhe inl and-Pf8 I2

RB Koblenz
RB l'rier
RB Rhei.nhessen-PIalz .......

Baden-l.lürttemberg .,..
RB Stuttgart
RB Karlsruhe
RB Fieiburg
RB Tirbingen

oberbayern ,
Niederbavern

Saarland

Berlin (!,lest )

1 200

797

3 {08

1 003

629

? 952

acE

172

644

11

1 469

468
3?6
2t5
145
315

z 6?2 2 ?73 503

155
778
LZ2
189

326
83
94

113
40

159

668
827

884

855
333
918
727
381

406
392
4?s

s55
20t
772

tEt
960
701
992

s44
855
121
863
731

53?
13?
886
777

626
1146
551

326

I 014

286

6 214

l9(1r )
18

(9)

l7

10. 9

L3. /

10.8

11.5

9.8

(9.2 )

13. 4

LI,?

107

79

378

101
112
5{
oo

28

?07

197
t50
108
83

169

?14

139
36
38

L?T

60at
86

451

155
135
87
73

614

G2.3'

-6.7
-10. 3

-3.8
-16.3
-0, 8

0.4
-t,2
-5.0
1,4

-3.6

-6.1
-10.3
-5.6
-1 ,5
-4.5
-,9, 3

-3. 5

-0.6

-3,2

1.ll

-6,7

-3.5

28

24

70

23

747

4156

2 308

14. 4

17. 3

16. 4

-3.2
-13.5
-1 ,6

L4.7
10. 4(8.7)
9,{

(10,7)

19. 8
19. 0
t?.0
1,1. 3

13. 4211

4 745

Etä
649
450
595

1 388
1 007

703
582

1 066

I 770

248
383
363
395
5118
445
557

365

s83

10
12
L2
(8
t2

10.0(8.5 )
( 10.2 )

(8

11

11

10
t2
l0
11

L2
L2

13
L2
(8
L2

1.9
-4.7
-3.8
1.0

7
4
s
7
7

2
1t

(8)

170

50
40
27

(13)
110

49

33l?l
(10 )

30

14.9

t4.2
1,11. I
15. 4
14.z
15.8

12. I

-7,L
-1. I
-7,3
-3,8
0.69.8

10. I

-0,7
x
x
x

I 70q I 528 311

080
309
381

zt7

x
x

-L.7
(-1.4)
-t,7
0.5

1{. t

13. 4

10. 3

16.5

14.5

631
218
855

0

0

4
4
3

6
6
8
o

0
4

E

4S?
151
613

13. s
15. 6
14.1

-1
-2
-5

4 37t { 064 701

5 165 831

5113
048
811
652

252
2r3
143
103

5 562

1 300
835
668
559

v.a
16. 1
13. 1
13. I

?o

24
26
l5(12)

105

{1(9)
(11)
(7)
t4
(9)

36

506

-2
1

-0
a

-1.0
2.8

-1. 0(r.8)
-2.6
-s. 5
-1.1)
-0.7)
-2.6
-1.3 )
-2.L

Bayern { 870

I 609
458
432
480
686
Eää
6?2

1160

321
75
E9
85

138
88

1r5

197
c1
55
80
89
61
?4

15. 4

15.3
14. I
15. 4
20.3
16.2
13. 7
13.2

11.7 3 979

RB
RB
RB
RB
R8
RB
RB

oberplalz.,.,..
oberfranken . ...
Mittelfranken ,.
Unterfi'anken ...
Sch{aben ....,,.

733
475
s52
119 1
?2r
s67
724

q32

396

7q

2
4
0

-,11.3
-0.6
-2.7

1.3
-3, 3
-3. 0
-5.7

95

853 270

BundBsgeblet .. . 29 097 25 131 5 387

38

96

19 744 2 883

(2.0)

-5. I

-5. b
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3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.3 Kranko Bauchor und Nichtrauchcr-noch 3.g.e Nach Regierungsbezirken

Lrnd

Regierungsbezlrk

Bevölk erung Raucher
n1t Angsben

tiber die 6esundheit

Nlchtraucher
mit Angeben

über die Gesundhelt

verändErung
gegenilber

1978

insgestmt

mlt Ang.
über

Gesundh.
und

Rauchge-
Nohnhelt.

zu§tmmen dar. Kranke !usanmen dar. Krrnke kranke
Reucher

krenke
Nichi-

raucher

1 000 I looo I t( I Prozentpunkte

lnsgosamt

SchIesi.{ig-liolsteln ...
Hanburg

Nledersachsen

RB Braunschxelg ...'........

? 304

1 {97

6 533

616

t5 305

I 429

942

1 859

5s 665

I 915

1 t31

5 649

3 640
2 685I 422I 391
2 718

{ 362

2 696
755
911

z 966

I 085
390I 1191

7 830

2 989
? 0t7
1 558
1 256

623

410

684

| 2SS

792

55

52

184

511
53
33
44

19

{35

125
101

66
37

105

122

81
17
23

90

32
( 11
47

206

73
60
110
27

258

8?
22
15
2A
113
24
38

24

73

171

t21
587

158
184

92
153

4't

1 1S8

32?.
259
182
130
265

13.2

15. {
1,11.8

-3. 1

-t2.2
-1 .8

-t.2

-s.8

-2.9
-r4,i
-0.6

10,5 I 291

12.6 781

11,0 3 966

RB
RB
R8

Hannover
LLjneburg
Heser-Ens

1
1
1
1

274
570
09s
703

445
835
335
917

62t
552
163
649
314

5 028

3 113
8S9

1 056

3 273

2L3
423
637

294
920
870
935
376
090
393

541

t2 255

t72

3 835

Lq.2
11.4
10.3
8.6

11.3

10. 4
L2,L
L2,l
9.8

12.2

895
099
111
194

I 420

2 {30I 850
L ?71
1 012
1 856

3 118

1 905
547
666

5 926

? 244
1 480
1 168

994

6 956

2 270
676
az3
681
9,{9
785
971

642

993

3{ 587

L2.7

13.8

13,5

-2,4

-5. 1

342
470
3?3
509

6
8
8
8

l6
i1
L2

t3.2
1{. 0
14
LZ.
1{

-0
-3
-2
-l

2
1
?I

3
4
5
6

0
-1
-3I

Bremen

Nordrhe in-l{estfa} en

RB oüs3eldorf ..'..
RB KöIn
RB t'lirnster
RB DetiDld
RB Arnsberg .......

Hessen

RB Danftstadt
RB 6leßen
RB Kassel

Rheinlsnd-PfaIz
RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pfelz.

Beden-HUrttemberg

RB Stuttgart
RB Karlsruhe

10. I 369

3I
3

14
3

1

x
x
x

6{
0

3

5

2t0
835
550
379
861

208
245

770
2?9
076

10. 0
10. 3
1r.3
10.8

11.2
11.1
10.2oo

r0. 8

10. I
10. 7
7,5

12. I
11 .8
9.6

11.9

3 068
885
429
912
313
037
294

173
La?
693
ea2

-8.
-E
-1.
-E
-11,

-0
-0

0
-1

0

-3
-1

0
-2
-2
-5

-3.9
-11.4
-11.6
-s.?
-3.0
-5,5
-3.0
-2.6

I
3
7
7
8
0

3

-3

10

L2

1l

9.8

-8.5
-4.6
-0. I-{.9
-3.6
-0.3350

zzt
62
67

246

102
41

1{3

733

253
209
757
t24
954

310
89
85

120
l31l

9?
119

'l
4
e
2
7

rt.z -0.3
t0

8I

8
3
0
4

x
x
x

-1I
0I

8ll1 10.7 ? L25 -1 .6 -2.3
-0. I -0. 1

( -2.6 ) -0.4-2.0 -s.4
-0. 1

RB Freiburg
RB Tublngen

Bayern .

1
E
8
4

3
2
I
1

L3.7

13,5
13. I
13. 7
17.6t{.1
L2, t,

315
111
4r5

1 904

704
538
391
272

2 380

798
209
205
230
364
,aa
322

2?S

tz.4
11.1
14. I
12. 5
t2,4

13. 3
r 4.6
13,3

t2,3
10.5

ts.2

-2.9I e77 I 336

RB
RB
R8
RB
RB
R8
RB

0berbayern
Niederb!yern
0Derptalz
0berfranken
lilittellrenkBn
Untertranken
Schlreben

a7'7

1 586

,|8 509

4

3

0

03

-6.11

-2.4

Berlin (tlest )

Bundesg3biet

594 1411

13 921 I 527 { 6111 13.3 4

-120-



3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3,3 Kranke R.uchor und Nlchtraucher
3.3.7 Nach Borutsborolchen, -abschnltten

Berufsbereiche, -abschniite

Errerbstätige Rauchernit Angaben
Uber die Gesundhelt

Nichtraucher
mit Angaben

über die Gesundhei+-

veränderung

t
gegenüber

1978

insgesant
über

Rauchge-
Nohnheit.

Ang.mi

Ges undh
und 2USammen dar. Ki'anke 2USannen dar. Kranke k rrnke

R8ucher
kranke
Nicht-

raucher

1 000 l'tl 1 000 | % | Prozentpunkte

Männllch

Fertigungsbelure ,. .. .
Chemie8rbe iter,
Kunststoffverarbeiter ......

l.letallerzeuger, -b€arbeiter,
Schlosser, Hechaniker und
zugeordnete Beruf€ .
Schlosser
l,lechsn iker

El ektriker
Ernährungsberufe,...........
Bauberufe
llal,er, Lackierer und
verHandte Berufe .

Hilfsarbeiter ohne nähere
Tätigkeitsangabe .,.,,.....,

Technische Berule.
Ingenieure, Chemiker,
Physiker, MBthematiker .....

Techniker, Technische
Sonderfschkräfte .. . .. .. . ...

Diens tle is tungsberufe
l,,larenkEuf I eute
Groß- und Einzelh8ndelskauf-
leute, Einkäufer , ..,.,....

Verk äufer
Dienstleistungskauf leute und
zugehörige BeruIe .
Eank-, Vers icherungskauf leute

verkehrs berufe
Eerufe des Landverkehrs ....
KrEfttahrzeugführer .......

Ber. d. Nachrichtenverkehrs
Postve!te i I er

organisations-, verxsltungs-,
Buroberufe
Unternehiler, 0rgsnlsstoren,l',lirtschaftsprufer,........
Abgeordnete, adminlstrstiv
entscheidende Berufstätige

Rechnungskauf leute, Daten-
versrbeitungsfachleute . .. .

Bürof 8ch-, Birrohilf skräf te
Bürofachkräfte
Stenographen, Stenotypi-
sten, I'laschinenschreiber,

ordnungs-, Sicherheitsberuf e
0ienst-, !.lachberufe
SicherheltsH8hrer ...,...,..

Gesundheltsdienstberufe . . ,..

Pf lanzenbeuer, Tlerzijchte!,
Fischereibgrufe . .. . ,. .. . .

SergIeute, HineralgeHlnner

ltsberufe
ern,

-pfleger, llebammen .....,.
Sprech§tunclenhelfer .,....,

Sozlal- u. Erziehungsberufe,
a.n.9. geistes- und natur-
,{issenschaftllche Berute ...
Sozialpflegerlsche Berufe .,
Lehrer .Allger. 0ienstleistungsberufe
Gästebetreuer
Gestv{irte, Hoteliers, G.st-
stättenkautleute .......'.

Reinigungsberute .. ... ... . ..
sonjtige Arbeltskrätte ..... . .

629

94

6 679

?ts
467

15

244

(10)
22

75
35
2l
25

(10)
25

2t1

628

1 384

540

8Sq

? 520
813

(91

27

26

20

?06
l8

(7.6 )

9,8
6,6

7.4

(7,6)

L0.7

6.1
7.9

( -2.3 )

0.1

-2.1
-2,2
-2.0
-2,4
-1 .8

( 10.7 )
8.4

8.535

10
18

1I
(10

q

9
I
8
I
5
7

877
805
568
660
385
666

I
1

6
8
7
8I

I
7
I
5
0

I

14

58s

a2

6 060

193
431

I 715
735
522
EOO

353
619

2?9

505

1 242

saz

760

168

4?

2 910

103
222

766
348
218
,20
171
330

t23
274

392

126

266

2 660
308

148
8E

172
111
629
381
324

35
31

9.1

8.5

416

35

3 150

90
209

950
386
304
359
182
289

116

231

850

356

{94
4 050

415

233
105

-2.7

-1.8
(-0.7 )
-2.5
-1.9
-2.9
-0. 7
-2.4(-0.5)
-1.0

(-3.3)
-1.0
-3. 1

-?.7
-?.2
-4. 1

(-3,9)

-t.5

-1.8

-5. C

-5.4
-0. 0

?
0
8

2
7
5
8

-L.2

59
27
18
18
L2
za

11
62
35
29

17t
32
31

25(8)
1{

11.21

(11)

7.7
7.8
8.1
7.4

(6.9)
8.4

8.5
{9.6)
9.8
8.8

6.4
( 10,2

5,3

267 8.3

(s)

25

60

22

39

11
(8)

99

zl
111

7.
o
6.
6.
5.
8.

6
6

10
8
I

8.?
8.3

(8,1l)

-l
-4
-1
-0
-0
-3
-0

-1
-0
-3
-2
-1

1
8

6I
3
8
0I

6 711
723

311
30

7.8 1a
7.L

7.4
(7.5 )

?.1
5.3

10.2

?,0
7.6
7.6

426
219

5t8
362
3?9
780
555
i02

90

594
94

397
267
145

94
85

381
191

473
333

714
596

32
a2

(5.7)

301
222
592
333
264

57
51

-1.0(1.1)
-1.0
-0.9
-0. 5

-2,8
( -3.3 )

20
15
60
2a
2r

L4
51
50

44
13)
22
11)

5Z

(9

746

199

61

101
385
374

393
a2

259
90
38
52

32

r35
33
80

133
73

4t3
118

33?
208
175

(9)
106
194
740
324
18r
1116

2 409

447

222

2 138

589

20?

295r 052
1 023

t7t
s85
181
653
289
159
130

74

505
79

3111
?43
129

85
73

5{
( 1r )

7,3
(s.4)

(6.
8.
8.

1 392

390

s2
31

9.4 216

(8.4)

371
46

261
110

56

6.9 -2.1

(-1.8)
/ -t.3(-2.71 (-2.5)

7
2I

5
3
3

6
6
1

l{1
1911
658
6119

s92
98

394
199rzl

78

c2

-2
-?
-2

-1
I

-0

-{
-3
-2

-0
-0

0
-1

7,4
(13.2)

5,6(s.s)

84

(8.8)

. 367

l5 0115

151

5 329 513 8.1 I 717

l5

684

-3.3

Zusannen

528

16 834

-121-
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3 RAUCHGEWOHNHEITEN

3.3 Kranke Raucher und Nichtrrucher
noch 3.3.7 Nach Berufsbereichen, -abschnitten

Ernerbstätige Raucher
mlt Angaben

über die Gesundheit

Nichtreuchernit Angaben
über die Gesundhelt

gegenfiber
1978

dar. Kranke krank e
Raucher

veränderung

Beruf sbereicne, -6bschnltte
I mit Ang.
I über

inagesantl Gesundh.I und
I nauctrge-
| |tohnheit.

zuSa[men da!. Kranke zusamen kranke
Nicht-

rrucher

1 000 t%l 1 000 | % | Prozentpunkte

Weiblich

Ptlanzenbauer, Tl.erzijchter'
Flschereiberufe .,........

Bergleute, ilineralgehinner

ter

l,'lechaniker
EIek triker

l,letallerzeuger, -besrbelter
Schlosser, Mechaniker und
zugeordnete Eerufe ... . '. .
Schlosser

(-0.0) l-2.2'l

0.9

353781l{8 415

7 40'1

53
Ei

73
lL2)
23
40

207

15

289

182

?8

153

7 t?5
1 173

216
671

ar1
?40
180

23
20
811
52

2 761

160

46

349
2 207| 782

362
72
37

( 11)
859

56
793

358
265

654
328
296

1 008
225

97
1151

9.3

12. 1

-0.9

-0.2

1.{
( -0.9 )

-2.7

(-3.0)

3

1 565

3{5

2t1
35

175

37

4A7

18
20

ao

(9)
14
69

103

CE

65
299

97
65
68

(10
(8
26
18

49

188
346

259
991

374
276
198

26
22
93
57

\71
58
45

104
598
554

LZz
2l

(11)

274
l5

259

r18
86

170
108
55

365
100

35
151

7?

3 183

179

54

392
558
057

s2l
85
!11

l12
998

?7
921

422
301

2
2

BO t2,4 920 L1?

36
31

130133

EC
Eq

83
14
27
113

226

4S
l7
1,q
26

138 (9.6)Ernährungsberufe ,, .. .. .. . . . .
Bauberufe
i'laIer, Leckierer und
vera{andte Berule.

Hillsarbeiter ohne nähere
Tätlgkeitsangabe .... ,... , ..

Technische Berute .
Ingenieure, Chemlker,
Physiker, Mathematiker . . .. .

Techniker, Technische
Sonderfachkrätte ,. .. .. .. . ,.

Dienst I eis tungsberute
l.larenk auf Ieute
0roß- und Elnzelhandelskaul-
leute, Ej.nkäufer ..........

Ve:'k äul er
Dienstleistungskauf leute und
zugehcrige Berufe .
Bank- , vers icherung3x auf Ieuie

Verkehrsberufe
Berufe oes Llndverkehrs . .. .
Kraftfahrzeugführer,......

Ber. d, NEchrichtenverkehrs
Postvertei ler

0rganisatlons-, vera{!ltung3-'
Br,iroberuf e
Unternehme!, 0rganis!toren,
l.lirtschaftsprijfer .. .. ,.. . .

Abgeordnete , admlnistr!t lv
entscheldende Berutstatige

Rechnungskauf leute, 0!ten-
verarbej,tungsfachleute . ,. .

Bürofach-, 8ürohllr3kräfte .
Biirotachkräfte
Stenogrephen, Stenotypi-
sten, Haschlnenschrelber .

0rdnungs-, Slcherheltsberule
Dienst-, l,,lachberufe
Sicherheitsxahrer .....,..'.

Gesundheitsdienst,berufe . ,. .,
Arzte, Apothekar,..........
übrige GesundhelBberufe ...
Kr!nkenschxestern '-ptleger, Hebrmnen .......
Sprechstundenhelfer .. .. . '.SoziaI- u. Erziehungsb.rufs,

a.n.g. geiste3- und nrtur-
,{isseßchertliche Berule ...
Sozlalpflegerische Berule ..
Lehrer .

AIlgem. Dlenstlelstungsberuf e
Gästebetreuer
Gagtnlrte, Hotellers, Gast-
stättenkaufleute ... '. . '..Relnigungsberufe ... .. .. . ...

Son3tlge arbelt3kräfte .....,.

(13)

20?
36

( 12,6 )

(9)

151
5?2

174

6 1150

185 25

(10)

(8)

13.6

t8.0 )

(7.9)

8 2 275
388

23

104

4 851
785

l-2.7 I

( -3.6 )

-s.l
(-3.3)

-3.8
-3. I
-3. I
-3

-0
-0

223
t?4
113
(13
lt2
58
3{

1184
220
241
6113
125

62
309

oo

OE

i7.1)
8.3
a.2

10.
(9.

10.
(9.

11.

1

4

-3.
-1.

-1.
-2.
-{.

( -{.3 )

-ao
-3.7

245
509
228

241
51
25
(8)

585
51

534

240
177

5

2

{

-2.

-3
-4
-z
-l

332
54

8.1
6.8

-2,4
-3.6
-5.7
-3.0
-3. 0
-3.4
-20

860

49

(r0)

I 901

111

36

(10)
40

148

(rr)

l9

{6

43

23(10)

7.8
(3,S)

9,7

-c.2

28

(7\
(9)

69

(6.9)
7.0

6
0
5

5)2

0

l7
13

8

!7
(L?
(l2

(7
l0

20
1111
89

8.1
7.6
7.2

(9)

2?

22

(11)

7?
( 11)

37(9)

18

t7t

2?8

17.71

8.0
8.3

(9.5)

8.0

?.9

8.0

9.
17.

11,

5

2

3.8 (-1.0)(5.5) /

110
!195

387 252

I 382

-3,7
( -s.8 )

-5. I

-1.3
0.9

-2.3

F2,41

787
388
360
109
245

0I
2
{l

I

47
22
24

10, 1
9.8

3
7

4o3I60(9) -z.a
-3. {

-2.2
(8.5)

9.5

35

(12)

561Zur!inin t0 800 2 932

-122-

(8.7)

8.7 -2.s



3 RAUCHGEWOHNHEITEN

,,""h3f #iü53n"6äi,1"$slll"illilt:,0llf; '",,,""

Berufsbereiche, -abschnitte

Ernerbs tät ige Raucher
mit Angaben

iiber die Gesundheit
Nichtraucher
mit Angaben

über die Gesundheit

Veränderung
gegenüber

1978
insges amt

ült Ang.
über

6esundh.
und

R6uchge-
ilohnheit.

zusammen dar. Krsnke zusammen dar. Kranke kranke
Raucher

kranke
Nicht-

raucher
1 000 l%l 1 000 | 'A I Prozentpunkte

lnsgesamt

19 7C

Pf lenzenbauer, Tierzüchter,Fischereiberufe ...........,.
Bergleute, Mineralgey{inner ..,
Fertigungsberufe ..,..
Chemiearbe iter,
Kunststoffverarbeiter ..,...Metallerzeuger, -bearbeiter .Schlosser, Mechaniker und
zugeordnete Berufe .
Sch loss er
l.lechaniker

Elektriker
Ernährungsberufe ..,...,.....
Baube!ufe
Maler, Lackierer und
verr{andte Berufe .Hilfsarbeiter ohne nähere
Tätigkeitsangabe ...........

Technische Berufe ,
Ingenieure, Cheniker,Physiker, Mathematiker ..,..Techniker, Technische
Sonderfactrkräfte .,.,...,...

0ienstleistungsberuf e
l.larenkauf I eute
Groß- und Einzelhandelsksuf-Ieute, Einkäufer ...,......
Verk äufer

Dienstleistungskauf Ieute und
zugehorige Berufe.
Bank-, Vers icnerungskauf leuteVerkehrsberufe,..:..........
Berute des Landverkehrs ....KraftfahrzeugfiJhrer .,...,.Ber. d, Nachrichtenverkehrs
Postvertei ]er0rgsnisations-, VerNaltungs-,

Birroberufe
Unternehmer, 0rgsnisatoren,l.lirtschattsprijier .,.......
Abgeordnete, administrativ
_entscheidende Beruf stät1ge
Rechnungskauf Ieute, Oaten-verarbeitungsfachleute ,. . .BiJrofach-, BUrohilfskräfte
Bürofachkräfte
StenogrBphen, Stenotypi-sten, Maschinenschreiber .ordnungs-, Sicherheitsberuf eDienst-, tlachberufe

Sicherheitsr{ahrer .,.,..,...
6esundheitsdienstberufe ., ,. .Arzte, Apotheker ..,.....,..librige Gesundheitsberufe ...

Krankenschr{es tern,
-pfleger, Hebamnen ......,

Sprechstundenhelfer .......Sozial- u. Erziehungsberufe,
a.n.9. geistes- und natur-liissenschaftliche Berufe ..,Sozialpflegerische Eerufe ..Lehre! .Allgen, DienstleistungsberuteGästebetreuer,....,:..,.,..
Gastnirte, Hotetiers, oast-stättenkaufleute .....,...

Reinigungsberufe .........,.
Sonstige Arbettskräfte,..,,..

(8.5 )

10.5

/.L

(5.21

la a\

12. 0

7.2
6,2
?o

1 076

95

a 243

2?0
522

1 960
818
594
703
6L2
671

278

975

I 595

575

1 0?0

i5 708
2 160

685
1 210

892
639r 5?7
806
677
19{
147

5 593

827

276

724
3 756
3 242

423
1 191

235
1ta

1 325
258

1 068

506
303

I 381
saz
757I 376
39/t

204
580

1 000

83

7 467

206

118

3 397

72!
242
,OE
353

253
24C
331

130

378

447

132

315

4 935
596

212
388

9.0 794
2E

4 0?0

125
240

994
393
318
385
320
292

125

416

977

379

598

8 90r
1 200

385
675

53C
?q?
705
34?
?80
115

85

3 234

501

777

246
643
L24
{01
784
L7?
612

282
178

855
266

104
340

390

8.9

?E

6.3
10. 0

6.8

8.2

-1.9

-t o

-1.6

-1 .6308

(13 )
24

61

18
20
27
28

(11)

40

32

17)

ae

408
53

1{
32

22
16
70
37
30
17)

124

246
481

254

794

I q24

913

13 836
1 896

597
1 061

800
573

1 402
731
616
776
155

4 900

749

1 606

24A

71

L24

7.7
aa

-3, 3

-4.9
-0. 6

9.1
ti E
9.0

8.1
8.9
?,4
12
8.6

80
35
?4

23
25

789
756
545
638
560
624

0
E

1I
3
0

10. 6
10.0

7,7
6.1
7.8
8,7
8.4

I
I

10
9
8

11

l7
6

(9
E

7

I

3.4
10. 5(8.9 )q?
9.0

14
22

(10)

50

7L

24

47

703
83

?a
48

38

31
24

(10 )(8)

247

31

18

33
165
139

20
4t8
15
23
57(9)
{9

28(r0)

79
26
!t5
69
14

(8)
38

26

(-2.9 )

l-3.7 )

-2.5

l-2.7,\
0.3

-1
-2
-i
-3
-0
-z
-0
-1

-2

-3
-Z

-1
0

-1
-0
-0-l

?o
6,9
7.2

-1
-4
-1

-1
-1
-2
-1

a
6

0
t
8
5
a
I

b
3

6
1
?
1
8
0

I
7

3
ä
I
8
0

-s
-3
-3

-1
0

-1
-2
-3

o
2I
0)
7
4)
2
0

6

2I
5
3
2
?
5
4

5

0
3
1
sI
1

-1 .

-3.

7
0

4
6

1
1
5
4
I
2

269
176
697
390
336

61
48

6.8
10. ?
8.8
8.{(8.7)

(9.6 )

8

L2
5
7

(s
1

?s8

644
3 259
2 806

14

l4
90
77

10)
2?(9)
l5
28

26

15

205
0a?
928

370
c57
217
bb5
148
224
923

1131
266

150
87

135
498

78
200

439
t77
877

2I
6.8
8.3
8.3

o
5
6
6

7,9
7,6
7.4

9.9(5,s)

(7.3 )
11.1

-3. 4

-3. 4

-3
-3
-2

(-s.
-1.

t-ö,
0,

-1.
-0.

-?(-1.
-2,
-t

-{.
-3.

6
I
0

sts
94

-3.5
-0,7-l .9
0,7

-0.7-t.7
-0. {

262
364

52

305
141

oo

11,0

8.5

0 1.4(-0.8)

( -{.3 )
-2.2
-2.4

-2.3

1 160
s07
637

1 251
354

29
15

l72l
48
l6

502
753
181

o
o
9.
9.
7.

4I
9
4
5

5
6
0
I
7

2

22

2l

791

182
5110

916

27 833

619

24 42A

773

228

I 262Insgesamt

-123-

15 166 I 245 -ra



3 RAUCHGEWOHN

3,4 Bauchcr und
3.4.1 Nach Alters

Anzehl

Bevö I kerung
mlt

Angaben
Uber die

Rauch-
geNohn-
heiten

GegenHärtig€ Rsucher Anzahl der tägllch
rauchten ZlgerettEn9e Gegen-

xdrtige
Nicht-

raucher
Lfd
Nr

In Alter von . .,
bis unter .., Jahren

darunter
lnsgesant Zigarren,

Z j.geril los
Pfeifen-

tabek
unter 21 2t

und mehrZigaretten

316
3?r
2tq
057
004

351
989
034
o11
814

(tz
,R
32
35

106

34
46
42
2A
36

185

27
(13
23

69

360

Männ

1 088

5 912

987
L 264
1 376
1 107I 036

5 770

756
703
51s
4t9

3 098

2S9
L12
163

5311

7 A62

(r0)
605I 758l 938I 696I 433

7 431

1 194I 213
1 052

754
664

4 477

1154
208
252

913

13 230

2B
L25
207
238
23?

azg

216
241
186
120

73

835

35
(11
l4

32t
858
879
732
576

3 366

1185
511
5t2
393
340

2 24L

222
93

747

60

I 725

467

5 079

(8

lt2
2l
50

26
3l
40

22

166

35to
81

145

361

(9)

560
1 563r 628I 350
1 09{

6 r95

89{
903
813
60{
560

(7)

5b1
1 025
1 139
1 031

879

ri 436

771
8{1
794
58'
{9{

3 1186

27

1lB9
s5?
348
239
245

I 778

195
96
89

1199
468
357
zt6
251

I 821

201
37
95

380

5 358

393

5 {84

l{
27
34
36

113

35
47
s2
28
36

189

(9
(8
14
26

60

28
34
42
38
3{

t??
11
30
84

379
087
268
328
338

39e

105
753
101

1 095

r 67?
2 346
2 353
2 089I 883

l0 348

758
105
169
69.1
529

2t0
663
3111

593
203
204
950
835

621
982
098
634
808

20
25
30
35
110

{0
{5
50
55
60
65

1S

20
25
30
35
{0

50
55

19 lC

20 1527 ?022 2523 3024 35

25 15

26 €02? 11528 5029 5530 60

3
4
s
3
3

18

3
1
4

40

{5
50
55
50
65

{9
50
5l
52

53

54

15.........

13 40-65

01 10

02 1503 2004 2505 3006 35

o7 15

08 4009 4s10 5011 55L2 60

4 225

704

885
508I 0511

324
156
277

I
2
I
1
1

255
769
845
719
El9

250
781
859
733
633

I 256

3 2L4

23 913

I 012

I 78S

I
?
1
1

I
1

I
1
2
1I

3
4
s
4
3

65-7070-75t4
15
18

239
705
750
6r8
518

(7) 2 829

2 454

ts 227

Wclb

1 008

! 332
7 423
1 3,{5r 217
1 201

6 519

7 322

5 351

20 200

!n5

2 096

12 {30

13 032

7 809

3s 4;27

757

I 685

65 und mehrL7

18 2usamngn

(r0 )

( 11)

409
,da
301

(L2l
59
89
96
98

354

76
61
{5
26
z4

2?Z

(13)
17t

23

508

3 266 3 20640,,,,.......
115 ......,....

15

Zusalmen

L22
514
742
347
557

694
993
55{

5{8
743
560
274
205

103
77A
Lt7
rl94
593

580
500
729

2
2,
2
2

2
2
3
2
2

2I
3

I
I
I
I
I

2

2Lr
219

181
88
85

I 1113

I 895I 083
2 759

5 '744

25 683

25
3035..{0 ..

2 t07

?0 L32

8 958

49 596

(l1)
621I 806

1 998I 76{
1 512

7 702

| 270
1 309
1 150

833
745

5 307

525
232
372

1 1{9

14 169

lrzl

1 533

35{
s 72t

3 773

821

10 799

38l8{
296
3311
330

1 182

291
302
23t
1{5
97

:. 067

{9
l8
17

83

2 333

259
550
557
038
718

z0

31

32
33
34

35

36

37 10

38 1539 2040 254t 304? 35

43 15

44 1t0115 {5116 5047 55118 60

402
t87
232

28
(13)
29

70

In3gesamt

-124-

151

347 372



HEITEN IM APRIL 1989
lrühere Raucher
oruDDenin I b00

Frühere Raucher

gelegentlich
rege Imä[J ig

zusanmen I dar. stark

Anzahl der täglich
gerauchten Zigaretten
unter 2l 21 und mehr

durch-
schnitt-

liches Alter
des Rauch-

beginns

darunter Ltd
Nr

ne 1n Ja
Z:garetten-

:'aucher

08
09
t0
11
l2

01

02
03
04
05
05

07

( 16.1 )
16. 3
16, 4
16. I
L7.4

I
5
7
8
0

l12
35
70
96

2t3

/3
205
273
300

856

320
435
501
456
{9{

(10
103
257
339
361

339
Laz
345

(s)
96

240
315
332

993

348
475
342
{86
520

? 372

1l{9
231
405

16
143
280
304
266

1 008

z0?

175
141
154

902

192
9?

135

?5
238
519
620
598

555
690
7t7
hz/
685

6111
3?4
540

15
168
4l{
504
501

474
595
632
552
615

570
293
507

lich

lich

gssamt

387
520
595
53-a
581

2 620

522
290
557

1 368

5 060

I 071

1 068

2 138

3 574

L 472

7 5.26

16. I

77,2

21.3

981

I 098

5 895

8 753

866

3 281

I 251

5 3q9

82
200
240
231

762

236
31S

335
2Ar

1 652

15
133
,R'
265
233

903

175
181
152
,aa
150

781

774
85

r2g

24
2t4
457
505
4165

r 665

{11 I
499
524
rl59
540

2 433
El2
268
s70

(r1
35
69
OE

210

105
145
r59
f55

670

96
43
53

19
32
25

81

,a
23
20
12
11

99

17
54

101
120

231

13?
t74
180
151
133

769

108

59

30

66
61

214

85
o2
82
ot

4t4

84
58

128

(8)
5{
90
91
?3

322

55
67
54
43
52

28?

67
37
E7

878

I r55
1 102

881
665

s 38?

5{6
680
7t7

401

2 457 18.6 13

20.6 t7
18,8 18

I
3

7
5

0
1
s

8
3
6
1
7

3
0
5

I

3{
1

L?
18
18
18
19

15
16
16
17
18

19
20

22
23

25
?6
2A

l5
r6
16
L?
L7

l8
19
l9
t9
l9

2t
22
22

106
757
161
141
123

677

98
1l1l
54

196

087

2 ?06

19, 9
2t.2
2t.0

14
l5
16

437
237
q29

ar2
197

1 097

{ 160

191

1 070

1 086

4 451

271

900

,/ l9813

141
166
971
833
442

836
191
1133
145
2A3

385
836
360

382
871
156
658
684

708
033
a2t

2A
2l
22
23
24

25

26
2')

29
30

3l
32
33
34

.E

36

37

38
39
40
41
42

113

s4
45
46
4)
48

49

50
51
52

53

511

?

7
3
1

(71

32
26

85

28
30
2l

(13)
(11)

102

14

(7t

19
55

t02
tzz
zga

l3{
t77
t82
15{
13{

773

tL2
{13
61

(10 )

95
208
23i
20!

745

l5.t
16C
131
106
7?L

672

i33
61
78

18
1{9
298ar)
?81

4 953

25,7

2C. 3

t77
776

4 581

76 242

444

2 {66

273

1 691

419

2 329

384

2 068

?6

2t2

(12 )

23

204

?13
22i
185
149
173

95rt

200
98

1415

253
556
661
442

606
748
780
687
754

722
384
703

1 691

2 276
2 269I 852I 1t98
1 q39

I 335

222

1 299

t7.0

19,3

?1.8

19.3

2 000

3 274

r 505

6 780

1 602

2 478

(13)
8{

152
157
141

537

131
153
1,118
125
139

696

t52
OE

196

1
1
2
1
1

I
1
2

27q

7 274

-125-

1 370

5 85r

q42

I 675

5 562

25 340



3.4.2 Nach

3 RAUCHGEWOHN

3.4 Raucher und
Prlvathaushaltsn

Anzahl

I Privät- |

I haushalt I

Lfd. lmit .,. Personenl
Nr. I -------------- I

I Gemeinschafts- |

I unterkunft Itl

Al ter
von ... bis
unter . ..

Jahren

Bevöl kerung Gegenhärtige Raucher Anzahl de! täglich
geräuchten Zigaretten

unte! 21 2r
und mehr

Gegen-
närtige
Nicht-

rauche r

mit
Angaben
über di€

Rauch-
geNohn-

he iten

darunter

insgessmt
Zigaretten

Zigarren,
Zigari I los

PI e if en-
tsbak

01
02
03
011

05

06
0?
08
09

10

11
L2
13
111

15

1E
17
1B
19

20

2r
22
23
24

ac

26
27
28
29

30

31
3?
55
5{

35

36
37
38
39

40

t0 - 15 ....
15 - 40 .,..
40 - 65 ....
65 und nehr

zit
8118
389

652
as2
619

555

56il

1
1
?

2
2
3

2
4
2

1

2
3

2

I 228
792
336

? 355

598
690
4?8

1 990
1 181

6?

3 236

061
2A7

83

592
280

880

(11)
19
38

239
2C2

29

470

269
344

42

655

s8z
585
304

1 871

I 318
1 334

432.

3 085

676
920

53

I S76
613
lil

2 105

Eq

22
64
,q6

L3Z

29
43
(8

79

23
41

7r

68

l4
66
89

169

111
50
13

?5

15
2A

47

(9

L7

.E
( 11)

277
a1)
175

2 10
15
40
65

_ tt
- 40 .,.- 55 ...
und nehr

10 - 15 .,..
15 - 40 ....
40 - 65 ..,.
65 und nehr

Zusamtnen

Zusamnen.

10 - 15 ....i5 - 40 ....
1t0 - 65 ....
65 und meh!

Zus 8nmen

8 339 ? 514

7?
686
620
211

1113
35{
607
594

? 650

301
251

(8)

560

5 825

10 475

7 533

/ LZ3

{{5
438
8{3
lr /

2 843

?2
034
778
ECt

1110
293
320
510

901
658
388
177

264
677
337

87

1 364

2
t2
13
7

a
6
4

Zusammen

l0 - 15 .......
15 - 40 ......,
40 - 65 ...,,,.
65 und mehr ...

14 589 { 114 3 766

.t
25

4

Zusanmen ... 10 968 3 434

4

E

903
{66
258
198

369

125(7t

1 808
871
2l

! 7q2
793

15

22

252
l?4

427

80
56

1118

3?
26

64

I 825 ? 702 2 552

447
2 051

126

3 771

265
915
462
94

1 735

t7l
107
84

t72

505

7?3

192
31

287

46
19(1r)

78

(9)
6 19s
3 775

a2l
10 799

613
30{

(9)

929

(71
(13)

6 und hehr

Geheinschsfts-
unterk unft

Insgesant

Zusamilen ..

10-1515-4040-65
65 und mehr ....

Insges rmt

10
t5
410
65

- rE
- 40 ....- 65 ,..,
und mehr

353

51
23

(12

88

238

371

30
2C

105

(l1
702
307
1 119

229
118

t7l

z 107
20 132
18 399
8 958

1t9 596

7
q

1

(10)
? 43t
4 877

913

50
177
151

33 42"7

113
189

70

s72

(9)

I 182
1 067

83

2 333

54
54

r52

265

096
1130
092
809

14 169 13 230 387
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HEITEN IM APRIL 1989

trüh€rc Raucher
urd Altorsgruppen

Frühere Raucher

darunter I ztg"""tt"n-l

I 
raucner 

I

Anzahl der täglich
gerauchten Zigaretten
unter 21 21 und mehr

durch-
schni tt-

liches Alter
des Rauch-

beg inns

Lfd
Nr

ne in Ja I regelmäßlgt-------------
I zr"arr"n I dar. stark

ge Iegent I ich

966
986
605?

258
33{
443

39
58

( r1)

räs
255
299

738

369
1 116

908

z 993

458
757
105

zs'13
1{4

297

120
253
255

629

148
176
23

353

2At

39
42

84

(8
(13

at

5 Vat

606
933
134

1 673

584
575

I 292

158
200
\?

zÄn
312
389

9{5

4160
1 259

954

2 673

563
853
111

38
t3
45

155

6?
306
141

5r{

76
192zl
289 I 527

6 780

- 0118,9 0220.5 0323.4 0{
2L.0 05

/0616.7 0719.5 082t.2 0s

19.7 10

/rl17.1 L219.1 13?L,t 1{

18.5 15

1,{.0 16L7,2 L718.8 l821.5 19

18.2 20

/217?,2 2219.0 2320.9 ?4

18,3 25

/26t7.4 2718.9 28/23
18.7 30

/31/32/33(21.{) 3{
20.0 35

/3617.0 3719.3 382L.A 39

19.3 40

?03
234
336

7?3

382

786

2 095

473
640

88

1 200

rill8
441

20

910

it
47

160

57
430
t5l
22l

I
)

2

)
I

4 558

6 844

5 247

1 035

375

5 155

365
1 14i

584
88

? r82

220
558
258

70

1 116

47
31

106

188

1 691
9 335
8 753
5 562

25 340

t47
130

1 675

119
158
l4

291

31
sq
t7t
a2

(9)

l5

85
153

291
769
2L4

7 274

546
609
Z'

1 181

148
183
lt2
3qt

36
<a

97

L23
147(9)

69
310
146

524

78
195
?l

234

86
154

?s4

22
3{

S7

l12

L7

489
370
163

437
545

2A

I 011

331
431
186
339

713
752
567
133

1 320

241

2r
33

57 280

aa
9t

79

537
696
442

108

(12

?1

138
574
812

16

2
3
1

(?

14 (11)

1 665
2 533
1 251

5 3119

298
779
222

I 299

000
2?4

?
I
1

1 602
? 874
1 370

5 8517 526
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3 BAUCHGEWOHN
3.4 Bauchcr und

3.4.3 Nach Ländcrn und
Anzahl

Bevö lkerungnlt

genohn-
heiten

Gegenrärtige Raucher Anzahl der täglich
gereuchten ZlgarBtten

unter 21

Gegen-
xärtige
Nlcht-

reucher
Angaben
iiber die

Rauch-
LfCI
Nr

Lend

Gemelnden hit ... bis
unter ... Elnnohner

dsrunter

lnsgesant
Zigaretten

Zigarren,
Zigaril los

Pte ifen-
tabak

2t
und mehr

01
02
03
04
05
06

07

08
09
10
11
L2
13

1,{
ts
16

l7
IB
19
20zl
22

23
24
25
26
27
28

29
30
31
32
33
34

35
35
37
38
39
40

lllu
,{3
44
43
116

47
rl8
49
50
5l
52

53

5{
55
55
37
58
59

133
816
I ll9
801
900

3?2
615
178
156
243

zza
287
280

99

852

52
586
8{0
329
125
933

L32
740
9113
289
314
399

25
171

4t0

235

607

692
530
702
529
716
169

tzt
1 692
1 075

750
3 640

(13)

61
32
2l

t?0

(t?l
(12)

('7 I

22

15
2t
t7)
,q8

17
23

53

118
91

168
94

s7t

314

92
265
653
224
118
354

32
99

131

oo
355
442
570
857

250
4?5
L26
115
968

170
206
208

7S

658

41
470
670
258

90
529

111
599
753
213
237
913

26
19
{-"
26

114

78

17
{0

116
45
18

236

(9)
2L
30

zz
322
222
173
739

113
95
35
36

211

36
to
35
16

r26

(8)
70

112
53
2S

267

l4
96

130
{8
55

344

36

46

33s
2q5
{89
2?7

51t

818

31{
863
028
590
27t
066

76
305
380

362
306
st?cro
550

(10)
85{
630
{3i
302
2??

Schl esrig-Ho ls te in
unter 2 000 ... '..2 000 - 10 000 .....'

10 000 - 100 000 '... '.
100 000 - 500 000 . ... . .
500 000 und mehr ...... '

Zusammen

Hanburg
Zuserilen

Nleder3achsen unter 2 000 .- 10 000 ....,
- 100 000 .....
- 500 000 . . ...
und mEhr ..,...

Zusamnen

- 500 000 .... . . .
und nehr

Zusammen .

t{ordrhe in-l*stfalen

- 500 000
und nehr

Zusailllen ...
Hessen unter 2 000 ....'.

000
000
000

und nehr .... '.Zusemfien

Rhelnland-Pfal2

Zugairien

Brden-HürttBnberg
2

l0
100
500

Bavern- unter 2 000
2000- 10000'

l0 000 - 100 000 .
100 000 - 500 000
500 000 und mehr

Zuslmnen '..
Searland unter 2 000 ......'..- 10 000

- 100 000
- 500 000
und mehr

Zu3a[rnen . ' .

Zusamen

unter 2 000 ..
- 10 000

493
365
720
311

1 969

I 240

437
1 199
2 854

a77
1116

5 7811

118
{{0
558

4t95
6 123
3 561
2 380

12 560

l12I 176
2 245

609
1168

.l 510

891
94?
866
398

012

294
681
332
190
495
992

698
229
625
473
034
459

106
650
r?6

881

I 115
111
2L3t2l
591

3911

109
308
769
277
737
595

111
t20

157
120
23t1:.
642

422

L23
336
826
2A7
I 115
718

113
135
178

ll3

t7
32

(9
lL2

30

(8
(8

2q

l7
19

1181

2

{

(9)

17|

25

(9)

15
2?
(8)

59

2 000
10 000

100 000
500 000

25
l7
52

Brenen
100 000
500 000

100 000
500 000

77

. unter 2 000
2 000 - 10 000

10 000 - 100 000

l0
100
500

4
z
1
82

1
I
3

1
4
1
1

l0

2
5
2
2

13

5
2
2

1{

I

2

2 000
10 000

100 000
500 000

unter 2 000 .... ' '..2 000 - 10 000 ........
10 000 - 100 000

100 000 - 500 000
500 000 und niehr

unter 2 000 .. ...
000 - 10 000 .... .
000 - 100 000 , ... .
000 - 500 000 ...,.
000 und mehr ......

Zusammen

3

296
577
1611
153
L92

208
246
245

92

791

119
545
788
gL2
r15
809

L25
698
885
261
295
263

27
r62

39

222

573

538
347
332
3?7
537
230

666
580
606
208

2 160

5
I
7

242
2 0942 592

861
?70

6 059

565
2 488
2 580

603
722

7 060

81
473
86

646

I 026

2 133
7 568

1{ 7t0
5 52{
5 392g5 427

1{l

100
335
890
1160
5rl8

2 333

422

533
997
407
896
965
799

3
3

1
9 2 a

l8
30

(10)
53

2 000
10 000

100 000
500 000

2 000
r0 000

100 000
500 000

(7)

15
126

33

175

Berlln ( l.lest )

Bunde3gebiet

1 633

2 425
10 198
20 stzI 053I 109
49 595

(9)

26
77

1,{6
co
B4

372

14

16
73

160
65
7?

387

- r00- 500
000
000

und mehr
Inrge!airt .. .
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HEITEN IM APRIL 1989
frühere Raucher

ßeTej6fesrößenklassen

Fri.ihere Raucher

gelegent I ich
rege Imäß ig

zusammen I dar. stark

Anzahl der tä91ich
gerauchten Zigaretten
unter 21 21 und nehr

durch-
schni.tt-

liches AIter
des Rauch-

begi.nns

darunter Lfd
Nr

nein Ja
Zigaretten-

raucher

14
L2
2t
17

64

20

219
157
303
11s

828

545

,415

199
2q4

280
078
697
L?9
185

(9)
24
84
19

(10 )

!47

1{
l9

(r0 )
169
104

79
363

2A
57
l8
14

117

26

2S

18)
84

(10
EO
72
23
36

loo

16

22

58

64
211
517
213
263
?75

76
61

126
85

34?

zt3

61
L7i
464
134
70

500

16
73
91

66
930
537
366
899

171
365
99
7?

717

148
1415
l4s
49

447

(13)
(11)
31
20

75

59

15
36
89
30
15

186

18
23

l5
175
111

70
373

46
9{
z9
19

189

34
35
?q

(13)

118

108
42
l9

254

t9
91

131
30
4?

313

l4

?3

63

88
316
679
286
307
575

63
50qa
65

272

154

46
135
375
103

55
774

(11)
57
68

S1
754
426
296
526

131
270
7l
54

528

114
110
110

36

369

26
2t8
410
L32

59
905

6?
310
1104
94

136
006

(9)
?6
14

99

2t0

352
020
851

67

7t2
78

308

192

54
153
426
l?4

65
821

l5
62
77

59
826
475
328
688

157
328
9l
67

646

133
131
129

45

439

29
321
{69
150
73

051

7Z
358
484
113
154
202

lt2l
84
L?

1L2

2SS

357

856
118
197
7A0

l5
(13 )
2t
17

65

50
38
85
EO

ziz

1118

44
t2?
340
10{

54
569

(9)
46
ET

47
635
358
238
279

41

13,7

01
0z
03
04
05
05

19.6 07

0
0I
0

18.9 0819.4 0919.1 1019.4 1120.2 1219.3 13

19. 3 11120.2 1520.0 15

/1719.6 1819.1 1919,5 2019.5 ?t19.3 22

/2318.6 2419.0 2520,0 2gL9.7 2719.1 28

to
20
l9
20

244
688

1 5119
453
199

3 133

564
1 0415

273
202

3

1
6

(9)
25
86
20

(11)
1S1

l4
l9

(10)
171
106
81

369

29
59
l9
14

l2c

401
113

I 414

t25
260
7t
51

503

r05
103
t02

3'7

346

a2
263
385
136

58
865

6?
301
404
89

L2s
981

(9)
65

(13 )

87

178

246
013
274
875
899
349

26
z?
25

18)
85

113
76
23
t4

166

(r0)
50
73
?3
35

202

16

zz

59

65
2t6
525
222
270
299

19. 1
t9,?
18. 9
19. 3

19. 1

7

43-"
14?

163I 615I 862
654

4 569

4131I A2?
1 946

449
{69

5 118

G4
381

65

509

703

I {98
5 639

10 564
3 920
3 720

25 340

32
'EE519
775

7A
159

48
75
22
t4

154

3II
2
5
11

I
2
6
0
6
4

18.
18.
18.
19.
20.
19.

18.
19.
19.
19.
19.
19.

23
3C
31
32
33
34

.E
36
37
38
39
40

41
c2
{3
114
{5
{5

81
401
EäE
124
178
319

(13
90
19

L22

273

1101
389
172
238
327
526

19, ,{ 53

'47
( 18. 1l ) 118ls.6 11920,2 s0-5119,6 52

54
55
56
57
58
59

1
2

5

I
2
1
I
6

I
3
1I
?

313
1 073
2 533

19
19
19
19
19
L9

0I
2q
6
3

I
5 I
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3 RAUCHGEWOHII

3.4 Beuchcr und
3.4.4 N.ch Alt 

'tgrlppcf,t

Lfd.
Nr.

Alter von ... bls
unter ... Jahren

F.mlIlemtand

BevöIkerungnlt
Ang!ben
tlbcr dle
Rruch-

gexohn-
heltcn

GcAorxrärtlge Reucher

d!runter

Zlgaretten
Zlgrrren,

Zlgarll los

Anzehl der tägltch
ger.ucht3n Zlgarett.n

unter 21 2t
und mehr

63gan-
xärtige
Nlcht-

rrucherlnrg33.nt Pfelfen-
t.bak

10-15
15-{0

ledlg .....
vBrhelratet
ven{ltilBt
ge3chiaden

Zu3!t,tlen
40-65

ledig .,
verhBiratet
verxltxet
geschieden

zusermen
65 und fiehr

Iedig .....
verheirrtet
vernltHet .....g$chieden . . ,.

Zurlinsn
InsgBsamt

lsdlg ..
verheir!tet
verHitnet
geschiedcn

ZuSailnen ...

10-15
Zusamen ..

15 - 110

ledlgverheirltet ......
vcrr{itxet
ge3chiedBn

Zu3rillen
!10 - 55

lsdlg
verhelretet
vcrrrltxct
garchi3den

Zu3rilen
65 und ilehr

I3dlg ..
vBrheir!tet
vorflitxet
g.schledcn

Zuslmen .. .
InsgBsairt

l.dig ..
vcrhelratet
v€rr{ltxet
gcachlBdon

Zu3lmen ...

Zuglimen ... 1 095

I 012

4?7
1 818
3 238

2t2s 74q

Zusannen 2 t07

t0 6{9
8 866

119
568

20 t?2

ZurailnBn ...

l?l

336
956

139
1135

329
781

85
?92
{86

33
552
1{8

2S
757

704
288
239
45{
685

352
579
l8

215
266

123
240
133
26s
427

35
109
215

33
393

515
028
426
515
11811

(1r)

588
835
24

355
702

452
021
2?8
557
307

58
681
363

57
1{9

1S
28

50

15
138

(8)
156

MInn

I 088

5 912

6 076
4 05r

(11
209l0 348

723
7 838

185
504I 256

106
2 509

526
7t,

3 2L4

8 006
111 397

722
787

23 913

?

4

2
1

4

243
81lS

131
225

234
463

76
265
098

2r
3S8

OE

20
s3{

563
707
r76
1lt5
862

325
552
l8?tt

205

118
213
187
260
778

33
r05
209

32
:lB0

1

3

I

2

39
63

105

l5
154

(13
18s

52
l4
69

57
269

17
18

360

(8)
97
38

145

42
264
4t

(13)
36r

13

27

24
311

60

42
G7

113

16
156

t{
189

53
l4
70

60
278

17
l9

372

(8
60
110

151

{8
277
{8
16

387

5
2

15

347
t37

{3
829

92
632

16
95

83s

{0
(13

50

878
398

88
366

199
81{
60

t88
24L

t7
3S3
80
l6

ß7

097
568
1{3
272
079

741
095

7t

5

5

2

3

2

3

1100
057
100
2L2
770

73
957
377
50

{58

302
109
483
333
227

Wdb

3 220
3 13s

20
1,q3

B 519

{!18s 747
730
407

7 322

unI 708
3 023

178
5 351

5 107t0 59r
3 773

724
20 200

107
198

44
3511

l6
t47
24
{5

232

(13

23

L24
350u

92
608

/ 2096

r!5{ 5 96r635 5 231/2387 2t3r 182 12 ll30

r08 8387?9 l0 80111t0 830t{0 620I 067 t3 092

/ 515{6 3 56526 3 4100/ 2?.883 7 809

2

5I2
4t

2
5

2
3

6

444I 109
31

l{1
1 725?

1 008

573
815

38
353
785

56r
987
923
673
1rt3

1!

273

I
I

3

{
4

I

Ill

6

1
2

4

1
3

5

3
2

5

2

3

3

4

ll

5

3I

10

1 rl81
2 970

4lrl
503

5 388

t7l

l12l

205
445

14
167
829

l0r
055
163
2t3
533

31
98

t95
29

35!l

3{r
598
372
409
72t

(9)

08t
442
l7

255
19s

300
871
223
381
775

{9
452
275
{5

821

{33l6{
515
681
799

u0)

6 622
t3 619
4 199r 243

25 583

lns

10-15
15-t0

40-55

Iedlg ..vsrhelrrtet .............. :
verritxet
geschi3den

Zusanrnen . ..

3
3

3
3

(10)

558
q9?
23

343
431

4t2
676
264
525
a7?

55
s03
30{
52

913

0{{
877
59r
919
230

15
1{s
(1r)
t77

?7

vorxitxet
gcrchi3den

65 und nohr

l.dtg ...
varhelratet
vera{ltl{et
geschleden

zusffien ..
Inrge3rmt

ledlg ..
vorhelratet
verflltxet
g33chl3den

In3ge3lnlt

1 290
L4 824I 108| 177
18 3S9

583
4 328
3 763

28s
8 958

t,rl 828
28 0t7
4 921
2 030

{9 596

4 2r9
8 315

655
969lll 159

{
7

13

t0 {10
19 700

,11 256r 061
35 A7

568I {60
72

233
2 333
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HEITEN IM APRII 1989

lrühere Raucher
und Familianstandin I 000

Frühere Raucher

darunt er Anzahl der tä9lich
gerauchten 2igeretten
unter 21 21 und

durch-
schnitt-

liches AIter
des Rauch-

beg inns

Lfd.
Nr.

nern Ja I regeliläßig

l--;;;;;;;-r-;;;:;il-
Zigaretten-

raucher
ge le9ent I ich

01

02
03
04
05
06

07
08
09
10
11

L2
l3
14
15
16

!7
18
19
20
2L

?2

23
2\
?3
?E
2i

?8
29
30
31
32

33
34

36
37

38
20
110
41
s2

43

44
,415

{16
47
118

119
50
51

53

5{
55
56
57
58

EÖ

60
6l
62
63

lich

lich

gosamt

119
2 354

48
99

? 620

878

081
ac1

115
382

249
45?
{9

t02
857

5/
755
171

18
981

256
45{
224
165
098

8t3

676
177

14
86

953

3
1

4

?

)

4
4

8
I
2I

7
E
8
0
6

)

22

1
5
?
4
6

7
8
c
2
84

17. C
77.2

17.6
17.?

0
4
5
3

1
3
9
2
?

I
6
0
2
3)

5
2I
1
3

lb
16

l7
16

18
18
18
19
18

23
20
20
2r
20

!7
18
20
19
18

2t
21
23

21

26
23
23
26
25

t8
19

2t
20

16
t?
77
17

19
19
2L
20
19

24
2t
23
23

43
163

t7t
2t3

32
599

14
3-c

677

156
2E
(8)

196

80
917

42
47

087

17
EC

(9)
85

(9)
77
(9)
13)
02

(9)
11)

26

?35Er r

15
762

436
29
53

652

72t
109

856

328
??9
139

85
281

435
773

52
665

723
095
103
1t2
1133

55
855
295

qc
251

514
124
403
208
349

2

3

283
687

22

107
134

43
88

312

897
1{1

2S
086

4LS
718
185
13{
451

41
lbt

(7
2!0

32
592
(13
aa

670

152
28
(7

191

78
905
4t
47

070

221
609

20
856

95
987

40
84

205

20
900
154

23
097

34?
491
19S
r27
160

79
132

274

24
367

(8)
!E

s14

(9)
2t5

40
(7)

271

tL2
7LS

118
23

900

166
354

15
537

s2
583

32
39,r:
26

269
r28

19
s4?

235
206
162

7?
675

305
7ql

21
071

29
l6
94
23

1 368

45{
4 ztl

?42
t52

5 060

200

?7
903

22t

{6
008

58
687

85

902

87

(11a»

l8
216

24
2S

282

le
(9

23

29
135

18
aa

204

148
557

3/
7q5

45
510

63
5{

672

25
102
125
2l

?73

57

(8)
81

(9)
70(9)

lLz),
99

?35
779

48
058

b5
726

87
77

95{

43
156
213

33
444

342
662
304
158
466

541
521

72
138

182
080
135
175
575

72
272
{105

6?
etz

796
873
547
3t0
526

2

4

355
4 622

605
314

5 895

49
Eqa

74
59

781

37
134
186
27

384

286
395
264
723
068

18
54
88

(12)
171

4t1
l4')
200

31
419

369I S?0
2 853

r38{ 581

4 212I 219

538
rB 252

30
139

20
2S

2L2

320
570
289
1{9a)o

2t9
L70
191
111
691

1at
s92
1111

47
776

1 691

I60
??2

15
298

41
570

23
{6

779

(8)
155
39

(10)
222

109
057

62
7r

299

q

5

?

2

2

5

5

58
218

l5
231

41
boI
22
45

769

(8)
160
36

(10)
2t4

106
040
59
69

274

1

I

504
424

58
000

155
821
128
160
?74

65
0114
341

EE

505

735
289
475
283
780

375
166

57
602

190
1198
103
138
878

46
003
279

43
370

561
667
385
238
851

2

2

4

5

2

3

5

7

5 757
3 S?9

19
131I 335

6011
7 073

6511
1115

8 753

1106
2 175
2 824

156
5 562

I {58
12 583
3 437

703
25 3110

5
0

4I
21.8

t8
19
22
20
l9

0I
2
3
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3 RAUCHGEWOHN

3.4 Raucher und
3.4.5 Nach Alter§gruppel und- '- Anzahl

Bevöl kerung
mit

Angaben
über die

Rauch-

Gegennärtige Raucher Anzahl der täglich
gerauchten Zigaretten

darunte!
Gegen-

,{ärtige
Nicht-Lfd

Nr
Alter von . ,. bis
unter . .. Jahren I Zigarren, I

I 

zisarii Ios 
I

Pfe ifen-
tsbak

unter 21insges amt 21
und mehr

raucher
Beteiligung am ErHerbsleben gexohn-

heiten
Zigaretten

5415
066
479
803

I
I

01

0?
03
04
05

06

23 913

5 592

555
3 628I 785
4 275

3 835

unter 15
NichterrierbsPersonen .

15-40
Erherbsoersonen .... . 'davon: Erilerbstätige '

ErHe!bs los e
Nichterl'ierbsPersonen .

Zusannen .,.
rl0 - 55

ErHerbspersonen ....'.
davon: Err{erbstätige .

Ernerbs lose
Nichterne:'bsPersonen .

Zusailmen ,..
65 und mehr

Erxerbspersonen .'....
NichterHerbsPersonen .

Zusamnen '..
2usammen

1 095

10 348

7 616
7 !6?

1154I 640

9 256

14s
3 069

3 214

38C
4 868
91i13o<

5 649

5 744
70 527

I 580

14 701

? t07

Zusanilen '. 20 t?2

(7)

4 063
3 760

302
3?3

4 {36

2
?

3 486

35
72r
757

5 993
6 4133

550
1 693

8 685

895
638
25?
591

q
4

3
?5

95
89

46
44

472
581

353

4 225
a qaa
? 353

23q
521

3 098

23
511

534

(11)

100
93
(?l

(13)

794
719

75
35

829

739
671

68
96

835

56

60

536
39{
1413
188

I 725

zt?

3?
r00
354
1110

L?C

?0

232.

23
395

339

5?
2L3
608

1 04?

Männ

1 088

2 1158

15 22?

Weib
5 azö

2 988

5 265

6 5S8

s52
13 049
20 ?00
2 096

8 298

lns

12 430

7 969
7 5!2

45'?s 123

13 092

196
7 613

7 809

442
30s
177
1130

313oäo
374
914

s72
9116
525
390

298
831
46?
732

052
838
2L4
314

07
08
09
10

tE
16
L'7
18

2L
22
23
21

50

15b
L26
( 101
30

154
143
(11)
31

106 3 356

1 820I 556
16{
s?7

2 24t
l8

448

$67

{ 890{ 511
379

1 188

6 079

5 312

4 72r
4 524

I 0119

5 770166

2

I
I
5

185

66

59

251
235

17
108

360

11

L?
13

14

(9)
136

145

361

192
179
(12)
169

110
?4't

ErHerbspersonen ....
davon: ErHerbstätige

ErHerbs lose
N icht e rherbs Pers one n

b
E

15
15

7

306
372
33{
607

20

Zusammen ..

unter 15
Nichterxerbs Personen

15-40
ErHerbs
davon :

personen . '..ErHeros tät ige
ErHerbs lose

NichterHerbsPersonen ... ' '...
Zusammen

110 - 65Ernerbspersonen'.,..........
davon: ErNerbstätig€ .... '. ..

Erherbs Iose
Ni.hterHerbsPersonen ........

Zus ammen
65 und mehr

ErHerbspergonen ..'..,.'.....
Nj,chternerbsPersonen .....'.'

zus ammen
Zusanmen

Ernerbspersonen .............
davon: Ernerbstätige . '..... '

ErHerbs lose
NichterHerbspersonen .'......

Zusanmen

unter 15
Nichterv{erbsPersonen

15 - 110
ErHerbspersonen .. . .
davon: Erherbstätige

Ernerbslose .
Nichterxerbspersonen

947
15 157
25 683z 707

(13)

(13)
2?

7 862

2 066 2 028

907

274
926

3 266
7 02'i

(10)

1 8:1
(9)

118
776
178

(9)

370

380
3 311

? 322

389
2 058
5 368

(10)

6 171

(10)

6 171
5 609

561I 26C

7 431

3 580
3 227

332| 297

4 877

aa
881

913

3 78?
8 868

914
3 448

I 737

232
801

? a29
856

758

98
678

1 533
t7t

347

35{
2 89r

5 080

(9)

5 080
11 635

4115I lr5
6 195

2 6762 4lS
262

1 099

a 11C

73
1

??t
907
206
002

884

(7)

53

(13)

2
5
3

297
702
519
248

260
074
322

85

5 351
7 150

25

26

z8
,a

30

31
32

33

r20
794 4

383

73
393
376

922
545
377
386

? 942

394
2 107
5 484

(11)

6 403

( l1)

6 403
5 826

577

7 702

5 307

45I 105

1 t{s
10 369I 4ls

955
3 800

(7) 2 562

34
35
36
37

38

39

{0
41
42
43

q4

45
46
47
{8
49

50
51

52

53
54
55
56

5'7

1
lLz

100

330
829
72r

(9

/ ?096

4

1
q

11 891
11 057

834
6 508

18 399

53
51

60

t4?
132
(10 r

35

t77
(9)

141

151

205
193
(12)
taz
38'7

047
936
tL2
135

taz
878
791

88
189

1 067

701
657
0il4
431

I
7

il

40-65
Erlrerbs
davon :

per9onen .. . .
Erxerbs täti9e
Erlreroslose.

Nichternerbs personen

Zusailmen
65 und nehr

Ernerbspersonen .,.'..
NichterlierbsPersonen'

Zusammen
Zusammen

Errerbspersonen ..........,.
davon: ED{erbstätige'......

Erlrerbs lose
NichterlrerbsPersonen .,..'..

Insges amt

?
?

113

156
145
(11
33

!89

67

70

259
2St
l8

113

372

241I ?77

I 958

26 833
24 952
1 881

?2 763

{19 596

16 {63l5 537
928

18 963

77

83

1 932| 73?
200
401

28
795

821

742
073
709
018

7
7

3

1{ 169 13 230

-132 -
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HEITEN IM APRIL 1989
lrühere Baucher
P"",r",8EE"n 

am Erwerbsloben

Friihere Raucher

9e I egent I ic h
rege Imäß i9

zus ammen I dar. stark

Anzahl der tägIich
gerauchten Zigaretten
unter 21 21 und mehr

du rc h-
schn i+"t-

Iiches AIter
des Rauch-

beg inns

darunter
neln Ja

Zigare tren-
raucher

lich

3
3

878

181
047
134
201

{{9
350

99
{08

813

877
661
210
042

718
692

26
{3

9{1
911

29

9S3

?.0?
200

17)

210

1 015
983

32
56

I 071

099
978
L27
961

i 587I 498
89

{13

2 000

2 306
2 190

116
968

3 274

200
t92

(8)
1{

814
797

42

205
203

(8)

16
16
l7
i6

18
18
18
18

:.8
18
18
20

!7,2
l7.z
t7.s
77.7

20

18
18
19
2r

17.0
!7.0
17,4
17, 1

01

02
03
0r1
05

06

I
2

16.94 3A?

2 85?

981

51
1 317

zt4

900

696

(13 )
429

442

2 033I 944
89

587

2 620

330
314

16
84

414

(11)
260

27t
541
5r6
24

353

856

! 704
1 630

502

2 206

40
1 057

I 097

2 558
2 467

I 602

4 160

537
515

aa
133

670

(9)
lAZ
191

I 852I 762
80

E'O

2 372

39r 047

1 086

762

268ztr
57

384

3 281

213

677

(10 )

6
6
7
I

2
z

543
52L

22
135

07
OB

10

1 652

28
838

866

2 015
1 931

187

lJb

757
733

25
329

1 087

18.6 11

5?
929

o
6

0
0
3
0

3
2

20
20

t2
13

1 368

5 060

2 1166

2 t38

3 574

I 812

20,6 14

5 682
5 {118

aae
3 417

758
7?4

,a
322

? 422
? 713109 83
1 629 I 266

15
16
11
18

lich
I 098

8 753

5 562

1 070

291

4 451 18.8 19

/20

2
2

2

2,
3

685
620

64
383

1 068

4130
45?
39

464

9511

17)
1138

44q

208
188
20

115

?)'J

1,16
134lt2l
136

242

477
433

44
268

745

345
318
z?

328

672

268

273

826
755
7r

855

1 691

51

26

81

61
EE

39

99

23

?3

64S
587

60
361

008

464
s28
36

{38

578
5?4

54
12E

903

392
342

5U
389

7AL

379

384

2 068

665

659
572

87
/ t3

2 433

34r 2L7

85

6Z
56

40

702

at

26

7?.1
110
(11)
3Z

21.?

20,3

17,0

58
53

27

2r
11
21

25

26
2)
2?
za

3C

5T
3Z

33

34
2E
36

38

39

40{l
s2
43

41

45
46
4')
118

{9

50
51

52

53
5jl
55
55

51

4 953

557
350
?08
338

1

5
4

3

181
s29
652
159

11
10

111

6
5
7
7

5 895

7t
4 509

4 581

5 500
5 081

419l0 7q2

16 242

1 691

6 052
5 708

354
3 283

I 335

169

L7l
356
324

32
s20

776

902

st2
1119

939
7?4
205
8,111

3
3

?

25
25

I
7

25.7

6
6
0
8

1
1

LA?
079
r03
28s

699
603

96
{39

5?4
396
128
050

58
754

281
056
224
215

l17
107(l0

8?

204

116
0?r
s6

zt2

975
891

a4
1 094

2 3?9

1 505

2t2
gesamt

1
I

2
2

q
4

a

214

865
830

35
409

I 274

1108
379

29
L29

537

s75
448

28
zz0

896
840

56
779

1 675

1 291
7 223

68
310

1 602

2 048
1 948

100
830

2 878

45
1 325

1 370

3 384
3 276

168
2 4166

5 851

257
250
t7)
34

1 296
1 216

80
369

263
256

l7
35

298

878
843

35
q27

006
699
307
747

123
439

598
570

27
171

769

(10 )
20s

505
57?

28
175

779

(10)
2t2
222

18
18
19
20

19

2t
2l

18
18
18
20

19

o
I
6
3

?

5

25 340

45
1159

6 780

1 251

2 989
2 822

167
2 360

21.8

2
2
6
7

27 528

- 133-

5 3419 I 299



3 BAUCHGEWOHN

3.4 Raucher und
3.4.5 Nachlagie

Bevöl k erung
mit

Angaben
über die

Rauch-
gev{ohn-

he iten

Gegenxärtige Raucher Anzahl der täglich
gereuchten Zigaretten

darunter
Gegen-

,{ärtlge
Nicht-Lfd

Nr
Land

Rsgierungs bez irk unter 2l raucherinsgesant
Zigaretten

Zigarren,
Zigari I los

Pfeifen-
tabak

2t
und mehr

Männ

01

02

03

04
05
06
07

08

09

10
11
L?
13
14

15

16
l7
18

19

20
2t
22

23

2q

25

28

29
30
31
32
33
34
35

35

37

38

Schlesnig-Holstein ..
Hamburg

Nieder3achsen '......
RB BraunschHeig ...
RB llannover .......
RB Lüneburg . '.....
RB !,leser-Ens ......

Bremen .

Nordrhe 1n-l'les tIsIen
RB Dü3seldorf ...
RB KöIN
RB l,liinster ......
RB Detmold .'..'.
RB Arnsberg .....

Hessen .

RB o8rmstsdt.
RB 6ießen ....
RB KesseI

Rhe inland-PtaIz
RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pralz '. ..

Baden-t'li.i rttembe rg

RB Stuttgart
RB Karlsruhe
RB Freiburg
RB TÜbingen

88yern .,.. '. '
RB
RB
RB
R8
RB
RB
RB Schnaben

Säarllnd .. . ...

Berlln (l.lest) ...,

540
191
728

188
63

233

22

(8)

(11)

336

?2r

94s

210
265
1811
285

87

79

687

435
115
138

,4184

2!

381

244

060

230
298
20?
325

100

2 410

758
517
3113
237
555

762

{80
129
153

536

?06
71

258

944

584

758

520
762
5111
835

17

(8)

44

18
(9)
(9)
(9)

111

(8)
(8)

(12 )

361

oberbayern ..
Ntederbayern
oberplalz .. .
obertrrnken .
f.litt€ lf ranken
Untertr.nken

l8
(12)

49

24

(3)

57

(11)

?s8

165

762

170
210
148
234

66

612

119{
342
243
153
369

533

321
93

r13

380

148
51

181

897

333
247
r86
130

tt2
344
100

99
l13
170
126
161

35

20e

84

55

180

110
511
36
50

16227

511{

189
116

68
{5

t?7

1{6

102
2l
?3

r00

38
( 11
51

206

8{
EO

42

262

92
25
29
22
{0
24
29

33

563

340

698

390
454

1

lq
14
11
15

LS
(10 )
22

335
510

263 (7)

6 205

1 833
1 390

32't
678I 377

2 156

1 334
373
q48

1 459

689
46{
314
2L1
501

I 112

42t
308
23t
L52

L 377

{38
L25
128
136
zl0
150
191

LaA

189

25
20
10
(9
25

28

18

7t2
35
2S

(13
15
2S

3?

a2

(9)

(10)

47

(10)
(8)
(7)

3 795

1 075
873
58{
452
azt

I 393

854
244
?93

923

334
120
s70

2 826

I 005
561
514
446

3 023

1 002
29'7
264
289
{05
343

3 845

7 473
991
764
617

4 525

1 483
{33
403
,{35
632
509
632

419

75q

Bundesgeblet ... 23 913

468
330
250
170

I 501

118 I
136
138
1{6
226
165
209

140

331

8 685

24

(7)
(8)
(9) 42?

279

423305

7 AB2

93(9)

360 6 079 7 72s 15 227
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HEITEN IM APRIL 1989

lrühere Raucher
runpsbozirken

Frühere Raucher

darunter Anzahl der täglich
gerauchten Zigaretten
unter 21 21 und mehr

durch-
schn itt-

liches Alter
des Rsuch-

beg inns

Lfd
Nr

n€i.n Ja
Zigaretten-

raucher
ge I egentl ich _________::9:11:1le_______

zusammen I Oar. starX

lich

283

188

1 061

240
284
204
333

84

185

113

5118

130
153
113
!52

48

219

t28
62?

35

nc

105

?q
ao
24

53

311

123

32
39
22
32

16

312

106
,o
43
23
62

97

53

?e

L2t

32
38
2t
31

1b

308

104
?8
s2
22
61

96

1a

18.
18,
18,
18.

18.
18.
18,
19.
18.

8.
8.
8.

123
144
104
146

50

185

103

s17

19, 0

18. 6

18,8

01

02

03

04
05
06
07

08

09

10
11
L2
13
l4
15

16
77
18

19

20
27
22

z3

24
25
26
21

28

29
30
31
aa
33
34
35

36

37

38

126

76

124

98
11{

91

30

805

311

193
56
62

2l-c

7?
32

106

535

614

194
55
43
63
9l
7S
94

57

8?

3 281

747
171
128r?c

392
aa1
195
130
276

1 315

(11)

2!0 1 1052 235

619
498
356
278
484

s62
lz4
163

490

166
61

263

I 706

ö/t
423
?20

1 857

580
188
162
181
256
224
278

183

245

9 098

I
I
5
8

60 r8. 8

18. 7

67
49
?s
19
50

100

900

325
272
L7l
11r
226

375

236
64
75

268

641

249
t74
t?s
88

715

4?.r

267
73
81

293

112
40

141

592

?72
185
139
97

796

262
75qa
75

119
93

113

76

67
(13 )

77

143

345
??7
t?4
L07
240

23t
192
128

a2
772

8
6
7
0
8

18. 5743 475

301
8l
94

331

728
45

158

65
l/
18

776

300

111

891

84

158 ?9

66
(13)

L/

107
34

!27

33
t7t
33

7
E

210
155

63

2t
l12
31

135

51
35
zl
23

176

54
17

(12
22
22
17
a,

74

34
l7
33

143

56
40
28
18

169

20
14

(11

18
20

l8

4t6

1 087

1{1

168

45

1 070

18. 7

r8. I
18. 8
18.5

18,8

18.5
18.5
18.8

56
110
28

2!0
1{1
107

7A

297
86
55
84

132
102
125

?43
69
53
e2

110
85
94

58
20
13
11,a
18
20

18

19. 0

t9.2
18. 6
18. 8
19. I
18. 4
19. 3
19.2

(11)

s 060

73

t23 lJb

4 4514 160

19.2

18. 4

18.8
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3 RAUCHGEWOHN

3.4 Raucher und
noch 3.4.6 Nach Regie

Anzahl

Lfd
Nr

Land

Reg i e rungs bez i rk

Bevö Ikerung
mit

Angaben
über die

Rauch-
geHohn-

he iten

Gegenxärtig€ Raucher Anzahl der täglich
gerauchten Zigaretten

darunter
Gegen-

Närtige
Nicht-

raucherinsges amt Zigarren,
Z igarll IosZigaretten

Pfe if en-
t8bäk

unte! 21 27
und mehr

01 Schlesnig-Holstein ..
02 Harnburg

03 Niedersachsen .. . .. . .

RB Braunschfteig
RB tlsnnover . ..
RB Liineburg .. '
RB Heser-Ens ..

Bremen .

Nordrhe in-l,Jes tfal en

I 024

656

3 026

236

6 355

1 {61
{03
490

trEC

567
204
742

261

178

658

157
t82
129
191

?a

t72
649

222

1419

592

31

23

55

l4
15
13
l4

W6ib

763

478

2 368

04
05
06
01

08

09

679
845
604
897

155
181
L26
187

75

505

32s
81
96

307

113
39

rEt

11ll
166
113
171

522
6611
475
706

422
035
720
590
097

65

| 254

(r0 )

195

26

(9)

(13)

61

z0
2l

(13)
l7't
a2

36

(B)

(13)

(9)

(13)

218

4 865

t L23
377
20,

I 236

450
164
622

3 433

1 330
85s
682
586

4 036

10
11
L2
13
1{

16
17
18

RB Düsseldort .....,.
RB KöIn
RB Münster
RB Detmold
RB Arnsberg

hessen.
RB Darmstadt
RB Gießen
RB Kassel

19 Rhe!nland-PIaIz

899
366
937
738
415

35{

476
331
217
147
318

1168
323
2t3
1{4
315

1 490 1 461

52r

597

(8)

27 (12)

eqn
271
190
r29
271

21
1{
42

?t
4?

43
11
10

15

I
6il 1 833

20
2l
22

RB Koblenz

33/
86
97

5lb

116
40

160

774

24A
216
146
105

898 885

319
75
69
85

137
a7

11{

93

268

634
1163

435

278
7?
85

279

103
AE

1110

632

213
189
128

800

281
69
60
80

L23
81

105

80

214

4 721

23 Baden-I,,|ürttenberg.

24 RB Stuttgart ..23 RB Karlsruhe ..ZA RB Freiburg ...27 RB Ti.jbingen . . .

2A Bayern ,

0berbayern
Niederbayern .....,.

4 146

57?
070
428
671

93,1

438
1183
694
5q2
680

462 96

878 275

25 683 5 484

241
2L2
141
103

1

20 200

49

8085 368

23
30
31
32
33
34
35

36

s,

38

RB
RB
RB
RB
RB
RB
RB

oberpfalz ...
oberlranken.
Hitte I trenken
Unterfranken
schxaben ....

saarland.......

Berlln (Nest)

Bundesgebiet

325
76
69
86

139
88

116

310
387
369
398
555
{54
565

356

803

-136-



HEITEN IM APRIL 1989

frühere Raucher
rurpsbezirken

Fruhere Rsucher

_________::9:1T!:9________
zusammen I dar. stark

AnzehI der
Zigaretten-

raucher
gerauchten Z

unter 21 21 und mehr

darunte! tägl ich
igaretten

durch-
schni. tt-

liches Alter
des Rauch-

beginns

nein Ja gelegentlich

lich

5115

357

2 0??

160

3 950

L28

84

278

E5
85
59
69

31

585

197
r{0

81
55

111

241

165
33
43

156

60
l7
79

383

1 115
116

7L
50

428

r'12
36
28
35
58
{5
511

38

115

88

51

197

47
56
q2
51

18

42r

139
10{l

611
38
?5

752

r08
19
26

101

264

123

80

273

64
84
58
6?

28

545

183
130

7A
52

103

225

155
30
39

145

57
16
73

360

138
107

66
49

406

159
35
26
3{
56
s4
52

36

{0

3,i

81

L7
29
17
18

105
76
49
34

291

117
z4
18
24
!11
32
35

26

8t

1 691

105

72

245

58
,E
50
63

ac

4't4

156
Ltz
68
118

198

135
27
36

131

5?
L4
65

329

125
97
61
{5

367

138
33
24
32
50
42
4?

30

91

(12 )

26

t12t

2?

2t.0
2t.t
20.3

19, 9
21. 1
r9. I
20.3

01

02

03

04
05
06
07

08

09

10
11
LZ
13
14

15

16
77
18

19

20
2L
??

z5

24
ac
2E
2?

28

29
30
3T
32
33
34
35

36

37

38

7I 8
I

{53
578
4t2
628

z0
20
20
20
20

57
36
17
17
5b

89

I

1 31ul

l1?l

163

58
14
17

55

22
13
(8

(9

22

15

56

22
t4
(8

(9

23

17

23

r0)(8)

33

18

22.4

20. 5

20.t

150
823
594
473
9t1

830
22r
233

923

326
722
475

5
E

5
1
8

1
8
5

I

5
3I
6

a7

(12 )(11)

20
19
20

20

20
l9
13

l9
l9
l9
19
20

20

20
19
20
20
20
!9
20

2 863

I 133
701
558
471

54

27

118

40
40
22
16

137

55
(12)
(10)
(11)
1?

(13)
19

tLzt

34

77A

äo
(10)
52

c
1

0

23

10,
(8)

31

77

3 250

973
317
248
330
470
384
1188

320

457

L6 242

108

2 3?3

(13)

2L2

20.3

20.7

20,32 {66

(13)

204 2 068
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3 RAUCHGEWOHN

3,4 Fauchcr und
noch 3.4.6 Nach Regie

Anzahl

Lfd
Nr

Land

Reglerungsbezirk

Bevölkerung
mlt

Angaben
iiber die

Rauch-
gexohn-
helten

Gegenxärtige Raucher Anzahl der täglich
gerauchten Zlgaretten

unter 21 2l
und mehr

darunter
Gegen-

xärt19e
Nicht-

insgesamt I zigarren, I PfelIen-
ZigarettenlZigarillosl tebaktt

reucher

schlesxig-HoIstein ...
Hanburg ...:....
Niedorsrchscn

Bremen

03 Nordrheln-l,|esttelen

ß8 Diisseldorf . ... ,..
RB Köln
RB tlünster
RB Detmold
RB Arnsberg

Helgen .

RB Drmstsdt .
RB Gleßen ... .
RB K.ssel

Rhelnland-PfeI2

642

sz?

718

591

39{

1 595

19

(13)

52

25

(9)

59

(rr )

4?7

314

I 3S1l

I 32'7

818

{ 056

01

02

03

04
05
06
07

08

10
11
t2
13lll
15

l5
17
t8
19

73

24
25
26
27

28

23
30
31
32
33
3{
35

35

37

38

RB
RB
RB
RB

Breunschlielg 387
480
335
515

?39
608
145
731

731
75?
86{
,416
792

3
2
1
1
z

I 969

I 250

5 784

558

12 560

3 012

19

(8)

22

(9)

(11)

968

804
165
198

658

251
86

32r
1 529

817
216
250

852

322
Lt2
1118

r 933

715
546
396
275

2 393

806ztt
208
232
355
253
325

235

607

1{ 169

759
199
234

?37

301
102
388

1 809

662
520
372
255

2 263

758
200
197
22L
3116
?3'7
305

222

573

13 230

366
{{6
311
472

(9)
1{(t2)
L7

l{
(10)
23

131

2 AA7

11{

78

238

5{
69
{9
64

30

739

260
183

89
59

169

2Lt
145

32
33

L26
q7
15
6il

267

10il
8t
53
2'7

3ES

LZB
31
97
27
53
30
38

{6

l{l

2 3?3

lns

7 050

380

I 660

784
284I 092

5 059

, ??E
I 516i 195
1 012

311
376
26t
405

888
613
{3{
252
5{0

626
159
159
193
293
207
266

9L2
L?8
810
215

3 227

1 977
561
688

2 150

1

1

178

3 900

162

3 6110

17t

120

38
27
14
16
25

3{

437
908
30,41
03?
918

2

(71

92

26
20
1r )
r0)
26

30

19

24

48

156
786
527
355
816

235
8118
559
384
875

1l 510 1 283 1 192

2 795
777
938

20
2L
22

RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhsrren-Plalz ...

1 106
395

1 510

(9)
(10)

Krrlsruhe
Freiburg
Tübing€n

oberbavern .
Nicderbaycrn
obcrptelz .,
obertrankan

7 99?

3 051
2 081
1 592r 287

I 459

881

I 633

119 598

2 311
684
633
687
951
737
987

48

18
(10)
(r0 )
(9)

53

16

(8)
17t(8)
(71

l4

387

117
895
8!11
9r8
329
050
312

2?
r0)(8)
t7J

63

552
43S
315
225

1 913

3 24

l7
(8
(9

R8
R8
RB
RB l.llttelfrrnk3n .. .,.
RB Untsrfrlnken ......
RB Schl€b3n

S!!rl!nd

Berlin (He3t)

8und3393biet ..

175

tnz

646

I 026

35 427

(s)

3?2 10 79!r
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HEITEN IM APRIL T989
frühero Raucher
runosbezirkenin 1- 000

Fruhere Raucher

gel egentl ich
rege Imäß:g

zusamnen I dar, stark

Anzahi der täglich
gerauchten Zigaretten
unter 21 21 und mehr

durch-
schnitt-

Iiches Alter
des Rauch-

beginns

darunter Ltd
Nr

nein Ja
Zigaret ten-

raucher

gesamt

828

54t5

3 133

347

2L3

300

2t2

1S. 6

to t

156
190
141
r83

19.6
18.9

L?T
200
146
197

194
231
L/!
220

694
862
616
961

EO

185

41
56
111

47

??

373

LZs
85
4t
35
87

189

t22
aa

118

41
18
58

234

90
75
49
39

313

109
29
22
33
39
30
51

23

63

1 675

{ 569

I 804
7 124

879
763

5 118

1 554
505
1149
510
726
607
756

509

56
118
31
19

199

75
2l
15lt2
32
z0
23

58

1 274

865

335
238
16-q
123

981

332
88
67
95

141
115
1{1

87

178

5 349

65

41

151

38
47
5U
36

369

\?8
93
51
26

L20

8{
15
z1

86

38
(8
40

166

66
48
32
20

202

7l
22
15(t2
32
?0
23

22

59

1 299

19

20
21
22

a5

24
,E
25
z7

28

29
30
3l
32
33
34
35

36

37

38

256
187
?45

717

{65
114
136

4A?

1 159

1 319

463
L22

t22

273

7 528

344
83

101

t92

82t

7?

1 688

r 202

1L2

244

6 780

154

774

68

528

232

148

569

308272

328
83
98

346

6il6

423
103
120

439

64

39

74t

38
115
29
35

19

363

126
92
49
26
?o

itt

81IE
2t
84

20.0

19. 3

13. {

19. 6

19, 4

19.3

01

02

03

o4
05
06
0?

08

0-q

10
11

14

244 91

1 899

55

6 185

1 769
L 322

9119
751I 395

2 093

r 232
345
{56

1 414

589
{bl
277
185
387

526

464
377
236
I 419
300

528
407
252
158
343

7 ?79

3A'?
304
196
LzS
263

509

19. 1l
io t
19.2
19. 3
19. 4

12
13

19.1 t5
19. I
19, 0
19. 1

19. 1

l5
17
18

49?
183
738

188
bz

23?

455
328
227
162

1{6
4S

179

5l
(8)
39

169
56

zL4

19, 4
18.9
19. 0

1 051

409

13. 1

19. 4
18.8
18. 7

369

905

1 006

99

210

5 851

129
!16

1?i

354
zs0
178
tzz

232
205
146

164

s3
118
189
t4?
180

360

7!
86

151
117
129

42r
tL2
8{

r09
175
137
165

E
0
2
6
0
E

5

19

19

19
19
19

703

25 3110
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3 RAUCHGEWOHN

3.4 Raucher und
3.4.7 N.ch Boruls

Anzahl

Lfd
Nr Beruf 3b€reiche' -ebschnitte

Bevö Ikerung
mlt

Angaben
über die

Rauch-

GegenHärtige Raucher Anzahl der täglich
gerauchten Zigeretten

darunter
Gegen-

,{ärtige
Nicht-

insgesamt
Zigaretten

Zigarren,
Zigaril los

Pfeifen-
tabek

unter 21 2t
und nehr

raucher
ger{ohn-

he lten

01

a2

03
04

05
06

07
08
09
l0
11
L2

13

14

Pf lanzenbauer, Tierzijchter,
Fi,scherelberufe ..'.'. "...

Bergleute, MineralgeHinner .

Fertigungsberufe ........'..
Cheniearbelter, Kunststotf -
veratbeiter

Metäl Ierzeuger' -bearbeiter
Schlosser, I'lechaniker und

Einkäufer
Verk äufer

Dienstlelstungskauf leute und
zugehörige Berute.
Bank-, versicherungskeutlgute .'..

Verkehrsberufe
Berute des Llndverkehrs
Krefttahrzeugführer .'

Berule des Nacnrichtenverkehrs ...
Postvertell er

0rgani3atlons-, VerHaltungs-,
Büroborure
Unternehmer, 0rganisetoren,
l.lirtschaftsprijfe! ....

Aboeordnete. rdmlnlstrativ
eitscneidende Berutstätige ...',.

Rcchnung3kau{l8ute, Detenverarbei-
tunos fachl eute

Bi.rroiacn-, Burohillskräfte .. . '. . .
Bürofachkräfte
Stenogr!phen, Stenot)Plsten,
li'leschlnenschrelber . . .

0rdnung3-
Dlenst-,

596

86

617S
197
1l3B

I ?42
748
529
511
359
631

?s4

520

L 270

494

776

6 853
?40

388
195

482
338

1 239
725
606

93
83

2 186

BO2

171

,q9

2 956

107
225

?75
353
220
253
774
335

126

280

397

L2A

269

2 701
313

150
88

174
Lt2
636
384
331

36
31

758

203

82

102
391
380

400
84

263
32
39
53

3?

138
3{
8?

135
75

113
{8

158

148

47

2 821

102
217

741
339
217
228
157
318

r20
266

348

102

246

2 437
285

135
83

IEE
100
599
363
314

33
2A

(11)

53

(13)

(7)

(10)

52

L17

37

2 209

80
166

598
?6'1
178
180
131
236

97

205

266

76

190

I 769
208

97
64

110
7L

{10
241
206

25
22

,{81

r13

36

69
265
255

252
37

205
63
22
110

22

86
2t
51
8G
4S

24
33

31

(r0)
EOE

23
50

137
70
32
{8
35
81

23

57

,o

26

53

650
75

37
19

44
28

186
120
107
(8)

180

60

l5
20
84
83

59
2r
35
1{
(9)

t7t

26
(9)
1{
42
27

16
(13)

23

1 394

42s

37

3 218

91
2L2

968
395
310
388
185
296

118

250

473

366

507

4 152
s27

233
108

22s
603
3{1
275

57
51

t q28

399

1{{
198
687
668

608
100
{05
203
L23
80

113

Männ

233

I 939

zugeordnete
Schlosser ..
ItlechEnlke!' ,

Berufe

El ek triker
Ernährungsberute,....
Bauberufe
]'laler, LEckierer und verxandte
BeruIe .

Hlllsarbeiter ohne nähere
Tätlgkeltsangabe .,...

Technische Beru{e .
15 Ingenleure, Chemiker' Physiker

t'lethenatiker
16 Techniker, Technleche Sonder-

Iechkräfte
l7 Dienstleistungsberule18 t,larenkaufleute19 610ß- und Elnzelhandelskaufleute'

(13)
(8)

l7l

28

16

(12)

16

(8)

(8)

94
14

(9)

141
( 11

20
2t
22
23
24
'E
26
27
28

?9

30

31

32
33
34

35
36
37
38
39
{0
111

42
,{3

44
45
46
47
118

119

50

51

72
(?

3i 55

(10)
(7)
15
(9)
l7)

z0

l1

I
I

206

300
077
048

t7l
008
185
668
295
r62
133

75

520
81

351
?4?
r32

86
80

391

668

173

52

90
353
3113

363
79

24t
77
27
50

30

tt2
30
66

129
7t
110
47

(13) t7
(8)
(8)
22
22

(13)
(12)

( 11), Slcherheltsberufe
!.lechberufe......,

Slcherheltsxahrer ....
cesundheltsd 1eßtbarute

Sprechstundenhelter ...,
soiiäi:"üÄJ"Eiiiär'ünäsuä"üii, " ' ' '
anderx. nlcht genlnnte geistes-
u. naturxl33engchaftliche Berufe
Sozlelpflegerlsche Berute ' '... ..
Lehrer.

Allgsnelne Dlenstl.elstungsberute .
GästebetreuBr
Gastvrirte, Hotellers
stättenkau!Ieute .. , Gast-

Relnigungsberufe . ..
Sonstlge Arbelt3kräf te

Zu3arnen

(9) 15

(r0)
382

47
253
112

58

113
31

t5 372 6 rt33

1116

5 9116 235179

11{

{ 511

-140-



HETTEN IM APBIL 1989

lrühere Rauchor
bereichen, -abschnlttenin 1 000

Frühere Raucher

darunter

zusam€n I dar. stark

I Anzahl der tägllch II gerauchten Zigaretten I

l-;;;;;-1;-il-;;;;l
durch-

schnitt-
liches AIter
des Rauch-

beginns

Lrd.
Zigaretten-

raucher
Nr

ne ln Ja rege lnäß ig
ge Iegent I ich

lich

235

a<

? 02?

50
133

6?0
240
209
237
125
18s

74

157

506

220

286

2 439
248

136
68

182
13?
?26

143
35
31

815

205

81

20

i69

48
20
15
20

(11)
15

(12 )

541

24

ad

258
aa

lTZt

(13 )

516

90

(10 )

933

73

t7l
692

32A

101

31

9)
8)

36

223

(10 )
18

63
36

(13)
2t

( 11)
25

( 11)

15

7q

30

{9
399

39

24(7t

23
27
64
40
34

155

52

19

18
G6
65

47
t4
20
17

(10)
(8)

(17.3)

17. 9

L7,7
17.9

220

(9)
lo

62
36

(13)
20

(11)
at

(11)

15

7A

23

119

394
2a

23
t7)
,a
21
64
40
34

154

51

19

103

(10 )

I 004

83

t7)
83S

15 15 18.8 01

02

03

04
05

36

286
13{

77
106

48
92

40

70

3r6

125

i91
485
152

85
33

r08
76

255
1 116
117

20
18

539

t73
57

74
235
231

116
413
4t00

t32
17
94
110
22

18
(11)

59

397
50

?32
L29

77
5?

29

23?
2A

164
63
32

22
19

156

5 4118

t2
33
6/

265
t24
7t
98
45
85

31
59

?38
11{
62
86
37
77

63
197
193

L42
38
70
50
30
19

aa
48

797
8i
56
75
33
58

50
146
143

IL?
28
6l
41
25
l6
(8)

17.8
17,9
17.6
17 .8
t7 .9
17.8

35

58

262

101

151

25

{3
199

80

119

924
90

17. 8

18. 0

18. 0

18. 4

17,8

37

55

285

111

!74

343
13S

76
30

98
69

229
136

19
77

489

155

50

68
216
272

18. I
18.2

18. I
18. ?

06
07
08
09
10
1l
L?

13

14

15

16

L7
18

l9
20

21
?2
23
24
25
26
a1

2A

23

30

31
32
33

34
35
36
37
38
39
4C

{l
42

43
sq
115
{6
47

48
119

50

5l

20
14
39

16

50
22

6?
47

162
93
73
15
14

228
724

74
27

89
62

207
tzs
101

16
L4

tt2
14
80
38
?0

l5
(10

52

29

2t
l1
(8

16
18

17
l7
17

l8
t8
18
l8
l8
18
19

0
0
8
7
6
3
3

7
E

5
5
5

!.76
46
89
65
4l
25

lL2t

(11)
39
38

3{(8)
19
t6

( 11)

l8
65
65

4?
14
20
17(9)
t7t

160
43
82
EO

35
24

(12)

17.8
17.9
17. 6
18. 1
18. 7
17. 0

86

25

(u.)

453

1{8

46

26

l8
(8

81
(10)
58
25

( 11)

2t
lr?l(8)

1
0
0

18
18
l8

18. 1

18. 4

18. 0

18. s

18. 0

(17.1)9

105
(13 )
75

77

?9

14
(8)

47

2 S6t

1{

?
5

14

2 978

-141 -
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3 RAUCHGEWOHN

3,4 Rauchcr und
noch 3.4.7 Nach Berufs

Anzahl

Lfd
Nr Beruf sbereiche, -abschnitte

Ang
iibe

Bevö I kerung
hit

abenr die

Gegenxärtige Raucher Anzahl der täglich
gerEuchten ZiEaretten

darunter
Gegen-

xärtlge
Nicht-

Rauch-
genohn-

he iten
insgesamt

Zigaretten
Zigarren,

Zigaril los
Pfeifen-

tabak
unter 21 21

und nehr
reucher

01 Ptlanzenbauer' TiErzüchter,
Fischereiberufe . '.. .... . .

02 Bergleute' MineralgeHinner

03
04

05
06

07
08
09
l0
11
L2

13

14
15

l6

L7
18
19

20
?t
22
23
?4
25
?6
27
2A

29

30

31

32
33
34

35
36
37
38
39
40
111

42
{3

44
45
{6
47
48

,rl9

50

5l

Fertiounosberufe .. ".chemieaibelter, Kunststof f -
verarbe iter

Metallerzeuger, -bearbeiter ...'...
Schlosser, l'lechaniker und
zugeordnete Berufe .
Schlosser
I'techaniker

E lek triker
Ernährungsberute .. .. .
Bauberufeiraler, Lacklerer und ver[andte
Berufe .

Hllfssrbelter ohne nähere
Tätigkeitsanglbe .....

Technlsche 8e!u{e .
Ingenieure, Chemlker, Physiker
Hsthemat lker

Techniker, Technlsche Sonder-
tcchkräfte

0iens tlelstungsberuf e
I.larenkauf Ieute
610ß- und Einzelhandelskauf leute'

E lnkäufer
verk äul er

Dienstleistungskauf Ieute und
zugehörige Berute .
Benk-, Väßicherungskaufleute ....

verk ehrs berufe
Berufe des Landverkehrs
Kraftlahrzeugführer ..

Berufe des Nachrlchtenverkehrs . ..
Pos tverteller

organlsstlons-, verxaltungs-,
Büroberufe
Unternehher, 0rganisatoren,
l.llrtschalt!priifer . . ..

Aboeordnete. ldmlnistrativ
eitscheidende Berufstätige ....'.

Rechnungskoufleute, 0stenverarbei-
tunosfechleute

Büroiach-, Bi.irohllt3krätte ...'.'.
Bürotachkräfte
Stenographen, StenotYPisten,
I'laschinenschrelber ...

ordnungs-, Slcherheitsberure ......
0ienst-, !.lschberufe
Sicherheltsxlhrer . .. .

6es undhe 1t3 d lens tbe ru, e
Ärzte, Apotheker ,....
Ubrige Gesundheitsberuf e
Krankenschxestern, -Pf leger,
Hebaimen

Sprechstundenhelf er .'
SoziaI- und Erziehungsberufe,
anderH. nicht genannte geistes-
u. naturxlssengchaftliche Berute .

Sozialpf legerlsche Beruf e
L3hrer .

Allgemeine Dienstlej.stungsberufe ..
Gästebetreuer
Gastxirte, Hoteliers' Gast-
stättenkaufleute ..'.,

Reinigungsberufe . .. "
Sonstlge Arbelt3kräf te

a72

50

(r0)

730

39

(8)

42t

1 1133

382

s38

5b
31

{6(7)
15
26

1110

(9)

r92

130

24

107

4 954
a02

156
583
,et
178
1111
(13)
(12)

EO

34

I 9{6

113

36

249I 5117I 257

259
52
26
(8)

598
52

5{8

255
t81

Wclb

183

6 538

487

77
20

28

(9)
14
69

1011

54

48

263
385

64
231

98
66
61(9)
(8)
26
18

854

{9
(9)

39

495

18
20

?3

(9
14
69

r06
EE

308
393

66
302

99
67
69

(10
(8
26
18

{9
1 

'141 195

222
885

334
2SS
183

73
?0
85
53

70

35
150

106
707
562

123
2?

lL2l
278

15
263

L20
88

36
153

355
255
819

37?
74
38

(11)
875

6?
808

364
268

53
51

48

5Z

1136

16
t7

37

75
(12 )
?4
40

270

26

(8)
lTzl
60 8

16

298

186

30

156

2 818

163

46

2 (10)

48

43

100
l6(9)

247(12)
235

2G
l3r

(l0)

270
3{

a.q
3119

56
273

85
59
56

21
15

88
59s
478

502
227
250
653
L27

63
313

106
81

153
98
48

314
7A

69

1011
691
550

L20
22(12)

272
1{

258

117
87

(8)
23

( 11)

(10)

1r8
(9)

15
31
69

19

22

2l
( 11)

l6(9)

48
22

(9)
l8

2
1

1

677
338
?o?
023
229

99
{66

267.

I 580

L75
111

56
370
102

08
EE

364
100

84 80

2 3A? 2 9'2?

(10)

333Zu6amlen

-142-
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HEITEN IM APRIL 1989

frühere Baucher
bereichen, -abschnittenin 1 000

Frühere Raucher'

ge Iegent I ich
regelmäß ig

zusamilen I dar. stark

Anzahl der tä91ich
gerauchten Zlgaretten
unter 21 21 und mehr

durch-
schnitt-

Liches Alter
des Rauch-

beginns

darunter Ltd
Nr

nern Ja
Zigaretten-

raucher

lich

339 (10)

L20

50
301
237

(10 )

(9)

7

(10 )

114

\71

(13)

24

77

853
109

2S
1t

36
2q
18

(10)

365

24

t7t
45

284
2?6

(10)
4L

1 021

(10)

702

(19.6)

19. 1746

30
26

34

(11)
2r

114

t7t
156

100

17

83

758
631

1?2
1158

177
139
88

(10)
(e)

(10)

96
(11)

110

0l
02

03

04
05

L2

13

14

15

8633

t7l

13)

(17.1)

(20.0)

06
07
08
09
l0
l1

18. I
18. 1

18, 0

25

24

18

901
116

383

25

(7t

27r
37

(8)
25

14
82
64

l6

111

35

77
(11)

34
15
17

77
55

lt?l

22

20

16

?40
97

?0
68

30
2rIE

(9)

312

l9

(?l

t7\
19

l7

t4
93
10

630
79

18
18

19
18

18
18
19

18

18
18
18

18
l9

18
l3
18

34
z8

(9

(7

16

18

l9
20

zl
22u2
24
?5
26

2A

23

30

31
3?
33

3{
35
36
37
38
39
110

111
42

43
s4
45
46
47

48
119

50

51

4

25
80

27
19

11

13
(S

26
1B
14

(8)

0
6

1
1

8
2

2
6
0

6
0
0
5
6

1 1151

80

??

108

(9)
276

77

18. 4

18. {
( 18.7 )

49
30

10
ll3

4S
26

1811
161
950

180
37
19

449
36

4L2

185
137

367
171
177
516

96

!1544

34

l8
18
19
19
20

(9)

10)

(9)

10)

36
2L9
L73

39
258
193

56
( 11)

115
(13)
102

108
44
59
9{
2t

23

1 079

118
(9)

99
(11)
89

110
10)

't4
(8)
67

33
19

75
23
{1
65
14

15

7)

95
27

91
38
47
7g
16

(B
36

18

891

54
(11)

110
(13)

47

10?
sz
EE

88
19

18.2

,{18

252

139

5 081

29(?l

(13)

(8)

324

(

3
(2L.21
20, 0

18. 0

18.6

2l

755 107

- 143 -



3 RAUCHGEWOHN

3.4 Raucher und
noch 3.4.7 Nach Berufs

Anzahl

Lfd
Nr Berufsbereiche' -abschnitte

Bevö Ikerung
hit

Angaben
über die

Rauch-
gexohn-

he I ten

GegenNärtige Rsucher anzehl der täglich
gereuchten zigaretten

darunter
Gegen-

rärt ige
Nicht-

reuche!insges ant
Zigaretten

Zigarren tZigaril los
Pfe lren-

tabak
unter 21 2r

und mehr

01 Pllanzenbauer, Tierzuchter,
Fischereiberute .....'....

02

03
04

05
06

07
08
09
10
11
t?
13

L4
15

t6

1?
18
19

20
?t

23
?4
25
26
27
2A

29

30

31

(11)

54

1{3

38

2 645
Bergleute' Hineralger{lnner .........
Fertiounosberufe,,...
chemiea;beiter, Kunststofr-
verarbe iter

lletallerzeuger' -bearbeiter .'.....
Schlosser, Mechaniker und
zugeordnete Berufe .

Sch Iosser
l'lechani.k er

Elektriker
Ernährungsberufe . ... .
Bauberufellaler, Lackierer und verxandte
Berule .

Hilrsarbeiter ohne nähere
TätigkeitsEngabe .'...

Technische Berufe .
Ingenj.eure, Cheniker, Physiker
Hathemet iker

Techniker, Technische Sonder-
fachkräfte

Dienstleistungsberuf e
tlarenkaufleute
Groß- und Einzelhsndelsksull€ute,
Einkäufer

verkäufer
Dienstlelstungskauf Ieute und
zuoehörioe Berufe .
Baät-, värsiclrerungskaufleute ....

verkehrsberufe
Berufe des Lgndverkehrs
Krsfttahrzeugfuhrer ..

Berufe des Nachrichtenverkehrs .. '
Pos tvertei ler

organi§8tIons- r Verxaltungs-,
BiJroberufe
Unternehiler' 0rganisstoren'
l|lirtschattsprÜter ...'

Aboeordnete. ldministrativ
e;tscheidende BerutstätiEe ' ' ... .

Rechnungskautleute, Datenvererbei-
tunosfschleute

Bürolach-, Biirohlllskräfte .. . .. . .

BUrofechkräfte
stenographen' StenotYPisten'
I'laschin€nschrelber ...

ordnungs-, Sicherheitsberufe ......
Dienst-, l.lachberufe
Sicherheltsr{ehrer .'..

6esundheitsdienstberuf e
Arzte, apotheker .....
i.ibrioe 6esundheitsberuf e
Kra;kenschxestern, -pf Ieger,

Hebammen
Sprechstundenhelf er . .

Sozial- und Er2l.ehungsberuf e,
anderr{. nicht genannte geistes-
u. naturHissenacheftliche BeruIe
sozialpflegerlsche Eerufe ...,..

1 017

87

7 607

251
1189

I 817
760
554
651
569
636

260

818

1 1155

525

932

14 126I 935

610I 080

816
583I S2l
748
626
178
135

5 00{

252

252

65S
3 331
2 467

379

2r0
5C

3 452

lz4
253

804
358
229
257
24q
337

13.3

386

452

134

318

5 009
706

215
390

?73
178
704
394
339

62
119

1 530

72

72

186

47

3 308

L20
237

769
s14
zz0
2SZ
236
320

126

370

402

108

294

4 699
670

198
380

253
166
667
3?2

53
il6

| 522

51

61

(10) 36

(10)

643

lna

808

37

4 156

126
243

101!l
402
32s
39ll
325
299

t?7

1l3t

I 004

390

614

53

:.3 )(8)

(7t

20

( 11)(8)

z4
52

,110

70
33
50
,{3
a?

23

67

85

26

96
184

6?3
2?i
186

t92,21

103

13

l7

(8)

(9)

105
16

(9)

lt2)(8)

3{

17
l4

(11)

(8)

2A

16

(12)

298

31{
81

2?3

3 745
557

L5?
337

194
l3c
{64
258
2Ll

46
37

r 2L2

0
7
7
I
7

145
(12 )

56

(8)

(8)

59

919ll0
{5
41

56
33

196
L23
109
(13)
(9)

298

17

L7

36
175
152

19
7q
23
36
35
(71
30

18

42
l8
2L
91
119

25
3l
39

44

s4

157
859
733

101
308

56
205
310

34
??5

LZB
81

238
119

99
400
123

50
1B1l

183

I 117| 223

395
630

{15

15 537

543
.104
717
354
2a7
1r6

85

373

180

180

448
234
925

254
660
127
{13
80r
176
526

2A7
L82

88{
?75
520
766
18rl

107
3{lrl

2I

3

l9{
0114
893

tzt
385

90
2SS
349

42
308

tE7
88

242
138
1.21
493
!72

,E
197

226

207
097
942

125
4?2

96
267
369

54
315

1 171
230

197
{19
658
271
361

185
546

(8)
2?

ILehrer .
nriöäiäinä' öiä;aiiäiaiGö;üäiliä' . :
Gästebetreuer
GestHirte, Hoteliers, Gest-
stättenkaufleute ... ' .

Reinigungsberute .....
sonstlge Arbeltskräf te

In3gesemt ...

32
33
311

35
36
3?
38
39
llc
41

42
!13

44
{5
{6
47
118

49

50

51

1 082
223
579

941

1139
27t

152
89

658

24 352

312
tll5
138
505
176

79
201

252

I 415

l6
(10

(10)

I 868 193 24L ?073 1732

-144-



HEITEN IM APRIL 1989

lrtihore Raucher
bereichen, -abschnittenin 1 000

Frühere Reucher

darunter Anzahl der tägllch
gereuchten Zigaretten
unter 21 21 und mehr

durch-
3chnltt-

Ilches Alter
des Rauch-

beg lnns

Lfd,
Zigaretten-

rsucher
Nr.

neln J8 I regelmäßig
t-------------I zusammen I dar. stark

gelegent I ich

gesrmt

63{

26

? 773

81

313

606

237

369

1t{
(10)

I L24

89

(?l

927 230

83

(?l

794

15

aa2

(10 )
18

64
36
1{
22

(12)
26

( 11)

17

8t
31

51

{95
50

27
(13)

35
25
66
4l
35

201

56

zt
zs

15

203

(13

49
?0
l6
2t
1{tR

40
75

101

u0)
1 04'7

r8. I
( 17.3 )

18. 0

01

02

03

04
05

80
159

654
246
220
258
239
187

293
1311
79

110
51
93

64
36

(13)
2l

I L2t
25

t8

61

34

2A

7L

219

85

134

36

77

279

l01l

175

858
207

82

114
80

22t
127
1C3

2S
19

iz9
1611

50

99
{t5
366

(11)
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Fachserie 12: Gesundheitswesen

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen
Die jährlich erscheinende Ouerschnittsveröffentlichung
bietet einen Überblick über den gesamten Bereich des
Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten über
Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen, Arzte
und sonstige Berufe des Gesundheitswesens sowre Kranken-
häuser werden auch Ergebnisse aus fachübergreifenden
Statistiken (Gesetzliche Kranken-, Renten- und Unfallver-
sicherung, Arzte und Zahnärzte nach Beteiligung an der kas-
senärztlichen Versorgung, Verunglückte bei Straßenverkehrs-
unfällen sowie Schulen und Schüler des Gesundheitswesens)
veröffentlicht. Für besonders wichtige Eckdaten werden län-
gere Zeitreihen gebracht.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten
ln dem Jahresbericht werden Zahlen über Tuberkulose-
erkrankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten ver-
öffentlicht.
Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach Bundes-
ländern nachgewiesen; die Angaben sind aufgeschlüsselt
nach Erst- und Wiedererkrankten. Sterbefälle an Tuberkulose
werden nach Bundesländern aufgegliedert.
Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Erkrankte
umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Geschlecht und
Altersgruppen.
Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach Art der
Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken nachge-
wiesen.

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche
ln dieser jährlich erscheinenden Reihe werden Daten über
die Begründung des Abbruchs, die Schwangerschaftsdauer,
Art und Ort des Eingriffs, die beobachteten Komplikationen
und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes veröffentlicht.
Daneben werden Angaben zur Person der Schwangeren
(Alter, Familienstand, Zahl der versorgten Kinder und Zahl
der vorangegangenen Schwangerschaften) gebracht.

Reihe 4: Todesursachen
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todesursachen in detaillierter systemati-
scher und altersmäßiger Gliederung sowie besondere Nach-
weisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit veröf-
fentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die
berufstätigen Arzte und Zahnärzte nach Berufsausübung und
Gebietsbezeichnungen sowie über die sonstigen im Gesund-
heitswesen tätigen Personen. Neben Apotheken, Apothekern
und Tierärzten wird auch das Personal der Gesundheitsämter
nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhäuser
ln dieser Reihe werden iä h rlich die Ergebnisse der Kranken-
hausstatistik veröffentlicht. Sie weist Krankenhäuser und
Betten nach Trägern, Zweckbestimmung, Krankenhausarten,
Größenklassen und Regierungsbezirken nach. Ferner wird die
Krankenbewegung in Krankenhäusern (Krankenbestand, Zu-
und Abgang, stationär behandelte Kranke, Zahl der Pflege-
tage, durchschnittliche Verweildauer, Bettenausnutzungs-
grad) dargestellt und eine detaillierte Nachweisung über das
Personal der Krankenhäuser gegeben.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 2: Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1989
Für jedes der zwanzig Berichtsjahre sind die Ausgaben im
Gesundheitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabenträgern
und -arten aufgegliedert.

S. 3: Fragen zur Gesundheit
Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1989 vermitteln
einen Überblick über kranke und unfallverletzte Personen in
demographischer und sozioökonomischer Gliederung, diffe-
renziert nach Dauer der Krankheit/ Unfallverletzung, Arbeits-
unfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art des
Unfalls. Ferner sind Angaben über die Verwendung von Jod-
salz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung enthalten.
Hierzu werden u.a. schichtspezifische und regionale Unter-
schiede dargestellt. Das Rauchverhalten wird mit den Ergeb-
nissen der gleichen Erhebung aus 1978 verglichen.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1
W

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL. Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1'l 52, 7 4Og Kusterdingen, erhältlich.
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